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thümern / Koͤnie greichen / Fuͤrſtenthuͤ 
mern / Provinzien / Staaten und LP 
vornehmften Städten / Refidenzen / Uni- 
veritäten/ — en und See⸗Haͤfen / Bergen / 
Waͤldern / Fluͤſſen und Seeny-x. 
Dergeſtalten entworfien / dag 
Daxinnen nicht nur jeden Landes Graͤn 
ı gan Groͤſſe / Abtheilung / wunderbare Natur⸗ 
Seltenheiten und neueſte Be Begebenheiten? 
nebft deſſen jestmahligen Regenten / zu finden ; 
Sondern über diefes 
Au Erd⸗Theil in 163, kleinen Sand: 
TER kin — erlich zu beſchauen 
vor: Augen geftellet wird; 


en euricufen Picbhabern zu Gefallen! mit 
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Vorerinnerung/ 


An den Hochgeehrten Liebha⸗ 
ber — — b 


er * Je Guͤte deß allwaltenden 
STR yet GoOttes hatdenen Men⸗ 
za FE, fihen ein ſolches Gemuͤthe 
EVER) eingepflanet/ das fich an 
allerhand vortrefflichen Wiſſenſchafften 
und Kuͤnſten / vor all andern hoͤchſtens 
beluſtiget; dann da ergoͤtzet ſich eines 
an Betrachtung der Natur / und durch⸗ 
ſucht mit hoͤchſter Begierde derer Heim⸗ 
lichkeiten. Ein anderes ſuchet ſich durch 
feine füß-flüffende Zunge der Wett wun⸗ 
derbar vorzuſtellen; dieſes wird Ans 
| | a2 den 







_ _Porerinnerung/_ 75 
den angenehmen Saiten» Rlangentsüs 
cket / und bilder fich hier ſchon in diefer 
Sterblichkeit einen Vorſchmack der 
Fünfftigen Seeligkeitein: Jenes belu⸗ 
ſtiget fich in Beſchauung fremder Lan⸗ 
der / und kommt durch Betrachtung ver⸗ 
ſchidener Wunder / dem Schoͤpffer im⸗ 
mer naͤher / und iſt in Warheit dieſe Be⸗ 
trachtung nicht eine der geringſten / derer 
Liebe bald von der gantzen Welt geſuchet 
Bird. Dann die Geographie hat / wie 
ein jeder von feldften bekennen muß / 
ſolche vortreffliche Nutzbar⸗ und Ans 
nehmlichkeiten in ſich / daß ſie durch ſelbi⸗ 
ge viele galante Gemuͤther zwinget / in 
‚ihrer ſuſſen Betrachtung / manche Stun⸗ 
den hoͤchſtvergnuͤglich zuzubringen / um 
‚Hierdurch die andern Studien erwuͤnſch⸗ 
er Weiſe zu verfüffen. 
EGs lage zwar dieſe Khöne Wiſſen⸗ 
ſchafft biß Anno 1500. gleichſam vergræa. 
ben / und wurde ſonder einige — 





— nbenLef 3 3 
wie andere Rünften dazumahſen / fortge⸗ 
trieben / biß endlichen Ortelius derſelben 
hochſchaͤtzbare Wuͤrdigkeit wiederum 
hervorgeſucht / deme Mercator fuͤrters 
nachgienge / derer Glantz noch hoͤher 
herauß prieſe / und viele Liebhabere anfri⸗ 
ſchete / ſolcher Wiſſenſchafft mit mehrerm 
und hoͤherm Fleiß obzuligen. Und die⸗ 
ſes thate vor all andern mit ſonderba 
rem Ruhm Cluverius, alg welcher dieſe 
vortreffliche Wiſſenſchafft in eine zierli⸗ 
che Ordnung brachte / ſo / daß hierdurch 
der lieben Jugend um ein groſſes mehr 
gedienet ware; wie nun hiernach alle an, 


dere Kuͤnſten und Wiſſenſchaffien auf 


den hoͤchſten Gipfel der Vollklommen⸗ 
heit kommen / alſo bemuͤheten fich auch in 
erftermelter edlen Wiſſenſchafft viele 
kluge Seifter / daß ihr Glantz ſich von 
Tage zu Tagevergröfferte/und endlichen 
durch unaußgeſetzten Fleiß deg Du-Val, 
Sanfons, Varenii , und pieler anderer be⸗ 

a3 ruͤhm⸗ 


FRBEBRESBRRR... ⏑ — 
rihmter Leute / auf das hoͤchſte fliege. 
Und ware kein Wunder / daß man ſich 
deßfalls ſo hoch bemuͤhete / dieſe ſchoͤne 
Wiſſenſchafft fo hoch zu bringen / in deme 
fein Alter / kein Stand noch Ammt zu 
finden / deme nicht einige Ergoͤtzlichkeit 
und Nutzen hierauß zufloͤſſe. 

Es fanden die Geographi in naͤchſt 
abgewichenen Zeiten die ſchoͤnſten Mei 
fen’ Scifffahrten/ Handlungen/ und 
Außſendungẽ zu allerhand Voͤlckern / er⸗ 

forſchten damit dero Religion / Regie⸗ 
rungsArt/Sitten/Studia, Wunder der 
Ralur / und andere Merckwuͤrdigkei⸗ 
ten / ſo daß man mit Grund der Warheit 
„ſagen konte / ſie ſeye unter allen Wiſſen⸗ 
ſchafften diejenige / die man inſonder⸗ 
„heit miffen folle. Die Philofophi, Hi- 
ftorici, Politici und Poëten / fönnen der 
Erd: Befchreibung nicht ermanglen / wo⸗ 
ferne fie fich anderft vor allerhand un⸗ 
verantwortlichen Fehlern huten u 
I Ohne 


— 


— — nbenk — 
Ohne dieſe Wiſſenſchafft faͤllet es groſ⸗ 
fen Sperren ſchwehr / ihre Staate wol zu 
verwalten / und zwiſchen ihrem eigenen 
und derer angraͤntzenden Nachbarn 
Aufnahm / einen gebuͤhrenden Unter⸗ 
ſcheid zu machen / ingleichem denen Sol⸗ 
daten ihr Unternehmen gluͤcklich und er⸗ 
wuͤnſcht hinauß zu fuͤhren. Wann O⸗ 
brigkeiten gebuͤhrende Nachricht haben 
wollen / wie weit ihr Gebiet ſich außbrei⸗ 
te / ſo koͤnnen ſie ſelbiger gleicher maſſen 
nicht entbaͤhren. Ein jeder Reiſender 
ſoll uͤber dieſes auch einGeographus ſeyn / 
will er anderſt in fremden Landen gluͤck⸗ 
lich und erwuͤnſcht ſein vorgeſetztes Ziel 
erreichen. Ja auch die / ſo ſonder einzi⸗ 
ges Civil-Ammt leben / und nichts ſonde⸗ 
reg ſtudiret haben / koͤnnen dieſer galanten 
Wiſſenſchafft nicht ermanglen / ſondern 
derſelben ſich bey Leſung der Hiſtorien / 
Romanen / Zeitungen / und vielen an⸗ 
dern Begebenheiten ſehr nutzlich bedie⸗ 
— nen. 


u. Voreinieun ———— 
nen. Undiftüber diefes ein groffes Ver⸗ 
gnuͤgen / in feinem3immer/fonder Forcht 
einzigerlingelegenheit undLingewictere) 
die weit außgebreitete Meere / ſchoͤne 
er / anmuthige Landfrhafften und 
taͤtte diefer Welt zu ſehen / fo daB das 
Leſen dergleichen Beſchreibungen / in 
Warheit nichts anders iſt / dann ein be⸗ 
quemes Reiſen mit ſehr wenigen Unko⸗ 
ſten / und ſonder eintzige Gefahr. 

Was die Liebhaber der Geographie, 
infonderheit die ſtadirende Jugend / hier⸗ 
von fuͤr Nutzen und Ergoͤtzlichkeit em⸗ 
pfange / iſt bekannter als daß man es 
weitlaufftiger außfuͤhren wolte / indem 
ein folches allbereit von andern Gelehr⸗ 
sen zur Gnuͤge geſchehen. 

Durch dieſes bin ich vor etlichen we⸗ 
nigen Jahren bewogen worden / dem ge⸗ 
neigten Leſer meine compendieufe Geo- 
gule und Mappulas wolmeynend vor 

gen zu legen / weilen aber nach 2 





an den Leſer. 


— — — — — — — — 


babe ihnen hierinnen zu gratificiren / ges 
horſame Solgeleiften wollen. Damit 
aber der geneigte Leſer meine Methode, 
derer ich mich bierinnen der ſtudirenden 
Tugend zu Nutze bedienet / wiſſen möch« 
te/ als habe für nörhig erachtet / Hiervon 
mit wenigem allhier zu handlen. 

1. Habe ich durch die gantze Geographie 
eompendieufe Mappulas eingemenger / 
und gleich darunter der Länder kurtz ge⸗ 
faßten Entwurff vor Augen gefteller : 
damit fönte ein kluger Informator ans 
fanglichen diejenigen / fo dieGeographie 
anzutretten geſinnet wären / abfpeifen/ 
und die Chaͤrtlein mit zu Rathe ziehen/ 
um hierducch ihnen eine generale Wiſ⸗ 


ſenſchafft einzuprägen / welches alfo 
. durch das gantze Werck gefchehen Eönte. 


2. Wann dieſes vorbey / ſo koͤnte das 


Werck mit ſelbigen nochmalen angefan⸗ 
b gen/ 


—e DIEBEINEENNB? u no. 
gen / und ihnen die General- Befchreis 
bung von jedem Lande geſchicklich beyge⸗ 
brachtunderfläret werden. 3. E. Man 
nehme vor fichdieGeneral-Befchreibung 
yon Hiſpanien / weiſe dem Studiofo durch 
Hülff beygefügter Gharten von Spas 
nien die Graͤntzen /die Abtheilung / fuͤr⸗ 
nehmſte Staͤtte Relidenzen/ Univerſi- 
taͤten / Biſtumer / Haͤfen / Fluͤſſe / Berge / 
und was etwa ſonſten nachdenckliches 
auch in Politicis vorkommen moͤchte. 
Wann nun auch dieſes zu Ende waͤre / ſo 
koͤnte mgTan 

3. Zu dem Special- Chaͤrtlein gehen / 
und denenLiebhabern auch die beygefuͤg⸗ 
se Befchreibung erklären: wer nun die, 
fes alles wol eingenommen hatte / der 
koͤnte ſo dann fonder allen Zweifel / pro- 
prio Marte zu groͤſſern Wercken gehen / 
und ſelbige von freyem auß dieſem bereits 
erklaͤrten / verſtehen. Dieſes waͤre mein 
geringer Vorſchlag / den ich zwar nie⸗ 
mand aufzutringen geſonnen bin / jedoch 

| ver⸗ 





an ben Lefer. 


— — — — — — — — — — — — — — 


communiciren wolten. * 
4. Habe fuͤr noͤthig erachtet / nach vol; 
lendter Abhandlung / der gewohnlichen 
vier Haupt · Theilen dieſer Beſchreibung / 
auch die Geographiam antiquam mit an⸗ 
zuhengen / weilen auch hierdurch der ſtu⸗ 
direnden Jugend möchte gedienet ſeyn / 
um durch dieſen Behuff die Authores 
laſſicos deſto beſſer zu verſtehen / wel⸗ 
es dann für die jenigen taugen wuͤrde / 
welche die Geographiam modernam be⸗ 
reits zu Ende — haͤtten. ae 
2 Die 


ne leichte und angenehme Weiſe beyge⸗ 
bracht werden fönten. Dieſem nach has 
bealler Orten verfchiedene policifch: und 
hiſtoriſche Ergoͤtzlichkeiten und Curiofi- 
täten mit untergemenget /um hierdurch 
den Liebhaber zu diefer (chönen Wiſſen⸗ 
ſchafft deſto mehrers anzureißen. 
Sonſten ſtehet allhier noch anzumer⸗ 
cken / daß ich p. 169. nach eines gelehrten 
und wehrten Gonners Anleitung / die 
Ordnung der X. Gränfe geſetzet / da fie 
Hingegen bey andern auf folgende Weiß 
rangirt ſeyn / und iſt der 1. der Oeſterrei⸗ 
chiſche / der . der Burgundiſche / der 3.der 
Chur⸗ Fuͤrſtlich⸗ oder Nieder⸗Rheiniſche / 
der 4. der Bayeriſche / der 5. der Ober⸗ 
Saͤchſiſche / der s. der Fraͤnckiſche / der 7. 
ver Schwaͤbiſche / der 8. der — 
F niſche 


— 





an den Leſer. 


— — — — 


niſche / der 9. der Weftphälifche/und der 


10, der Nieder⸗Saͤchſiſche Granß. Kan 
demnach) eine Ordnung hiervon nach 
Belieden erwehlet werden. Gleicher⸗ 
maffen Can auch bey der General - Bes 
ſchreibung von Francken / gleich unter 
dem Land» Shärtlen Bamberg und 
Wuͤrtzburg eingetragen werden / inden 
Special - Chartlein aber/ wırd der Lefer 
ſolche behörig eingebracht finden. 

Wann e8 endlichen dem geneigten - 
Liebhaber gefiele/fo koͤnte er diefes Werck 
mit weiſſem Papier durchfchieffen laſſen / 
um auf dieſe Weiſe noch eines und an⸗ 
deres merckwuͤrdiges hin und wieder 
beyzutragen. 

Solten aber wider Verhoffen und 


beſſeres Wiſſen / ein und andere Fehler 


menſchlicher Schwachheit nach/) einge⸗ 
ſchlichen ſeyn / ſo bin ich bereit / nach Erin, 
nerung / ſolche zu verbeſſern; ſintemahlen 
ich gantz nicht gemeynet bin / ee 

j en⸗ 


Vorerinnerung/ an ben Leſer. 


Menſchen / weder hofen noch niedern 
Standes /dardurch zu disguftiren; will 
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alfo hoffen/ ein folches werde mir nicht 


übel gedeutet werden / wo wider IBillen _ 


cwelches in Geographiſchen Sachen 


leicht geſchehen kan /) dergleichen etwa 


vorgegangen ; und bin jedesmahl er: 

biethig / ſoſches nach eines geneigten Ge⸗ 

muͤths Sinn zu aͤndern. 
Schließlichen habe dem Hochgeehr⸗ 


ten Leſer dieſe meine geringe / doch wolge ⸗ 
meinte Arbeit/befter maffenrecommen- -· 


diren wollen / nach deſſen Willen ich mich 
jederzeit in allem zu bequemen wiſſen / 
mithin auch meine Wenigkeit deſſen ho⸗ 


hem Wolwollen und Gewogenheit 
ſchoͤnſtens empfehlen wollen / als der ich 


Lebenslang verharre 
Deſſen 
jeder zeit bereitwiligſter 


J. U. M. 


B.c.D. 








2. "indie groſſen Jonia, Madagafcar, 
Sumatra, BornCembla und Cali- 
fornia. 
3* In die mittelmaͤbaniola, Hybernia, 
..  Crera, Sicilia, Gelebes und Srießs 
land, 
4. In die Pleinen "or, Jamaica, Selan- 
.diä, Corfica, Ehbella. Und dann 
5. In die kleinſtenne unsahlbare 
Menge, 


4 








B.c.D. F 
Die Erd⸗ und Waffer - Kugel, 


(Hieher gehoͤret das Eärtlein Num. 1.) 


S beliebe hiervon dem geneig⸗ 

ten Leſer anfänglich zu wiſſen / daß 

ein Theil der Erden mit Waſſer bedeckt 

werde / ein anderer aber über demſel⸗ 

ben hervor rage/ und von felbem ums 
ſchloſſen fene. 


Die Erde nun / fo über dad Waſſer hervor ſi⸗ 
het / iſt nicht einerley / fondern durch verfchievene 
Wafler von einander abgefondert /und finden fich 
derer fünfferlen Gattungen /nemlichen : 

1.Da8 fefte Land / oder Die gröften Inſuln / 2. die 
groſſen / 3. die mittelmaͤſſigen / 4. die Fleinen/ und 
5 die kleinſten Inſuln. EN 

Der feften Länder oder gröften Inſuln zehlet 
man 4. a die alte Welt / 2. Die neue Welt / 3. dag 
Mitternächtige Polar⸗Land / und 4.da8 Mittägige 
‚ Polars oder Magellanifche Land. 

Die alte Weit / als die berühmtefte unter den 

bieten / jo denen Alten allein befandt geweſen / und 
 Pon ung bewohnet wird / theilet fich 1. durch Dad 
WistekMeer bald in a.Theilsbie mitteift — 


2 Die Erd⸗ und 


nen Ifthmi an einander hangen/ Davon einer Africa, 
der andere aber Europa und At ift. 

Diefe nun wird von dem groffen Belt: Meer 
Oder Ocean fülgender Seftalten umflofien : 

Mitternachtwarts befpülen fie Das Eiß⸗Meer / 
das Mitternächtifche und weiffe Meer / nebft dem 
ag een: — 

Gegen Auſgang benetzet fie der Chineſi 
Ocean, und das file Meer. ſche 

Mittagwarts begraͤntzen ſie der Indianiſche / 
Soͤdlicht / und Ethĩop ſche Ocean. 

Und gegen Abend das Atlantiſche Meer/fonften 
Mare.del Nord genannt, 

Dbberührte Zertßeilung der alten Welt aber 
machen / wie gedacht / Das Mittel-Meer / und dag 
Arabifche oder Rothe Meer / und feyn gemelte zwey 
Meer: Schofe nicht gar weit von einander entfers 
net / indeme Die darzwiſchen befindliche Breite von 
ungefähr 30. Meilen halten mag. 

Wann nun dieſes nicht waͤre / fo formirte Afri- 
ea einen — Erdtheil / und vermehrete al⸗ 
fo derer Zahl, | 

Diefes Stuck Erde nun / fogegen Norden li⸗ 
get / heiflet Eu: opa, und Darinnen wohnen wir. 

Das andere aber/ ſo an dieſem hanget/ und fich 
gegen Morgen lencket/ heiffet Aa. 

Und dag dritte / fo vermittelft eines fchmahlen 
Land⸗Strichs an beyden liget / und fich gegen Mits 
tag kehret / heiffet Atrica. 

Was die neue Belt betrifft / fo von ihrem Er⸗ 
finder den Namen ererbet / und America heiſſet / (0 
umflieffen felbe Mitternachtwarts ein der Zeıt noch 
unbefandtes und quſſer deß Davıs Meer⸗Engẽ un⸗ 
gewiſſes Meer, Von 


Waſſer⸗Kugel. 3 
Don Aufgang befpület fie Das Atlantiſche 
Meer 


Don Mittag hat fie Die Magellanifche Meer⸗ 
Enge / nebft deß Maire undBrouwers feine. 

on Abend aber Das fo genannte flille Meer, 

Und fehlet wenig / daß nicht auch diefe Welt bey 
. Panama und Nombre diDios in 2. Stücke getheilet 
worden / allwo nemfichen durch einen ſchmahlen 
Land- Strich verhindert wird / daß das Atlantifche 
und ftile Meer ſich nicht mit einander vereinbaren. 

Das Mitternächtige Polar⸗Land wird aller Or⸗ 
ten vom Meer umfangen/ und hat den Mitten räche ’ 
tigen Ocean, deſſen Theile ſeyn / di Meer-Enge Da« 
vis, Waigats und Anian, 

Das Mittägige Polar » Land aber umfchlieffee 
das Sud Meer und Das Indianiſche / und Die Ma- 
gellanifche Meer-Enge, ’ 

Ubrigens weiß man bloß von dem Südlichen 
PolarsLand vor gewiß / Daß es aller Orten mit dem 
Meer umgeben/und von den andern Erdtheilen abs 
gefondert feye/ von denen 3.ubrigen aber / nemlichen 
der alten Welt / America und dem Mitternaͤchtigen 
Land / ift die Sache noch nicht außgemacht / jedoch iſt 
foiches wegen deß daſelbſtigen Oceans / verſchiede⸗ 
ner Meer⸗Buſen und Engen / wahrſcheinlich. 

Der groſſen Inſuln finden ſich 11. nemlichen 
Britannia, fo Engel⸗ und Schottland begreiffet / ung 
zwiſchen Europa und America, bey Niederland und 
Franckreich liget / und mit dem Atlantiſchen Meer 
umgeben wird. 

Japonia, dieſe liget an den Oſtlichen Graͤntzen 
Aſiens / nicht weit von China / in dem ſtillen Meer. 

Luconĩa, ſonſten auch ho der Hauptſtadt Drei 

2 a“ 


4 Die Erd⸗ und 
Manilha genannt/ift eine auß denen Philippinifchen 
Inſuln / ſo gu aͤuſſerſt an Afien ligen. 

Madapafcar, oder Die S.Laurenzen⸗Inſul / liget 
an dem Oſilichen Geſtade von Africa. 

Sumatra , Die etliche Geographi der Alten Ta- 
probanam nennenyliget an denen Afiatifchen Sräns 
Ken unter Denen Indiſchen Inſuln / nicht weit von 
der Halb⸗Inſul Malacca. 

Borneo ‚nicht weit von Sumatra ‚in Dem Indi⸗ 
fehen Meer gelegen. F 

Islandia , davon ein Theil in der gemaͤſſigten / 
und der andere in der Falten Zona liget / iſt nicht weit 
von Rorwegen und dem Polar⸗Land. 

Terra nova liget bey Canada, in dem Mitter⸗ 
naͤchtigen America. 

Neu Cembla liget zwiſchen dem Mitternächtis 
gen PolarsLand und Sampjeden. 

"Und California ‚fo naͤchſt bey Dem Mitternäche 
figen America liget. 

De mittelmäffigen Inſuln find gleichfalls 1. 
nemlihen: 

Java , eine auß denen Indiſchen Inſuln / liget 
zwiſchen Afien und dem Mittägigen Land. 

Cuba, eine auß denen, Americ aniſchen Jnfuln/ 
nicht weit von NeusHifpanien und Florida, in dem 
Arlantifchen Meer. 

Hiipaniola, ſo von Cuba Mittagwarts in dem 
Atlantiſchen Meer ligt. 

mybernia oder Irrland / nicht weit von Britan⸗ 
nien grgm America, 

Greta, nicht weit von Griechenland / In dem 
Mittel: Meer. 


Sicilia, 


— — — 


Waſfer⸗ul. s 
Sicilia ‚nicht weit von Stalıen / auch im Mittels 
er 


Ceulan, fo nicht weit von dem AnfferflenPromon- 

torio Comorino Indiens / im Indiſchen Meer liget. 

Mindanao, ift eine auß den Dhilippifchen Om 
füln im füilen Mer, 

Sardinia in dem MittelsMeer. 

Celebes ‚nicht weit von Borneo ‚in dem Indi⸗ 

ſchen Ocean ‚und 

Frißland nicht weit von Ißland. 

“Der kleinen Inſuln ſeyn 10. nemlichen: 

Gilolo, eine auß Denen Indiſchen Inſuln / fo 
nicht weit von denen Moluckiſchen liget. 

Amboina, nicht weit von Gilolo, in dem Indi⸗ 

ſchen Oce an. RR 

Timor, fo nicht weit von dem Mittägigen Land 
entfernet if. oz 

Jamaica liget in dem Mericanifchen Meets 
Schoß / nicht weit von America, 

Selandia, eine Dähnifche Inſul / zwiſchen Juth⸗ 

land und Gothland gelegen. 

Corſica, et ae 

Eubœa, heutiges Tages Negroponte genannt/ 

liget nächft an Griechenland. 

Majorea ‚ nächit an Hifpanien. 

Cyprus, nicht weit von Elein Aſien. — 

Iſabella eine auß denen Inſuln Salomonis / li⸗ 
get in dem ſtillen Meer. 

Der kleineſten Inſuln findet ſich bald eine uns 
zahlbare Menge / und feyn auß folchen Betrachs 
fungsroürdig: ı. die Vornehmſten / ſo alleine ligen / 
2. die / ſo in groſſer Anzahl in dieſer oder jener Gegend 
deß Oceans ſich befinden / > der Nähe halber ei» 

3 nen 
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nen gemeinen und einzigen Namen führen. Das 
Meer aber / wo dergleichen Inſuln ligen/ heiffet Ar- 
chipelagus. 

Die vornehmſten Inſuln / ſo allein ligen / ſeyn: 

Rhodus, Maltha, Ivica, Minorca, Chios , Cephalo- 
nia, &c. und dieſe ligen in dem Mitte⸗Meer. In 
dem Atlantiſchen Meer zwiſchen Africa und Bratıll 
kommen zum Vorſchein / die S. Helenen⸗Inſul / alls 
wo auch Infula Aſcenſionis, die S. Thomas⸗Inſul / 
fo gerade unter dem Xquatore liget / zu beobachten. 
Madera,eine gegen Dem Freto Gaditano gegen Ame- 
rica gelegene Inſul. Zocatora, eine vor dem rothen 
Meer gelegene Inſul. Sothklandia, in der Balthi⸗ 
ſchen See / und Paradon, von welcher man noch 
zweiffelt / ob fie gefunden werde ? 
Derer Inſulen / ſo ineinem Haufen b eyſammen 
ligen / ſeyn 17. nemlichen: Canariz, fo vorzeiten In- 
ſolæ Forcunate hieſſen / ligen in dem Atlantiſchen 
Meer / nicht weit von denen Weſtlichen Ufern Atri- 
cæ, und ſeyn 10. ohne die Fleinen. 

Azores oder Die Slanderifchen Inſuln / zroifchen 
Europa und America , in Dem Masternächtifchen 
Ocean gelegen / es ſeyn 7. vornehme. 

Heiperides, heutiges Tages die Inſuln deß gruͤ⸗ 
nen Vorgebuͤrgs genannt / ligen an dem Weſtlichen 
Geſtade Africa ‚gleich bey dem gruͤnen Vorgebuͤr⸗ 
ge / und ſeyn ı2- ER, 

Maldives, diefer Anzahl erfirecket fich in die 
11000. body füllen nur 1000. darvon bewohnet 
ſeyn; fie tigen ın dem Ind iſchen Ocean , nicht weit 
von der Malabarifchen Kuͤſten / und erſtrecken ſich 
von Mitternacht gegen Mittag / biß an den Æqua- 
torem. Inf 

Alle 
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Infulz Lucares , groifchen Florida und Cuba , 
naͤchſt an America gelegen / dieſe ſeyn deßwegen 
denckwuͤrdig / weilen ſie unter allen Americaniſchen 

Landen von denen Europeern erſtens von Colum- 
bo außgefunden worden / berer feyn ungefähr 400. 

Iuſulæ Principis,zmwifchen Hifpaniols und Ame- 
rica, worzu man noch ale Die in dem Mepicanifchen 

Meer⸗Schoß gelegene Inſuln reteriren Pan. 

laſulæ Camercanz, gleich) vor Hifpaniola gegen 
der alten Welt gelegen. 

— Mafcareniz ‚fo zwiſchen Madagaſcar und Africa 

gen. 

Moluccz, derer man 5. zehlet / die wegen Her⸗ 
vorbringung der Wuͤrtz⸗Maͤgelein berühmt / allein 
esjepnviel mehr. Hierzu fan man noch die lalulas 
Maäuricas reter:ren. 

Philippinz, Diefe ligen anden aͤuſſerſten Graͤn⸗ 
Ken Aſiens / und find ihrer eine groffe Anzahl. 
Infule Maris Age’, welches Meer man anfaͤng⸗ 
lichen Archipelagum genannt. 
Inful= Salomonis, in dem flillen Meer bey dem 
wmittägigen Land gelegen. 
Infulz Japoniz, zu äufferft bey Aften gelegen. 
Infulz Latrunculorum, de las Velas, in dem Ar. 
chipelago $.Lazari. 
lnſaulæ Bandanz, und andere zwiſchen Java und 
Banda, 
Die Inſulen / fo an Engel » und Schettland 
ligen 


Die Inſulen zwiſchen Der Magellanifch; und 
Mairifchen MeersEnge gelegen. 
Hieher laſſen fich auch die Inſuln der Fluͤſſe re- 
ferigen/ Dergleichen man . dem Nil / nn 
4 u 
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Fluß in Canada und der Wolga viele findet/wie auch 
Die/ (6 in denen Seen ligen/ wie indem See Zem- 
bre in Africa, &c, 

Die Theile der feften Lande / oder Inſuln / ſeyn 
nicht von einerley Bigur/ fondern ungleich/ und dem 
Unterfeheid nach entweder eine Halb - Sinful / oder 
ein thmus ‚und enges Sandy zwilchen 2. Meeren. 

Eine Halb - Inſul heiffet bey denen Griechen 
Cherfonefus,und diefe ſeyn entweder langsoder runds 
l 


t. 

Der Langlechten ſeyn 6. Cher ſoneſus aurea der 
Alten / heutiges Tages Die Halb⸗Inſul Malacea, fo 
an Indien hanget 

Cherlonefus Cimbrica, heutiges Tages Jut⸗ 
land genannt / hanget an Holſtein. 

Neu⸗Franckreich an dem Oſtlichen Geſtade deß 
Mitternaͤchtigen Americz. 

Cherſoneſus Jucatan in dem Mexicaniſchen 
— ſo an dem Mitternaͤchtigen America 
ge 


Cherfonefus Thraciz bey Dem Hellefpont. 

\ Cherforefus Caffandrie bey dem Theffalonis 
ſchen Schoß dek Griechifchen Meere. 

In klein Afien — ſich auch etliche Halb⸗In⸗ 
ſuln / ſo aber nicht ſonders beruͤhmt ſeyn / nemlichen 
Jonia oder die Smyrniſche / die Cnidiſche / oder die 
Landſchafft Doris, &c. 

Coream machen Die neuen Auchores auch zu eis 
ner Halb⸗Inſul. 

Der rundlecdyten Halb» Inſuln feyn 6. nem⸗ 
lichen Africa felbften / der groſſe Theil der alten 
Welt / Die Theile yon America ‚ nemlichen Mexico 
un) Peru, 


Pelo- 
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‚Peloponefus ‚heutige8 Tages Morea genannt) 
fo ein Theil von Griechenland iſt. 

TaurieaCherfonefus im "onto Euzino undAußs 
fluß der Mzorifchen See / ſo heutiges Tages bie 
Pryecopenfifche Tartarey heiſſet / und 

Cambaja in Indien. 

Der Ihmorum zehlet man eben fo viel / als Der 
Halb⸗ Inſuln / der berühmteften aber fepn 5. 

Der Ithmus zwiſchen Egypten und Aſien / da 
u —— 

er Iitmus zu Corinth / zwi elo 

aeſo und Griechenland. nr 

Der Iihmus zu Panama ‚jtifchen Mexico und 
Meru in America. 

Der zwoifchen Malacca und Indien / und 

Der bey der Prjecopenfifchen Tartarey- 


ano Betrachtung der Erden / wollen wir num 
auch Das Meer mit wenigen befchauen/ der 
Unterfcheid deſſen aber / in fo fern er von Denen Läns 
dern herruͤhret / ift von dreyerley Gattungen / 1. der 
Particulier- Ocean Oder Die Meere/ 2. die Meer Bus 
fen/ und 3.die Meer-Engen. 

Der Particulier Meer oder groſſen Theilen deß 
Meers / ſeyn vier / in Anfehung Der 4. groffen Erbe 
heilen oder feften Länder / nemlichen: 

1. Oceanus Atlanticns „ insgemein Mare del 
Nord.oder das Mitternächtifche Meer genannt/ ift 
der jenige Theil deß Meers / der groifchen Dem Weſt⸗ 
lichen Geſtad der altenuund dem Dflichen Theil Der 
neuen Welt innen liget. Ä , 

2. Oceanus Pacificus ‚insgemein Mare Pacihi- 
cum, Mar del Zur, das ftille Meer fo zwiſchen dem 

As Weſt⸗ 
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Meftlichen Geſtade Americe und Alien fich ſehr 
weit außbreitet / und fich biß gegen die Indiani⸗ 
La & Re Inſuln / und Chinam felbften 
€ et. 


3. Oreanus Hyperboreus ‚das Mitternächkifche 
Meer / flieffet um die Mitternächtige Polar⸗Lande. 
_ Und 4 Der'Ocean.us Auftralis beneßet Die Mittäs 
gige Lande / und iſt der Indiſche Ocean ein Theil von 
bdieſem. Jedoch kommen die Theile deß Oceans ih⸗ 
re — auch von den Laͤndern / die ſie be⸗ 
netzen. 

Die Meer⸗Buſen / Meer⸗Schoſe / Sinus, * 
zweyerley / langlecht und breit. Je doch ſeyn felbige 
auch noch nach einer andern Art zweyerley / nem⸗ 
lichen die / ſo man primario ſo nennet / und Die / ſo 
man fecundarid alſo heiſſet / und entſtehen jene von 
Dem Ocean felbften / dieſe aber von einem andern 
Meer⸗Schoß. 

Die primario alſo genannte langlechte Meer⸗ 
Schoſe ſeyn: 

1. Mare Mediterraneum, das Mittel⸗Meer / ſo 
auß dem Ocean durch die Meer⸗Enge zwiſchen His 
ſpanien und der Barbarey einflieſſet / und zwiſchen 
karopa und Africa biß gegen Syrien und klein 
Aſien hin / ſich erſtrecket. Man nennet es auch das 
‚ innere Meer / Mare internum, die Straſſe Nie⸗ 
derlaͤndiſch / de Straet. 


Diefe macht ſo dann viele alſo genannte Sinus 


fecundarios,nemlichen denSinum Adriaticum,den 
Golfo di Venetia, Sinum Theflalonicenfem und 

dag Zgzifche Meer / &c, 
Das Mittel⸗Meer aber wird über dieſes auch 
noch Durch) verſchie dene / von denen Ländern berges 
eite⸗ 
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leitete Namen / die eg beſpuͤlet / unterſcheiden. Dann 
Mitternachtwarts hat es Hiſpanien / Franckreich / 


Italien / Sicilien / IIiy ricum. Griechenland / Cretam 

oder Candien / Thracien / klein Aſien / gegen Mitta 

hat es Marocco / Fez / Tunis / Egypten / dahero h 

fet es guch das Hifpanifche oder Ideriſche / Frantzo⸗ 

ſiſche / iguſtiſche / Siciliſche / Baleariſche / Cretiſche 
Candianiſche ꝛc. Meer. 

2. Mare Balchicum , Sinus Codanus, Die Oſt⸗ 
See / flieſſet zwiſchen Seeland und Gothland / wie 
auch zwiſchen Seeland und utland ein / erftlich 
zwar gehet fie von Mitternacht Mittagwerts einen 
langen Weg fort Dann lencket fiefich wieder um ges 
gen Mitternacht und ftreichet zroifchen Denen Pro- 
vinzen Feutfchlandes Meklenburg / Pommern / Caſ⸗ 
ſuben / Preuſſen / Lieffland / ec. einer ſeits / nemlich Oſt⸗ 
werts; Ndergangwarts aber / Schweden und Lap⸗ 
land vorbey / und machet 3.Sinus fecundarios, nems 
Dre und Sinnijchen/ wie auch den Lieff⸗ 

n N : 


3.Mare rubrum ‚oder Sinus Arabicus, Mar di 
Meca das röthe Meer / ſo auß dem Indiſchen Ocean, 
zroifchen dem Arabifchen Vorgebürge bey Aden, 
und dem Afticanifchen Vorgebuͤrge einflieffet / und 
zwiſchen dem Weſtiichen Africa und Oftlichen Ara⸗ 
bien Oſtwarts fortgehet / und fich bey dem Arabi⸗ 
fen Iithmo „ nächft der Stadt Suez endiget / allwo 
der Groß Tuͤrck feine E hiff-Stelle hat. 

4.Sinus Perlicus, der Perſiſche Meer⸗Schoß / 
füeffer zroifchen Arabien und Perfien auf dem Fudi⸗ 

Ocean nächft der Inſul Ormus ein/hat Perfien 
Dib md Arabien Weſtwarts / und gehet bik gegen 
Chaldzam, 

5.Sinus 


12. Die Mrd; und 

$.Sinus de Nanquın ‚fö zwiſchen Cotea und des 
nen Ehinefifchen und Tartarıfchen Geſtaden / gegen 
die Mitternächtige Derther der Tartaren fortgehet/ 
wo aber Corea eine Inſul iſt mie Die andern Au- 
thores fagen/ fo befindet fich diefe Sache anderſt. 

Die breiten Meer⸗Schoſe betreffende, fo ſeyn 
folche 1. Sinus Mexicanus, oder das Mericanifche 
Meer / ſo auß dem Atlantifchen Meer / zwiſchen des 
nen Theilen America / Demi Mitternächtifchen und 
Mittägifchen einflieffet und Biefes von Oſten We⸗ 
ſtenwarts / und fich bey Dem !lthmo zwiſchen folchen 
Landen endet / der auch verhindert Daß fich das 
file und Atlantifche Meer nicht miteinander vers 
mengen. 

2. Sinus Gangeticus ,Golfo di Bengala zwiſchen 

dien / und der Halb⸗Inſul Malacca , flieffet von 


ittag gegen Mitternacht / und endiget fic) bey des 


nen Reichen Indiens Bengala, Pegu ‚ &c. 

3. Der Sınus zwiſchen Malacca und Camboja, 
nicht weit von dem Gangetiſchen / flieffet auch von 
Mittag Mitternachtwarts ein / und endiget fich bey 
dem Königreich Siam und andern. 

4.Marealbum,Sinus Ruſſicus, ſo auß dem Mitters 
nächtifchen Ocean zwiſchenLappland und denendufs 
fern Srängen von Ruflen Mittagwarts einflieffet/ 
und ſich bey Finnland und Mofcau endiget. (Er 
formet noch einen andern Heinen ablangen Sinum, 
der fich bey Lappland endiget /) allwo der berühmte 
Handels Drt Archangelo liget, 

5.6. Mare Landchidolinum liget zwiſchen der 
Mittaͤgiſchen Ländern Provintzen Beach und Neu⸗ 
Guinea , und fliefiet auß dem Indiſchen Ocean ein/ 
gehet von Mitternacht gegen Mittag / und a 

| 


Waſſer :Auttel. 1 3 


=. 


ſich bey denen unbekandten Mitta 3:xanden. Diefem 

iſt noch ein anderer Sinus Weſtenwerts / zwiſchen Be- 

ach und einem andern der vorgehenden Mittaͤgigen 

— eveſo⸗ / allwo deß Antonii von Diemen 
an 


reich und Canada in America ſept. gelegener Sinus, 
e auß dem Mitternächtigen Ocean einflieffet / und 
y Efiotiland fich endiget. 
Es gibt Dreyerley Freta , dann entweder verein, 
baren fie Den Occan mit dem Ocean, oder mit einem 
Meer⸗Schoß / oder einen Meer» Schoß mit dem 


ir wollen 1 5. erzehlen / davon 3.berühmt ſeyn: 

1. Das Fretum Magellanicum, ſo ſehr beruͤhmt / 
und auch ſehr lang iſt / es vereinbart den Atlantiſchen 
Ocean mit dem ſtillen Meer / und machet / daß man 
von einem in das andere kommen fan. Die Länge 
von Aufsgegen Nidergang erftrecket fich in Die 
1 10. Meilen/die Breite hält bald =.bald ı.bald eine 
Diertel-Meilen.Magellanes erfand es anfangs und 
dDurchfuhr es A.ı 5 19. doch glaubt many VarcusNon- 
näus de Valboa habe es vorhero/A.1 5 ı 3.beobachtet. 

Gegen Mitternacht hat es Chicam,die Provintz 
von dem Mittägen America, gegen Mittag ligen 
die Infuln deß Magellanifchen Landes und Terra 
del Fuogo, 

2. Nahe bey diefem befindet fi) das Fretum le 
Maire ‚ zroifchen dem Mittägigen Land / und denen 
Magellanifchen Inſuln / und erftreckt ſich von Oſten 

Weſten / iſt auch nicht fo lang / als das Mazel- 

iſche / dahero dann der Weg dardurch viel kuͤr⸗ 
tzer fället / auß dem Atlantiſchen Ocean in das ſtille 
Meer zu ſchiffen. 3. Fre- 


3. Mare Hudfonii, ift ein zroifchen Neu⸗Franck⸗ 


— 
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3.Fretum ne jroifchenLuconia und Mia- 
danao nebſt andern Philippifchen Inſuln fort ſtrei⸗ 
chet / 100. Frantzoͤſ. Meilen haͤlt / und wegen der vie⸗ 
len Klippen gefährlich zu durchfchiffen ıf. Es 
erſtrecket fich von Oſten nach Weſten / und vereins 
bart das fille Meer mit dem Indiſchen Ocean, 

4. Sinden fich viele Freca zroifchen den Indiſchen 
Inſuln und den nahe angelegenen Landen / als erſt⸗ 
lich zroifchenCeilan und Indien / 2. zwiſchen Sumatra 
undMalacca,und 3 zwiſchen Sumatra undBanda,&c. 

‚Fretum Waıgats , mordureh man auß dem 
Mitternächtifchen oder Ruflifchen Meer in den Tar⸗ 
tarifchen Ocean kommet / alle in war diefe Straß bi 
hieher von dem vielen Eyß / wenigſtens den Euros 
paern/verfchloffen gehalten. Esliget zwifchen Sa- 
mojeda und Neu Zembla, 

6. Fretum Glaciale , zwifchen Neu⸗Zembla und 
Spitz⸗Bergen / oder dem Polar⸗Land. 

7, Fretum Davis , zwiſchen Srönland und dem 
Mitternaͤchtigen America , allein weiß man deffen | 
Außgang noch nicht / Dahero man noch zweiffelt/ ob 
e8 ein Fretum Oder Sinus feye ? ‘ 

8. Fretum Frobifchers machet wenigſtens dem 
Oceano Atlantico einen Weg in den Sinum Hudfo- 
nii wo nicht gar in das fhille Meer, 

9,Fretum Anian, zwiſchen dem Mitternächkigen 
America und ber Afiatifchen Tartarey / wordurch/ 
etlicher Vorgebung nach / man auß vem Tartaris 
ſchen Ocean in das ſtille Meer kommen foll. | 

10. Fretum Gaditanurn, Herculeum,di Gibral- 
tar , wordurch ber Aklantifche Ocean in Das Mittels 
Meer gehet. Die geringke Breite hat eine Meile / 
die Länge aber mehr. Es liget zwiſchen Sifpanien 

. J un “ 
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und Africz. Es oll vor Diefem nicht geweſen / ſon⸗ 
dern erſt nachgehends von dem in das Sand drins 
genden Ocean gemacht worden fepn, 

ı 1. Fretum Danicum,der Sund / liget zwiſchen 
der Dähnifchen Inſul Seeland und Schonen. 
Hierdurch gehet der AtlantifcheOcean in den Belth / 
die Breite hält nicht völlig eine halbe Meile/diefern 
Freto iſi noch ein anders zwiſchen Seeland und Fuͤ⸗ 
nen / und noch eines zwiſchen Fuͤnen und Juttland 
beyjufügen. 

11, Fauces Arabici Sinus , diefe befinden fich 
bey der Handel⸗ Stadt Aden, und dardurch kommi 
der Indiſche Ocean in das rothe Meer. 

13, Fretum Perfici Sinus, Diefes nennet man 
gantz uneigentlich aljo / weilen der Eingang nicht 
enger denn Der Sinus felbften ift. | 

14. Hellefpontus iftein berühmteg Fretum bey 
denen riechen  toorburch man auß dem Ponto Eu- 
xino in Propontidem gelanget. Bey dieſem liget 
noch ein anders Fretum, Bofphorus Thracicus ges 
anne / wordurch man auß dem Propontide in Das 
Egezifche Meer kommt. 

‚ 15.Dag Fretum zwiſchen Sicilien und Italien / 
Hieher gehöret auch Das Fretum Californiz bey dem 
tternächtigen America, 

Und fo viel habe von der gantzen Welt zumelden 
vor nöthig geachtet / was maffen aber felbige eigent⸗ 
lich eingetheilet twerde/ und was darbey 
zu beobachten jeye / ſoll in der Folge 
mit mebrerm erhellen, 


Europa, 
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t Hieher gehoͤret das Eärtlein Num.:.) 


<a > At gegen Mitternacht das Eyß⸗ 
A Meer / ober den Oceanum Hyperbo- 
>, 9 reum, gegen Nidergang das Atlantiſche / 
gegen Mittag das Mittel⸗Meer / ſo es 
pon Africa ſcheidet und gegen Aufgang das Aigzi- 
fche Meer/ den Hellefpont. Bofphorum Thracium, 
Die Mæotiſche Pfüße/ den Don⸗Fluß und Obium zu 
Graͤntzen. 

Die Laͤnge deſſen von der aͤuſſerſten Spitzen 
Spaniens / dem C.S. Vincent, biß an den Fluß 
Obium ‚träget bey die 900. Teutfche Meilen auf. 
Die Breite aber von dem Promontorio Tznaro in 
iorea, vor jetzt Matapan genannt/biß an das Vor⸗ 
5 Schrikoffinniens Nordkyn hält etwa 750. 

eilen. 

Diefer Erd⸗Theil theilet ſich J. in Das feſte Land / 
und IL. in die Inſuln. 

Das 1, zerheilet fic) wiederum in 3. Staaten 
gegen Abend/nemlichen in Portugall / worinnen is 
fabon der Haupt⸗Ort iſt. Hiſpanien / das mit dem 

aupt Ort Madrit pranget / und Franckreich / ſo 
Pariß zum vornehmſten Ort hat. 

In 3.Landfchafften gegen Suͤden / nemlich 1. in 

die / ſo an den Graͤntzen Franckr eichs ligen / als da 








eyn Holland / mit der Hauptſtadt Amfterdamz; " 


iandern / mit dem Haupt⸗ Ort Brüffel; Schweitz / 
worinnen ſich Zuͤrch hervor thut / und Savojen / wo 
Chambery ſich weiſet. 2. Italien / allwo Rom ſich / 
als das Haupt / hervor thut / und z. Toutſchland / das 
mis 





AEZEUROPA theilet ſich: 
“2. In das vefte Land. 
3.Staaten gegen Abendy als Portugal, Hiſpanien 
und Sranckreih. | 
3. Landichaffter gegen Suͤden / als :. die / ſo an Franck⸗ 
reich ligen / nemlich Holland / Flandern / Schweitz 
und Saävoyen. 2 Jialien / und 3. Teutſchland. 
3. Randfchafften gegen Norden / als Daͤnnemarck / 
Norwegen und Schweden. An dann 
4.gandfchafften gegen Oſten als Pohlen/ Moſcau / 
Taͤrckey / nebſi Moldau und Wallachey / etc. ſamt 
Ungarn mit Siebenbuͤrgen 
2. "in die nfuln: j 
1. Oceano , zum Erempel/ Groß» Brittannien 
oder Engelland, &chött- und Irrland / Orcades;, 
Island und Hebrides. | 
2. Jin Mittel⸗Meer / E. Majo rea Minotea, Cotſica 
Sardinia,Sicilia,Malcha,Candia und Cyprus Und 
3Im Balt hiſchen Meeris. E. Seeland / Gothland / 
Oeland / Dagho / Ruͤgen / x 
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mit Wien / als der Kapferlichen Reiidenz, prans 


Sn 3.Landfchafften gegen Norden, nemlichen 
Daͤnnemarck / da Coppenhagen die Haupt⸗Stadt; 
Norwegnda Bergen ver Haupt⸗Ort / und Schwe⸗ 
den / wo Stockholm die vornehmſte Stadt. 

Und 4. Landfchafften gegen Oſten / nemlichen 
Whlen / fo mit Cracau pranget ; Moſcau / da 
Moſcau / ale Haupt / fich hervor thut ; die Tuͤr⸗ 
ckey / mit Konitantinopel / der Haupt⸗ Stadt / und 
Ungarn / worin nen Ofen das Haupt it. 

Hierzu gehoͤret der Zeit auch Siebenbürgen / 
wit der Hauptftadt Hermannftadt. 

Zur Tuͤrckey / als unterthänige Länder, gehören 
auch Moldauymit der Hauptſtadt Eloczow und Die 
Wallachey / mit dem Haupt» Ort Tergoviſe; ale 
vereinigt aber kan man noch darzu nehmen / die klei⸗ 
ne Tartarey / worinnen ſich / als das Haupt / hervor 


Perecop. 

Der l. Theil theilet ſich ſo dann / 1. in Die In⸗ 
ſuln / die in dem Oceano ligen / und da kommen zu 
Vorſchein / Britannien die ſich in Engel» und 
Schottland theilet / worauf Londen und Edenburg 
die ai Drt feyn; roland ſo mit Dublin ſich 
hervor thut; Orcades und Hebrider. 
2.In die Inſuln deß Mittelländifchen Meers / 
da ſeyn zu ſeheñ / Majorca, Minorca, Corfica, Sardi- 
nia Sicilia, Candia und die Inſuln deß Archipelagi« 

3. In die Inſuln deß Balthifchen Meers / da⸗ 
ſelbſien nun weiſen ſich Seeland / Gothland / Oe⸗ 
land / Oeſel / Dagho und Ruͤgen. 

Was die hohen Regenten in Europa betrifft / ſo 

ſeyn ſolche / der Roͤmiſche Käyfer LEOPOLDUS 
# MAGNUS, 
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MAGNUS, der Roͤmiſche König JOSEPRUS,, Der 
Tuͤrckiſche Käfer und der Czar ober Groß⸗ Hertzog 
— 

| er Königin Sranckreich/der in Spanien/Ens 
gelland / Schweden, Daͤnnemarck / Polen und Pors 
tugall / Die Chur⸗Fuͤrſten / Ertz⸗ Hertzoge / Hertzoge 
und Fuͤrſten / Die Lands» und Marggrafen / &c. ein 
Cham und etliche Weywoden / cc. wie auch etliche 

. mächtige Republiquen/als Holland, Schweitz / Ve⸗ 
nedig / und andere mehr, 

Unter denen Seiftlichen Herren finden fich / ber 

—— Ertz⸗Biſchoͤffe / Mantz / Trier / Coͤln und 

g / ſo ein Primas, die Groß⸗Meiſter Der 
Teutſchen Ritter / und der Ritter zu Maltha / viele 
Biſchoͤſſe / Aebte / Prelaten / &c. 

UWuVübrigens hat Europa, ob eg gleich der kleineſte 
Theil der alten Welt ift/ dannoch den Vorzug vor 
allen andern Erdtheilen / teilen Darinnen Die War⸗ 
heit Ehriftlicher Religion meiſtens blühet / auch vers 

chiedene gute Künften und len nebft 
nen Studien / Durch verfchiedene hole Gönner und 
Auguftos,, auf Die hoͤchſte Verwunderungs⸗Stuf⸗ 
fen gebracht worden / fo / daß es fich wegen Außfins 
dung der Edlen Druckerey / Der Artillerie und deß 
Büchfen, Pulvers/ nebſt vielen andern nüglichen 
Künften/rühmen fan. 
Die vornehmfte Städte in Europa ſeyn / Wien / 
. Kom, Eonftantinopel/ Pariß / Liſabon / Prag Mae 
drit / Londen / Neapolis / Venedig / Meyland / Ges 
nua / Antwerpen / Gent / Amſterdam / Hamburg / 
Steckholm / Coppenhagen / Luͤbeck / Berlin, Coͤlln / 
Straßburg / Nuͤrnberg / Augſpurg / Franckfurt / 
Cracau / Moſcau / &c. Si 
ie 
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Portugall theiler fich: 
In PORTUGALLIAM, Portugal an 
ſich felbften/ fo oben liget / und, 


ALGARBIAM, fo unten liget, 


Die Fluſſe Darinnen find : 


Der Tagus. 

sg Anas. 

e Durius, 

+ Minius,und die 
⸗ Munda, | 
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Die berühmten Berge in Europa feyn. Mon- 
tes Pirenzi, Das Pprenwifche Gebürge/ zwiſchen 
Spanien und Franckreich / die Alpes in der&chtveißy 
der Apeniaus in Italien / Convennes in Franck⸗ 
reich / Sierra Morena in Spanien / Parnallus und 
Olympus in Griechenland  Krapac zwiſchen Poh⸗ 
den und Ungarn das Ripheifche Gebürge in der 
Moſcau / Mongibelo oder Athna in Sieilien/&c,die 
uͤbrigen ſollen bey jedem Reich und Land A patt 
vorgeſtellet werden. 

Die beruͤhmte Fluͤſſe ſeyn / die Donau / Danu⸗ 
bius,Rhenus der Rhein / Albis die Elbe Moenus der 
Maͤhn / Nicarus der Jecfar/Mofella die oe 
Odera die Oder in Teutfchland. In Hilpanien 
feyn/der Tago, Guadiano , Guadalquivir und Ebro, 

Franckreich ftröhmenydie Sequana,Ligeris,.Rho- 

nus, Araris und Garumna. Polen durchfliefien dee 
Nieper und Die Weichſel. Mofcau bemäflern die 
Volga und Don. Engel und Schottland haben den 
Tavum und die Tems. in roland flieffet die 
Senna, 
/ Unter den Waͤldern ſeyn berühmt der Boͤhmes 
Wald Hark Thuͤringer⸗Wald / nebit denen Waͤ⸗⸗ 
dern inder Mofcau/ &c. 








Portugall. 


( Hieher gehoͤret das Caͤrtlein Num. 3.) 
DERL ften auch Lußitania genannt, wird von 
ED Mitternachtwarts durch Sallicien / ges 
7 gen Niedergang durch den Atlantifchen 
* Ocean, don Mittrg her Durch eben bes 
B 2 ſag⸗ 
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fagtes Meer / und von Aufgang durch Leon umd bey⸗ 
de Caſtilien hegraͤntzet. 
ESeine Länge von Mittag gegen Mitternacht, 
haͤlt / wie du Val wil / von ber Stadt Sylvis biß gegen 
Miranda, 120.Meilenydie Breite aber erſtrecket fich 
—— ch theilet fich in Portugal an 

jeſes Königrei ilet fich in Halan 

fich fetbften und in Algarblen; in dem erften ift Die 
Hauptſtadt Liſabon / deß Königs Relidenz, und in 
dem andern Tavila, worvon aber in folgenden Caͤrt⸗ 
fein mit mehrerm. 

Die Fluͤſſe ſeyn der Tagus. nach ihrer Munds 
Art Tajo genanntyer flieffet mitten Durch dieſes Koͤ⸗ 
nigreich/ und ifteiner der gröften Zlüffen allhier. 

Der Fluß Anas,nachihrer Sprache Guadiana, 
durchftrömet das Land unten / und flürket ſich in Das 
Atlantiſche Meer. 

Durius ‚nach ihrer Sprach Douro ‚ flieffet oben 
durch Portugall / und fället gleicher maſſen in Das At⸗ 
lantiſche Meer. 

Der Fluß Minius ‚oder wie ihn Die Einwohner 
nennen/ Minho, gehet oben Durchs Land. 

Munda Oder Mondego durchflieffet das Lands 
nebft Dem Durio und Tage. 

Die Lufft alldar ift fehr gelinde  gemäffigt und 
gm! vornemlich um die See⸗Kuͤſten / wegen deß 

ſt⸗-Windes / welcher allda ſehr offt zu wehen 
pfleget. 

Die Erde iſt voller Berge / auch am Getraͤhde 
nicht gar zu fruchtbar / im Gegentheil aber bringet es 

viel Wein und Baum⸗Fruͤchten hervor / als da ſeyn / 
Granat⸗Aepffel / Citronen / Pomerantzen / Oliven 
und Mandelw. Aldar zielet man auch viel — 

uͤr⸗ 
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Würmer und Bienen. &o finvet man auch allbier 
verfchiedene Bergwercke von Gold / Silber, Enfens 
Zinn/Bley und Alaun / ſehr ſchoͤne Criſtall⸗Gruben / 
item Smaragd / Hyacynten und Rubinen / Jaſpis 
und weiſſen Marmor. 

Die Portugieſen halten ihren Koͤnig ſehr hoch / 
und ziehen ihn allen Monarchen der Welt vor. Ubri⸗ 
gens ſeyn ſie geſchickt / maͤſſig / und am Gemuͤthe 

— koͤnnen ſich in allerhand Vorfallenheiten 


chicken. 

Dieſes Koͤnigreich war ſeit der Zeit / da iht Koͤ⸗ 
nig/Doa Sebaftian,A. ı 573.in Africa in einem Tref⸗ 
fen geblieben / verfchiedenen Veraͤnderungen unters 
toorffen. Wan erflärete Henricum,den Cardinal / 
ſeinen Ober⸗Enckel / infeinem jpaten Alter zum Koͤ⸗ 
—— aber auch ſelbiger A. 15 80. flarbe/ ers 

lete man Anthonium, den Priorem gu Crato, 
auch in feinem fpaten Alter / zum Könige / den aber 
Philippws 11. König in Spanien vertriebe/ und Dies 
— Koͤnigreich ſich unterwuͤrffig machte / biß end⸗ 
ichen A. 1640. Die Portugieſen / nachdem fie Die all⸗ 
zuharte Hereſchafft Der Spanier nicht länger ertras 
gen konten / dieſes Joch vonfich wurffen/und Johau- 
nem,den Hertzog zu Braganza, als rechtmäßigen 
KronErbeny mit Zwang auf den Thron brachten / 
worzu dann Franckreich nicht geringe Hülffe geleis 
fit. Diefer hielte den — Liſabon ſeinen 
Einzug / und ward den 15. darauf gekroͤnet. Dieſem 
Koͤnige ſolgete ſo dann in der Regierung ſein Herr 
Alphonfus, der Mariam Francifcam Iſabel- 

lm, eine Hergögin von Savojen / zur Gemahlin 
hatte / mit der er Feine Kinder zeugete / daher er / durch 
Genehmhalten der er nach der Inſul Tercera 
3 ge⸗ 
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gebracht ward / da dann / auf vorhergehende Difpen- 
ſation deß Papſtes / ermelte Gemahlin ſich an deſſen 
Herrn Brubern Petern verheyrathet / und dieſer iſt 
annoch Koͤnig / wiewolen dieſe ſeine Gemahlin ge⸗ 
ſtorben. Nach dieſer verlobete ſich ſelbiger mit Ma⸗ 
via Sophia außdem Hauß Neuburg / mit welcher er 
4.Nringen erzeuget / worvon noch 3. nemlichen Jo- 
hannes Francifcus Aothon , Francifcus Xaverius 
Anthon und Anthon Francifcus, wie auch Donna 


Barozza de Jefu, nebft Donna Lovyſa, im Leben ſeyn. 


Erſte Abtbeilung von Portugall/ 
nemlichen 
Das eigentliche Portugal. 


(Hieher geböret das Eärtlein Num.4.) 
Ir haben oben gedacht, daß Portugal in 
2.Haupt: Theile eingetheilet werde / nem⸗ 
lichen in ‘Portugal /undin Algar- 
biaw. Bon dem erften wollen wir hier was weit⸗ 
Häufftigerg handeln: 

Diefes Portugall theilet fich num fürters 1. in 
EXTREMADUR AM, darinnen Die Hauptftadt und 
Refidenz Liſabon ift / dieſer Ort heiſſet fonften auch 
Olyfippo ‚und liget auf g. Hügeln rechter Hand an 
Dem Tagus- Fluß / und ift eine der beften Handels; 
Städten. Das Königl. Schloß liget auf einem 
hohen Berg / und hat prächtige Zimmer / nebſt einem 
befl-außgerüftetem Zeug Hauß. Es iſt dieſe Stadt 
über dieſes auch mit 2. ſtarcken Caſtellen verſehen / 
darvon Das eine Cafcalis , das andere aber Bethle⸗ 
bem oder Behlem genennet wird. Das erfte liget 
an der Seekante / und hat einen ſchoͤnen SE 

’ 


| 





Portugall theilet ſich: 


1. In Eſtremaduram, wo Liſabon der 

Saupt⸗Ort iſt. 
2. In Trans-Taganam oder Alentejo,mit 

der vornehmften Stadt Evora. 

3. In Beiram, worinnen Coimbra das 

- Jaupt ift. 

4. In Interamniam ‚wo Braga zum Vor⸗ 

ſchein kommet. Und dann 


‚5. In Tramontanam, 199 ſich Braganza 
weifet. 
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felbften die Schiffe ein» und außzulauffen pflegen. 
— Caſtell / liget — — 9 
verwahret den Zu ade noch mehr / ſo / 
daß ohne Erin ana — Dafelbft kein 
Schiſſ nach Lifabon gehen Fan. > 

Diefer folgen fo dann fürternach /Santarain an 
Lem Tagus Fluß / ingleicyem $.Hubes oder Setubal 
am Meer / ein Ort / worauß alleriährlichen eine groffe 
Menge Saltzes gehet. Leiria, fo einen Biſchofſ 
hat / und Almerin / ſo nur ein Dorff / aber in einer ſehr 
angenehmen Segend / unter vielen ſchoͤnen Hügeln 
gelegen / allwo ſich Der König deß Winters meift aufs 
zuhalten / und mit Jagen ſich zu ergoͤtzen pfleget. 

2. Theilet ſich ſeibiges in TRANSTAGANAM 
Oder Alentejo, ſo Portugalls Korn⸗Boden iſt / dar⸗ 
innen kommen zum Vorſchein / Evora, Lateiniſch 
Ebora, fie iſt mit dem Ertz⸗Biſtum und einer Uni- 
verſnaͤt / die Henricus, deß Sebaſtiani Nachfolger / ge⸗ 
füifftet, verfehen / und der Haupt⸗ Ort allhier. 

Diefer folgen fürter nach, Elvas, eine gute Je⸗ 
ſtung / fo wegen Menge vortrefflichen Dels berühmt 
if. Anno 1659. erhielten Die “Portugiefen gegen die 
Spanier allhier einen herzlichen Sieg. 

Portalegre ‚gleich über Elvas , eine gute Feſtung 
gegen Spanien / fo auch einen Bifchefen hat / der 
unter dem zu Liſabon ſiehet. 

Olivenza, it ebenfalls eine guteorän Zeftung. 

Ourique,, ein berühmtes Stättlein/ und altes 
Schloß / allwo Alphonfus A. ı 139. fünff Moren⸗ 
Koͤnige / nebft ihrer Armee, erleget. 

‚_ „Beia, eine groffe und feſte Stadt / fo nich gar 
weit von der eben jeßt:gemelten liget. 

Villa Vicioſa, ohnfern Elvas, iſt ein herzliches 

D4 Schloß / 
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Shloßmit einem prächtigen Pallaſt / all wofelbften 


fich Die Herkogen von Braganza vorzeiten aufgehals 
ten / anjest iſt folches ein Koͤnigl. Luſt⸗Hauß / allwo 
A.1665. Die Spanier von denen Portugiefen/unter 
Dem Commando deß Herin von Schomberg/ einen 
herzlichen Sieg erhalten. j 

3. Theilet fich folchesin BEIRAM , Darinnen lis 
gen Conimbra oder Coimbra an dem Fluß Monde- 
go; fie hat den Namen eines Herkogthums / und 
gehoͤret ihr Biftumnacher Braga. Uber Diefes prans 
get fie auch mit einer Univerfirät/ Die Johannes III. 
König in Portugal gef 

Sonſten führen die Söhne der Portugiefifchen 
Könige den Titul deß Hertzogs von diefem Reich. 
Sem Guarda ‚Lamega nnd Vifea , Die Drey Biſtuͤ⸗ 
mer / ſo unter dem Ertz⸗Biſchoff zu Braga ſtehen. 

4. Theilet es ſich in NIERAMNIANM. darinnen 
liget Braga, Lateiniſch Bracara, das vornehmſte Ertz⸗ 
Biſtum im Koͤnigreich / an demcC avado· Fluß / ein we⸗ 
nig über feinem Außfluß. Der Ertz⸗Biſchoff hat Die 
völlige Gewalt in Seiftlichen Sachen. Ingleichem 
Porto , welches die Holländer Port & Port nennen. 
Es foll vorzeiten Cale geheiffen haben/umd ward deß 
fehönen Hafens halber Portus Calis genannt / allwo⸗ 
her endlichen das Wort Portugallia entftanden. 
Die Stadt jehlet in Die 4000. Häufer/ und treibet 
ſtarcken Handel. 

5. Theilet fichfelbiges mTRAMONTANAM, 
allıvo fich bervor thun Braganza an dem Ffeinen 
Fluß Sabor ‚def heutigen Königs Stamm: Hau. 
2 diefes Herkogthum gehören bey Die so.Zles 

en / ſo trifft man alldar auch Silber-Gruben an. 
Miranda, mit dem Beynahmen Douro , weilen fie 


an 


en ne — 
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bat Feine Special-Theile mehr / fondern 
meifet uns bloß Tavilla, Pharos, 
$ilves und Villa nova, 


Fluͤſſe: 


Lima , &c, Guadiana 
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Po 
n felbern Ztuß liget/und eine Sräng?Seftung gegen 


Q 
Spanien ift. 


Sweyte Abtheilung von Portugall/ 
Algarbia. 
(Hieher gehöret das Caͤrtlein Num.5.) 
Jeſer Name ſoll / etlicher Muthmaſſung nach / 
A dem Wort Algarb ———— 
fo viel als dives, reich bedeutet/ weilen eg eis 
nen Überfluß an vielen Sachen hervor bringen folles 
fon ift e8 voegen der vielen warmen Baͤder bes 
ruͤhmt. 


Seine gantze Laͤnge haͤlt etwa 27. Spaniſche 
Meilen / und Die Breite g. Meilen. Die Grängen 
machen vom Yeiedergang der Atlantifche Ocean, 
* Mittag eben dieſes Meer / gegen Aufgang 

es Andalufiam,oder/nach andern / denFluß Gua- 
dianam , und von Mitternacht Portugal 3 

Es — den Titul eines Koͤnigreichs / wird 
= in Reine andere Special - Theile mehr einges 

ilet. 

Das Haupt dieſes Königreichs iſt Tavila, vor⸗ 
aeiten balla genannt / und hat einen zimlich⸗groſſen 
Haſen und veſtes Schloß. Dieſem folgen nach 
Faros, vorzeiten Pharus genannt eine Stadt mit ei⸗ 
nem Biftum und Hafen / an dem Meer gegen Mit« 
taggelegen. Sie iſt wegen der vortrefflichen Weis 
nedie man Secte nennet / fehr berühmt. Silves iſt 
eine Stadt / fo durch den Bifchöfflichen Sitz bes 
ruht worden. Portus magnus, heutiges Tages 
Villa nova, hat gleicher maffen einen guten Ha n. 
‚Vincente , allwoher das Promontorium facrum, 
Bs heu⸗ 


26 _____ Portugal 
—— Tages den Namen Cabo de S. Vinceat er⸗ 
er 


Caftro Marini an der Guadiana ‚fd ein unübers 
windliches Caſtell hat / ftehet gleich gegen Ajamont 


r. 

Sagres eine Stadt / allwo der König in Portu⸗ 
gall / Emanuel / ſeine Reidenz auffchlagen wolte / da⸗ 
mit er von dar feine Schiff⸗Flotten zu Entdeckung 
der Orientaliſchen Länder außſchicken koͤnt· 

Sonſien feynin Portugal die beſten Haͤfen / Li⸗ 

u / Porto und Setobal. 

Die beruͤhmteſten Univerfitäten/Lifabon/ Coim- 
bra und Evora. 

Die Graͤntz⸗Feſtungen / Miranda, Portalegre, 
E'vas , Olivenza und Beia. 


Die Koͤnigliche Luſi⸗Haͤuſer feyn Almerin und . | 


Villa Viciofa, 

An befondern Seltenheiten fiehet zu mercken / 
der Fluß Lima, bey Ponte Lima, welcher machen foll/ 
Baß alle / ſo darauß trincken / Das / was fie gelernet / 


vergeſſen — EN 
So findet fich auch / nicht weit von Cedima, eine 
KQuelle / Die alles / was fie erreichet / in fich ſchlucket / 
hie man dann öffters dergleichen ‘Proben mit Bau⸗ 
— gm hat. 
0 fommt auch nicht weit von Bea eine See 
zum Vorſchein / worinnen ein groffes DBrullen ents 
het/ wo etwa ein Ungewitter vorhanden ift. 
Sonften ift der Portugiefen Interefle , daß fie 
den König in Spanien nicht zu viel auffommen / 
auch nicht zu viel unterdrucken laſſen / und daß fie die 
Händer / fo fie in Oſt⸗ und Weſt⸗Indien meiſter⸗ 
lich vexieren / und ihnen je einen Ort und Land weg⸗ 
wehmen/genugfamen Abbruch thun. Was 









— all, e . 
Eine Mars Mediterra- 
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nr anger neıc At. — 
Hiſpanien begreiffet in ſich: 
1. Salliciam, mit dem Haupt⸗Ort Com fell, 
2. Afturiam , mit Fra au * 
3. Biſcajam, mit Bilbao. 
4 Navarram, mit Pamplona, 
5. Atragoniam, mit Saragofla, 
6. Caraloniam, mit —æ 
7. Valentiam, mit Valentia, 
8. Murciam, mit Murcia. 
9. Granadam, mit Granada. 
10.Andalufiam ‚ mif Sevilla, 
21.Eftremaduram, mit Badajox, 
12.Leon / mit Leon. 
13. At-Eafhlien / mit Valadolid. 
13. Neu⸗Caſtilien mit Madrit. 
%f.lnfı:las Balcares, als Majorcam und Minorcaw, 
Und dann 
16.Infulas Pychyufas,nemlichYricam und Formen- 
teram. 
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as Portugalie Macht betrifft / (6 ft felbe 
nicht gar ſtarck / dann / weilen fie Die Pläge und In⸗ 
ſuln in beyden Indien mit genugſamer —— 
verſehen muͤſſen / fo wird hierdurch viel Volcks auß 
dem Lande gezogen / dahero man dann uͤber 20000. 
Mann darinnen nicht wol wird aufbringen koͤnnen. 


Hiſpanien. 
( Sieber gehört die General-Earte/ Num,6.) 
O fonften auch Iberia oder Celtiberia von 
dem Fluß Ibero , und Hefperia von dem 
Heſpero genannt wird/hat Niedergang⸗ 
warts DasAtlantifche oder Abend⸗Meer / 
gegen Mittag die Meer⸗Enge von Gibraltar und 
das Mittel⸗Meer / gegen Mitternacht das Pyrenai⸗ 
Gebuͤrge und den Cantabriſchen Ocean. und 
orgenwarts auch Das Mittel⸗Meer zu Graͤntzen. 
hat von Morgen gegen Abend / von dem Vor⸗ 
gebürge FinisTerrz,oben bey Compottell, biß gu dem 
‚Capo deCrue in Catalonien / in Die 120. und von 
Süden nach Norden / von der Meer⸗Enge diGibral- 
tar biß an das Vorgebuͤrge de las Palmas in Aſtu⸗ 
rien / 170. Meilen. | 
Diefes Königreich theilet fich in Galliciam , da 
' Compoftellder Haupt-Drt ; Alturiam ‚da Oviedo 
die beſte Stadt ; Bilcajam ‚Da Bilbao der vornehms 
ke Dit; Navarram, allwo fich Pamplona hervor 
thut; Arragoniam,fö Saragoflam zur 
; Cataloniam , mit Der vornehmſien Stadt Bar- 
cellona ; Valentiam , mit der gleich benahmten 
ade ; Murciam , mit eben ahmtem 
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Haupt-Drt ; Granadam , mit der Hauptſtadt Gra- 
nada; Andalufiam, mit Sevilla; Efremaduram , 
nebſt Badajox; Leon , nebft dergleichen benahmten 
Stadt ; Alt: Eaftilien/ mworinnen Valadolid der 
upt⸗ Ort ift / und Neu⸗Caſtilien / allwo die Reſi- 
enz Madrid zum Vorſchein kommt. Hieher ges 
hören auchdie infulz Baleares, Majorca und Minor- 
ca, ingleichem die Inlulz Pityuſæ, lvica und Formen- 
tera. Diefe Theile von Spanien aber follen in Der 
Beige mit mehrerm außgeführet und ertveitert wer⸗ 


Sonſten feyn die wichtigften Städte, Madrit / 
Valadolid / Sevilla, Corduba,$aragofla,Barcellona, 
Valentia, Eranada und Segovia. Lind wird Mas 
drit Die Königliche / Sevilla Die Krämerin/ Granada 
die Groſſe / age die Schöne / — bie 
Reiche / Saragofla die Vergnuͤgte / Valadolid die 
Hoͤßliche / Toledo die Alte Compottella die Andaͤch⸗ 
tige / und Salamanca Die * genannt. 

Die vornehmſten Haͤſen ſeyn / Cadix, Corunna, 
S. Sebaſtian / Barcellone, Alicante, Carthagena, 
Malaga, Bilbao, S. Andre und S.Lucar. 

Unter denen berühmten Univerfitäten befinden 
fid) Toledo, Complut, Salamanca Sevilla, Valentia, 
Barcellona, Saragofla und Valadolid. 

Als berühmte Graͤntz⸗Veſtungen laffen fich fer 
hen/Bayonne.Fuentarabıa, Pamplona,Rofes, Mala- 
ga, Gibraltar und Badajox. 

Die Königliche Luft-Häufer fenn / Buon Retiro, 
Haranguez , und andere / in dem Cloſter Elcurial 
aber findet fich der Könige Begraͤbnuͤß. 

Die Flüffe darinnen ſeyn / der Tagus, oder nach 
Spaniiher Sprach Tago , fo Perlen und — 

an 
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Sand führet; er entfpringet in Neu⸗ Caſtilien / an 


denen Srängen Arragoniens / flieffet durch Toledo 
— / und vermenget ſich bey Liſabon mit 


Durius, oder nach Spanifcher Mund; Art/Dou- 
10, ſo in Alt⸗Caſtilien entipringet / und mitten durch 
Kon und Portugall ftrömet. | 

Guadiana oder Anas , fo in denen Gebürgen 
Neu Caſtiliens entſpringet / und nachdem er folches/ 
nebſi Portugall / durchgelauffen / ſcheidet er Algar⸗ 
* Andaluſien / und ſtuͤrtzet ſich hernacher in 


er. | 
Iberus , Spaniſch Ebro, ſo in denen Alt⸗Caſtiſi⸗ 
fihen Sebürgen entfpringet / Durch Navarra . Sarra- 
> Tortofa Jauffet / und ſich in das Mitsel- 


Bztis , (0 auch Guadalquivir heiffet / hat feinen 
Urfprung auf denen Bergen Murciens / gehet durch 
Cordouam , Sevilien und Andalufien/ und ftürget 
ſich bey S Lucar in den Ocean. 
bir An Bergen ift berühmt das Pyrenaiſche Se 


ge. | | 
. Die Luft in Spanien ift durchgehends gut / und 
einwenig heiß, wordurch Die Erde Dürre wird / felbis 
ge märe fruchtbar genug, / wo fie nur von denen Ein⸗ 
mohnern fleiffig gebauet wuͤrde. Am Getraͤyde hat 
das —* Mangel / herentgegen giebt es vor⸗ 
treffliche Weine und Obſt / gute Oliven / und anders. 
Die Bergwercke reichen auch Gold / Silber / 
a Eyſen / Bley / Queckfilber / Zinober und 


ß. 
Sonften werden durchgehende gerühmet / die 
Weine zu Valenz / das Oel / Eittonen und Pome⸗ 
vanzen 
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tanzen in Eaftilien / Die Wolle und Das Vieh auß 
Eftremadura] und Afturia , die Pferde auß Andalu⸗ 
ſien die Wall⸗Fiſche ri Bifcaja, Die Thin-Fifche in 
der Meer⸗Enge von Gibraltar / die Silber Berg 
wercke zu Villagutierra und Almadovar , das Eyſen 
und K auß Alva,Bifcaja und Guipufcoa , Das 
Queck⸗ Silber auß Almadin / der Marmel und Ala⸗ 
bafter, nebft Den koſtbaren Steinen / auß denen Ge⸗ 
bürgen/ und die Corallen auß der angrängenden 


See. 

Was die Natur» und Kunft » XBunder Diefes 
* Königreichs betrifft / fo verdienen einen Anblick Die 
3. under Brücken / von derer einer bie Spanier 
ſagen / daß fie fo groß feye/ Daß man ı 8000. 
darauf wägden/aucheine gange Armee in geſchlo 
ner Ordnung auf einmahl darüber führen koͤnne / 
toelches der Fiuß Anas oder Guadiana ift / Der fich 
bald auf eine Meil⸗Weges verlieret / unter der Er⸗ 
den fortlauffet und fich endlichen wieder hervor thut. 

Die zweyte Wunder » Brücke iſt zu Segovia, _ 
worüber das Waffer flieffet/und dieſes ſeyn Die herr⸗ 
lichen Waſſer⸗Leitungeu. 

Die Glocke zu Velilla, fo von ſich felbften laͤutet / 
wo hohe Perionen fierben / fiehet auch zu bewun⸗ 


dern. 

richt weniger verdienet auch einige Betrach⸗ 
kung das Stier⸗Gefechte / Das fo genannte Rohr; 
Spiel / nebft denen Spamfthen Eomddien und 
Carneral, 

Der lettsverfiorbene König war CarolusII. ſo 
Anno 1661. geboren’ und im vierdten Jahr Die 
Fron empfan gen. Er vethenrathete ſich erſtlich an 
Mariam Lovyſam, Philippi, Hertzogs von rn 


- 





e 
begreiffet: 
. Galliciam, worinnen Compoftell, La- 
go, Bajonna, Ponte vedra und Co- 
ronna ligen, 


2.Afturiam, da Oviedo, Avilles und Villa 
Viciofa zum Vorfchein kommen. 
Und dann 


3. Bifcajam ‚wo Bilbao, Vermejo, S. Se⸗ 
baftian und Vitoria zu fehen, 


5 
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Tochter / nachgehends aber an Mariam Annamy 
Ehur-Zürft Wilhelms zu Pfaltz Tochter. Wer ans 
jego nach dieſes Königs Tod werde ſuccediren / dar⸗ 
von hat man fünfftig den Erfolg zu vernehmen, 


Erſte Abtheilung von Spanien/ 
Gallicia,*Afturia und Bifcaja, 


( Hieher gehöret das Cärtletn Num. 7.) 

N dieſem Caͤrtlein werden begriffen’ Galli- 
eia, Alturia und Bilcaja, al8 Die Drey erſten 
Theile von Spanien die wir auch nad) ein? 

ander befchreiben und von Gallicien den Anfang 
machen wollen. 

Gallicia liget an dem Meer / zwiſchen Aftuwien/ 
Leon und Portugall. 

Es hat von Nord⸗Weſten gegen Sud⸗ Often 
60. und von Süden nach Norden so. Meilen. 

- Die Lufft alldar iſt überauß gemäfligt/ jedoch 

gmlich feucht / und Dahero in etwas ungefund/ und 

wi — groſſer Menge der Waſſer⸗Quellen 
aſelbſten. 

Die Erde traͤget hier wenig Getraͤyde und Oli⸗ 
ven / btinget aber deſto mehr Wein und Holtz hervor. 
Man findet dar Gold⸗Kupffer⸗ Eyſen⸗ und Zinober⸗ 
Berge / und ſuͤhret über dieſes der Fluß Cılinca et⸗ 
was Gold⸗Sand bey ſich. Der Haupt⸗Orth dar⸗ 
innen iſt Compoftell , Lateiniſch Brigantium , fie hat 


eine Univerfität und Ertz⸗Biſtum / und liget zwi⸗ 


then denen Slüffen Ulla und Tambre , hat auch vor 
e Pilgrame einen guten Hofpital. Man fihet alle 
bier Die vortrefflichtie Kirche Hifpaniens / S. Jacobi, 
Alwo Diefes Apoſtels Reliquien iigen folenz es * 
| en 


rm — — —— 
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BY 0 u N en ie 
hen vor dem Dafelbftigen S. Jacobs Bild- jederzeit 
so. brennende weiſſe — nebſt dreyen 
fülbernen Lampen. Es ger allerjährlichen 
eine groffe Wallfahrt dahin. Sonften it diefe 
Stadt mit Waͤllen und ‘Pafteyen gut befeftiget. 

Diefer folgen nach / Lugo, Lucus, Augufti oder 
Ars Sixtianz, an der rechten Hand de Minho- 
Ziuffes gelegen; fie ift alt / und bereits von Denen 
ohren einbefommen worden / denen fie aber Al- 
phonfus Anno 753. wiederum entzogen. 

Allhier findet man Brunnen / mit warmen und 
pradeinden Waſſern / twelche fie deßwegen auch bes 
ruͤhmt machen Orenfe, Auria Oder Aquz calidz, ſo 
eben an vorgedachtem Minho · Fluß liget / und einen 
Biſchoffen hat; ſie hat gleicher Maſſen viel warme 
Vrunnen / ſo vor verſchiedene Kranckheiten dienen. 

Bajona, fd einen ſchoͤnen Hafen hats worbey 
dann auch Luy zum Vorſchein kommt. . 

Ponte vedra Oder rons vetus, von der Bruͤcken / 
fo über Dafigen Sinum gehet / alfo genannt, 

Ingleichem Coronna, Coronium , fd ein bes 
ruͤhmter Meer- Hafen an einem Meer⸗Buſem geles 
gen/diefe Stadt ift gut gebauet. Und fommen Dorts 
herum auch das Promontorium Nerium, Oder / wie 
man es anjego nennet / C.Finis Terrz zum Vor⸗ 


choin. 
ß Afturia liget gegen Mitternacht an dem Meer/ 
gegen Abend an Gallicien / gegen Mittag an Leon / 
undgegen Morgen an kifcaia. 
r Umcraͤhß erftrecket ſich ohngefaͤhr indie so. 
Meilen von Weſten biß Oſten und von Suden 


nach Vorden 17. 
Sie ift überall amt Bergen RER | 
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herd wenig bewohnet / auch nicht allufehr fruchtbar) 
Doch werden Darinnen nichts deſto weniger vortreffs 
liche Weine / viel Gold / blaue Farben⸗ und Zinober⸗ 
Bergwercke gefunden. 

Hierinnen kommet zum Vorſchein Oviedo, 
Oxietum, das Haupt dieſer Provintz / fie liget an 
dem Deva- Fluß / hat auch eine Univerſitaͤt und 
Bilthum 


Diefer ſolgen nad) Aviles, Avila,, ſo eine vor⸗ 
ie Handels:Stadt/item Santillana,ein fchleche 
er 


tem Villa Vicioſa, ſo def Hafens halber ber 
kandt 


Von dieſer Provintz bekommt der erſtgeborne 
Infant deß Königs in Spanien den Namen deß 
Pringen von Afturien. 

„„Bile:ja Hat gegen Mitternacht das Meer von 
Bifcaja, gegen Mittag Alt⸗Caſtilien / gegen Morgen 
Das Srangöfifche Bitcara und Bearn zu Graͤntzen. 

Dieſer Proving Figur ift bald viereckicht und 
Hleichet einem Khomb,,,deffen fpigige Winckel Oſt⸗ 
und Weſtwarts ligen / fb/ Daß einer vom andern et⸗ 
wa 45.Meilen weit abflehet. Die 2. ſtumpffe Win⸗ 
c£et fehen nacher Porden und Suden / undligen et⸗ 

’ wa 23. Meilen von einander. 

Die Lufft alldar ift der vielen Berge halber das 
ſelbſten / ſehr gemäffigt. Das Erdreich aberträgt we⸗ 
nig Korn und Wein / bringet aber eine groffe Mena 
ge Acpffel hervor / worauß Die Innwohner ein here 
liches Getraͤncke machen, 

Sonſten handelt man dat fehr ſtarck mit Stahl 
und Eyſen / und verſchlieſſet allerjährlichen big 
300000, Centner. a Ba reichen * u 


= II. 1.1. 
Ider viel Hark. Man fihet hier auch den Fluß 


Nervium, ß von Mittag nach Mitternacht gehet/ 
und Durch Diefe Proving lauffet / wie auch ven Bi- 
dafloa - Fluß / ſo der Faſanen ⸗ Inſul hafber berühmt 
iſt / alwo 4. 1659. der Frieden zwiſchen Spanien 
und Franckreich gemacht worden. 

Darinnen liget der Haupt⸗Ort Bilbao, oder La⸗ 
teiniſch Flaviobriga, an dem Fluß Nervio, und trei⸗ 
bet ſtarcken Handel; ſie iſt eine reiche und groſſe 
Stadt / in einer fruchtbaren Gegend. Der vornehm⸗ 
[: Hafen Dafelbften iſt S. Andre / allwo die Spanis 
chelotten anfommen. 

ben auch dort herum liget Vermejo, S. Soe⸗ 
baſtian / ein Hafen und Feſtung / item Victoria, (0 eis 
ne annoch feine Stadt iſt. Toloſa iſt auch noch gut 
genug. Nicht weit von S. Sebaſtian kommet oben⸗ 
gemelte Faſanen⸗Inſul zum Vorſchein. 
Zweyte Abtheilung von Spanien / 


Navarra, Arragonia und 


Catalonia. 

( Hieher gehöret das Cärtlein Num. 8.) 
Avarra gränget gegen Norden mit dem Py⸗ 
reneilchen Gebürge/gegenAbend mit Bilca- 
ja und Alt:Caftilien’gegen Morgen mit Ars 
ragonien/ und gegen Mittag auch mit Arragonien. 
Sein Bezirk erſtrecket fih von Suden gegen 
Norden auf Die 40. Meilen / und von Abend gegen 

Morgen auf die 34. J 

Die Lufft iſt ſehr geſund und temperirt / an theils 
Orten traͤgt das Land eine groſſe Menge Wein und 
Korn / anderwerts aber iſt es nicht viel nuͤtze / herent⸗ 
gegen giebt es allhier viel wilde Thiere und en 
ie 


NAVARRA,AR- 
G% |\RAGONTAet CA- 
<—NTALONIA. 
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Sie zweyte Abtheilung von Spanien 
= lt in * AVARRAM, 

Diefes theilet ſich: 
u. In das obere Navarram,fo dem König 
in Spanien gehöret/ und 


2. In das untere / fo dem König in 
Franckreich gehoͤret. 


.In Arragoniam, mit Saragoſſa, Hueſca, 
3.3 — Balbaſtro. Und dann 


4. In Cataloniam, mit Barcellona, Tar- 
cragona, Roſes und Salſona. 


“5 0 see 
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Die vornehmfte Fluͤſſe allhier ſeyn / der Ebro,Ar« 
ga und Egla. 

Die vornehmfte Stadt allhier iſt Pamplona , 
Pompejopolis ‚fo mit ihren nacher Burgos gehöris 
gem Biſtum an dem Arga Fluß liget. Sie war vor⸗ 
zeitendie Hauptſtadt in Safconien/nachdem fieaber 
Carolus M. eingenomen/ ließ er A.77 8.dieMauern 
übern Hauffen werfen. Hierauf lieſſe Philippus II. 
felbigen Ort noiederum fortiticiven / fo / Daß fie vor⸗ 
jet ſchoͤne Bollwercke hat / auch noch über Diefes von 
zweyen Schlöffern defendiret wird. Vor Ddiefer 
Stadt mar vorzeiten IgnatiusLojola bleſſirt / weß⸗ 
wegen er ſich nachmahlen inden geifllichen Drden 
begeben / und ein Stiffter der Sefuiter worden. Sons 

ſten pranget dieſe Stadt auch mit einer Uaiverticäf, 

Diefer folgen nach Taxala, weyland die Reli- 
denz der Navarriſchen Könige. 

Ubrigens theilet fich dieſes Navarra in das Obe⸗ 
re/ fo dem König in Spanien suftehet / und in das 
Untererüber dem Pyrenciſchen Gebürgein Branche 
reich / ſo dem König in Sranckreich gehöret, 

Arragonia befam feinen Namen von dem Fluß 
— „der an denen Ppreneiichen Bergen ent⸗ 
pringet | 

Diefe Provink graͤntzet Mitternachtwarts mit 

dem Pyreneifchen Gebuͤrge / und dem Königreich 
Sranckreich / dwarts mit Navarra und Caſti⸗ 
lien gegen Mittag mit Valenz / und gegen Morgen 
mit Catalonien. 

‚ Sie beareiffet von Nord⸗Oſten nacher Süden 
in die 90. Meilen von Oſten nach) Weſten aber auf 
die 48 ungefähr. 

Die Luft daſelbſien ift fehr geſund / das Erdreich 

Ca tro⸗ 


36 Spanien. 
trocken, fteinicht / und an etlichen Orten Salpete⸗ 
richt / Die Thäler aber bringen Geträyde und Wein 


rvor. 

Nicht weniget beobachtet man auch allhier gute 
Golt⸗ und Ert⸗ergwerck / in denen Waͤldern und 
Gebürgen aber Hirſche / Rehe / Gemſen und andere 
Thiere / jedoch ilt das Land nicht wol gebauet / auch 
ſchlecht bewohnnt 

Die vornehmſten Fluͤſſe darinnen ſeyn / der Ebro, 
der Cinga,Gallego,Arragonia,Guerra,Xalon, ſo ſich 
bald alle mit dem Ebro vermengen. 

Die Hauptfiadt darinnen iſt Saragolſa, Latei⸗ 
niſch eſ⸗r · Auguſta; ſie hat ein Ertz⸗Biſtum / Par- 
ĩagent, Univerftät und inquiſition, und liget an 
dem Fluß Ebro, auf einer fehönen Ebene ift eine 
uhralte Stadt / aber jegiger Zeit nicht ſo / wie vorzei⸗ 
ten im Anſehen / und hat einen herrlichen Hoſpital. 

Diefer folgen fo dann fuͤrters nach / Haelea oder 
Ofca, fo deß Sıflums und alten Academiehalber bes 
rühmtift, Jacca ‚eine fefte Stadt / worbey Philip- 
pus Il. ein feftes Caſtell erbauet / fie hal ebener maſ⸗ 
ſen ein Biſtum. ar 

Balbaitro und Albarazin ſeyn auch Billuͤmer / 
fo unter dem Biſchoff zu Saragolla ſtehen 

Catalonia gränget Nordenwarts mit dem Py⸗ 
reneifchen Gebürge/ Gaſconien / Languedoc und 
Rouflilion, Weſienwarts mit Artagonien und Va⸗ 
lenz / Mittag s und Oſtenwarts mit dem Mittels 


Meer. 

Don Norden nach Süden hat diefe Proving 
etwa 70. Meilen, und von Morgen gegen Abend 
in Die 60. biß 100. 

Die Lufft alihier iſt angenehm / und ſehr — 
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das Erdreich bergicht jedoch simlich fruchtbar / an 
Korn Wein’ Delund andern Früchten. Man findet 
allhier ragen und Kaͤſten⸗Baͤume / 5 
Pi Die Erde Die Scorzoneram gang häufß 

g hervor. 

Nicht weniger finden fich alhier Gold⸗ Silbers 
Eyſen⸗ Alaun⸗ Vitriol⸗ und Saltz⸗ Gruben. Uber 
dieſes ſihet man auch noch hier Amethiften, Onich⸗ 
Sieine / Alabaſter / Laſur / Eriſtall / Jaſpis / und an der 
Oſt Seiten Corallen. 

MFluͤſſen machen ſich hier belandt / der Iberus, 
Cinga, Sicoris, Lobregat, Ter, Tet, &c. 

Das Haupt allhier iſt arcellona, fie liget am 
Meer / in einer Ebene / zwiſchen Mont· IJuy und dem 
Fluß Berula , hat den Namen einer Srafichafft/ ei⸗ 
nen guten Hafen’ Univerhtät/ Inquifition und ein 
Biſtum / iſt reich / wol befefliget / und uhralt. Die 
Straſſen ſeyn mit breiten Steinen ge aſtert / und 
wird getheilet in die alte und neue Stadt / und ſeyn 
beyde mit Mauern und etlichen Thoren von einan⸗ 
der gefcheiden. A.ı697. mufle Franckreich folche 
an Spanienroieder abtretten/nachdeme felbe Kron 
fie vorhero durch feine Waffen bezwungen. 

Diefer folgen fo dann nad) Tarragona , [0 am 
Meer liget und von denen Scipionen erbauet wor⸗ 

ben / auch fonften gar berühmt geweſen / heutiges Tas 
ges iſt ſie — beſtellet / nur daß ihr der Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff und 2cademie einigen Namen macht. Vich, Vi- 
eus Oder Aquz Voconiz iſi eine Biſchoffliche Stadt / 
an dem Fluß Ter gelegen. 

Roles, ein tool befeftigtes Schloß und bequemer 
Hafen / ſo A.169 3. von denen Frantzoſen einbekom⸗ 
mens in dem neulichen Frieden aber 4. 1697 · reſtĩ⸗ 
tuidet worden. C3 Sol- 
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Solfona ift ein Weyh⸗Biſtum / fo an einem klei⸗ 
nen Fluß liget. Girona iſt ein Fuͤrſtenthum / fo Anno 
16 >4. Die Frantzoſen erobert / und bey juͤngſtem 
Srieden wieder abgetrettenhaben. Ilerda liget am 
den Artagonifchen Graͤntzen / und ift eine mittelmä 
fige S:adt und Veſtung / fomit einer Univerhicät 
pranget, Tortola, eine anden Iber - Fluß gelegene 


ng. 
Weilen / wie geſagt / dieſes Land ſehr bergicht iſt / 
fe befegen Die Miquai-z auf Dem Pyrenifchen Ges 
uͤrge Die Paͤſſe fehr ſtarck / welche bey Friedens⸗Zei⸗ 
fen Die Raͤyſende vor ein Trinck⸗Geld convoyren / 
— Frantzoſen aber zuweilen groſſen Schaden zu⸗ 


Dritte Ahtheilung von Spanien / 
Valentia, Murcia und Granada. 
(Hicher gehoͤret das Caͤrtletn Num. 9.) 
Alentia graͤntzet Nordenwarts an Arrago⸗ 
nien/ Oſtwarts an Catalonien und Das 
Meer, Suͤdwarts an Murcia , und Weſt⸗ 
warts an Caſtilien. 
Es erſtrecket ſich von Norden gegen Suͤden un⸗ 
gefaͤhr auf 70. Meilen / und von Oſten Weſtwarts 
au 


28. 

Die Lufft iſt jedesmahls te mperirt und lieblich / 
der Erdboden aber traͤget nicht viel Getraͤyde / doch 
iſt fie reich an Wein / Reiß / Oliven / Citronen / Pome⸗ 
rantzen / Zucker / Seiden / Flachs / und allerhand 
Frucht reichen Baͤumen / fo das völlige Jahr durch 
mit Fruͤchten und Bluͤthen prangen / und alſo einen 
ſtets⸗ waͤhrenden Srühling machen. Man u 

au 
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eilung von Spar 
nien begreiffet in ſich: 
1, Valenriam ‚mit dem Haupt » Ort Va- 
lenz, Alicante, Origuella und Gan- 
dia. 


3, Murciam, mit Murcia, Carthagena, &c. 
Und dann 


3. Granadam , mit der Saupt⸗Stadt 
Granada ‚, Malaga , Almeria und 
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auch alldar Gold, Silber / Enfen / Alaun und Ala⸗ 
bafter wie ingleichem Lafur-Steine. i 

Die vornehmften Zlüffe daſelbſt ſeyn der Qua- 
dalg :ivier,Xucus,Morvedra, Segura,&c. 

Der Haupt: Ort darinnen it Valenz / Lateiniſch 
Valentia , fie liget an dem Quadalquivier ‚hat eine 
Unirerſitaͤt und Ertz⸗Biſtum. Die Strafen darin⸗ 
nen fern bey Winters⸗Zeit fehr garftig / und im 
Sommer ſtaubicht / weilen fie übel gepflaftert feyn. 
Eieift bald rundytreibet groffen Handel/und hat ihs 
ren Vice-Re. Das Rathhauß / Schloß und fchöne 
Cloſter S.Hieronymi, Die Haupt⸗Kirche und vers 
Collegia , verdienen auch noch einen Ans 

Ich, 

Hierinnen kommen noch fuͤrters zum Vorſchein 
Alicante / fo eine am Meer gelegene Stadt iſt / einen 
guten Hafen hat / und ſtarcken Handel mit Wein 
und Sand» Srüchtentreibet/ wie dann der Alicanten« 
Fein durch Die gange Welt befandtift. Origuel- 
la hat ein Biſtum / und liget unter Valenz. 

_Gandia ift zwar ein Heiner Ort/anben aber auch 
ein Fuͤrſtenthum. Das Land daherum iſt feiner Lieb⸗ 
lichkeit halber ein rechtes Paradiß. | 

Murcia hat bald eine viereckichte Form / und 

Änget gegen Mitternacht mit Cattilien / gegen 
Morgen mit Valence.gegen Mittag mit dem Mit⸗ 
te Meer/und gegen Abend mit Granada. 

eine Weite erſtrecket fih von Süd» Often 
nach Nord⸗Weſten auf die 30. Meilen / und von 
Nord⸗Oſten zu Sid; Welten auf Die a5. 

Die Lufft iſt gut / das Erdreich aber bringet nicht 
viel Getraͤhde und Wein / jedoch herzlich Obſt / Eis 
tronen/ Pomerantzen / Limonien / Mandeln / Oliven / 

C4 Reiß / 
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Meiß / Linſen / Erbſen Zucker / Honig / Seiden / 
Alaun / Amethiſt und Chalcedonier. 

Die bekandteſten Fluͤſſe ſeyn / Segura, Guada- 
lentin,&c. Das Land hat Mangel an Waſſer / 
weilen es daſelbſten gar ſelten regnet. 

Der vornehmſte Ort darinnen iſt Murcia. fie li⸗ 
get an densegna- Fluß / in einer ſchoͤnen Ebene. 
Mebft andern Sachen ift würdig allhier zu fehen/die 
Stiegen deß Glocken⸗Thurns / an der S.Catharis 
nen⸗Kirchen / die ſolcher geftalten außgefertiget wor⸗ 
den / daß man mit einem Wagen biß an die Spigen 
fahren fan. ieſe Stadt hat allerhand Fruͤchten / 
und die vortrefflichſten Gaͤrten in Spanien / und iſt 
einer der ſchoͤnſten Oerter / ſo einen Ertz⸗Biſchoff und 
Academie hat. 

Dieſer folgen ſo dann nach / Carthagena, Car- 
thago aova ſo in einem ſchoͤnen Lande liget. Alhier 
findet man vier Sehens wuͤrdige Dinge / nemlichen 
den beſten und beruͤhmteſten Hafen in Spanien/den 
reichen ao der Mafarellen/ der bey einer klei⸗ 
nen Inſul / fo dem Hafen recht gegen Über liget/ ges 
ſchiehet / den groffen Uberfluß der Bingen’ wotauß 
man Körbe flichtet / und feine Edelgeitein-Gruben, 

Diefe Stadt treibet ſtarcken Handelyund wird. 
Bon einer Feftung gut defendiret. Vor Alters ward 
fie wegen Der langen Belagerung deß Scipionis Afrie 
cani berühmt/ worbey in die 0000. Menfchen dare 
auf gegangen. | 

etziger Zeit hat fie auch ein Biſtum. Das and 

Da herum wird / ſeiner Anmuthigfeit halber/veh Ko⸗ 
nigs Luſt⸗Garten genannt. 

Granada, Diefes Königreich befame feinen Na⸗ 

men yon der Hauptſtadt Darinnen, Gegen — 


Sparen at 
hat es das Mittel⸗Meer / gegen Mitternacht Anda⸗ 
tufien und Neu⸗Caſtilien Morgenwarts Murciam 
sr * Mittel⸗Meer / und gegen Abend auch An⸗ 

ien. | 
Es erftrecket ſich von Morgen gegen Abend in 
* 82. Meilen / und von Norden Suͤdwarts im 
e 32. | 
Die Lufft alldar ift temperirt und Mar/auch dag 
Erdreich nicht fo bergicht und trocken als andere 
werts n Spanien; e8 bringet vortreffliche Melo⸗ 
nen / Zeigen / / Wein⸗Trauben / Honig’ Wachs / Zus 
cker / Eeiden / ꝛc. hervor. Nicht weniger findet man 
allhier Granaten / Jachzynten und andere Edelge⸗ 
ſteine / nebſt allerhand Geſund / Waſſer. 
Die Fluͤſſe daſelbſten ſeyn / der KRenil, Greve, ſo 
d fuͤhret Granadar, Darro. 
„Die Hauptitadt darinnen iſt Granada, Latei⸗ 
niſch Granatum ‚fo theils auf Huͤgeln / und theils 
auf einer flachen Ebene an dem Darro- Fluß liget / 
= — einem Ertz⸗Biſtum und hohen Schule 
anget. 
Sie iſt die groͤſte Stadt in Spanien / und im 
mmer Die Bequemlichfte/ hat eine groſſe Menge 
der ſchoͤnſſen Haͤuſer ¶ Ihre Mauren begreiffen im 
Umfang bey die 4. Meilen/ hat 1030. Thuͤrmer / 
12. Thore / und in Die 2000. Waſſer⸗Bronnen. Sie 
theilet fich in 4. Viertheile / dag erfte heiffet Grana- 
da, und ift Das Anmuthigfte/ wird auch meiftens vom 
Beiftlichen / Edel- und Handels ⸗ Leuten bewohnet / 
und hat bald jedes Hauß ſeinen beygefuͤgten ſchoͤnen 
Barten. Alldar ift zu ſehen die Thum⸗Kirche mit 
der koſtbaren Capellen / ein alter Tempel der Afris 
caner / und die Canzelley. 
C5 Da⸗ 
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Das zweyte Biertelheiffet Alhambra, liget | 
einem erhöheten Hügel / allwo der treffliche —* 
der Mohren Könige in die Augen leuchtet; fie glei⸗ 
chet einer simlich-groffen Stadt/und iſt mit Mauern 
und 30.Thürnen umfchloffen. Das innere Theil 
jetstsermelten Pallaftes ift mit Jaſpis und Porphier 
aufgesieret / Die Wände und Tafel⸗Werck vergüls 
det / und mit Arabifchen De eingeleget. Bey 
dem Eingang befindet ſich ein Brunnen / woran Das 
Becken auß weiſſem Marmel auf 12. Loͤwen ſtehet. 
Sonſien ſihet man alldar auch das Koͤnigl. Schloß / 
fo von Fhilippo L. ſehr prächtig erbauet worden. 

Das dritte Viertel / ſo man Albaizin nennet / li⸗ 
get auch) auf 2. Huͤgeln / alwo ſich die Mohren allein 
aufhielten. 

Das vierdte Viertel / Antiquerula, wird mei⸗ 
ſtens von Seiden⸗ Wuͤrckern bewohnet. Dieſe 
Stadt zehlete weyland in die 200000. Einwohner / 
anjetzo aber iſt ſie ſo Volck⸗reich nicht mehr. 

Dieſer folgen fuͤrters nach Die See⸗Feſtung / 
Malaga, Die man ſonſten auch deß Königs in Spar 
nien Zeug⸗Hauß nennet / fie hat einen Biſchoffen / 
nebft einem guten Hafen. Almeria oder Portus 
magnus liget bey dem Vorgebuͤrge Gata, in einem 
fehr Frucht/ reichen Land / und hat einen Biſchoff / 
nebft einem guten Hafen. 

Cadix, Guadicıum, haf einen Bifchoffen/ ſo ums 
er Granada gehoͤret. 


„253 (0) Se 
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I, Andalufiam, mit Sevilla, der Haupts 
Stadt / Cordoua, Gibraltar, 8. Lu- 


car, Algezira, Xeres, Cadiz und 
Bacza. 


2, Extremaduram,, mit dem Haupt: Ort 
Badajox, Alcancara, Merida, und 
das Cloſter S.Jufti, Und dann 


4 Leon / mit dem Haupt: Ort Leon / 
Aſtorga, Palentia, Salmanca, Toro, 
Civdad und Rodrigo. 
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Vierdte Abtheilung von Spanien / 
Andaluſien / Extremadura 


und Leon. 

( Dieher gehoͤret das Caͤrtlein Num.ıo.) 
Ndalufiaoder Vandalitia hat gegen Mitters 
nacht — und Neu⸗ —— 
gegen Morgen Murciam, gegen Mittag 
Das Mittel⸗ Meer und Granadam, und gegen Abend 

eben beſagtes Meer und Algarbien zu Graͤntzen. 

Dieſe Provintz theilet fich Durch den Fluß Gua- 
dalquivier in 2. Theil / die gröfte Länge hält unges 

fähr — 7 I —* — FL: 

e ift die uchtbarfte Provinz in g 
Spanien / Dahero man fie auch Spaniens HI 
und Keller nennet. Um Sevilien herum fihet man 
gange Waͤlder von Dliven- Bäumen. So findet 
fid) auch allhier ein groffer Uberfluß an Feder⸗Wild⸗ 
pret / Zuck er Honig’ Wachs / Seide Baummollen 
und Obſt⸗Fruͤchten. Darbenebenſt beobachtet man 
auch Silber⸗Kupffer⸗Bley⸗ Zinober⸗ und Spieß» 

Glaß⸗Berge / und eine Magnet⸗Grube / &o. 

So traͤgt deß Thun⸗Fiſch Fang um Cadix her⸗ 
um allerjaͤhrlichen in die 100000. Reichs⸗Thaler. 
Inzwiſchen aber hat dieſe Provintz Mangel an 


aſſer. 
ie Fluͤſſe ſeyn allhier / der Guadalquivier,Xenil 

Der fe ic vor andern ſehen / Die haupt 
ier laͤſſet fich vor an ehen/ die Hauptftadt 

—— ipans ſo nebſt dem Ertz⸗Bi 

an dem Guadalquivier liget / ſie iſt nach Der Koͤnigl. 
Refidenz Madritt Die groͤſte / reicheſte und beſte Hans 
dels⸗ 
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dels⸗Stadt in Spanien / faſt rund / hat viel ſchoͤne 
Palaaͤſte / Kirchen und groſſe Plaͤtze auf deren jeden 
ein angenehmer Spring⸗Brunn ſtehet / worzu dag 
Waſſer durch Canaͤle indie 6.Meilen weit von Dies 
ſem Ort geleitet worden. Die Haupt» Kirche iſt 
160. Schritte lang / und 1oo.breit/hat ringe herum 
ſchoͤne Capellen / und einen netten Eher. Alldar iſt 
auch eine uͤniverſitaͤt / lnquiſttion und der ſo genann⸗ 
te goͤldene Thurn / worauf man muͤntzet. Es werden 
alle auß America und dem Oſt⸗Indien kommende 
Schaͤtze / in diefer Stadt abgeladen/mwelche fich aller 
jährlichen auf ein Groſſes belauffen. 

Diefer folgen jo dann nach Cordova ‚an dem 
Guadalquivier gelegen fie hat einen Bifchoffen / 
und war. weyland wegen der Geburt ber zweyen Se- 
necarum, Lucani ‚ Deß beruffenen Capitaıng ConTa- 
lesumd anderer berühmt, Nicht weniger hat auch 
Averrhoẽ: und Avicenna daſelbſt gelehret. Gibral⸗ 
tar / an dem Frero Gaditano gelegen/ift eine Feſtung / 
worvon man gedachte Meer⸗Enge beſtreichen kan / 
fie kommet recht auf den Berg Calpe zu ſtehen / ſo eis 
ne von Hercuiis Säulen iſt. S. Lucar hat einen 

en und ſichern Hafen / und iſt der Schluͤſſel zu 
illa. Algezira liget gleicher maſſen an ermel⸗ 
ter Meer⸗Enge / iſt aber derzeit in einen ſchlechten 


Xeres, gleich bey S. Lucar / und zwar dortherum / 
allwo der Koͤnig Rodericus von denen Mauris Anno 
715. erſchlagen ward. 

CCaais iſt der uͤberal bekandte Hafen / da die 
Spaniſche Silber⸗Flotte einlauffet; fie liget mit 
dem unter Sevilien gehoͤrigen Biſtum auf einer 
Halb⸗ Inſul. Man faͤnget allhier von dem T 
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biß auf den 15.Junii viel Thun Fiſche. Man ſihet 
auch noch deß Herculis Säulen alldar / woſeib⸗ 
ſten / nach Meynung der Alten / das Ende der Erden 

eglaubet worden. ei Ort liget in einer fehe 
tbaren Ebene / und limit guten Mauren und 
ſtarcken Paſteyen umgeben/ die viele/ und darunter 
4.biß 5.groffe Canouen haben/fo dag dortherum ges 
legene Meer beitreichen. Anno 1596. unterfiuns 
denfich Die Engelländer nichts deſto wenigery ſeibige 
sein außzuplundern. 

Baeza liget an Dem Guadalquivier, und hat eine 
Univerkrät. Jaän liget an eben dieſem Fluß und 
hat einen Biſchoffen. 

Extremadura,fd gegen Mitternacht Leon / gegen 
Morgen Eaftılien gegen Mittag Andaluſien / und 
gegen Abend Portugal zu Erängen hat. 

Die Lufft allhier ift gut / das Waſſer wenig / und 
regnet es daſelbſten gar ſelten. 

PR Fluͤſſe dafelbften ſeyn / der Tajound ie Gua- 


2. : 
Darinnen ift der Haupt⸗Ort Badajox, fü einen 
ifchoffen hat. Alcantara gehöret denen Sf 
lichen Herren Rittern von Alcantara, Nerido iſt 
derzeit ein ſchlechter Ort. GS.Ssuftiein in einer ans 
genehmen Gegend, gelegenes Cloſter / worinnen 
Känfer Carl der Fünfte nach abgelegtem Regi⸗ 
— fein Leben beſchloſſen und Anno 1558. ge⸗ 


Leon graͤntzet gegen Mitternacht mit Aſturien / 
gegen Oſten mit Caſtilien / gegen Mittag mit exere- 
wadura, und gegen Abend mit Portugall und Gal⸗ 


Es erfirechet ſich von Norden Suͤdwarts gie 


: Spanien. 
auf Die 60. und von Dften Weſtenwarts in die 40. 


Meilen. 

Dieſes Königreich iſt ſehr bergicht / die Lufft aber 
temperitt / und daher geſund / Das Erdreich frucht⸗ 
bar an XBein und Seträyd. Nicht weniger findet 
man auch Türcfife. 

Die Fluͤſſe hegen eine groffe Menge Fiſche / bes 
Dee er führe der Torto-Fluß viel Forellen 

ey fich. F 
je vornehmſten Fluͤſſe feyr/Douro,Torto,Tor- 
wes, &c. und theilet der erſte dieſe Provintz in zwey 


ile. 
Ve Haupt: Det hierinnen ift Leon / Legio, liget 
in dem Theil gegen Mitternacht/ und bat einen Bis 
fehoffen. Die Thumkirche ifi eine der fchönften in 


Spanien. 

Aftorga ift ein fchlechter / aber Doch in etwas bes 
feftigter Ort. kalentia pranget mit einer Univer- 
ficät. Salmanca , Lateiniſch Salamantica, ſo einen 
unter Compoftell gehörigen Biſchoffen hat / liget an 
dem rorger. Fluß / hat eine der beſten Univerfitäten 
in Spanieny wie man dann allbar in die 80. Profet- 
fores zehlet. 

Toro, Taurus, liget an dem Durio, und ift noch 
zimlich befeftiget / auch feiner herzlichen Weine we⸗ 
geny fehr beruͤhmt. 

Civdad Rodrigo, figet an denen Graͤntzen Por⸗ 
tugalls und paffieret vor eine Feſtung / treibet auch 
ftarcten Handel mit Leder. 


„E20 
Fuͤnff⸗ 





1. Alt Caſtilien mit den vornehmften 
Orten / Burgos, Valadolid, 5i guen- 
za , Segovia, Avila und Burgo 
d’Ofma. Und 


2. Neu⸗Caſtilien / mit der Saupt⸗ und 
Refidenz-Stadt Madrit / Toledo, 
Efcurial, Alcala de Henares und Ca- 
latrava. 
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Sünffte Abtheilung von Spanieny 
Worinnen 
Alt⸗ und Neu⸗CLaſtilien begriffen. 


(Hieher gehoͤret das Caͤrtlein Num. i1.) 
A⸗Caſtilien graͤntzet gegen Mitternacht an 
Biſcajen und Aſturien / gegen Morgen an 
Navarra und Arragonien / gegen Mittag an 

Neu Caſtilien und gegen Abend an Leon. 
Es erftrecket fich von Norden nacher Süden et⸗ 
= — und von Oſten nacher Weſten biß 49.in 50. 

Meilen. 

Die Lufft daſelbſten iſt nicht ſonders geſund / und 

bringet die Erde auch an Getraͤyde und Wein fo viel 

nicht hervor / als anderſtwo / doch ift fie inErnährung 
und Zielung deß Viehes / befonders aber der Scha⸗ 
ferglückfeeliger / dahero dieſe Provintz wegen der ſei⸗ 
nen Wolle ein merckliches eintraͤget. 

Die vornehmſten Fluͤſſe ſeyn / der Douro und 
Ebro, ſo dar innen ihre Urquelle haben / item Die B.ut- 

erga, Tormes, &c. 

Die Hauptſtadt darinnen iſt Burgos,Burgum ſo 
an dem Alanca Fluß liget / ſie iſt groß und handelt 
ſtarck / darbey aber übel gebauet / und hat enge 
Straſſen. ie hat ein zimlich veftes Schloß / auf 
einem Hügel/ nebſt einem Ertz⸗Biſtum. Der Thum 
und Die Abthey / de las Hudga» genannt/ift Betrachs 
tungs⸗ wuͤrdig / wie nicht weniger auch der reiche Koͤ⸗ 

nigliche Hoſpital. 

Dieſer folgen nach Valadolid / Vallifnlernm. fis 
get ndem ſchoͤnen Ufer deß ruerga Fluſſes / in eis 

mer ammuthigen Flaͤche. Es hatten weyiand Die Koͤ⸗ 
| nige 
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nige in Spanien ihren Aufenthalt dar wie dann 
Philippus IV. einen herzlichen Pallaft / nebft einem 
ſchoͤnen Garten / dajelbften bauen laſſen. Sie hat 
auch eine Unĩverhktaͤt. 

Siguenza, fd ein Biſtum / und eine Univerfirät 


Segovia, hat auch einen Biſchoffen / ift auch we⸗ 
gen feiner Brücken berühmt. Avıla pranget mit 
einer Univerfität/und hat einen Biſchofſen. Borgo 
d’Ofma ift ein gang ſchlechter Ort / hat aber nichts 
deſto weniger feinen Bifchoffen. 

Reu ⸗Caſulien ift eine der geöften Landfchafften 
in Spanien / liget um den Tagus- und Guadiana- 

uß / und gränget gegen Mitternacht mit Alt Ca⸗ 

ilien/gegen Morgen mit Arragonien und Valenz / 
gegen Mittag mit Andalufien und Murcia, und ges 
gen Abend mit Extremadura. 

Hält von Süden nach Norden ungefähr 80. 
Meilen und rechnen etliche Extremaduram auch 
noch darzu / wir aber haben felbiges als einen eigenen 
Theil beichrieben. 

Die Lufft iſt gang gut allhier hat Mangel an 
Waſſer / indem es gar felten regnet / jedannoch brins 
gen die Thäler Getraͤyde / Wein und andere Fruͤch⸗ 

en hervor/ nicht weniger finden lich auch allhier vers 
fehiedene Saltz⸗Gruben. 

Die vornehmfte Fluͤſſe ſeyn / Die Guadiana , der 
Tagus, Guadalquivier, X ıcar,Xanara, Tagnna. &c. 

Hierinnen kommet zum Vorſchein Madrid / 
- Madrırum,, fie liget an Dem Manzararc« Fluͤfgen / 
und iſt zimlich groß / Darneben aber unbequem jedoch 
die Relidenz der Könige/und,Hauptfta. t dc: Könige 
reichs / und war Philippus Il, Der erſte / Der ale er 
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Gditenmoite. Wühier verpienen einen Anblick/ber 
Königliche Pallaft / die S.Sebaftians- Kırche das 
Rathhauß / der Pallaft il Contiktorio , nebft den 
en Lauff⸗Platz. | 


ſchoͤne Schildereyen zu finden ſeyn. Bon dar 
apehe, fo Earl der Fuͤnffte bauen 

laſſen / dieſe führet gu der Königl.Gallerıe fo auch nett 
Fr: jfihet. Alle Fenſter ſeyn von Erpftall/und 
alle Ecke / Thuͤrne und Fenſter⸗ Laden von dem beſten 
Marmor. Hierauß gelanget man in die Audierz- 
Kammer / ſo gan vergoldet / und der Camin von 
—— it. Fuͤrter kommet man in eine andere Gal- 
rie, alwo ein Winckel — da der Koͤnig der 
Mitags⸗Ruhe genieſſet. Dieſe —* wieder in ein 
klein Gemach / allwo der König meiſt Tafel hält, 
Vicht weit von hier ftehet eine andere Audienz- 
Kanmer / nebſt noch einen Gemach / allwo der König 
Jeuveilen ſpieket. Anbey iſt auch allhier deß Könige 
rRuͤſt Kammer zu fie nebſt oem ſchoͤnen Marftall, 

Die Stadt ift ſehr Volckreich / ſo / daß in die 
300009, Seelen da wohnen. Man zehlet um die 
Stadt herum indie 128. Thlirmer/see, ein mehrerg 
tan man bey Herrn Zeitern befehen, 

Diefer folgen nach Toledo, Toletum , liget an 
dem Tago-- Fluß. Allbier iftein durch ermeiten Fluß 
obgefonderter Berg / deſſen Spike wie ein Bowerck 
ſihet / und darauf fenster at /die a 7 


go Bemen_ _ — 
Schloß. ‚Sie bat übrigeng ein Ertz⸗Biſtum und 
Univerfirät/ und verdienen bier / wor. andern / Die 
Hauptſtadt / der Erhz⸗Biſchoffliche Pallaſt / nebſt 
noch mehrerm / beſchauet zu werden. 
Eccoia if das Welt⸗bekandte Gebaͤude / ſo RE 
nig Philippus 11. Anno 1559. Dem H. Laurentio zu 
Ehren bauen lieſſe. Das Konigi. Begraͤbnuͤß und 
Bibliother machen es noch beruͤhmter Doc) ift eg 
Anno 1671. durch eine erfchröckliche Feuers Bruni 
graufam verwuͤſiet worden. Alcala de Henares 
wird durd) eine Univerfität verherzlchet. Cala- 
trava ander Guadiana, iſt ein geringer Ort / und ge⸗ 
hoͤret denen Rittern von Calatrava. 


Sechſte Abtheilung von Spanien / 


Worinnen 


Die Spaniſche Inſuln begriffen. 
Hieher gehoͤret das Cärtlein Num.12.) 
uͤn iſt noch uͤbrig / daß wir auch mit wenigem 
von denen um Spanien herum gelegenen 
Inſuln handeln. Die erften hiervon ſeyn 
die Infule Baleares , von Dem Spiechifchen Wort 
Paren, welches Werffen heiſſet / alſo genannt / wei⸗ 
len die Innmohner dajelbiten gut ſchleudern kunten. 
Sie führenden Titul eines Koͤnigreichs / und gehoͤ⸗ 
ren vor jetzt dem Königin Spanien. Sie ligerrbey 
Yaleny Öftenwarts/undfegnMajorcaundMinorea, 
Majorca ift die groͤſie darvon / halt etwan von We: 
fin gegen Oſten 22. und von Süden nad) Norden 
auf die Go Meilen. F 
EGs iſt dieſe Inſu reich, weilen man alle Spani⸗ 
feheRsaien aldar präget. Seitenwarts iſt ſie mit 
vieben 






Formentera 


PITYUSA 1. 


Die ſechſte Sieg haͤt 
in ſich 
J. Die Inſulas Baleares, dieſe ſeyn: 

J. Majorca, mit der Saupt⸗Stadt Ma- 

jorca, Alcudia und Solari, und 
2, Minorca N) mit der Acupt-Stadt Cita- 

della , Porto Mahon und S. Phi⸗ 

lipp. 


2. Dielnfulas Pichyufas, fo da ſeyn: 


J. Yvica ‚mit dem Saupt⸗Ort Yvica, 
und S.Hilario. Und dann 
8. Formentera, 


so 
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wielen ‘Bergen umfchloflen. Der Vice-Roy Diefeb 
Inſul hat feine Refidenz in der Hauptſtadt Majorca, 
die Einwohner aber machen Profeflion yon Sees 
Fahrten. Der Haupt:Drt darinnen iſt / wie ge⸗ 
dacht / Majorca, ſo ein Biſtum hat. Dieſem folgen 
nach Alcudia und Solari, 9 

Sonften machen dieſe Inſul berühmt / viele 
groffe und berühmte Leute / die fie der Welt gegeben/ 
dergleichen ſeyn Der Marfchall Ornano, zwey Groß⸗ 
Meile auß Maltha / und der gelehrte Reimundu 

ulllus, ' 

. Vorberuͤhrte Stadt Majorca liget der Inſul 
Suͤd⸗Weſtenwarts / hat einen uͤberauß guten Has 
fen. Mittagwarts diefer Inſul kommt Cabrera 
sum Votſchein / Nord⸗Weſtenwarts aber fihet man 
die Inſul Dragonero. j ; 

‚ Sonften geben die 4, Borgebürge ihr eine bald 
vierecfichte Form / und iſt das erſte darvon Capo de 
la$aline ‚ das zweyte Capo la Piedra, das dritte Ca- 
po diPino, und das vierdte Capo Formentero, 

Minorca liget in Anfehung der Inſul Majorca 

enwarts / ihre Weite von Norden nach Mittag 

ecket ſich auf die v5. und von Oſten nach We⸗ 
ſten etwa 8 Meilen / und hält im Bezirck auf Die 38. 
Meilen. Sie beinget eine geoffe Menge Holg hers 
vor / und zielet / nebft vielem Vieh / auch eine Anzahl 


* aulthiere. > — 

Die Hauptſtadt darauf iſt Ciĩtadella, dieſer fol⸗ 
gen nach orto Mahon, welcher Ort vor jet der 
Haupt⸗Ort ſeyn * — 

S Philipp iſt auch eine Veſtung / fo noch einen 
Anblick verdienet. Auſſer dem Porto Mahon findet 

ſich auch noch) Porto Tornell, 
D 2 Die⸗ 


Spanien. 
Diefen Inſun folgen nad) / die Infulz Pityulz, 


fo ihren Namen von dem Griechiſchen Wort wörus, 
weiches fo viel als einen Fichten ⸗ Baum bedeutetzbes 
— ſelbige eine groſſe Menge derer her⸗ 
vor bringet. 

Die Bornehmfe diefer Inſuln iſt Yvica, fo vor, 

iten Ebufus hieffe. Ihre Weite von Oſten nacher 
Kepeften t in die 13. und von Norden nacher Sür 
den 10. und alſo im Umeränß biß 30. Meilen 
Sie bringet eine groſſe Menge Getraͤhde / Wein 
und Obſt hervor / verſihet auch einen Theil von Spa⸗ 
nien / Italien und Piemoat mit Saltz. 

Der vornehmſte Ort darinnen iſt Yvica dieſer 
folget nach 8.tlĩlario. Dieſe Inſul / (welches wun⸗ 
derbar /) leydet nicht nur kein gifftiges Thier / ſon⸗ 
dern toͤdtet auch alle dorthin gebrachte. 

— ——— 
ers / eine gro angen hat. 

Sonſten beſitzet der Koͤnig in Spamen noch 
verſchiedene Länder hin und wieder in der Weit / umnd 


zwar 

Europa, das Neapolitaniſche Koͤnigreich in 
ala die Inſuln Sicilien / Sardinien und Mal- 
tha „ die aber Die Malthefer » Kıtter zur Lehen em⸗ 
pfangen. Item / die Spanifche Niederlande. 

In Atrica hat felbige Kron fürters Die Derter 

Eeuta,Melillaund Dranyalle auf der Barbarifchen 

Kuͤſten / die Canari che Eylande. 

© An Alıa befiget fie Die Philippiniſche / Latroni⸗ 
fehe und Salomoniſche Inſuln / und 

n America dag meifte und befle Land morvon 

ni in Jolgendem mis. mehrerm handeln wer⸗ 
—7— 
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= Franckreichs Theile feyn : 

Guienne oder Aguitania, mit dem Haupt» Orf 
Bordeaux. 

- Languedoc oder Occitania, mit Thonloufe, 
Provence Oder Provincia, mif Air. 
Dauphine oder Delphinatus, mit Grenoble, 
Bourgogne oder Ducacus Burgundiz , mit Dyon, 
Champagne oder Campania, mit Rheins, " 
Piccardie oder Piccardia , mit Amiens, 
Normandie oder Normannia, mif Roven. 
Bretagne oder Britannia minor, mit Nantes, 
Isle de France Oder laſula Franciz, mit Pariß. 
Lion „ Provincia Lugdunepſis, mit Lion, Und. 


Dann 
Orleans oder Ptæfectura Aurelienfis, mif Og- 
lcans, | 


eo oe 
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er te er ενν— 
General-&arte von Franckreich. 

C Hieher gehört die General-Earte / Num,y-) _ 
Jeſes mächtige Königreich wird Mit⸗ 
kagwarts von dem Mittel⸗Meer / mebil 
einem Theil deß ‘Pyreneifchen —2 — 
ges / gegen Niedergang von dem uͤbri⸗ 
genTheu ermelten Gebuͤrges und dem 
Oceano Aquitanico, von Mitternacht Durch Dei 
Oceanum Britannicum , und gegen Morgen mit 
Z eutfchland und dem Rheinſtrohm umſchloſſen. 
Franckreich iſt simlich groß / und erſtrecket ſich 
feine Länge son dem Pyreneiſchen Gebuͤrge biß ges 
gen Die Niederlande auf die 140. die Breite abet 
von dem Canal biß gegen Italien aufdie 180. Teut⸗ 
ſche Meilen. 

Dorzeiten wurde ſolches getheilet in Cis-Alpi- 
nam oder dihſeits Der Alpen / und Trans- Alpioam 
oder jenfeits der Alpen / und wurde jenes cire- 
rior, dieſes aber ulterior genannt. 

Sonſien wurde Alt-Sallien/der Kleidungs-Art 
nach / auch getheilet , in Togatam, Braccatam und 
Comatam, 

Gallia Togata ‚fo von Toga , oder Dein langen 
Rock ver Einwohner den Namen erhalten/twar eben 

rſelbe Theil / fo Cis- Alpina, oder auch Icalica ges 


en. 

Gallia Braccata befame den Namen von dei 
Braccis oder Hofen/und war ein Theil Galliæ Trans- 
Alpinz ‚das man foniten au Galliam Narbonen- 
fem nannte / und begriffe in fich Languedoc , Das 
Delphinat ‚die Graf chafft Avignon ‚Das Fuͤrſten⸗ 
thum Orange nebſt Savoien. D 3 Gal- 
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Gallia Comata, ſo dag andere Theil Gallise 
Trans- Alpinz war / bekame den Namen von Coma, 
dem langen Haar deß Haupts / die Graͤntzen darvon 

varen der Rhein / Rhodanus das Pyrenaiſche Ges 

uͤrge und das Meer / und ward getheilet in Salliam 
Celticam oder Lugdunenſem, Aquitanicam und 
Belgicam. Gallia Lugdunenfis oder Celtica hielte 
in fich die zwiſchen der Seine, Marne, Saone, Loire 
und dem Meer gelegene Länder, Aquitanica Gallia 
begriffe in fich / die zwiſchen dem Pprenwifchen Ges - 
buͤrge dem Berge Gebenna , dem Fluß Ligeri und 
dem Meer enthaltene Provinzien. Gallia Belgica 
aber enthielte die zwiſchen dem Rhein / der Rhofne, 
$aone, Maine, Seine und dem Meer gelegene Sande, 
Jetziger Zeit aber theilet ſich dieſes Königreich 

in 12. Provingen /nemlichen in Guienne oder Aqui- 
taniam, wo Bourdeaux der Haupt⸗Ott iſt / Langue- 
doc oder Oceitaniam, allwo Thouloufe ſich als das 

‚Haupt hervor thut. Provence oder Provinciam 
mit der Hauptftabf Aix; Dauphine oder Delphina- 
tum, worinnen Grenoble als dag Haupt hervor blis 
cket; Bourgogne oder Ducatum Burgundiz, mit der 
KHäupfftadt Dyon ; Champagne oder Campaniam, 
109 fich Reims als das Haupt fehenläffet ; Piccardie 
oder Piccardiam , worinnen fich Amiens dag Haupt 
weiſet; Normandie oder Normanniam , mit Der 
Hauptſtadt Roven ; Bretagne oder Britanniam 
zuinorem , allwo Nantes die Hauptftadt iſt; Isle de 
France Oder Infulam Franciz, ſo mit der Hauptſtadt 
deß gantzen Koͤnigreichs Pariß pranget; inLion oder 
Provinciam Lugdunenſem, mit der Hauptſtadt 
Lion; und in Orleans oder Præfecturam Aurelia- 
nenfem „ mit Orleans , der Hauptſtadt mworvon 

ir 


Hranckreich · 5 
Sir in nachfolgenden artlein voeitläufftiger han 


yeln wollen. 27, 

Die beften Häfen in diefem Koͤnigreich ſeyn - 
Calais, Havre de Grace, Dieppe, S.Malo, Breit, Ro- 
chelle,Rochefort,Marfeille und Toulon. 

Die berühmteften Gräng-eftungen/ Calais, 
Boulogne , Ardres, Perronne, Sedan, Roeroy, Per- 
pignan und Bayonne. — 

Die Uaiverfiräten / Paris / Touloufe in Lan⸗ 
guedoc, Bourdeaux, Poitiers, Orleans, ſo wegen deß 
Jucis Civilisherihmt/Bowrges, Angers,CaEn, Mont- 
pelier, fo in der Medicin floriret / Cahors, Nantes, 
Reims, Valence, Aix, Avignon, Perpigaan, Davays i 
Dole,&c, 

Die Parlernenter / Pariß  Touloufe, Roven, 

. Grenoble, Bourdeaux, Dyon, Aix,Vennes und Pau, 

Die Koͤnigl iche Luſt⸗Haͤuſer ſeyn / le Bois deVin- 

cennes, $, Clou, S. Germain, Verfailles, das allerfofls 
barfte &ufl.Hauß und Geburts⸗ Stadt deß iekigen- 
Koͤnge Ludowici XIV. $.Denis, allwo deß Könige 
Pegräbnüß iſt Fontainebleau, Gentilli, Mare 


ly, &c. 

Die Flͤſſe dieſes Koͤnigreichs ſeyn / die Loire oder 
Ligeris,fieentfpringet auß DemCeben nifchenf33ebüns 
ge / und nachdem fie noch andere Stüffe zu fich ges 
Hemmeny ſtuͤrtzet ſie ſich in Das Aquitaniſche Meer. 

Die Garonue Oder Garumna, entipringet auß 
dem Poreneifchen Gebuͤrge / Durchfliefiet Gufenne, 
nehmet noch andere Fluͤſſe zu ſich / und eylet darmit 
dem Meer zu. | | 

Die Seine Oder Sequana hat ihren Urfprung in 
Burgundy machet Durch ihre 2.Armedie Inſul von 

Standreichybey Paris / gehet von Dar nacher Roan, 
D4 und 
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und ſirbet ſich in den Dcean / nachdem er vorhero 
die Yonne.acne und Oiſe zu ſich genommen, 

Die Rhofne oder Rhodanus,haf ihren Urſprung 
auß den Alpen flicffet fo dann durch Den Genfer: 
See / und eylet / nachdem fie Die Saone und Douz in 
ſich genommen / dem Mittel⸗Meer zu, 

Die vornehmſten Berge ſeyn / der Gebenna, wel⸗ 
cher Berg ſich noch in andere et / dann auch 
der Tarara ein Theil deffen iſt. Sonſten heiffet dieſes 
Gebuͤrge les Montaignes d’Avergne. 

Vogefus, Mont de Faucilles, fcheidet Burgun⸗ 
bien und Elſaß von Lotthringen / und entſpringet 
darauf die Maafe. 

Jura: ber Leber Berg  fänget fich bey Walds⸗ 
buth im Baſeler⸗Gebiete any und befomınt verfchie» 
Dene Namen / bey dem Schloß Habfpurg heiſſet er 
Borberg / bey Olten biß Humburg nennet man ihn 
wieder⸗Hauenſtein / zwiſchen Walenburg und Bas 
ſiall Ober⸗ Hauenſtein / bey Baſel Blouwen / bey dem 
Genſer⸗See aber heiſſet felbiger 5. Claudii Gebuͤt⸗ 
ge / biß er fich endlichen bey dem Rhodano endiget. 

Unter denen Wäldern machen ſich bekandt / Der 
Bald Besban in Bretannien / fo feiner Schönheit 
halber berühmt iſt. Item / der Wald bey Orleans, 
Ja Foreft d’Orleans genannt/ hält 70000. Morgen 
— da er zu den Zeiten Franciſci l. 140000. ge⸗ 

e 


n. 
An ſonderbaren Seltenheiten weiſet uns Franck⸗ 
rejch das Amphi-Theatrum zu Nismes,, ſo Kaͤpſer 


Anthon aufgefuͤhret; einen Uderreſt von einem Ca- · 


pitolio und Amphi- Theatro in Narbonne ; im Del» 
phinar einen Thurn fonder Gi ‚la Tour S.Venig 
genannt / weilen alle vergifitete X hiere Darinnen * 
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= IQ 23 rn 
Sie erſte Abtheilung von Franckreich hält 
in ſich Guienne, Languedoc und Provence. 
Guienne bält in fib: 
i.Guienne,defien Theile feyn ; Guienne, Santonge; 
Perigord , Limofin , Quefcy , Rovergue und 
Agenois, 

2: Gafeogne , deſſen Theile ſeyn: Labour , Nieder⸗ 
Navarrä,Soule,Bearn, Bigorre,Conferans, les 
Landes ‚ Gafcogne, Albret,Bazadois, Condo- 
mois, Armagnac, Eftärräc; Gaure, Cominges, 

Languedoc , ſo 4.Cheile hat : 

i. Dbers:Languedoc mit Toulofe, 

2. \inter-Languedoc, mif Narbonne, 

3. ler Sevennes, ſo in fich begreiffet : Givaudan, ober 
Provinciam Gabeleniem ; und Vĩrvarais, oder 

rovincĩam Vivarienfen. Item Velay. 

ARouflilion, 

Pioveneemif Aix , Märfeille, Toulon, Freyuls, Ans 
tilles, Apt, Orenge INd Avignon; 


ar 4 or 
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ben. Einen Verg / da man nicht hinauf kan indem 
er. oben dicker iſt / als unten; eine brennende Quelle; 
die Höhle zu Saffenage , die Die Natur in einen Zels 
fen verwandelt ; Die Foftbaren Steine deß Saflena- 
sifchen Gebürges ; dag Manna zu Briancon; Die 
Grotte unferer lieben Grauen.de la Palme ; Den bes ’ 
ruͤhmte Canal in Languedoc ; die herzliche Quelle 
bey Lyon, la Fontaine forte genannt / welche die In⸗ 
mohner ftatt deß Weins gebrauchen’ ꝛc. 

jegige König heiffet Ludovicus XIV. mit 

dem Zufat Deodarus, weilen er bey gar fpaten Jah⸗ 
ren feines Herrn Vattern / Ludovici XIII, und der 
Königl. Grau Mutter / Anna Maria Mauritia quß 
&panien/Anno 1638. den g.Septembr. zu Verfail- 
les geboren worden / worbey dieſes fehr nachdenck⸗ 
lich / daß er zwey Zähne mit zur Welt gebracht. 

Er ſtammet auß der Königlich-Bourbonnifechen 
Linie her / und weilen fein Her Vatter zeitlich ftarbe/ 
als bekame die Koͤnigl. Frau Mutter / nebſt dem Car- 
dinal Mazarini, Die Tutel. 

Was der König nach erlangter Majorennirät 
perrichtet/ift zur Gnuͤge bekandt. Seine Gemah⸗ 
finy Maria Therefia, Infantin auß Spanienylicfie er 
gleich / nach dem Ppreneifchen Frieden / Durd) den 
Tardinal Mazarin abholen / mit Diefer hat er feinen 
einzigen Sohn / Ludovieum XV. jegigen Dauphin, 
erzeuget/vorgedachte Gemahlin aber jtarbe A.1683. 


Erſte Abtheilung von Franckreich / 
Worinnen Guienne, Languedoc 


und Province begriffen. 
(Dieher gehoͤret 2 Eärtlein Num. 14.) 
f 


ss Sende 
Se Provintz Guienne, fo den Tituleines Hers 
D tzogthums traͤget / graͤntzet Mitternachtwarts 
mit Poitu, Angoumois und la Marche, Mor⸗ 
genwarts mit Auvergne und Languedoc , gegen 
Mittag / mit dem Pyreneiſchen Gebuͤrge / und Abend 
warts mit dem Ocean. 

Sie haͤlt von Norden nacher Suden ungefaͤhr 
m die 80. und von S.Jean de Luz bey Bajonne biß 
8.Geniez in Rovergue , 90. Meilen. 

Das Erdreich iſt an Getraͤyd und Wein / Obſt 
und Waͤyden ſehr fruchtbar / au genommen um das 
Pyreneiſche Gebuͤrge; die Lufft ift gefund und dar 
bey gelinde 

Die Fluͤſſe / fo hier vorbey ſtreichen / ſeyn / die Ga⸗ 
zonne ‚Lor, Dordogne, Adour und Charante, &c. 

Diefes/ was an der Garonne ligt / nennet man 
eigentlich GUIENNE, was aber gegen das Pyrenai⸗ 
ſche Gebuͤrge su liget / heiffet GALOGNE. 

In dem 1. liget 1.Gurenne ‚GuIENnN A, MOriN 
nen Bourdeaux , Burdigalia, der Hau t Ort iſt / dieſe 
Stadt liget an der Garonne, hat eine beruͤhmte Uni- 
verfität / Parlament und Ertz⸗Biſtum / und ift feſt 
und groß / ihr Hafen ift gleichermaffen berühmt, der 
feiner Sorm halber der Monden » Hafon genannt 
wird / [0 machet fich auch der Dafelbflige Pharos , la 
Tour de Cordouan genannt / denckwuͤrdig. Sie 
ift vieler Aufiuhren halber befandt / worunter Die 
.1675.annoch ın friſchem Angedencken ruhet / wor⸗ 
durch die Buͤrger Die Thore Mauren und Waͤlle / 
nebft allen Privilegien verlohren. Sie treibet übris 

ons groffen Handel/und hat ſchoͤne Gebäude. Aufs 
erhalbider Stadt verdienet der Pallaft Galieni,und 
$,Severini Kirche einen Anblick / allwo auf denen 
F | Gräbern 


' 
! 
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Gräbern außgehauene Steine zu finden / Die bey vol⸗ 
lem Mond-Schein voll Waſſers / bey neuem Liecht 
aber leer Davon feyn. 
2.SANToNGs , Santonia , worinnen Saintes, 
Mediolanum Sandtorum zum Vorſchein kommet / 
fie liget an dem Charante· Fluß / und hat ein nach 
Bourdeaux gehöriges Biſtum / iſt alt alldar vers 
dienen einen Anblick dag Amphitheatrum , ein Tris 
auf der Brücken über Dem Charante- 
Fluß / viele Inferiptionen / und die alten Begraͤb⸗ 
müffen der Römer / nebft Denen Waſſer⸗Leitungen. 
Diefer folgen nach Rochefort ‚ein Hafen an dem 
Außfluß der Charante, mar ehedeſſen nur ein Dorff / 
anjekt aber ift es eine Stadt / mit fehönen Pafteyen, 
3.PerıGorD, Lateinifch Ager Petrocorienfis, 
fo mit Perigeux , auf Lateinifch Petrocorium ges 
nannt / pranget / fie ift Die Haupt⸗Stadt / liget an 
dem Ile⸗Fluß / und hat ein nach. Bourdeaux gehoͤ⸗ 
riges Biſtinn. Diefer folget fo dann * nach Sar- 
Jar ‚Sarlacum , fo nicht fonders groß/ aber Dennoch 
ein feinee Ort ift / und viel mit Nuß⸗Oel handelty 
auch einen Biſchoffen hat. . 
4.Lımosin , Provincia Lemovicenfis, hat zum 
— Limoges,Lemovicum , diefer Ort liget 
theils auf der Spigen eines Hügels / andern theilg 
aber in einem Thal / an dem Viennc- Pond ringe 
um mit guten Mauren und tieffen&räben umsircket/ 
und hat verichiedene Elöfter. Diefer folget A dann 
Tulle, Tutella, ſo von Correſe und Soulane benetzet 
wird / und einen Biſchoſſen hat. 
$.Quıerecr: ‚Terra Cadurcorum, worinnen der 
Dit Cahors, Divona Cadurcorum liget / fie 
bat eine gute Uniĩrerliaͤt / nebſt einem nacher Bourges 


gehoͤri⸗ 
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gehoͤriges Biſtum. Sie liget auf einer Halb⸗Inſul 
an dem bLoe · Fluß / Die ee phan, 
nebft dem efuiter-Collegio ‚ verdienen hier auch eis 
nen Blick. Wach Diefer kommt Mon:auban,Montal- 
banum , eine Bifchöffliche Stadt / an dem Tar- 
Fluß auf einem Hügel gelegen / vie Hugenotten hats 
ten Diefen Ort lang im Beſitz / legten aud) eine Uni- 
verſitaͤt daſelbſten an / und befeftigten ihn befter maſ⸗ 
fen, es hat aber endlichen Die Reformation auch felbis 
ge darauß vertrieben. 

6.Rouercue,, Ager Ruthenus, allwo Rodes, 
Lateinifch Rutenz an dem Aveiron· Fluß liget / fie 
hat ven Titul einer — und ein nach Albĩ 
gehoͤriges Biſtum. Sie iſt übrigeng ſehr alt / und 
war vielen Verwuͤſtungen unterworfſfen. 

Um dieſen Ort herum findet ſich der Berg Can- 
ſal, welcher jezuweilen brennen ſoil / nicht weniger fi» 
het man 2. Meilen von Dar eine Tieffe / Tindoul ges 
nannt / die 6o.Schritt inder Definung/ und 200. in 
der Tieffe hat, auf derer Seiten ſihet man ein grund» 
loſes Loch. Fürter liget allhier auch Vabres,Vabra, an 
dem Fluß Dourdan , ſo einen Bifchoffen hat. 

7. AGEnoIs , Ager Aginnenlis , allwo Agen / 
Aginium zum Vorſchein kommet. Dieſer Ort iv 
get an der Garonne, iſt groß und Volckreich / hat 
in Dber-Hof-Sericht / Vogthey / und ein nacher 
Bourdeaux gehöriges Biſtum. 

Das II nemlichensAascocne,Vafconia,begreife 

fet in fich nachfolgende Theile / vergleichen ſeyn 
1. LABour, Ager LapurdenGs,darinnen om mt 
yum Vorſchein Bayonne, Bajana an Ser Adour und 
Nivegelegen. Diefe Stadt hat ein nacher Auch ges 
höriges, Biftum / und ift ein Schlüffel deß gr 
rei 


Franckrteich. 17) 


veihs gegen Spanien. Nicht, weit.von hier iget 


ein Berg / worauf man die 3. Koͤnigreiche / Franck⸗ 
reich Spanien und Navarren ſihet. Lubrigene iſt 
dieſe Stadt eine gute Feſtung / in welcher niemand 
mit Gewoͤhr / auſſer dem — der von Koͤnig⸗ 
lichem Gebluͤt iſt / gehen darfl. 
2. Nieder⸗NAARRA Navarra inferior, da fi 
man Palais, Fanum S.Palatii, an Dem Bidoufle- 
Fluß / und Gramont, Grammontium, 
3.Souze ‚dag Meine Laͤndgen / Lateiniſch Subo!a 
genannt / worinnen nichts merckwuͤrdiges vo. kom̃t / 
auſſer Mauleon de Soule, Lateiniſth Malleo genaũt / 
ſo die Haupt Stadt iſt. 
4.NEARN,Bearnia,liget unten an dem Pyrenci⸗ 


ſchen Gebuͤrge. Diefer Prosing Haupt » Statt 


ft Pau, Palum , liget an Der Gave de Pau , ift 
ziemlich groß und wol gebauet / und hat die Eh⸗ 
ze / dag Heinrich der Groſſe allvorten geboh:en 
worden. 

5.BısoRRE , Comitatus Bigerrenfis , worin⸗ 
nen vor anDern zu fehen Tarbes, Tarba, Die Haupt⸗ 
Stadt / ſie liget an der Adour in einem Sruchtreichen 


Lande ‚hat ein nacher Auch gehöriges Biftum / und 


ift eine gute Seftung. 

6.Conserrans, Ager Conferannorum, allwo 
$S.Bertrand , Fanum S,Bertrandi ‚ mit feinem nacher 
Auch gehörigem Biſtum / an des Garenne gelegen/ 

m Geſicht kommet. | 
3.LesLanpzs,Landarum Tradtus, weiſet ung 
Acgs, Civitatem Aquarum Trabellicarum, ale den 
een Sie liget an dem Adour: Fluß / und 
ein Biſtum / iſt übrigens eine reiche gut gebaute 
Handels⸗ Stadt / und hat ein Schloß / ſo mit en 
ur⸗ 
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Thuͤrnen eingeſchloſſen / auch mit einer Befakung 
wol außgerüftet it. Sonfien machen fie ihre war⸗ 
me Geſund⸗ Brunnen berühmt. 

8. Gascoous, Vafconia, worinnen zum Vor⸗ 
* kommet Ayre, Adurium, ein nacher Aux ges 

riges Biſtum / dieſer Ort liget an der Adour, und 

war weyland ein Sitz der Könige der Viſigothen / 
wie man dann an ermelten Fluſſes Geſtaden den 
Uberreſt von deß Alarici Pallaſt ſihet. Oleron, Ole- 
rona, iſt auch ein Biſtum. 

9. ALBRET, Regio Albretana, iſt nur ein kleines 
Stuͤck Landes. 

10. Baza Dois, Vaſatenſis Ager, weiſet ung 
den Biſchofflichen Sitz Bazas, Coflium Vafatum, 
J eine Stadt / ſo an der Bure auf einem Felſen 

gelegen. 
RR „ Ager Condomenfis , worin⸗- 
nen Condum , Condomium Vafconum, mit feinem 
Biſtum an dem Waſſer Blaife gelegen / zu ſehen. 
Der Hugenoften General,Gabriel yon Montmeren- 
ey, eroberte fie A.1569.und zerſtoͤrte die meiften Kir⸗ 
chen darinnen. Ubrigens iſt der Ort fchlecht. 
12. ARMAGNAC ‚Regio Armeniacenſis, iſt ei- 
ne Sraffichafft und hat die Stadt Auch oder Aux, 

Auguftam Aufciorum ‚fie war por Zeiten eine Roͤ⸗ 
mifche Colonie , Dahero fie auch noch mit vielen An- 
tiquicäten pranget. Die Kirche Dafelbften ift eine 
der Schönften in Franckreich / derer StiffterClodo- 
veus Magnus par. 

13. EstAarrac , Comitatus Afaracenfis , ſo 
gank Flein und 

14. GAuRE, Comitatus Gaurenfis, fo auch fein. 

15.CoMınGzs,Convenenfis Ager, ſo auch nicht 
ſonders geoß iſt. LAN- 


) 


LANGUEDOC, £afeinifch Occitania , gränget 
gegen Mitternacht mit Lion , Auvergne,, Rovergne 


DQuercy,gegen Morgen mit Provence und Dau- 


Phine, gegen Mittag mit dem Mittel⸗Meer / und 
n Abend mit Armagnac und Cominge in Ga⸗ 


conien. 
Dieſe Provintz haͤlt von Norden nacher Suden 

20. und von Oſten nach Weſten in die 70. Meilen. 
Sie iſt die anmuthigfte / lieblichſte und frucht⸗ 

barfte in Sranckreich / bringet einen groffen Uberfluß 


an Getraͤhd gutem Wein / Dbft / Honig / Wachs / 


Oel / Seiden und anders hervor / ſo findet ſich auch 
aller Orten verſchiedenes Bergwerck / wie auch 
Marmor⸗ und Alabaſter⸗Bruͤche / nicht weniger beob⸗ 
achtet man in der Rhone, Gold; und Silber⸗GSand. 
Die vornehmfte Sluffe fepn / Die Rhone , Garon- 
ne,Aude, Tarn, fd iſt auch vor andern allhier bes 
rühmt der Canalin Languedoc ‚den man deßwegen 
gemacht,damit man von einem Meer in das andere/ 
undaljo von dem Weſt⸗Meer in das Mittel Meer 
gelangen Fönne. | 
‚ or Provink theilet fich in 4.Theile / davon 
iſt der 
1.Ober⸗LaAaMGuEDoc, und dieſes weiſet ums 
Toulouſe, Toloſum, die eine der beruͤhmteſten und 
roͤſten Staͤdten in Franckreich iſt / ſo einen Ertz⸗Bi⸗ 
ofſtichen Sitz / Parlament undUnive: firät hat. Sie 
liget an Der Garonne, und weiſet uns ein altes Capi- 
tolium ,„ Amphitheatrum, und Waſſer-Leitung/ 
nebft einem alten Tempel. Allhier ſihet man auch 
die Höhle der Barfuͤſſer⸗Moͤnch / worinnen dieLeich⸗ 
nam unverweſen bleiben. Die ſo genannte Muͤhle / 
daßazacle, und deß Schloſſes / davon jede 10. biß 
17. Gaͤn⸗ 
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Sonſten nennet man Diefe 
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17. Gänge hat / fihet man gleicher maffen alihier ’ 
Stadt die Gelahrte. 
Diefer folgen fo dann nach die Stadt Foix, Fux- 
um ‚Carcaflone,Carcaflo ‚dag Biſtum / Rieux Oder 
Rivi,Caftres oder Caftrum, Pannieres oder Apamiz, 
Lavaur oder Vaurum,$.Papoul,$.Papuli fanum, 
Alhier liget zwiſchen Carcaflone und Touloufe 
obengedachter Canal / alwo der König in nächft-vers 
wichenen Fahren den Aude Fluß mit andern verein, 


baret / ſo / daß man bey Toulonte inDieGaronne kom⸗ 


men kan. 

Der II. Unter⸗l Awsuxpoc, datinnen aber kom⸗ 
men zum Vorſchein / Narbonne, Narbonna, Die 
Hauptftadt/ fe liget an dem Aube- Juß / und führet 
den Titul eines Erg Biftums, fie ütuhralt/ tehet in 
einem niedern Feid / die Roͤmer befchönten jelbige mit 
einem Capitolio und Amphi- Thearro, baueten Baͤ⸗ 
der / Canaͤle / wie dann auch ſelbige zur Danckbarkeit 
dem Känfer Augoſto eine Statue ſetzte. Ubtigens 
ift fie ein Det / mit ſtarcken Mauern / Waͤllen und 
BoiiWercken und Vor⸗Woerckern / hat einen Koͤ⸗ 
niglichen und Erg Bifchofflichen Pallaft und gutes 
Zeug-Hauß. u 

Mompellier, Mons peffulus, Monfpelium, fan 
Mons puellarum ‚ figet auf einem Hügel/ an dem 
Pleinen Fluß Lez , und ift ein Biſtum / ſo unter Nar- 
bonnegehöret. Alhhier findet fich auch eine Der bes 
rühmteften Medicio:fchen Umiverficäten / nebſt einet 
andern Deß Rechts / ein Zefuiter-Collegium. or 
der Stadt findet fich der überauß curiöfe Medicini- 
ſche Garten deß Königs / nebſt einer Citadelle , mit 
4. Royal Paſteyen. 

Nismes, Nemaufium, ift eine uhralte Stadt / ſo 
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eine Römifche Colonie gemefen/ dahero ift felbige 
mit einem Capitolio , Amph:: | heatro und anderm 
außgesieret worden. Und fihet mannoch heutiges 
Tages die fchönften Monumenten / bejonderg Der 
Dianz Tempel auffer felbiger/bey einer groſſen Fon- 
taine. Sie hat vorjekt einen Biſchoͤfflichen Sitz / ſo 


unter Narbonne ſtehet / und eine Acadeınic vieler Ges 


lahrten. Lodeve, oder Lodova, Alet oder Alecta- 
und Mirepoix oder Mirapincum ſeyn Biſtuͤmer. 
Der ill Theil / LesSevennes,TradusCemme- 
nlus, und dieſer begreiffet in ſich Givaudan, Provin- 
cĩam Gabelenfem ; Vivarais, rovinciam Vivarien- 
ſem ‚nebft der Biſchoͤfflichen Stadt Viviers, Viva- 
rium fieliget an Der Rhone, und weiſet noch der Zeit 
prächtige Ruinen von dem Alterthum. 
Velay gehoͤret auch noch unter die Sevennes, dar⸗ 
innen aber kommet zum Vorſchein le Puy,Velauno- 
rum utbs,Anicium ſie iſt eine groffe Stadt / an denen 
Waſſern Borne und Loire gelegen/undgehöret derer 
Biſtum unter Den Papſt. Die Hauptfirche zu uns 
ferer lieben Frauen macht ſich Durch das Waufahr⸗ 
fen berühmt. | 


Der Iv.iftdießsrafichafftRousstton.Comitarus 
Rufcionenfis, und dieſe begreiffet in fich das feſte 
Schloß kerpĩgnan, Lateiniſch “erpintanum, fo einen 

choffen hat / und vor eine gute Öränk-Zeftung ges 
gm Spanien zu halten iſt. : 

Diefer folget nach) Mont-Luys, MonsLudovich, 

Anoo 1680. von denen Frantzoſen erbauet wor» 
den. Salfes, Salfulz, ift auch ein feftes Schloß 

Prod vance, Provincia,die Sraffchafft/gränsee 
gegen Mitternacht mit DemDelphica: und Yıcm T, 


begen Morgen mit Italien / gen Mittag mit dem 
* Mittel⸗ 
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Miltel⸗Meer / und gegen Abend mit der Rhone und 
Languedoc. 

Sie hält von Norden Suͤdenwarts 34. und von 
Heften in Dften biß zo. Meilen. 

Die Lufft in Ober-Provenz ft deß Gebuͤrges we⸗ 
gen etwas kalt / doch traͤget die Erde Korn / Wein / 
Mandeln / Birn und Aepfſel. In Nieder-Provenz 
aber iſt die Lufft viel wärmer / Daher auch dieſes Land 
eine groffe Menge Korn Wein / Früchten Oliven / 
Bergen Eitronen/ Granaten / Morellen / Melonen/ 
Mandeln/Aepffeln und Bien traͤget Das Meer das 
herum giebet gute Zifche/ und das Land Wachteln 
und Trappen. 

Die vornehmiten Fluͤſſe fenn/die Rhone,Duran- 
ce, Verdon, Hubaye, Varus und Arc,&c. 

Darinnen laßt fich / als der Haupt⸗ Ort / Aix, 
Aquz Sextiz fehen / fie ligef nicht gar noeıt von dem 
Heinen Fluß Arc , ift fonften fehr alt; doch eine fchöne 
groſſe E tadt/ fo herzliche Gebäude und Ichöne weite 
Siraſſen hat. Hier beobachtet man das Varlamentz 
den ErsBifchofflichen Sie und Academie, Deß 

rlaments Alleflor mare weyland der berühmte 
Nicolaus Peirefcius, Derübrigen Denckwuͤrdigkei⸗ 
ten zu geſchweigen. 

Dieſer folgen fo Dann nach / Arles, Arelatam, 
dieſe Stadtgiget an der Khone, und ware weyland 
der Sitz der Koͤnige in Burgundien / und haben Die 
Roͤmer ihre fechfte Colonie allhier aufgerichtet / wie 
man dann auch noch dafelbften etliche Liberrefte eines 
Amphi-Theatri , Obeliſci, nebft vielen Begraͤbnuͤf⸗ 
fen und Monumenten fihet; fie ift noch feſte genug / 

und hat ein gutes Zeughauß / har auch heutiges Ta⸗ 


ges eine Unaverfnät und Erg Biftum. 
- at- 
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Marfeille, Maſſilia, liget an dem Mittel⸗Meer / 
hat ein unter Arles fiehendes Biſtum /und Admira« 
üraͤt / ihr Hafen iftficher vor allen Winden / und koͤn⸗ 
nen ſich viele Galeen darinnen aufhalten. Zu Czfarig 
Zeiten rar fie in gutem klor, als eine Republic, foy, 
daß Die Kömer fie in Sohn Eſtim hielten / und deß⸗ 
wegen mit ihr Buͤndnuͤſſen machten. Vorjestift fie 
noch eine der gröften / fehönften und beft-erbaueten 
Städten. Seit demfie auf deß Königs Befehl era 
geöffert worden / Fan man ihren Hafen’ Zeughauß/ 
Citadelle, Galeen und andere Gebäude und Pallaͤ⸗ 
ſte nicht genugfam verroundern. | 
Toulon, Tolenium ‚ liget auch an ben Mittel⸗ 
Meer; hat einen guten Hafen / ein groß Zeughauß/ 
und ein nach) Arles gehöriges Biſtum / ift übrigeng 
fehr alt. Es fennd varinnen ſchoͤne Haͤuſer / viele 
Kirchen und Cloͤſter. In dem dafelbftigen Hafen has 
ben die Srangöfifche Schiffe ihren Stand, 
Frejuls, Forum Julium, hat gleicher maffen einen 
emen Hafen / und pranget benebenft mit vielem 
fehönen Antiquitäten / und einem Biſtum / fo nacher 
Aix gehöret. 
Ancilles, Antipoli , fo auch ein wol befeftigter 


um. 

Apt / Apta Julia, ein kleiner Drt/fo an dem Flag 
Coulon liget / mit einem nacher Aix gehörigen Bis 
ſtum / vorzeiten war fie groß/und der Römer Haupts 
Stadt / wie dann Cafar ſolche erweitert / und eine 
Roͤmiſche Colonie dafelbit aufgerichtet. 

Orenge, Araußo. Uranien/ ift ein Fuͤrſtenthum / 
ſo ungefähr 4.0der 5. Meilen im Umeräyß hat / darin⸗ 
nen iftder Haupt-Drt Orenge,Ayrafiaca Civitas,fie 
ware weylaͤnd die Mae Colonie der Roͤmer / wie 

2 man 
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man dann auch noch heutiges Tages einen Renn⸗ 
Platz / und bald gang volllommenen Triumph⸗Bo⸗ 
gen vor der Stadt beobachtet. Ihre feſte Citadelle 
und übrige ae ben die Frantzo⸗ 
—— 1660. geſchleiffet / ob eg gleich Dem König 
Wilhelm in Engelland gehoͤrete / wie es felbigem auch 
in dem Ryßwickiſchen Frieden refbituiret worden. 
Avignon, Avenio, liget an der Rhone , hat eine 
Univerfität und Ertz⸗Biſtum / und iſt Anno 1475. 
unter Sixco V.zur Stadt worden. Ihre Mauern feyn 
Be n nett / und die Straſſen fauber. Sie⸗ 
en Paͤpſte haben alldar bey die7o. Jahr ihren Stuhl 
habt / biß er endlichen wieder nacher Rom kommen / 
Ei fihet man noch dafelbften fchöne Palläfte und 
erzliche Gebäude. In dem Päpftlichen Pallaſt bes 
de fich eine filberne Glocke/ die warn ein Papft 
eftorben / oder ein neuer erwaͤhlet wird / fich hören 
let Hierunter gehören noch die Biſtuͤmer Ca- 
ballio oder Cavaillon, an Den Durance - $luß/ Car- 
pentras oder Carpentoradtum und Vaifon oder Va- 
fio, 


Zweyte Ahtheilung von Standreichy 


MWorinnen 
Dauphine ‚ das Hertzogthum Bur⸗ 


gund undChampanien enthalten. 
(Hieher gehöre das Eärtletn Num. 15.) 
Auphine, Delphinatus iſt Fein / aber Doch 
I) fehr berühmt / und graͤntzet gegen Mitters 
nacht mit Breffeund Savojen / gegen Mor⸗ 
den mit kiemont und denen Alpen / gegen nA 
a 9 





Die zweyte Abtheilung von Franck⸗ 
reich hält in ſich: 


1.Dauphine mit Grenoble,Vienne,Valen- 
ce an der Rbone,Embrunn und Brian- 
con, 


2. Zurgund/ das ertzogthum / mit dem 
Saupt⸗Ort Dyon, Mafcon, Autun, 
Auxerre,Challon fur Saone, - 


3.Champagne,mit dem Saupt⸗Ort Tro- 
jes,‚Reims,Chalonsander Marne,Se- 
dan, Mezieres, Sans, Langres, mit 
dem Laͤndlein Brıe mit Meaux, 
Chatcau und Thierry. 
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mit Provence, und gegen Abend mit Der Rhone und. 
Languedoc. RR, 
Diefe Provintz erftrecket fich von Norden gegen 
Süden in die 38, und von Wehen nacher Oſten 
biß 44. Meilen. z | 
Sieift voller Berge und Hügel / aber dannoch 
fruchtbar/und bringet Korn / Wein / Roggen / Hanff / 
— und Gerſten hervor. Nicht weniger hat 
te auch herzliche Wänden vor das Vieh / und gantze 
Waͤlder voller Wildpret / fo hat fie auich verfchiedene 
gute Bergmwercke. | 
In diefer Provintz beobachtet man 4. Wunder / 
darvon oben gedacht worden / nemlichen/ den unzus 
gänglichen Berg, den Thurn der kein giftig Thier 
leydet / die Waſſer⸗Butte zu Saflenaze, die Durch deg 
affers Menge fofich zu Zeiten da finden laͤſſet / 
die Fruchtbarkeit oder Unfruchtbarkeit deß Jahrs 
prognofticiret / und die WWaffer : Quelle Vit bey 
Grenoble, die groffe Blaſen außrourffet/ und voller 
Flammen iſt / ohne daß man einige XBärme Daran. 
ſpuͤret. Item / ein gewiſſes Loch in einem Felfen bey 
Nions, worauß ein ſieter Wind blaͤſet / den man bald 
nicht beobachtet / wann man nahe darbey iſt / und im 
entheil ſehr ſtarck wehet / wann man 20. oder 40. 
Schritte weit darvon iſt 
Die vornehmſten Fluͤſſe ſeyn / die lſere, ſo die 
Drac in ſich nehmet; die Durance, ſo daſelbſten her⸗ 
vor quillet / die Prome, Komance und Din. — 
Der vornehmſte Ort darinnen iſt Grenoble, Ac⸗ 
cuſium oder Gratianopolis, ſie liget an der Iler und 
Deae, hat ein unter Vienne gehoͤriges Biſtum / ein 
Parlament und Generalitaͤt Kaͤyſer Gratianus hat 
fie verbeſſert / und ihr den Namen Gratianopolis ges 
geben. &3.- - Dies 
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Dieſer ſolgen nach Vienne, Vienna Alobrogum, 
fo an der Rhone liget / und mit einem Ertz⸗Biſtum 
pranget; fie war ehedeffen eine Roͤmiſche Colonie, 
und weiſet noch viel herzliche Antiquiräten/doch liget 
fie gi bald in ihren eigenen Ruinen begraben. 
* dieſer Stadt findet ſich eine Hoͤhle / worein ſich 

ilatus ſolle geſtuͤrtzet haben / welches aber nicht zu 
glauben ſtehet. Valence ander Rhone hat eine Uni- 
verfirät und ein unter Vienne gehoͤriges Biſtum / 
nebft einer “iradelle, Embrun,Eborodununı, liget 
auf einen jähen Berg / auf der Seiten von Douran- 
€s,Die unten vorbey flieffet / und hat ein Ertz⸗Biſtum / 
— — fie der Hertzog von Savojen hart 

vet. 

j Briancon,, Brigantium ‚liget in dem Gebuͤrge / 
unten an einem Felſen / worauf das Schloß oa 
fie hat ein Biſtum / und wird vor Die hoͤchſte Stadt 
Europens gehalten. 

A no 1394. verkauffte fie Graf Humbertus an 
den König in Sranckreich vor 100000. Gold⸗Guͤ 
den / mit dem Beding / daß Der ältefte Sohn im K 
nigreich jederzeit den Yramen Dauphin führen und 
feine Wapen mit Der Prosing Dauphine ihren ges 
theilet haben ſolte / weßwegen dann auch noch jegiger 
Fr zranhreiche Kron⸗Printz daher feinen Namen 

ef. 


Das Herkogthum Burgogne,DucatusBurgun- 
diz ‚ graͤntzet gegen Mitternacht mit Champanieny 
gegen Morgen mit der Srafichafft Burgundien/ ger - 
gen Mittag mit Dauphine und Lionnois,und gegen 
Abend mit Bourbonnois und Nivernois. 

Seine Gröffe von Mitternacht gegen Mittag 
erfitecket ſich etwa auf 140. und von Morgen big 
Abend auf die 32:Meilen, Dies 
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Dieſes Land wird wegen ſeiner ſonderbaren 
Fruchtbarkeit / die Mutter deß Getraͤydes / Weines / 
Deues / Holtzes und Viehes genannt / ſo findet man 
auch darinnen Eyſen⸗Berge und Mineraliſche Waſ⸗ 

er 


In dieſer Provinʒ entſpringet Die Seine, fo bene⸗ 
tzen auch ſolche die Burſure, Tille, Ouche, die Loire, 
und andere mehr. 

Der Haupt: Drt darinnen ift Dijon,Divio, ſo an 
Der Ouche liget/und ein Parlament hat. Nebſt ans 
Dern beobachtet man allhier die Mauern / das mit 
4groſſen Thürnen und 3.Ravelinen befeftigte Ca- 
ftell, und dag ſchoͤne Carthaͤuſer⸗Cloſter / die herr⸗ 
lichen Begräbnüffen ver Hertzogen / Die Königliche 
Wohnungen / viele Kiechen  Abttheyen und Hoſpi⸗ 
taͤle / nebſt dem Rathhauß. 

Naͤchſt dieſer ſeyn auch noch zu ſehen Maſcon, 
Matiſcooa, eine fehr alte und an Der Sone gelegene 
Stadt ıfo ein nacher Lyon gehöriges Biſtum / und 
Bailiage hat. Sie war vielen Verwuͤſtungen un? 
terroorfien / Doch ift fie jedesmahl wieder, gebauet 
toorden. KSie ftehet vorjetzt an einem Huͤgel / hat 
eine ſchoͤne Brücke fo ſich bey der Vorſtadt 8. Lau- 
rencii endiget. Autun, an dem Fluß Arroux,foein 
altes Bıltumifl. Auxerre Antillidorum,, ligef an 
den Slüßgen Vonore ‚auf einem Abhang eines Huͤ⸗ 
— eine bailage, und ein nacher Sens gehoͤriges 

iſtum. Man ſihet daſelbſten eine ſteinerne Bruͤ⸗ 
cken / groſſe ſchoͤne Paͤtze / verſchiedene Brunnen / 
und ſchoͤne Kirchen. Die S· Stephans Kirche pran⸗ 
get mit verſchiedenen Reliquien/ einem netten Chor / 
wnd überauß hohen Thurn. 

Challon-fur Saone , Cabillo Eduorum , fieliget 
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an der Saone, und fuͤhrt den Titul einer Graffſchafft 
und Ba’lage, hat auch ein nach Lyon gehoͤriges Bi⸗ 
flum. Daß diefe Stadt fehr alt feyeverhellet auß de⸗ 
nen vielen Statuen/ Befchirren/Inferiprionen/und 
denen überbliebenen Gemaͤuern eineg Amphi-Thea- 
tri. Die Römer hatten ihre Seträyd-Magazinen 
allhier / — auch Die Kaͤyſere ihr Volck all⸗ 
dar / biß ſie endlichen Attila zerſtoͤrete / jedoch wurde 
ſie bald wieder auſgebauet. Sie iſt weitſchichtig und 
angenehm / die Sao macht daſelbſt eine Inſul / die 
man die Vorſtadt S. Laurentz nennet / zwiſchen 
2. B uͤcken / davon die eine von Ste / und die ans 
dere von Holtz iſt. Sie iſt verwahret und wol beſeſti⸗ 
get / gleichwie Die Stadt ſelbſten / welche man neu 
fortißzaret / und theilet ſich in Die alte und neue 
Stadt. 

Champagne , Campania graͤntzet Mitternachts 
warts mie derPicc ırdie.und denen eroberten Nieder⸗ 
Landen/gegen Morgen mit Lotthringen/gegen Mite 
mit Burgund / und gegen Abend mit Isle de 

trance, 
In der Breite hält diefe Provintz etwa 70.Mei2 
ten / ünd in der Sänge 45., , _, 

Die Erde daſelbſten traͤget uͤberfluͤſſig Getraͤyde / 
beſonders Roggen / und gute Weine. Man beobach⸗ 
tet allhier groſſe Felder mit Korn und Graß / Nor⸗ 
denwarts aber ſchoͤne Waͤlder / mit allerhand Wild⸗ 
pret / nebſt etlichen Eyſen⸗Bergwercken. 

Die Hauptſtadt darinnen iſt Trojes, Tricaflis 
oder Treca, fie liget an Der Seine, iſt ſehr alt und trei⸗ 
bet mit Tuch ſtarcken Handel. Die Hauptfirche das 
ſelbſten it S. Peter / und folche verwahret die Hanne 
unjers Deplandes/ eine Schale fo Dei Abends — 
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dem Abendmahl gebrauchet worden. Sonſien hat 
diefe Stadt auch ein unter Sens gehöriges Biftum. 

Diefer folget fo dann fürters nach Reims, Remi, 
fo den Titul eines Ertz ⸗Biſtums führet / und jedes 
mahl einen Erg-Bifchoffen auß denen Paribus Fran. 
cizhat; fie liget andem Vele - Fluͤßgen / in einer ans 
genehmen Ebene / hält in ihrem Bezirck über eine 
Stunde/hat fehöne Straſſen / groſſe Maͤrckte / ſchoͤn 

auete Haͤuſer / und prächtige Kirchen. Die Ertz⸗ 

iſchoffliche Kirche zu unſerer Frauen / hat ein vor⸗ 
treffliches Porral , und hierinnen ſalbet der Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff von Reims die Könige von Franckreich mit dem 
H.Deliwelches in einem kleinen Gefaͤß / die H.Bulle 
genannt/bervahret wird / und bey Einmeyhung Clo- 
dovzi I. vom Himmel / tie man vorgiebet/ geſendet 
worden / und Diefeshat Die Abthey S.Remi zu Reims 
in Verwahr ung. 

Diefer Stadt Thore / woran die Namen der 
heydniſchen Götter ftehen/ beweifen/ Daß felbigefehr 
alt ſeye / fie hat auch eine Univerfirät, 

Ferner fihet man Chalons an der Marne, Cata- 
lonum ‚fo ein unter Reims fiehendes Biſtum iſt / in 
denen Feldern dortherum liefferten Meravzus der 
Francken König) Etius der Roͤmiſche General, und 
Tneodoricus der Vifigothen König / dem graufa 
men Attilæ eine Schlacht / und erfchlugen felbigern 
in Campis Catalauoicis, (wiewolen andere vermey⸗ 
nen / Diefeg feye in Campıs Secalaunicis geſchehen /) 
bay die 200000. Mann; fieift fehr alt/Francifcus I, 
lieſſe fie befeſtigen / umgabe fie mit Mauern und Waf⸗ 

er⸗Graͤben; fiehat ſchoͤne Spatzier⸗Goaͤnge / frucht⸗ 
e Kelder / und weiſſe Haͤuſer; die Gaſſen ſeyn 
und Die Maͤrckte grob. Ubrigens haͤndeit fie 
Es ſtarck 
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flarck mit Leinwand, Tuͤchern und Kornyund oh: 
nen die vornehmſten Handels⸗ Leute in der Borftadt 
ander Marne. Diefe Stadt theilet fichin 3. Theile / 
nemlichen die Stadt ſelbſten / die Inſul und die Burg. 

ſedan, Sedanum, ander Maafe gelegen / allwo 
eine gute Univerficät iſt / dieſer Ort iſt wol befeſtiget / 
und hat einen Koͤniglichen Pallaſt. 

Mezieres,Maderiacum, liget zwiſchen Sedan und 
Charleville.in einer durch die Maaſe gemachter Halb⸗ 
Fa theils auf einer Höhe, theilsin einem Thal; 

e hat eine geboppeltsbefeftigte Citadelle, wordurch 
man die Stadt beichieffenfan. - 

Sans,Senones, unten an der Yonne gelegen/ftehet 
annoc) in einem guten Stand / wiewolen fie alter, 
als Rom felbften feyn folle. 

Langres, Lingonz, iff ein nacher Lyon gehörige# 
Birhöfliches Stifft / auf einem Berg bey der Marne 
gelegen. Merckwuͤrdig ift es / daß daſelbſten 5.oder | 
6. Fluͤſſe entfpringen / und iſt uͤbrigens gewiß / daß 
dieſe Stadt ſehr alt ſeye / und die Inwohner waren 
dem Koͤnig jederzeit getreu. 

Hieher gehoͤret auch Das Laͤndlein Brie,Bria,und 
darinnen laſſen / ſich ſehen Mea.ıx,Medorum urbs,arı 
dem Marne- Fluß / ſo ein nach Pariß gehöriges Bis 
ſtum iſt; ermelter Fluß theilet die Stadt in 2.Cheis 
le / Darvon der eine Die Stadt / und der andere det 
Marck heiſſet. Allhier haben die kroteſtirende ans 

gefangen / ihre Lehre außzubreiten. 

Chateau Thierry , Theodorici Caſtrum, ſo ein 
ſeſtes an dem Marne- Fluß gelegenes Schloß iſi. 


ige 
Drite 
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| 
Die dritte Abtheilung von Franck⸗ 
reich) begreiffet in ſich: 
3,Piccardie , mit der Yaupt:Stadt Ami- 
ens, Abbeville, Boulogne, Ardres, 
Montreuil ‚Calais , Guife, Peronne, 
Conti und Vervins. 
2.Normandie, mit dem Jaupt:Ödrt Ro- 
ven ,Havre de Grace, Dieppe, Caen, 
Lifieux, Auranches, Coutance und 
Cherbourg. nd dann 
3,Bretagne,mit dem Haupt Ort Nantes, 
Rennes, Vannes, Breſt, S. Malo, S. Bri- 
eux, Blavet, Treguier, Dol und Sain 
PoldeLecon. 
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Dritte Abtheilung von Franckreich / 
So die Piccardie,Normandic und 


Bretannien begreiffer. 
(Dieher gehöret das Cärtlein Num. 16.) 
lecardie, Piccardia, eine Der richtigfien Pros 
vinzien in Franckreich / geänset gegen Mit⸗ 
ternacht mit dem Britanniſchen Meer und 
denen Niederlanden / von Morgen mit Champa⸗ 
nien / von Mittag mit Isle de France, und von Nie⸗ 
dergangmit oben bemeltem Meer. 
hre Breite erſtrecket fich bey die 40. Meilen / die 
Länge aber biß 46. 

Diele Proping hat viele Vorzuͤge vor denen ans 
bern, indem der ältefte Adel diefes Königreichs dar⸗ 
auß herflamet/und gute Soldaten ziehet Das Volck 
daſelbſt iſt hoͤflich / dienſthafſtig / jedoch was jaͤhzornig. 

Das Erdreich bringet an Getraͤyde / Obſt und 
Woͤnde / einen groſſen Vorrath hervor / ſo daß man 
es insgemein die Scheuren von Pariß nennet. 

Die vornehmſten Fluͤſſe ſeyn / die Oiſe, Serre, 
Somme und Chauche, worbey merckwuͤrdig / daß die 

Somme niemahlen gefrieret. 
Die Hauptſtadt darinnen iſt Amiens, Ambia« 
num ‚ander Somme ‚fie hat ein nach Reims gehoͤri⸗ 
8* Biſtum / iſt fibrigeng wegen der weiten Gaſſen / 
choͤnen Haͤuſern und weiten Plaͤtzen luſtig. Nicht 
weniger hat es auf den Waͤllen angenehme Spatzier⸗ 
Gaͤnge / durch verſchiedene anmuthige Baͤume. Der 
Somme Fluß faufft durch 3 verſchiedene Canaͤle hin⸗ 
ein / und vereinbaret ſich am andern Ende der Stadt 
wieder. Die Dauptfirche zu unſerer Frauen iſt — 


276 Franckreich. 


der Praͤchtigſten in gantz Franckreich / worinnen die 
Pfeiler / der — tuhl / die Capellen / Graͤber 
und Gemaͤhlde / nebſt dem mit zweyen Thuͤrnen ge; 

jerten Portol, woran man 10000. Statuen ſihet / 
einen Anblick verdienen ; fie iſt auch) über dieſes noch 
gut fortificiref. 

Diefer folgen nach Abbeville, Abbaris Villa, fie 
figet auch an der Soemme, und ift ein vefter und rich» 
tiger Ort / der jederzeit feine Privilegien erhalten / da⸗ 
hero er auch Die getreue und unbefleckte Jungfer ge 
nennet worden. 

Dieſe Stadt iſt Das Vatterland Nicolai San- 
fonii, WilhelmiSanfonii, Petridu Val, der beruͤhm⸗ 
ten Geographorum. 

‘" Boulogne ‚Bolonia , liget an dem ſo genannten 
Pas de Calais, und hat ein nacher Reims gehöriges 
Biftum. Anno 1544. eroberten fie Die Engelländer/ 
doch Famefie Anno 1 5 so. wieder an Franckreich. 

Diefe Stadt theilet fic) in Ober⸗ und Nieder⸗ 
Bonlogne, die erfte ift veſt / auch mit einer Citadelle 
verſehen / hat verſchie dene Pläge und Spring⸗Brun⸗ 
nen / bas Rathhauß und die Haupt⸗Kirchen zu unſe⸗ 
ser Frauen. Die untere Stadt iſt groͤſſer / erſtrecket 
ſich laͤngſt dem ar Fre treibet guten Handel. 

Ardres, Ada, ift flein/und liget auf einem Huͤgel / 
an den Graͤntzen von Boulogne ; ſie theilet fich auch 
in die obere und ımtere Stadt / und ſeyn beyde wol 
befefliget. Anno 1596. eroberte felbige Albertus 
auf Defterreichydoch wurde fie gleich Darauf wieder 
abgetretten. en 

Montreuil, Monafteriolum, liget auf einem Hu 
gel / worbey unten der Canche - Sluß vorben ſtrei⸗ 
chet / dieſe Stadt iſt feſte / und hat eine gute — 

= 
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Calais, Caletum, liget am Meer / PasdeCalais 
genannt / fie hat 9.Regal- Paſteyen / und eine Cita- 
ãelle, nebſt vielen andern Wercken / und einen ſehr 
tieffen Sraben/wordurch/längft denen Mauern / der 
Hames-Sluß/nebft vielen Baͤchen / hinflieſſet / und die 
dortherum gelegene Moraͤſte bewaͤſſert. Man kan 
dieſem Ort nicht / als durch einen Moraſt oder 
Damm gelangen / noch viel weniger ohne Bewilli⸗ 
gung der Garnifon zu Risbana in den Hafen einlaufs 
fen. Diefe Stadt ift ein rechter Kriegs⸗Ort / in 
Geſtalt eines Triangels / mit einem guten Caftell, 
Um die Moräfte herummer beobachtet man etlis 
che ſchwimmende Inſuln und Schleuſſen / wordurch 
man das gantze Feld unter Waſſer ſetzen kan. S. Quin⸗ 
tin, S.Quiatını Fanum , ſo auch eine gute Feſt 
feyn folle. Ä 
Guife , Guifa,, liget an dem Oiĩſa Fluß / und iſt 
der Hergogen halber, bekandt Peronne an der 
Somme ilt feft und ein Schluffel zu Franckreich / 
dem wegen der Moräfteibel bey zu ommen. Con- 
ti, Contiacum ‚eine andem Fluͤßgen Celle gelegene 
Burg / fo durch das Hauß Conti fich berühmt ges 
. Vervins, Verbium, an der Serre ‚ift wegen 
deß A.1598 zwiſchen Heinrich dem V. und Philipp 
dem 11. Könıg ın Spanien getroffenen Friedens 
merckwuͤrdig / x. 
Normandie, Normandia, liget an dem Britani⸗ 
ſchen Meer zwiſchen Franckreich und Effgellandy 
wormit fie Nord⸗ and Weſtenwarts graͤntzet / gegen 


Oſien hat fie Isle de France, und gegen Süden Per- 


che nebft Maine, | 

‚ Sie erfirechet ſich von Oſten nacher Weſten in 
Die 73. und von Suden nacher Dften auch bik73, 
Meilen. Dr 
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Die Erde beinget viel Geträyd, Wände, Han 
und Dbft hervor / dahero die Inwohner auch neb 
dem Bier viel Getränk auß dem Obſt machen, und 
an fatt def Weins gebrauchen, 

So finden fich auch dajelbften viel Enfen- und 
Kupffer⸗Bergwercke. Sonſten treibet diefe Bros 
ving mit Getraͤyd / Holtz / Ertz / Kohlen / Vieh / 
Tuͤchern und Ferberroͤth einen flarcken Handel / wei⸗ 
ches dem Koͤnige ein merckliches eintraͤget. Sie 
hat uͤbrigens uͤber die 100. Staͤdte / 180.Burgen / 
ein Ertz⸗Biſtum / und 16. Biſtuͤmer / worvon wir 
im ſolgenden die vornehmſten beſchreiben wollen. 

Die Fluͤſſe darinnen ſeyn Die deine, Eure, Ton- 
gue, Kille, Otne, Dive ‚Selune Vire, See, Eu und 
Oure, 

Die Haupfftadt darinnen iſt Rouen ‚Rotoma- 

us , und hat ein Ertz⸗Biſtum / Parlament / eine 
echnung- und Schag- Kammer. Die Stadt iſt 
fehr veich und meitläufftig / liget einerfeits an dee 
Seine , anderfeits aber in einem Thal mit Berg 
und Holtz umſchloſſen. Oſtenwarts flieffen vers 
fehiedene kleine Flüffe durch Die Stadt / ſo etliche 
Mühlen treiben / und fich fo dann wieder mit der 
Seine vereinbaren. Sie haben viele Brücken 
worauf man von einer Gaſſen in die andere Eommetz 
und ift die Brücfeüber DieSeine eineder ſchoͤnſien in 
Franckreich / ſo auß 13. Schwibboͤgen beftehet. All⸗ 
dar befindet ſich ein gedoppelter Hafen / wo einer⸗ 
eits Die Schiffe anlanden / ſo das Meer dahin trei⸗ 
t / auf der andern Seiten aber die von Pariß kom⸗ 
mende Schiffe einlauffen/ wewolen ermelte Bluͤcke 
vorjetzt ruinırk ſeyn ſolle. 
Dieſe Stadt iſt noch gut befeſtiget / und liget hu 
r 


Franckreich. 70 


ber Seine ein altes Schloß / das die Schiffe bey An⸗ 
ländung mit 3. Canon- Schüffen begruffen. Die 
Kirche zu — Frauen / iſt eines der praͤchtigſten 
Gebaͤude in Franckreich / ſo eine wunderſchoͤne Orgel 
hat. Die groſſe Glocke / George de Amboiſo ges 
nannt / iſt 12. Schuh hoch / und 34. breit / und iſt 
4000o0. Pfund ſchwer. Go iſt auch deß Parla⸗ 
wients Pallaſt über die maſſen praͤchtig / beſonders 
die verguͤltete Lammer. Sonſten zehlet dieſe Stadt 
13. Offene Plaͤtze / 186.Spring⸗Brunnen / 86 Kir⸗ 
chen / und 16. Thore. Gaillon, fo dem Erg Bi⸗ 
ſchoff zu Rouev gehört / hat einen beygefuͤgten wun⸗ 
derſchoͤnen Garten / dergleichen man in Franckreich 
nicht viel ſihet. Merckwuͤrdig iſt / daß dieſe Stadt 
in das vierzehende mahl bald gan abgebrannt. 

Diefer fülgen fodann nad) Havre deGrace, Por- 

' tus Gratiz. Dieſer Det liget an dem Außfluß der 
' Seine, und hat einen guten Hafen / der bey Die etlich 
100.Cdifffaffen kan / und ıft eine der Kegulirteſten 
Plaͤtzen in Europa, und ein Schlüffel deß Königs 
reiche / fo flarcfen Handel treibet. Die Engelläns 
der haben diefen Ort offt eingenommen, und erſt 
4,1694. wiederum bombardırf, Dieppe, Diepa, 
iſt ein guter Meer-Port / und liget unten an Bere 
e/ alwo der Argues- Fluß entfpringet / fo die Vor⸗ 
—*— von der Stadt abſondert. Sie hat ein 
Schloß/Poler mit Namen / das den Hafen beftreicht/ 
nebft einer Cıradellen / Die Die andere Seiten der 

' Stadt Kfendirt / fehöne Gaſſen und Pläge / und 
ihr Hafen machet fie zueiner vechtfchaffenen Handel⸗ 
Stadt / man machet auch Dafelbiten ſehr gute Qua- 
dranıen und See⸗Compalſſe. Auch diefer Ort mus 

| ſte A.1694. die Engel und Hollaͤndiſche ——— 
oſten. 
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koſten Caen ‚Caidomus iſt fehr alt / liget an Dem 
Orne- Fluß / der fie in die Ober⸗ und Nieder⸗Stadt 
theilet / welche beyde die S. Jacobs⸗Bruͤcken mit: 
einander vereinbaret. Das Rath⸗Hauß alhier iſt 
(ehön / und mit 4.groffen Thürnen gesieret. In der 
bern Stadt beobachtet man ein wolbefeftigtes Ca⸗ 
fiel. Sonſten iftder Ort mit einer berühmten Uni- 
verfität gezieret / und treibet ſtarcken Handels hat 
anbenebenit auch ein Biſtum. Lifieux, Neomagus, 
iſt eine Bifchoffliche Stadt an dem Lezon gelegen. 
Auranches ‚ Legedia iſt alt / liget auf einem Hugel 
andem See- Fluß / und hat einen Ertz⸗Biſchoff. Cou- 
trance , Caftra Conttantia ‚hat auch einen Biſchoff. 
Die unter der Erden befindliche Waſſer⸗Leitungen 
zeugen von ihrem Alter. Cherbourg. Carob'rrgus, 
hat einen feinen Hafen / und machet fich Durch Auß⸗ 
arbeitung ihrer vortrefflichen Glaͤſer berühmt, Alen- 
con, Aleconium, liget andem Sarte-Zluß/und führet 
den Titul eines Hertzogthums. 
Nicht weit von dieſer Provinz ligen die zwey In⸗ 
fuln Jerfey und Garnfey , fo denen Engelländern 
ehören. 
oeh Bretagne, Britannia minor, Armorica ‚hat von 
Mitternacht das Meer / von Morgen Anjon und 
le Maine, von Mittag auch Das Meer / und von 
Abend gleicher Maffen den Ocean. 
Die Länge von Often biß Weſten hält ungefähr 
60. unddie Breite von Mitternacht gegen Mittag 
big 40.Meilen. | 
Diefe Provintz reichet an herzlichem Butter / 
Vieh / guten Pferdten / vortrefflichem "Butter / Ges 
traͤyde / Flachs / Hanff / Obft/ Bergwerck / Stein⸗ 
Dlruͤchen / Fiſchen und Voͤgeln / eine groſſe — 
ie 
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Die vornehmſten Fluͤſſe ſeyn die Loire.Vilaine, 
Bla vets, Aufen, Rance und Trieux. 

Die Hauptſtadt darinnen iſt Nantes, Nametum 
Condovicum, ein Biſchofflicher Sitz / ſie iget an der 
Loire und Ardre, hat eine der ſchoͤnſten Bruͤcken in 
Europa, auß viereckicht⸗geſchnittenen Steinen; fie 
iſtſehr alt / aber deß Handels und angenehmen Ge⸗ 
gend halber ſehr beruͤhmt / war auch. meyland ver 

Hertzogen in Britannien Refidenz. Es lauffen die 
groͤſten Schiffe daſelbſten ein / und iſt auf Die hinder 
ihr ligende Huͤgel gebauet. Das Schloß gie 
verdienet auch noch einigen Anblick / und ift bey feis 
nem Eingang mit groffen Thürnen und verfchiedes 
nen halben Monden verjehen. Sonſten finden fich 
gegen der Vorſtadt S.Clemens / fo mit Mauern 
umfangen / derfelben noch drey andere / le Marche, 
le Foiſe und le Pillemis ‚über ag pranget fie auch 
noch mit einer ſchoͤnen Univerficät. | 

Ferner kommt hier zum Vorſchein Rennes, Re- 

dones, dig iſt eine Stadt/ jo ein unter Tours gehöris 
es Biſtum hat / ſie liget ander Vilaine, fo fie in zwey 
Theiletheiet und fie durch Die Commercien/ ſo ſie 
ihr zuführet/fehr reich und annehmlich macht. Sons 
ften iſt Wundernsswürdig das Uhrwerck deß Pal 
lafts und deflen Glocke / fo eine der gröften im Könige 
* reich ſeyn ſolle. Gleicher maffen leuchtenauchdie ans 
muthigen Spatzier⸗Gaͤnge / nebft denen Wäldern 
and der Einwohner angeborner Freundlichkeit ſchoͤn 
im die Augen. 

Vannes, Venetia , weifet Das alte Schloß / de 
!’Hermine, nebft dem Pallaſt deß Hertzogs von Bri⸗ 
tannien / und ob gleich diefe Stadt 2.Meilen vom 
Meer liget / fo hat fie bon durch Hulffe deß — 


or⸗ 
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N’ orbian,, die Blut und Ebbe fie hat auch ein Bi⸗ 


Breft , Privatus Portus , ift eine fefte Stadt / auf 
einem abhangenden Hügel gegen dem ‚Hafen gele⸗ 
gen / deſſen Eingang von e.nem auf einen Selfen li⸗ 

enden Schloß defendiret wird. Diefer in einem 
Golt befindliche Hafen allwo Das Meer durch vier 
derſchiedene Derter hinein gehet / Fan vor den fi 
fien in gantz Europa paflıren / Dahero diefer Ort Das 
Mapazin der Admiralirät von Franckreich vor die 
Schifſe im Ocean , und zugleich Der keade vou⸗ der 
Königl. Schiff-Ztotte ift / und hat felbige von Ihro 
Mai. Ordre, Die Feinde aufzuſuchen / und mit folchen 


zu feblagen. ER 

S.Malo,Maclovium, ſo eine Biſchoͤffliche Stadt 
ifty nebit einem am Meer gelegenen Hafen die unter 
das Erg Bıflum Tours gehöret; fie liget auf einem 

elſen im Meer / Ville de Saint Avon genannt / der / 

dermittelſt eines langen Dammes / am feften Lande 
hanget/und wird derEingang von einem Caftell mit 
groffen Thürmen und guten Gräben defendiref ;fie 
ft jo wol wegen ihres. Handels / als daß ſie der Schluͤſ 
ſel zum Königreich iſt / eruͤhmt. Anno 1695. 
Doch ſelbige Die Engliſche Bon bard rung außſtehen / 
wordurch ſie grauſam ruiniret worden. 

S.krieux, Briacum, ift eine Biſchoͤffliche Stadt / 
andem Golfo de Hilion gelegen. 

bplavet, Blaverum Oder Portus Ludovici, iftein 
Flener Ort / fo einen guten Hafen an Dem Ausflug 
dep olaver- Fluſſes hat / anbey aber ifter gut bes 


feſt get. 
|: guier , Trecorium, ſo an dem Meer liget / iſt 
ein Biſtum. Dot 
Ob, 





reich begreiffet in ſich 2 
4 ‚Isle de France,mif der Haupt; Stadt Pariß / Fon 
tainebleau, Compiegne, Pontoiſe, Beauvois, Set 
1is,Noyon,$oiflons,Laon,Melun und Corbeil, 
2. Lyon, deſſen Theile ſeyn: 1. Lyonnois, mit Lyoı 
Meuyille, Coindrieu , 8,Chaumont und Anf 
2.Foretsmif Montbrifon, $. Etienne de Furen 
3 .Beaujolois mit Beaujeu, Ville Franche. 4.Bou 
bonnois mit Moulins. 5.Auvergne mif Cle 
mont, $.Floris, und 6.Marehe mit Gueret. 
3.Orleans, deffen Theile ſeyn: Orleannois mit O 
Jeans ,Sulli,&&c. Blefois mit Blois, Beauce m 
Chartres,Perche mit Nogentle Rotrou.LeMaii 
mit Mons,Vendonnois mif Vendome, Anjou tt 
Angers, Poitu mit Poidtiers, Aunis mif Rochell 
Angoumois mit Angouleme,Touraine mit Tou: 
Berry mit Bourges, Nivernois mit Nevers, Ga 
noĩs mit Montargis , und die in dem Aquitat 
fehen Meer gelegene Inſuln. 
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Dol, Dolum, ift ein unter Tours gehoͤriges di 
ftum / und liget ineiner moraftigen Ebene / hat a 
ein feines Schloß / und iſt nicht fonders groß, 
SainPol deLeon , Leona, war chon zu Cxfaris 
Zeiten berühmt / iſt aber vor langer Zeit zerſtoͤret. 


Vierdte Abtheilung von Franckreich / 
o Die Inſulam Franciz, Orleans 


und Lyonsin fich hält. 
(Dicher gehöret das Cärtlein Num. 17.) 

Sle de France, Infula Franciz, eine der anmus 
thigften Provinzen in Sranckreid) / graͤntzet 
gegen Mitternacht mit der Piccardie, gegen 

Morgen mit Champanien/ gegen Mittag mit Beau- 
1e, und gegen Abend mit der Normandie, 

Ihre Fänge von un gegen Niedergang / 

trägt etwa 36. und ihre Breite don Mitternacht ges 
gen Mittageben auch fo viel Meilen auß. 
Das Land alldar ift fruchtbar an Getraͤyde / 
Obſt und Wein / dannenhero finder man allhier ſchoͤ⸗ 
ne Felder / und anmuthige Waͤider / mit verſchiede⸗ 
nem Feder⸗Wildpret. 

Die vornehmſten Fluͤſſe daſelbſten ſeyn / die Sei= 
pe,Marne und Oile, Die Durch den Ailne · Fluß vera 
ſaͤrcket fo Dann weiter gehet/und vor Beauvois vor» 
bey rinnet. 

Die Hauptftadt darinnen ift Paris / Parifiioder 
Lutetiz fi) in der ganken Welt berühmt / und deg 
Königs Refidenz iſt die ein Parlament Erk Bis 
ſtum undUniverhrät hat ; fie liget an dem Seine- 
—5 ſeht alt / und Bieffe zu den Zeiten cæiari⸗ Juli 

Ivitas. 
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©ie theitet ſich in 3. Theile / derer einer ne. 
der andere la Ville, und Der dritte PUniverſité 
heiſſet. 
LaCite liget in der Inſul deß Pallaſts / die die 
Seine machet / und ſihet man alldar die Hauptkirche 
notre Dame, nebſt andern Kirchen / den Pallaft/ all⸗ 
wo das Parlament und andere Gerichte ihre Sefhio- 
ven halten / fo vormahlen der Koͤnige Wohnung 
war. 

La Ville iſt der niedrigſte Theil / derer Umeraͤyß 
8.Thore hat / man beobachtet dar viele Kirchen’ Pal⸗ 
Läfte und fehöne Straffen/der Louvre alldar iſt eines 
der prächtigften Gebäude / dieſem folgen nach der 
Eardinal-Pallaft/ den der Eardinal Richelieu er⸗ 
bauet/den man vorjegt Den Koͤnigl. Pallaſt nennet / 
das Rath: und Zeug Hauß / die Battılle, und das 
Feine und groffe Chateller, 

L’Univerlite , Oder / wie egandere nennen/ Citeè 
desLeteres, als der höchfte Theil hält in fich die 
Sorbonnam, ſo von Roberto Sorbon zu den Zeiten 
Ludovieci S, geftifftet worden, Nebſt diefem fihee 
manalldar das Hauß Navarram oder Champanien/ 
Das Collegium Harcourt ‚dag Collegium Def Cars 
dinals Moine, Dag Collegium Bayeux, das Colle- 
gium Montaigu,die beyden Häufer Reims und Nar- 
bonne ‚dag Collegium Der vier Nationen/ DAB von 
Clermont, und anvere mehr. 


Sonſten verwundert man allhier die Frantzoͤſi⸗ 


ſche Academie, ſo Anno 1635. aufgerichtet worden. 
Die Königl.Academie der Mahler und Bild: 
haucr/itemy die Koͤnigl. Academie der Wiſſenſchaff⸗ 
ten/io viele gelehrte Philofophos IND Mathematicos 
in fich begreiffet/die Mr.Colbert angerichtet/und . 
e 
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ber König diefen Gelehrten in der Vorſtadt S. Ja⸗ 
cob ein Oblervatorium auſgerichtet / worinnen mar 
neue Wiſſenſchafften erſinnen / auch neue Geheim⸗ 
nuͤſſe in der Phync und Mathematic entdecken ſolle. 

Die Koͤnigl. Academie der Architectur, ſo Anno 
167 1.von Mr.Colbert angeordnet worden. 

In Summaydiefer Ort hat fo viel Bruͤcken / Plaͤ⸗ 
tze / Brunnen / Gaͤrten / Bibliothefen/ Pallaͤſte und 
Wohnungen / daß man ſie hier alle unmöglich bes 
fchreiben Fan. 

Sonſten finden fic) in Der Gegend um Pariß / 
das ſo genannte Koͤnigl. Schloß und Luſt⸗Waͤldlein / 
le Boys de Vincennes, Koüel, eine fleine Burg / 
S.Maur, S. Cloud, Meudon, Vauvres, Conflans, Go- 
neffe,Montmarte,$.Denis,fö der Könige Begräbnüß 
und Schaf wegen berühmt / Marly , das Schloß 
Madrid und Verfailles, mitten in einen Thal / ſo ei⸗ 
nes der jchönften Luft- Käufer in der Welt iſt. S.Ger- 
main en Laye , ift auch ein hoͤchſt annehmlicher Ort / 
“ der wegen der Geburt LudoviciXIV.Anno 1638. 

den g.Septembr. berühmt ift. 

Nicht weit von hier fihet man auch das Lufk 
Waͤldlein Trahifon, jo fich durch eine Land-Straffe 
in z.Cheiletheilet. Die Aeſte fo man einer Seits 
abbricht / ſchwimmen auf dem Waſſer / und die von 

der andern Seiten ſincken zu Boden. 

Fontainebleau , Fon bellaqueus, liget an der 
Guiae ‚und iſi auch ein Luſt⸗Schloß de Koͤniges. 
Man fihet daſelbſten den Wald biexre der in die 
26000. Morgen Landes im Umcraͤhß hält; darin 
‚nen finden fich viele wilde Thiere / und allerhand 
Voͤgel. In deſſen Mitten fihit man Das Koͤnigl. 
Schieß / alroo man viele — aufWunder⸗ 

3 wuͤr⸗ 
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wuͤrdige Weiſe hervor ſpringen ſihet. Nicht weit 
von hier leuchtet das prächtige Hauß Flevri in Die 
Ber einen ſchoͤnen Canal mit lebendigem Waſ⸗ 
kr t / den eine geoffe Rehhe fchöner Bäume noch 
choͤner machen. ’ 

Diefen folgen 3 dann fuͤrter nach / Compiegne, 
Compcndium,diefe Stadt liget an der Zufammen: 
rinnung Der Aine und Oile, und ware weyland der 
Könige Refidenz, 

Pontoife , Ponteficum , an der Oiſe, iftein ſonſt 
wichtiger Paß. Beauvais, Cæſaromagus, iſt ein an 
dem Therin Fluß gelegenes Biſtum / und wird die 
Stadt eine reine Jungfer genannt / weilen ſie dem 
König ſtets getreu geweſen / auch vom Feinde nie 
mahlen einbekommen worden. 

»enli⸗ Silvane&m, ift auch eine Sifchoflich 
Stadt , und liget zwiſchen der Marne und Oile, an 
einem fehr angenehmen Drt. 

Nyon , Noviodunum Belgarum , hat gleicher 
maſſen einen untes Reis gehörigen Biſchoffen. 

Soiflons ‚Suellio,, ift gleicher Seftalten eine Bis 

choffliche Stadt / an der Aaitne gelegen/und hat eine 
niverfität, 

Laon, Landanum, eine Bifchoffliche Stadt/ des 
rer Biſchoff Hergog und Pair in en, iſt und 
bey Einweyhung der Könige die Flaſchen träget ; fie 
war erftens nur ein Schloß / biß Clodovaus fie zur 
Stadt gemacht. 

Melun, Melodanum, ift eine an der Seine geleges 
ne Stadt / fo ein Ober⸗Hof⸗Gericht und Baillage 
hat; fie pranget mit vielen Kirchen / iſt übrigens wol 
befeitiget/ und hat geoffe Vorſtaͤdte. 

Corbeil,Corbalium, an der Seine gelegen/fie war 

vor⸗ 


) 


) 
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vorzeiten eine Colonie der Roͤmer. Dreux, Drocum, 


berühmt wegen der Schlacht / welche die Eatholis 
en Anno ı 563. über die Hugenoten erhielten. 
Nemouts , Nemarofium , an dem Loing- Su 
gelegen ift auch noch einguter Ort. 
Courtenay, Curtiniacum ‚ ifteine Meine Stadt / 
ſo wegen ihres Namens / den ſie dem Koͤnigl. Hauſe 
de Courtenay gegeben / berühmt worden 
Lion, Provincia Lugdunenſis, graͤntzet gegen 
Mitternacht an Berry, Nivernois und Burgundien/ 
gegen Morgen an Breffe und dag Delphinat, gegen 
Mittag an Das Gebouͤrge Cevennes und Die Lands 
fchafft Rovergue , und gegen Abend an Quercy, Li- 
molın und Angoumois, 
Diefer Provintz gröfte Breite von Süden naher 
Norden halt etwa 48. die Länge von Weſten nach 
Dften aber 10. Meilen. Das Landift fruchtbar an 


allen Orten. ; ES 
Die vornehmten Fluͤſſe ſeyn / Die Loire , Sone 
und Allier, Diefe Proving begreiffet in ſich 
I. Liownoıs, Agrum Lugdunenfem, darinnen 
kommet zum Vorſchein Lion,Lugdunum, ſo an Det 
Zufammenflieffung der Rhone und Saone liget; fie 
ift eine der aͤlteſten Handels; Städten in Europa, 
und hat einen Erk-Bifchoffen / ſo deß Königreichs 
Primas iſt. In denen alten Intersptionen heiſſet fie 
Colonia, Claudia Copia , weilen Känfer Claudius 
allhier geboren worden / Scaliger nennet fie eine neue 
Welt in der aiten / undeinealtein derneuen. Die 
a diefer Stadt an der Rhone und Sao- 
ne find ſchoͤn / Mittagrvarts fihet man ſo fort Fon- 
tagniers, aliwo dag Hauß dep Heran vieiliers fich fe 
hen loͤſſet / welches der vielen —— er⸗ 
ei 4 ie⸗ 
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chiedenen bedeckten Gaͤngen / allerhand Fruͤchten / 
—* Außſehens und der geſunden Lufft halber / ei⸗ 
ner der ſchoͤnſten Meyer⸗Hoͤſen in Franckreich iſt. 

Dieſer folgen noch nach Meuville, Coindrieu, 
S,Chaumont, Anfe, 

IL.FoR ETs,Agrum Seguſianum, ſo nicht fonders 
groß iſt / worinnen Montbrifon die Hauptſiadt iſt / 
undliget jelbige an dem Eleinen Fluß Vecize,hat auch 
eine Baılage. 

Diefer folgen nach S.Etienne de Furens , Fura- 
num . ſo auch eine Stadt / andem Loire - Fluß geles 
gen / iſt und handelt ſtarck mit Eyſen. 

IIIBLAUIOLOIS, AgrumBellojovicenſem, bar⸗ 
innen liget keaujen, Bellidenm, dieſe iſt heutiges Tas 
ges eine Burg / ſo in dem Waſſer Ardiere, nebſt ei⸗ 
nem Schloß / Nordwarts liget Allhier verdienet ein 
über dem Haupt⸗Thor der vornehmſten Kirchen bes 
findliches fehr altes Stück / von polierter Arbeit/ ſo 
ein Dpffer eines Schweines/Schafes oder Ochſens 
vorſtellet weiche Opfſer die Homer Sauvetauralia 

nannten / einen Anblick. Dieſer folgen nachVilleFran- 
che, Francopons, und dieſe iſt heutiges Tages Die 
Hauptſtadt allhier / und hat eine Academie. 

lıl,BourB uno ıs, oder Provinciam Burbo- 
nenſem, darinnen kommt zum Vorſchein Moulins, 
Molina, an dem Waſſer Allier,fie liget in einer groſ⸗ 
fen / luſtig und ebenen Gegend / und war weyland 
der Sitz der Fuͤrſten von Bourbon. Sonſten thei⸗ 
let ſich dieſer Ort in 4. Theile / nemlichen in die 
Stadt Ville neuve, Die Vorſtadt Carmes und Al- 
lier , fie ft übrigens alt / und ihrer Medicinifchen 
Waſſer halber berühmt, 


Yon 


Franckreich. sg 


. Bon Diefem Hergogthum erhielte. Das Koͤnigl. 


Hauß von Bourbon ven Jramen. 


IV. AuVERGME, Auverniam, allwo einen Anblick 
verdienen/Clermont, Auvernum oder Clarus Mons, 
fö die — der gantzen Provintz ;, fie ligef 
auf einem Fleinen Huͤgel / zroifchen denen Slüffen Ar- 
sier und Bedat, und hat den Titul einer Srafichafft 
und Biſtums / fo nach Bourges gehöret. 

S. Floris, Floriopolis, ift ein nach Bourges gehoͤ⸗ 
riges Biſtum. 

V.MARCHE, Marchiam ‚fü Guerer zur Haupt⸗ 
ſtadt hat. 

OrızAans, Ager Aurelianenfis , ſo ein Hertzog⸗ 
thum / und eine der angenehmften Sandfchafften in 
Franckreich ift/ gränget Nordenwarts mit Isle de 
Erance und der Normandie,gegen Morgen mit Bur⸗ 
gund und Ehampanien/gegen Mittag mit Xainton- 
ge,Perigord,la Marche und Bourbonnois,umd gegen 

Abend mit Britannien. 

Die Länge diefer Provintz erſtrecket fich von 
Morgen gegen Abend auf die 100. und von Miftag 
gegen Mitternacht biß 68.Meilen. 

Sie iſt an Getraͤyde / Obſt / Wein / Vieh / und als 
lem uͤber die maſſen fruchtbar / und fihet man allhier 
angenehme NBiefen/herzliche Vieh⸗Waͤnden / luſtige 
Schatten⸗Waͤlder / worunter der Orleanſer⸗Waid 
bey die 70000. Morgen Landes in ſich halten foll. 

Die vornehmften Slüffe dieſer Broving ſeyn / die 
Loire, Cher, Vienne, fo durch Vermengung der 
Creufe fich vergröffert/ Die Maine, Charante, 
— Provintz theilet ſich in 15. Theile / dar⸗ 

er 


1, fl Oaıeannor s, Ager Autelianenſu, hiers 
u ine 
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innen aber kommet zum Vorſchein die Hauptſtadt 
Orleans Areliæ Oder Anrelianum, ſte liget an der 
Loire, traͤget den Titul eines Hertzogthums / und hat 
eine berühmte Univerfirät / wie auch ein nacher Sen⸗ 
gehoͤriges Biſtum; fie ifteine der fchönften und äls 
teften Städten in Franckreich / und hat die Ehre / daß 
deh Königs Her: Bruder ſich von ihr / den Hertzog 
von Orleans nennet. Darinnen ligen fuͤrters 

Sulli und la Ferte Seneterre, ſo 2. Hertzogliche 
Pairfchafften ſeyn. 

Der Li. iſt Bresors, Ager Blefenfis, darinnen 
kommt zu ligen die Stadt Blois, Bleſæ Oder Caftrum 
Bleſenſe; ſuͤhret den Titul einer Srafichafft/Bai- 
lase, und liget an DerLosre an einem luſtigen Ort, 
regen Gute deß Feldes und Gefundheit der Lufft / 
nannte man fie Die Stadt der Könige; fie liget an 
einem abhangenden Hügel / der an Die Loire ftöffet. 
Alldar fihet man ein nettes König. Schloß / nebſt ans 
muthigen Gärten/und einem Schattensreichen Luſt⸗ 
Waͤidlein. Diefer folgen nach 

Chateau Dun, Cattellodunum, an der Loire, fie 
hat eine Burg. 

Die IN. ft BeAuce, belſia, darinnen Fommen 
zum Vorſchein / Chartres, Carnurum, fd die Haupts 
Stadt dieſes Landes ifly an dem Eura. 2 gelegen/ 
fie hat ein nacher Pariß gehöriges Biltum. Diefe 
Stadt ift fehr alt / und ware die erftey fo fich Roͤmi⸗ 
ſcher Macht widerſetzet; fie hat übrigens enge Gaſ⸗ 
fen aber Iuftige Häufer und groffe läge / ſchoͤne 
Kirchen und anmuthige Spakier» Gänge. Die 
Hauptkirche Dafelbften / fo der H Jungftauen Mas 
vie gewidmet worden / ift überauß herrlich / und vers 
urfachen ihre Capellen / ihre Kirchen unter Der —_ 

un 
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und ihre Thürne / bey den Aubländifchen ein niche 
geringes Verwundern / und führet der Hertzog von 
Charcres von diefee Stadt den Namen. 

Diefer folgen fürters nach Nogent le Roy, foan 
dem Eure - Fluß liget/zc. 

Die IV. iſt Percaz , Perticus, darinnen weiſet 
ſich Nogent le Rotrou,, Novidumum , fie liget an 
dem Huifne - Fluß / und ift Die fehönefte Burg in 

—— Item Mortaigne, Moritania, ſo ſehr 

oſck⸗reich / und mit vielen Kirchen verſehen ift, 
Hier erblicet man auch Die Abthey de laTrape, als 
lein verbergen fie gleichjam Die darum ligende Waͤi⸗ 
der und Hügel und umfchlieffen Die angenehme mit. 
Yeckern und Obſt⸗ Bäumen angefüllete Ebene. Uber 
Diefeg wird diefe H.Einöde auch mit 9.Seen ums 
fangen, ſo daß man darzu gar — gelangen kan / 
wann man keinen Wegweiſer hat. 

Der V. iſt Ux Mainæe, Meduana, darinnen weiſet 
ſich Mans, Cenomanum, fo ein nacher Tours gehö⸗ 
riges Biſtum iſt / und ander Sarteliget. Fuͤrters fis 
het man Mayenne, Maduanam ſo an einem gleich⸗ 
benahmten Fluß liget / ſie iſt luſtig / und traͤget den 
Namen eines Hertzogthums. Laval, Vallıs Gui- 
denir, andem Mayenne Fluß gelegen / machet fich 
wegen ver Leinwand bekandt. 

Die Vi.ift VenDonnoss, Ager Vindocinenfis, 
worinnen fich weifet Vendome,Vindocinum, ander 
Loire, fo die Hauptſtadt allhier iſt und den Titul eis 
nes Hergogthums führet/ und ein altes Schloß hat. 

Die VII. iſt ANJOU, Ducatus Andegavenſis, ſo 
dem Hertzogen von Anjou den Namen gegeben. 
Darinnen nun liget 

Angers ‚ Juliomagus,die Hauptſtadt allhier / an 

dem 
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Dem mayenne-Rlup, Sie hat eine Bailliage, Unt- 
werfität / nebſt einem nacher Tours gehörigem Dis 
ſtum. DBorgedachter Fluß unterfcheidet die Stadt 
in 2. Theile / Davon der gröfte an einem angenehmen 
Hügel liget / allwo man Die St. Moritzen Kirchen 
nebft dem Schloß Angers fihet/und Diefe nennet mann 
Cire, Ermeite Kirch hat über dem Portal 3.ſchoͤne 
Slocen-Thürme. 

Das Schloß ift mit 1 8,dicfen runden Thuͤrnen / 
undeinem halben Monden verfichert / liget auf Der 
Höhe und hat anbey einen breiten in Stein ges 
hauenen Sraben. 

Diefer folgen nach Saumur , Salmurium, an der 
Loire gelegen / und dieſe ift der angenehmfte Aufent⸗ 
halt den man je erblicket / ſo / daß die Fremden darin⸗ 
nen groſſes Vergnuͤgen haben. Allhier befindet ſich 
auch) ein feites Schloß / und ſchoͤne Kirche. 

Lafleche,Flexia,auch an der Loire, ſo ein ſchoͤnes 
Jeſuiter⸗Collegium hat. Briſſac, Briſſacum, liget 

aufeinem guten Lande / und hat ein ſchoͤnes Schloß / 
nebſt einem dicken Luft- 2Bald und einem Teich. 

Das achte ift Poıru , Regio Pictavia , Darinnen 
befindet ſich Poidtiers, Pidavium, ſo eine der älteften 
und gröften Städten in Sranckreich if. Sie liget 
aufeinem hohen ebenen Ort / zroifchen dem Clain- 
Fluß und einem andern Heinen / der alldorten einen 
groffen Teich mache / und fich nut dem erften an der 
Stadt Ende Ditenmwarts/ bey Dem ‘Thor S.Lazari, 
vermenget. 

Allhier ſihet man ein altes Schloß / und einigen 
Uberreft von einem Amphitheatro. Die Univerhnaͤt 
allhier hat Carl der VIT. Anno 143 ı. geſtifftet. Lu- 
fignan , Lufigoanum,liget an der Vonne, und iſt we⸗ 

gen 
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gen ihrer vornehmen Herren / ſo weyland Koͤnige in 
Typern / Jeruſalem / und nach denen erdichteten 
Fabeleyen / zu Melufine geweſen. Richelien, Riche- 
lıum,ift wegen deß klugen Cardinals von Richelieu. 
als welcher auß einem ſchlechten und geringen Ort 
eine angenehme Stadt gemacht / beruͤhmt. 

Die IX. iſt Aunıs, Regio Alnenſs, darinnen 
verdienet einen Blick Rochelle,Rupella Sautaunum, 
eine Stadt und Hafen / ſo ein nacher Bourdeaux ges 
böriges Biſtum hat. Sie war zu allen Zeiten deg 
Handels halber berühmt / und ehemahls eine vors 
£reffliche Feſtung der Hugenotten / alleine eroberte 
ſie der König den 29. Octobr. Anno 1628. und riſſe 
Die Feſiung nieder / ſo / daß bloß die 2. Thuͤrne zu deß 
Hafens Defendirung ſtehen geblieben. 

Hernacher verfahe fie jegiger KönigAnno 1659. 
mit einer guten Citadelle und andern Wercken/nach 
deme fie Anno 1648. vorhero zu einem Biſtum ges 
macht worden. 

Diefer folgen furter nach Rochefort, fo einen 
guten Hafen hat. 

Borzeiten war fienur ein Dorff / anjetzt aber iſt 
En mit guten&changen und Paſteyen verſehene 

adt. 

Die X. iſt Ancoumoıs , Provincia Encolif- 
menlis, allwo fich hervor thut Angouleme „ En- 
golifma. ie ift einnacher Bourdeaux gehörigeg 
Biſtum / liget an dem Charante Fluſt / auf eines 
Berges Spisen / und hat ein ſchoͤnes Schloß / iſt 
auch alt und feſte. LaRoche Foucaut ,ligef an 
dem Boavire· Fluß / und hat ein fchönes Schloß. 

Jarnacift eine Burg / ſo eines Treffens halber, 
DAB der Hertzog von Anjou , Anno 1569. mif den 
Hugenotten gehalten/ berühmt, Der 
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Der XI. iſt Touraıne , Turonus Aper, und 
kommet dafelbften zum Vorſchein die Stadt und 
Erg» Biftum Tours, Turonium,. ie liget an der 
Loire , treibet ftarcfen Handel mit Seiden und ver: 
Dienet ihre Haupt ⸗ Kirche zu Gratian, daß man fie 
beſchaue. Die Gaſſen / Plaͤtze und Häufer ſeyn nett 
und ſauber. Dieſer folget nach Amborfle,Ambacia, 
fo eine uhralte Stadt iſt / und ander Loire liget/auch 
ein Königliches Schloß hat. Loches liget nebft eis 
nem freyen Schloß ben einem Wald und war dag 
Land dortherum der eriten Grafen von Anjoa ihr 
vätterliches Erbguth. 

Der XII. ift Berry , Provincia Bituricenfis, 
darinnen num liget Bourges Avaricum Biturigum, 
dieſe Stadt liget an denen lüffen Auron und Evre, 
und hat eine Generaliräf/ Univerficät und Erk Bis 
ſtum / foden Titul eines Patriarcha«s führet, Sie 
iſt fehr alt / und eroberte fie Julius Czlar, fo/ dag von 
40000, Perſonen nicht g00.bey eben blieben / die 
übrigen alle muften über die Klingen fpringen. Fürs 
ters fihet man allhier Charea ı Roux ‚Cattrum Ru- 
fum, ſo eine Stadt andemIndre- Fluß gelegen / iſt / 
dabey ſtehet ein ſchoͤn Schloß nebſt einemẽ uſt Wald 
fodun, Exelodunum , ifteine mit einem fehönen 
Schloß / Mauern und Graben befeſtigte Stadt / all⸗ 
wo man ſtarcken Handel mit Wolle treiber. 

Der XIIL.ifE Nıvernors, Ager Noviodunen« 
his, Darinnen liget Nevers, Noviodunum, Nivernia, 
diefe Stadt liget ander Loire ‚ darein verlegte wey⸗ 
land J.Cztar ein Zeughauß und Magazin vor feine 

rmee. 


m 
. Anjest feyn allhier ſchauens⸗wuͤrdig ihregeftungs 
die Bruͤcke von 20. Schmwibbögen über die — 
aß⸗ 


Glaß und Irrden Geichir-. Hütte / nebft der Plech⸗ 
Fabrique. — hat dieſe — derzeit auch 
einen Biſchoffen / fo nach) Sens gehoͤret. 

ee kommet hier zum Vorſchein Chari- 
te, dieſe Stadt liget auf dem Abhang eines Huͤgels / 
der uͤber die Loire hoch herauß gehet/ allwo maneine 
ſchoͤne Brucke fihet. Der Marck / nebſt der Kirchen 
ſeyn auch noch eines Anblickes wuͤrdig. 

Der XIV. iſt GaTINoIs, Vaſtinium, darinnen 
weiſet ſich Montargis, Montargium ‚an der Loing, 
fie hat ein Schloß / und ift beruͤhmt / weilen / als An- 
no 1426.die Engellaͤnder fie belagert hielten/Johan- 
nes, Graf zu Dunois, fie entſetzte und 1600. Mann 
zuſchanden machte. M 

Hieher gehören auch die in dem Aquitanifchen 
Meer gelegene Inſuln / ſo gegen Orleans und Aunis 
über ligen. Diefe feyn Oleron ‚ Uliarius, eine an 
den Kuften Aunis, den Außlauff der Charante ges 
gen über gelegene Inſul; fie hält in ihrem Bezirck 
etwa 12. Meilen bringet viel Getraͤyde / nebft einer 
groſſen Menge Caninichen / hervor. Anno ı 689. 
— fie befeſtiget / damit der Feind fie nicht ruin:ren 

e. 


Die Inſul Ke, Rea, liget Rochelle gegen uͤber / 
und gehöret unter das Biſium Rochelle,, fie bringet 
viel Saltz / und eine groffe Menge Wein / daß / wo 
man felbigen nicht allerjährlichen von dar abholete / 
ih gesrouugen jehe / den Alten Dem gemeinen 
Volck zu geben. 

Sie hat viel Burgen / Darunter die vornehmfte 

Martin / und Ouye , P’lle genannt / die beite Fe⸗ 
fung daſelbſt ıft de la Paree und beftreichet felbige 
Pertuis Breton , e8 befinden fich groffe Canonen 4 

- auf / 
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auf/ die biß auf das fefte Land fragen / ſo 2.Meiten 
vonder Inſul abliget; fichat 4. Paſteyen / einen hab 
ben Monden / und andere Auſſenwercke. Anno 
1689. fortihicirte man dieſe Inſul noch mehr. Auf 
deß Meeres Seiten ſtehet ein, hoher Thurn / den 
der König deßwegen bauen laſſen damit man deß 
Nachts ein Feuer anzunden / und regen der nah⸗ge⸗ 
fegenen Klippen Yalaines , den Schiffenden den 
Weg weiſen möchte. 


Franche-Comte. 
Hieher gehoͤret das Caͤrtlein Num. 18.) 
Je Srafichafft, Burgundien / oder Ober⸗ 
D Burgund / graͤntzet gegen Mitternacht mit 
dem Hertzogthum Lothringen / gegen Mor⸗ 
gen mit dem Schweitzerland / gegen Mittag mit 
Brefle, Bugey und Gex, und gegen Abend mit Dem 
Hergogthum Burgundien. , 

gIhre Breite erſtrecket fich ungefähr auf Die 40. 
und die Länge biß auf go. Meilen, 

Sieift Über Die maffen fruchtbat/und bringet eis 
ne groffe Menge Getraͤhd Wein Vieh Holtz und 
Salt hervor. So findet man auch darinnen viel 
ſchwartzen Marmel / Jaſpis von verſchie dener Farbe / 
und ſchoͤnen Alabafter / nebſt etlichen Silber; und 
Eyſen Bergwercken / wie dann nicht weniger Die 

Iüffe Louxe und Doux etwas Gold bey ſich führen. 
Über diefe kommen fürter allhier zum Vorſchein Die 
Saone , Doux, Lotgnon und Louvre. 

Vor anderm aber ſeyn Die Weine zu Arboy,Po- 
ligny und Vztoul fehr berühmt. 

DieſeGrafſchafft theilt fich in z. kand⸗Vogteyen 
oder dauliagen / nemlichen in die von Dole, — 

obere 





. Die Bailliage von Dole mitder Haupt? 
Stadt Dole, Befancon, Ornans,Guin- 
gares, Verceil und Rochefort, &c. 


2,Die Bailliaged’Amont oder Vefoul mit 
Vefoul,Gray und Laxveul. Und dann 


3.Die Bailliage d’Aval oder Poligny ‚mit 
der Haupt s Stadt Poligny , Arbois, 
5.Claude, le Grande Saulnerie,&c, 
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| Franckreich. 7 
obere / und in die untere / oder in die Bailliage de 
Dole, Bailliage d'Amont, undd’Aval. 

Was die erſte betrifft / ſo iſt darinnen zu ſehen 
die Stadt Dole, Dola. Sie liget an dem Doux- 
luß in einem angenehmen und fruchtbaren Feldes 
t eine Univerfität/und Bailliage, weyland warfie 
dieſer Provins Haupt: Drt/anjekt aber iſt es Befan« 
con, Wie ihre Mercfmahle bezeugen / fo mußfie 
ehr alt fepn. Anno ı 668, eroberte fie der Königin 
Sranckreich/und warff die Mauren undFortification 
darnieder / gab fie aber hernacher dennoch denen 
Spaniern wieder. Anno 1678. nahme er Ile 
nebft der gantzen Grafſchafft wieder hinweg / ſo / daß er 
fie noch biß jetzt behalten. Dieſer folgen nad) Befan- 
con ‚ Bifuntium , eine gutgelegene/ alte, aber fefte 
Stadt andem Doux Fluß Sie pranget mit einer 
Univerkiät / und hat ein Ertz⸗Biſtum und Parla⸗ 
ment / und ftehet zu mercken / daß der Erg Bifchoff 
ein Stand deß H Roͤm. Reichs feye. Sie hat auch 
noch ein feftes&Schloß. Hier laffen fich auch noch fehen 
Ornans, Guingaers,, Verceil und Rochefort,&c. _ 
In der Bailliage d’Amont oder Vefoul, laſſen 
ſich jehen Vefoul , Vefulium , n die Hauptſtadt ſeyn 
ſolle / und wird durch ihre herzliche Weine beruͤhmt. 
Gray ‚Grajum , liget an der Saone, und iſt eine 
Anmuthige Stadt/aber nicht ſonders groß. A.1668.. 
warff der König in Franckreich ihre Fortifieation 
gleicher maffen übgr einen Hauffen. | 
“  Laxveil iſt auch eın Feiner Ort, 
der Bailliage d’Aval oder —5 kommen 
zum Vorſchein Poligny die Hauptſtadt / fie liget am’ 
—— Fluß / der ſich endlichen mit der Louve 
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*- Arbois, Arborola, ſo eine Fleine Stadt iſt/ 
hat fie Vorſtaͤdte diedenen Städten felbften/ Graͤ⸗ 
Ben / ſo denen ſchoͤnen Gaͤtten / und Berge / ſo denen 
‚Wäldern gleichen / und werden ihre Weine 
durch gang Branckreich in hohen Aiftim gehalten.Sa- 
Yins liget an dem Forica Fluß / zroifchen zweyen Ber⸗ 
gen / fie ift gut befeftiget / und ift wegen ihrer auf ei⸗ 
nem jähen Felſen befindlichen Citade lle faft vor uns 
übernoindlic) gehalten. Deſſen unerachtet hat fie 
der König in Franckreich Anno 1663. Dennoch) ers 
sbert. Der Nahme fommet von dem daſelbſt ent⸗ 
fpringenden Saltz⸗Brunnen ber. eu 
°  $.Claude, ift eine fefte Burg nicht gar weit von 
Geneve gelegen / und hat einfchönes Kloſter / wor in⸗ 
nender G’örper deß H.Claudii verwahret ſeyn folle/ 
woher fie auch den rahmen befommen hat. 
La grande Saulnerie, iſt ein prächtiges Gebaͤu / 
g% zu Einfchließ > pff- und Bereitung De 
altzes dienet / und dieſes beroohnen die hierzu benoͤ⸗ 
Figte Bediente / ſo dem Könige ein merckliches ein⸗ 


tragen. 
Mieſes Land eroberte (wie ſchon gedacht / )Lu- 
dovicus XIV. Anno 1674. Durch feine Waffen / und 
taut deß Nimmegiſchen Friedens / Anno 1679. bes 
hielt er esauchy dann esgehörte vorzeiten Dev Kron 
Epanien / und ware gleichſam eine Vormauer zwi⸗ 
ſchen Franckreich und der Schweitz. 

Wie aber dieſe Grafſchafft an das Hauß Oeſter⸗ 
reich / und nachmahls an die Kron Spanien kom⸗ 
chen / kan auß Der Hiſtotie erſehen werden. 


ee . 
ne Lothrin⸗ 





Lothringen begreiffer in ſich: 


Das Hertzogthum Lothringen / welches 3. Bailllagen 
hat / nemlich: 
1. Die von Naney, mit Nancy. 
2. die von Vauge, mit Mirecour, und 
3. Vaudrevange, mit Sar-Louis, 


Bar , dieſes Theile ſeyn die ballliagen / nemlich; 


1. BarleDuc, mit Bar le Duc. 

2. de Grandrecours, mif Grandreeouts. 

3. de Baffıgni oder de JaMorhe, mit de la 
Mothe. 

4. de8.Michael, mit S. Michael, 

5. dePont 4 Mouflon, mit Pont à Mouflon, 
Und dann 

6. d’Argonne Oder de Clermont. 


Die drey Biſtume / Mez, Toul und Verdun, 
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(hßieher gehoͤret das Caͤrtlein Num.i9.) 
Ateiniſch Lotharingia,gränßet Yordenwart®? 

mit Zurenburg ee gegen Mors 

gen mit Elfaß/gegen Mittag mit der Graſ⸗ 

— Burgund / und gegen Abend mit Champaͤ⸗ 


nien. a 
Diefe Proving hat den Namen von dem König 
Lothario, dem Sohn deß Koͤniges Lotharii II, nd 
war vor Diefem ein Königreich / anjetzt aber iſt feiuns 
kr dem Titul eines Hertzogthums befandt, - 
._ Die Länge von Xeften biß Often haͤſt ungefähe 
in die 40, und von Norden nacher Süden bald eberf 
fo viel Meilen. vi Buaa!ı, 
Sie theilet chin 3.Theile/ nemlichen . in das 
eigentlich alſo genannte Hertzogthum Lothrin⸗ 
gen / 2. in das Hertzogthum Bar⸗ und 3.in die drey 
Biſtũmer/ Mes Tull und Verdun. — 
Das 1. nemlichen das Hertʒogthum Lothrin⸗ 
gen / theilet ſich ſo dann fuͤrters in 3. bailiagen / nem⸗ 
lich Die von NANCY ‚dievon VAUGE, und Die von 
VAUDREVANGE, 

n der erften Bailliage NANCY ‚formen zum‘ 
Borichein Nancy, Nancium, ſo gang Lothringen 
commandiref; fieliget an Dem Murta- Fluß / und 
wird in 2. Theile/ in Die alte und neue Stadt / abge 
theilet Deren jede mol befefliget getvefen/ daher auch 
der König in Franckreich nicht geruhet / biß er fükche 
ln ee über einer 

uffen geroorfjen / wiewolen er folche nachmahl⸗ 
neuer befligen laffen 7 und Diefelbe bey * 
Nimmegiſchen —— andern zu: behalten? 
z 2 und 
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und herentgegen einen andern Ort / dem Hertzogen 
von Lothringen zur Satisfadtion zu geben / darneben 
aber eine Straffe biß zu felbigein bedungen hat / wel⸗ 
ches aber der Hergog/ auß vielen Urſachen / einzuges 
ben billich Bedencken getragen. In Diefer Stadt 
verdienen verfchiedene Sachen einen Anblick / Dars 
unter infonderheit in der alten Stadt der Hertzog⸗ 
liche Pallaſt / fo Wr denen Reguln der Architedur 
fehr zierlidy aufgeführet iſ. In der &- Georgen» 
Kirchen findet fich das prächtige Srabmahl Hergog 
Carls von Burgundien. 

Allhier fihet man noch fürters Vaudemont,Val- 
demontium, fd ein Flecken / und bloß Daher berühmt, 
weilen der befandte Pring von Vaudemont darvon 
feinen Namen befommen. Vezelice,$.Diey,Lupe- 
ville, Gerbervillers, Marfal, f eine zwar kleine / aber 
mit Moraft umgebene Zeitung ifl.Sarembourg, Pfalz ⸗ 
bourg, &c. 

In der Bailliage Vauge laſſen fich fehen die 
Hauptſtadt Mirecour, Mirecurtiur;. ſo ein Flein- und 
an dem Sluß Maidon gelegener Ort it. Diefem fols 

gen fürters nach Peuschafel „ Eipinal, Remire- 
mont, Charmes, Plombiers, Dompaire,Daroey und 
Fontenay, &c, 

In der Bailliage Vaudrevange kommet zum 
Vorſchein Sar-Louis , ſo eine Fleine ander Sargeles 
gene Stadt war / die aber der König in Franckreich 
vor wenigen Fahren gut befefligen laſſen / wie fie 
dann auch noch vorjetzt ſein iſt. Fuͤrters laffen ſich 
auch allhier ſehen / Vaudrevange, Sick. Dieuſe, satalbe, 
Purlange,&c, 

Der zʒweyte Theil / nemlichen Das | 
Bar theilet fich wieder in 6,Bailliagen / nemlich:: 

f 1, 


Franckreich. ror 

1 Sn Die de Bar le Duc, allwo Bar le Duc, Barro- 
ducum. an der Ornain liget/und die Hauptſtadt iſt / 
fo ein feftes Schloß hat. | 

2. In Die de Grand-recours,allivo Grand-recours 
zum Vorſchein kommt. 

3. In die de Baffigni oder dela Mothe, allwo Baf- 

figny oder la Mothe liget; dieſer Ort mar weyland 
vor unuͤberwindlich gehalten / allein bekamen es die 
Frantzoſen dannoch / und ſchleifften es. 
4. In die de S.Michael, fü 8. Michael weiſet. 
n die de Pont à Mouſſon, allwo ſich Pont 
à Mouflon hervor thut / fo mit einer Univerſitaͤt 
pranget. Und 

6. In die d’Argonne, oder de Clermont. 

In den Biftimern kommen zum Vorſchein Me⸗, 
Mediomatricum die Hauptſtadt / an dem Zuſammen⸗ 
fluß der Seille und Motelle gelegen. Allhier war vor⸗ 
mahls der Sitz der Könige in Auftrafien/und — dieſe 
Stadt an ſich ſelbſten ein groſſer und hauptſaͤchlicher 
feſter Ort / ſo ein gutes Caſtell hat / worein nicht leicht 
ein Fremder kommet. 

Übrigens iſt daſelbſten ein anſehliches Rath⸗ 
hauß und ſchoͤner Thurn / ſo wird auch dieſer Ort 
qeruͤhmt von dem Biſtum und Parlament / ſo König 
Henricus 1 V.dafelbften aufgerichtet/ König Ludovi- 
eus XIIT. aber nacher Toul verleget hat. . 

Vorjetzt ift infonderheit berühmt die zu Meg 
aufgerichtete Königl. Kammer, die bißhero in Erfors 
fehung derer Dependentien befchäfftig geweſen. 

Toul , Tullum ‚ift eine groffe / wolgebauete Bis 

iche Stadt an der Mofel / fo gleicher Seftalten 

im verwichenen Seculo weggenommen worden. Die 
Thumfische S.Stephani, ift ein groſſes und herzliches 
3 Gebaͤu / 
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Seban / fo verſchiedene Capellen hatyumd zeiget mann 
altdar das &rabS.Bernhardi._  . 

Verdun, Verdünum, eine Stadt an.der Mafe/ 
ß tool befefliget ift / auch bey ihren Breyheiten und 

erechtigkeiten noch ziemlich gelaffen worden/biß in. 
dem. verreichenen Seculo von Dem König in Franck⸗ 
reich eine Citadelle Dafelbft hinverleget worden. Ob 
nun gleich der Biſchoff / als oberfter Herz derſelben / 
und daher ein Fuͤrſt deß Reichs / ſolchem Vornehmen 
ſich ſtarck widerſehet / auch fo wol feine/als der Unter⸗ 
thanen Jura ‚Durch ein offenes blacat, fo er hin und 
wieder anfchlagen laſſen / dargethan / ſo ift nichts deſto 
weniger ermelte Citädelle erbauet / und anbey diefer 
Ort auch ſeiner vorigen Freyheiten beraubet worden. 
Gedachte 3.Derter waren vorzeiten Reichs⸗Staͤdte / 
wurden aber / nach dem Muͤnſteriſchen Frieden⸗ 
Schluß / an Franckreich abgetretten. 

Was die Fluͤſſe betrifft / ſo finden ſich derer drey 

darinnen / nemlichen die Maſe / Moſa, la Maſſe, die 
Moſel / Moſella, und die Saar / Saravus, allwo fie ih⸗ 
ren Urſprung haben. 

Sonſten iſt zu wiſſen / daß die 3. Biſtuͤmer / Mez / 
Toul und Verdun bereits im vorigen — 
dieſem Hertzogthum entzogen worden / als nemlichen 
Catolus V. mit denen Proteftirenden Fuͤrſten im 
ZTeutfchland verwickelt war / von melcher Zeit an 
” auch beffändig bey Franckreich geblieben. “Bar 

ind Lothringen aber hatte feine eigene Herkoge big 
vor en und. 20.Stahren/da zwiſchen dem alten Ca- 
rolo und. feinem Vettern / dem jungen Carolo ‚ein 
Streit entſtunde  worein ge auch der Koͤ⸗ 
nig in Sranckreich miſchete / bißer letztens Das gange 
sand darvon trug / und Carolus Der Juͤngere — 





ITALIA theilet ſich: 

3.30 das obere Theil, darinnen ligen: 
Savojen / Piemont / Montferrat / 
Waͤyland / Parma / Modena und 
Mantua / wie auch 

Die 3. Republiquen / nemlich die von dene; 

dig / die von Genua / und die von Lucca. 


2. In das mittlere Theil / darinnen liget: 
Das Groß⸗chertʒogthum Florenz / das 
Paͤpſtl. Gebiet oder Kirchen⸗Staat / 
etliche kleine Staaten / zc. und dann 


3.71 das untere Theil / nemlich in das 
Boͤnigreich Neapolis. 
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Buflucht zum Käfer nehmen muüfte... Sm legten 
Ribwyckiſchen Frieden aber ward —— a 
Phus Carolus, als Hertzog / wieder eingefeßet/ dieſer 
vermaͤhlete ſich hernacher Anno 1698. mit Elilabe- 
tha Charlotta , Madamoiſelle de Chartres, deß Her⸗ 
6098 von Orleans jüngfien Bräulein. 


BE SUISEBERE SOISCHE 1 2132 Url <013 20 
Stalien. 


( Hieher gehört die General-Carte /Num,2o.) 


4 Jeſſe vorzeiten Saturnia , von 
I) Saturno,, fo dafelbften regieret / ingleis 
chem Aufonia, Oenotria und Helpe- 
ria. Es gleichet einem rechten Stief> 
fel / und wird Mitternachtrvarts durch Die Alpen / 
oder Tprolifche Schnee » Gebürge / gegen Morgen 
Durch das Adriatifche Meer / gegen Mittag durch 
das Tofcanifche  Turehenifche oder Unter ⸗Meer / 
und Niedergangmarts durch die Alpen und einen 
Theil Granckreichs begränket. 
Es ziehet fich Italien / als eine Halb⸗Inſul / in 
Form eines Stieſſels / Süd Oſtenwarts in das 
ittel⸗ Meer hinein ‚und erſtrecket ſich deſſen Länge 
von Abend gegen Morgen biß in D.e 240. und Die 
Deite von Rorden nacher Mittag bi indie 100. 
Meilen: 

Die Lufft aldar ift durchgehends gefund und 
temperirt / nur daß fie in dem Kirchen» Staat Diche/ 
und dahero den Fremdlingen fehädlich iſt. 

Die Erde / ſo von pielen em angefeuchte! 
wird / beinget Getraͤyde / Een, koͤſtliche uchim 
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beſonders Pomerantzen / Citronen / Lemonien / Oli⸗ 
ven / Granat⸗Aepffel und andere in groſſem Uber⸗ 
fluß hervor / inſonderheit aber beſitzet Neapolis viel 
Zucker / Haſel⸗Noͤſſe / Mandeln / und über die maſſen 
angenehme Roſinen. So wird auch wegen Der 
bald unzahlbaren Menge Maulbeer⸗Baͤume alldort 
viel Seiden gemachet. Nicht weniger ſihet man 
allhier ſchoͤne friſche Wieſen / worauf allerhand zah⸗ 
mes Viehe nänden. gehet / verſchiedene Schatten⸗ 
Waͤlder / ſo in immer ſchoͤner Gruͤne bluͤhen / mit al⸗ 
lerhand wilden Thieren und Feder⸗Wildpret ange⸗ 
fuͤllet. Gold⸗ Silber⸗ Eyſen⸗ Schwefel⸗ Alabaſter⸗ 
und Jaſpis⸗Berge / weiſen ſich gleicher Maſſen hin 
und wieder in dem Lande. 
Dieſes Land theilet ſich 1. in das obere Eheil/ 
fo um den Po iu; liget / welcher Strich meiſtens 
die Lombardey / Lombardia genannt wird / Diefer 
heil aber theilet fich fo dann fürters in 7. groffe 
Hertzogthuͤmer / nemlich > 

. In Savojen/ SABAUDIAM, da Chambery 
die Hauptſtadt ift. 

2.Plt.:MONT, Pedemontium, allwo fich Turin / 
die Hauptr und Refidenz - Stadt deß Herkogen/ 
weiſet. 

3. Das Hertzogthum MONTFERRAT. (Mons- 

ferratus genannt/) worinnen Cafalder Haupt⸗ Ort 





4.Das Hertzogthum Meyland / Mediolanum, 
nebſt der Hauptſtadt gleichen Namens 
s-Das Hertzogthum PARMA, mit der Haupt 
. Stadt Yarma, 
6. In das.Hergogthum MODENA , Ducatum 
Mutinenfem, mit der gleich benahmten Stadt. = 
; 7: 





7. $ndas Herkogthum MANTUA, Ducatum 
Mantuanum , mit dee Hauptfladt Mantua. — 

Uber dieſe kommen allhier noch zum Vorſchein / 
drey REPuBIIQGen/ nemlichen / die Republicq Ve⸗ 
nedig / Refpublica Veneta, und Diefe beftehet auß 
3.andern Theifen /nemlichen : J 
.Im feſten Lande / Terra firma, um das Adria⸗ 
tiſche Meer herum. 

2. In Dalmatien / Dalmatia, worzu auch die 

meiſten Inſun/ auf dem Adriatiſchen Meer gehoͤ⸗ 
ren / un 


3. In der fo genannten Levante, Lateiniſch 


Oriens genannt / was nemlichen Morgenmwarts in 
Griechenland liget, 
Die Republicque Genua , Refpublica Genuen- 
fis , mit der gleichebengmten Stadt Genua. Und 
Die Republieg Lucca , Refpublica Luecenfis, 
mit ihrem Haupt ⸗ Ort Lucca,nebft noch etlichen lei: 
nen Burftenthümern / ıc. 
Ermeltes Italien theilet ſich II. indas mittlere 
il / worinnen zum Vorſchein kommen / ı.dag 
Groß⸗Hertzogthum Florenz 7 Magnus Ducatus 
- Hetruriz, mit feinen 3. vornehmflen Städten 310; 
rentz / Piſa und Siena. 
2 Das Päpfkliche Gebieth oder der Kirchens 
St aat / fo in fich begreiffet das Hertzogthum Ferra- 
ra,Ducatum Ferrarienfem, dag Bononifche Gebieth / 
Territorium Bonenienfe, Romandiolam, dag Her⸗ 
Kogthum Urbiso , Ducatus Urbinas Lateiniſch ges 
nannt / die Anconitanifche Marc / Marchiam An- 


'conitanam , das Herkogthum Spoleto Oder Umbri- - 


am ‚Die Landfchafft Sabınam, Campaniam Roma- 
nam, ingleichem Patrimonium Perri, und das Hera 
tzogthum Caftro, Ducatum Caftrenfem, 


G5 2. Et⸗ 
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3, Etliche Eleinere Staaten⸗ dergleichen. fepn 
Status Preiidii , Das Fuͤrſtenthum Plumbino , Duca- 
sus Plumbinus ; dag Sürftenthum Farnefe, Principa- 
sus Farnenfis; Das Sürftenthum Paleftrina, Princi- 
patus PreaeftenGs ; Das HergogthumBracciane, Du- 
Catus Braccianus , und Das Fuͤrſtenthum Meldola, 
Principatus Meldulanus , nebft dem Hertzogthum 
Pagliano , Ducatu Paliano , und S.Marino oder 
Marino. 

8 aͤrters theilet fich INN. Stalien in das unterſte 

darinnen aber liget das Königreich Neapo- 
dis allein’ Regnum Neapolitanum. 
Die vornehmſten Univerfiräten ſeyn Pila,Siena, 
Bononia ‚&c. nebſt Parma, ſo ein Sürfllich Gymns- 


ſium ifl, 

Die vornehmſten See⸗Haͤſen feyn/ Finale „Ger 
nua, Livorno, PortoLongone, PortoHercole,Oftia, 
Napoli, Ancona , Venedig / c·. 

Sonſten beleget man auch die vornehmſten 
‚Städte mit beſondern Beynahmen / und heiffet Rom 
die Herrſchende / Venedig Die Reiche / Neapolis Die 
Edle / Florentz die Schoͤne / Milano die Groffe/Padua 
Die Geiahrte / Genua Die Stoltze / Ravenna Die Altes 
Bononien Die Fette / Lucca Die Fleiſſige / Siena Die 
Zierliche / und Capua die Verliebte. 

Die vornehmſten Zlüffefeyn der Po, Padus oder 
Eridanus, der auß dem Berge Velulo oder Vefo ent⸗ 
ſpringet Durch die Lombardie rinnet / und durch 
7. Aubflüffe fich ‚bey dem Staͤttlein Ferrara in das 
Mittels Meer ftürget. 

Die Tyber / Tiberis,hat ihren Urfprung auß dem 
Berge Falterora bey Monte Corvajo in dem Appens 

‚ninifchen Gebuͤrge / zwiſchen Romandiola und Dem 


u 


_ Jeden __ tor 
| Hersogtbum Zloreng  vermenget fich mit Denen 
 Stüffen C ED * und Teverone, lencket ſich ge⸗ 
gen Rom / und vermaͤhlet ſich ſo dann mit dem Mit⸗ 


eer. 

Acno, Arnus. entſpringet auf Dem Appenniniſchen 
Gebuͤrge / flieffet Durch Das Groß⸗ Hertzogthum Flo⸗ 
rentz / und fället endlichen in das Toſcaniſche Meer / 
nachdem er vorhero Florentz und Pifa beſpuͤlet. 

- Die Adige, Achelis , Etſch / hat ihren Urſprung 
in Denen Teidentinifchen Alpen, ſtroͤmet Trient, den 
Venetianiſchen Staat / Verona und Rovigo vor⸗ 
bey / und ſtuͤrtzet ſich in das Adriatiſche Meer. Der 
Fluß Mintius , fo die. See Lago di Gatda genannt / 
durchflieſſet. 

Der Teflin Fluß / Ticinus, entſpringet auf dem 
Berge Sumano oder dem S. Gotthards⸗VBerg in der 
Schweitz / nehmet feinen Lauff durch die lange See 
und Payia,und vermenget ſich hernacher mit dem Po, 

Die Addua entfpringet in Chiavenna , [aufft 
Durch Den Comer- See / und vereinbaret fich zwiſchen 
Cremona und Placentia mit vorgedachtem Po. 

‚ Bürters kommen auch dafelbften zum Vorſchein 
bie Eleine und groffe Dora, Seſſia und Oglio, fo von 
denen Alpen kemmen. “Der Tanarus,Trebia,Rhe- 
no Oder Khenus Bononienfis, Chiana, Nar, Anio, 
Garigliano, Vultorno ‚Silaro und andere kommen 
auß dem Appenninifchen Gebürge. Ä 

Allhier findet man auch 15. biß 16. vornehme 
Seen / nemlichen den Como. , fünften Larius ge⸗ 
nannt / den lſeo, den Lugano, den Guarda, den Peru- 
22 ‚fonften Tarſimene genannt / der wegen der groſ⸗ 

fen Vi&torie ‚Die Hannibal gegen Die Romer erhal⸗ 
sen / bekandt ifl. Der Vulino,, der Braciano in 
{ Toſea⸗ 


108 Italien. 
Tofcanien ; der Fucino, der Fundi, der Albano, Dez 
Celano , der Andore . der Lefira undBoflona, &c. 
kommet hier auch. zum Vorſchein. 
Die vornehmften Gebuͤrge ſeyn 1. Die Alpen / fo 
talien von Franckreich / Teutſchland und der 
weitz abfondern. £ 

Das Appenninifche Gebuͤrge / ſo der Länge nach 
Hark Italien durchſtreichet. 

Paufilyppus oderBafılippo,gteifchenPuteoli und 
Se der Neapolitaniſchen Grotten halber bes 
ruͤhmt ilt. 

Monte Maſſo oder Maſſieus bey Suefla. 

Garganus oder. Monte di $.Angelo. 

Vefuvius oder Monte diSoma in Campanien/ 
zwiſchen Neapolis und Nolo, ſo immerfort Rauch 
und deuer außſpeyet / unten aber mit denen fehönften 
Weinbergen gezieret iſt / x. 

Unter Denen Waͤldern ſeyn bekandt / 1. Lucus 
Feroniz bey Kom. 2. Der Saltus Dianz Atolicz, 
3.Nevia, 4. Lucus Camzaarum oder Sylva del 
Aglio. 5, Sylva Albunca. 6. Lucus Furniz. 7.Syl- 
vaGallinaria. 8.Sylva Junonis Argivz, &c. 

Diefes Land ward vorzeiten durch, verfchiedene 
Könige wegieret / hat auch etliche Kepubliguen 
habt , biß es dem Roͤmiſchen eich unterwo 
wurde. Welches nachmahlen gleichermaffen viele 

feindliche Incurlionen geſchwaͤcht ‚haben. Anjetzt 
aber führen alle Zürfteny ſo in Italien Länder habeny 
Bas Regiment / jeder nach feinem Gefallen, und hat 
der Papft feinen Theil / wie auch dev Känfer feine Leo 
hens-Leuthe / nicht weniger befiget Spanien einen 

Khönen Part hierinnen. 
Worermeiter Papſt ift ein Souveraineg Obers 
Haupt / und Fame der Jetzige / Clemens der a 
er 
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1. Savojen theilet fich in Savojen an 

id elbſten / darinnen ſeyn: Cham- 
ery, Montmelian, Aix, Rumilly und 

Conflans. 

2. In das Maurienner⸗Thal / darinnen 
ligen S.Jean de Maurienne,&c. 

3. In das Tarantaiſer⸗Thal / worinnen 
Monſtier, &c. 

4. Genevois mit Annecy. 

5. Foſſigny, und dann 

6. Chablais mit Tonon. 


le 
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ae 1700.den 23. Nov. ſeines Alters 
im 4 Jahr. 

An raren Wunder⸗Seltenheiten hat Italien / die 
brennenden Berge Velaviun: und Æinata in Sicis 
lien 7 die mit ihren aufwerffenden Flammen und 
Steinen jezumeilen groffen Schaden gethan. 

Die Menfchen ähnliche Felſen die wunderbare 
Grotten der Sıbylix Cumanz, unterirzdifche Höhe 
len der alten Ehriften / das XBundermürdige duffi⸗ 
&efichte Morgana worvon KircherusinMundo iub. 
terraneo, Die felgame Spinnen Tarantula, vor derer 
Stich Leute felgame Dänge verrichten. —— 
gefundmachende Schlangen⸗Hoͤhlen bey Komyund 
andere dergleichen Dinge mehr. 

Erſte Ahtheilung von Italien / 
Sp Savoyen in fich begreiffet. 
(Hieber gehöret das Eärtletn Num.zı.) 

Er erſte Theil von Italien iſt Savoyen / Labar 
D dia, eines der ſchoͤnſten Laͤnder Italiens / und 

graͤntzet Nordenwarts mit dem Genfer · See / 
gegen Morgen mit der Schweiß / gegen Mittag mit 
Sstalien und Piemont, und gegen: Abend mıt Breffe 
und Vienne, Denen Provingen von Sranckreich. 

Die Gröffe deſſen hält von Süd: Oft nacher 
Nord Teften ungefähr 34. und yon Abend gegen 
Morgen in die 24. Meilen. 

Die Lufft alldar iſt wegen der vielen hohen und 
mit Schnee bedeckten Bergen etwas Ealt / nichts 
beflo weniger geben die herum gelegene Thäler und 
a ER Be genug / Die Berge abet 
zeichen vor Das Vieh ſattſame Waͤhden / wie man 
dann dafelbfien Hirſche / Gemſen / ehe , milde 

. Schrein 
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Schweine / n / Meer⸗Katzen / weiſſe Hafen 
und andere / rothe / weiſſe und graue Rebhuͤhner / Fa⸗ 
ſanen / etc ſindet. 
Sleicher Geſtalten — die daſelbſtigen Seen 
Bifche Die Menge / und hegen die Waͤlder viel Nuß⸗ 
und Caſtanien⸗Baͤume. 

Die vornehinfte Fluͤſſe darinnen feyn die Iſer / 
Iſara, Aube, und Arve, Rhone, &c, und die bes 
ruͤhmteſten Seen der burgel und Annecy. 

Die Berge ſeyn Montmelian, die Alpen und 
andere / dieſes Land theilet ſich in 6 verſchiedene 

rovintzen / nemlichen 1. in Savoyen an ſich ſelb⸗ 
en / darinnen kommen zum Vorſchein Chambery, 
Cameriacum ‚die Hauptſtadt / ſie liget an dem Zus 
ammen⸗Fluß der Fluͤſſe Kaille und Orbane ineinem 
hal zwiſchen Bergen / und ift ziemlich groß / auch 
auf die Art / wie Genff / gebauet. Das Schloß das 
ſelbſten hat ein ſchoͤnes Anſehen / und pflegten allda 
der Hertzogen von Savoyen Gebruͤdere ihre Re- 
ſidentz zu haben. Allhier findet ſich ein Parlament / 
nebſt einem Jeſuiter⸗Collegio und Kirchen / nebſt 
andern ſchoͤnen Gebaͤuden. In geiſtlichen Sachen 
gehoͤret ſolche unter das Biſtum Grenoble. 

Dieſer folgen nach Mont · Melian. Montmelia- 
aus, eine ſehr ſeſte Stadt / auf der Spitzen eines uns 
zugaͤnglichen Felſens gelegen; ſie hat eine unuͤber⸗ 
windliche Citadelle, worinnen man einen in dieſen 
Felſen gehauenen groſſen Brunnen ſihet / der die voͤl⸗ 
lige Beſatzung mit gnugſamen Waſſer verſorget. 
Es melden Die Savojer / es würden in ermelter Fe⸗ 
fung die Schluͤſſel zu Savojen verwahret / deſſen 
ungeachtet haben die Frantzoſen ſelbige Anno 1692. 
in dem Winter einbekommen / die ſie aber bey neu⸗ 
lichem Frieden reſtituirt haben. Hie⸗ 


} 
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|: ‚Sieber gehören auch Aix ; unten an den Bergen 
| gelegen und ob fie gleich übel gebauet/ und Blein ift 
o wird fie —— ihrer Schwefel⸗ und Alaun⸗Waſſer 
Er berühm 


Rumilly liget an dem Seran- Fluß / und iſt ein 
fauberes Stättlein. j 
Conflans ift eine Schange/ auf einem fpigigen 


| ger gelegen / fo den Eingang in Das Tarentelers 


hal verwahret. | 
Charboniere ein feſter Thurn / bey Aiguebelle 
in dem Gebuͤrge / mit Mauern / Wall und Graͤben 
umſchloſſen / er verwahret das Mantuaner⸗Thal. 
3. Theilet ſich Savojen in der Mautſenner 
Chal oder Maurianam, fo ſich auf einer Seiten der 
Iſer / umd auf der andern von Tarauuſſe biß an 
Dauphine hin erſtrecket. Darinnen nunfaffen fichy 


S.Jean de Maurienne, Mauriana S.Johannis, an 
der Archa in einem Thal/nächft denen Graͤntzen von 
Dauphine, fie iftder Haupt: Ort allhier / und hat ein 


nacher Wien gehöriges Biſtum / aber Beine Mauern. 


Sonften fihet man Dafelbften die Gräber vieler Sa⸗ 
vojiſchen Hertzogen / nebft der Hauptkirchen Sode⸗ 


nis. | 
irters kommen allhier Vorſchein / die 
IR in Abe Chambre , — 
Modane Ufle und Laueburg / fo einer der änfferfien 
Dexter in gedachtem Thal iſt / alwo die Räpfendes 
über den Berg Cenas nacher Italien wollen, ſich 
Bu miethen / bie ihnen den Weg über das Ge⸗ 
bürge weifen. | 


| 3. In der Tarantaijer Thal Lateiniſch Taran- 
fia genannt/barinnen 


n nun iſt Mouftiers,.Mönafte-. 


ta 
en rium, 
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rium, die Hauptfiadt 5 fie iget / nebft dem Ert⸗ 
Biſtum / ander Ifere, und heiſſet ſonſten auch Forum 
Neronis Centronum. 

Diefer folgen nad) / die Einfiedierey& Jacob / 
$.Maurice;Briancon,fo einguter Pag in das Taran⸗ 
taifer-Thal iſt / und fich alsdas Stamm: Hauß derer 
von Briancon befandt macht/zc. 

4 In SENEVOIS ‚oder Tractum Genevenfem, 
darinnen than fich hervor: 

Annecy:Annecium, eine an einem See gelegene 
bıftige Stadt / die von verfchiedenen Canaͤlen / fo auf 
—— See herkommen / und einen Fluß machen / 
8 eroäffert wird. Diefe See iftin die 4. Meilen langı 
und in Die anderthalben breit/gibt aber wenig Fiſche / 
und wird sor Grund⸗loß gehalten. Die Stadt iſt 
alt/und ziemlich groß / und feit Anno ı 5 35. ein Sitz 
deß Biſchofſen von Genff / wie nemlichen diefe Stat 
die Reformipte Religion angenommen. Die Haͤu⸗ 
fer Reben bald alle auf Schwibboͤgen / fo / daß man 
fait aller Orten im Trockenen gehen Fan. 

Diefer folgen fuͤrters nad) Albı ‚fo.eine kleine 
Stadt iſt / die an einem abhangenden ‘Berg zu ligen 
fommet; ingleichem la Roche, Tonnes ‚ Favergue, 
— und andere mehr. 

FOSSIGNY oder Tra&um Foſſigniacum, 
b den Aue einer freyen Herzfchafft führe. Allhier 
feyn zu fehauen Eonneville ,„ Bonnopolis, rechter 
Hand deß Fluffes Aron, hat ein ſehr veſtes Schloß, 
unten an einem Berge gelegen. 
.. Clufe Cluſæ, diefer Ort iſt mit vielen Bergen 
—— und ein Paß durch Das daſelbſtige Ge⸗ 
buͤrge. Die Genffer nahmen es Anno 1690. ein / 
allein muſten fie ſelben gleich Darauf wieder her ger 
| en. 
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Die zweyte Abtheilung von 
Ktalien hält in fich: 


Piemont, worinnen Turin bie Refidenz, Carignano, 
Cuneo,Mondovi, Moncagliere und Pignerols 
Aoſta mit Aoſta. 
Verſelly mit Vercelli. 
Canavefe mit Jurea. 
Sufe mit Sufe. | 
Saluzzo mit Saluzze, Carmagnola ‚Revel, 
Niffa mit Nizza ‚Villa Franca. 
Die Sraffchafft Ai, mit Afti,Chierafto, Verus 
und Ceva, 
Das Zürftenthum Oneglis mit Oneglia, Und 


_ dann 
Die Thäler der Waldenſer. 
tr mit Cafa), Acqui, Nizza della Baglia und 
i. 
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ben. Iecher gehören auch noch S.Gervais, Taninge 
und Salanche. 

 6.$nCH ABLA 1 s,DucatumCaballicum,fo recht 
an dem Genfer⸗See liget / und kommet dafelbiten 
sum Borfchein Die Stadt Tonnon, Tunonium ‚an 
eben diefem See / fonoch ein feiner Ort iſt / ıc. 
Diejes Herkogthum hat nunmehro feinen eiges 
nen Herrn / Deme auch dag nächfifolgende Piemone 
suftehet. Dann ob gleich Die Brankofen diefes gans 
ge Land im Beſitz hatten / fo ward e8 Doch A. 1696. 
durch Den getroffenen Particular-Srieden ganß wie⸗ 
derum reftituirt. 


Sweyte Abtheilung von Italien, / 
So Piemont in fich begreiffer. 


(Hieher gehöret das Eärtlein Num. 22.) 
lemont , Pedemontium, Diefes Hero 
thum / fo eines der beften Theile Italiens iſt / 
graͤntzet gegen Mitternacht mit dem Genſer⸗ 
See / gegen Morgen mit Mäyland/ gegen Mittag 
mit dem Genueſer⸗Gebieth / und gegen Abend mit 
Dauphine, einer Proving von Sranckreich. 

Seine Weite von Norden nacher Süden hält . 
auf ungefähr 48. und von Dften biß Weſten auf 
die zo. Meilen. 

Diefes Land iſt wegen feiner Fruchtbarkeit / ges 
ſunden Lufft / und der Inwoͤhner Keichthum halber 

durch gantz Weſſchland bekandt / und theilet ſich ı.in 
PIEMONT an ſich ſelbſten Lateiniſch Pedemon- 
tium, darinnen beobachtet man die Hauptſtadt und 
ürffliche Refideng Turin, Taurinum, oder Augufta 
Taurinorum, andem Po· Fluß / welche in einer ſchoͤ⸗ 
nen Gegend / nicht gar weit 8* dem Gebuͤrge — 
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Sie iſt ſchoͤn und groß / und bald viereckicht gebauet / 
wol befeſtiget / hat 4. Thore / und eine ſehr zierliche 
und Hauptfächliche feſte Citadelle. Dieſer Dt if 
Berühmt wegen der Univerfität / deß Ertz⸗Biſchoff 
lichen Sitzes undder Kirchen S. Johannis Bapıiltz, 
worinnen das Schweiß⸗Tuch Ehriſti vorgewieſen 
wird. Inſonderheit iſt allhier der groſſe und kuͤnſt⸗ 
lich erbauete Hertzogliche Pallaſt / der an einem luſti⸗ 
gen Ort liget / zu bewundern. Er iſt ſehr alt / und 
uͤber die maſſen koſtbar. Man ſihet alldar nicht 
ohne Verwunderung eine Gallerie / die mit ſchoͤnen 
Schwibboͤgen / Statuen / Gewehr / Manuicriptis 
und andern Seltenheiten mehr außgezieret. Item / 
das Geſchlecht⸗Regiſter der Hertzoge von Savoyen / 
die himmliſchen Zeichen / nebſt einer Bibliochec von 
30000. Buͤchern. Der le ordir air dat: 
innen Hof. Die Stadt an fich felbiten iftfehr Volck⸗ 
reich und wohnen viel Edelleute Darınnen. Der 
Fuͤrſtliche Thier⸗Garten darbey hältın feinem Ber 
zirck eine ſtarcke Teutfche Meilen. 

Diefer folgen fo dann fürter nach Carignano, 
Carinanum, ſo ein feiner Ort / und von dem ader⸗ 
nagirten daſelbſt rehdirenden Hertzogen bekandt iſt. 

Coni oder Cuneo, Lateiniſch Cuneum, ſo eine 
gute Feſtung iſt / die die Srangojen Anno 1694. vers 
gebens belagert hatten, 

Mondovi, Mons regalis, f eine auf einem Berg 
gelegene Feſtung if. Moncagliere, MonsCalerius, 
jo der Fuͤrſten Luſt⸗ Haug iſt / und nicht weit von Tu- 
sin liget. 

Pignerol, Pinarölium , [ag algeine Due 
fiung auf einem hohen Berg war ein Schlüffel fo 


wol zu Italien / als Franckreich und harte ein o 
treffe 
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treffliches Zeughauß. Sie war von bem Könige in 
Franckreich / Ludovico Dem XIII, Anno 1630, mit 
Accord eingenommen / und befafle fie Franckreich 
auch biß Auno 1696, da fie der Hertzog von Sa⸗ 
bojen /nach gemachten Particular- Srieden/ wieder 
empfienge / nachdem Die Fortification vorhero auf 
den rund gefchleiffet worden. 

2. In AOS I AM, Ducatum Auguftanum, ſo ein 
Hertzogthum ift / in einem groſſen Thal liget/ und 
mit dem Walliſer⸗Lande gränget. Darinnen kom⸗ 
met zum Vorſchein Aofta , Augufta Salaſſotum, fü 
ein unter Tarantaife gehöriges Biftum hat. Sie 
liget zwoifchen lauter Bergen / unten bey dem groflen 
Bernhard an dem Fluß Doria. Alldorten verdies 
net emen Anblick ein annoch bald gantzer Triumph⸗ 
Bogen / nebſt einem Amphitheatro, und vielen an⸗ 
dern Kennzeichen Roͤmiſcher Herrlichkeit / ſo / daß das 
ber viele glauben / Känfer Auguftus Babe eineColonie 
allhier angeleget. 

3. In VerseLty, Tractum Vercellenfem , eine 
Proving an denen Mäpländifchen Graͤntzen / darin⸗ 
nen thut fich hervor Vercelli, Vercellz,an Dem Sefla» 
Fluß. Ihr Bifchoff gehöret nacher Maͤyland / uͤbri⸗ 
gens ſihet man bey ihr auch eine Citadelle , ſchoͤne 
Kirche und einen berühmten Hofpital. 

4. In CaNavesst Oder Canapitium , darinnen 
liget Jurea , Eporedia, ein Ort mit einem ſeſten 
Schloß. ak ift dem Hergogen fehr vor⸗ 
täglich und haben dieFrantzoſen folche Anno 1554. 
erobert. 


$.fnSuse OderMarchionatumSegufinum,gleich 

an denen Sransöfifchen Srängen. Darinnen liget 

Sufe, Segufium, der N dieſes Landes. — 
* 2 ig 
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liget an dem Fluß Doria unten ben dem Berge Tenis, 
Allhier fihet man einen Triumph⸗Bogen / dem Kaͤh⸗ 
ſer Auguſto zu Ehren aufgerichtet. Der Koͤnig in 
Franckreich hat auch dieſen Ort dem Hertzog re- 
ſtiruiret. 

6. In SALuzzo , Comitatum Salutiarum darin- 
nen liget Saluzze , Augufta Vagiennorum, auf einem 
angenehmen Hügel / nebft einem annoch feinen 
Schloß. Der Bifchoffdafelbften ſtehet unter deme 

u Turin, und ift die Haupt⸗Kirche Dafelbften über 

ie maffen ſchoͤn und reich, Hierinnen entipringet 
der bo· Fluß auß dem Berge Vifo , der der höchfte 
unter ven Alpen iſt. 

In dieſem Felſen iſt ein Gewoͤlbe von y oo. Schu⸗ 
hen ſang gehauen / wordurch die Maulthiere die 
Waaren auß Italien in Franckreich überbringen. 
Hieher gehören auch Carmagnola, Carmanıola, ein 
importanter Ort / mit einer Citadelle, der ziemlich 
großund feft ift/ und ſtarcken Handel treiber. 

Revel,fo einer der fefteften Plägen in »aluızzo iſt. 

7. In Nıssam ‚, Lomitatım Nicienfem , an 
dem Figuftifchen Meer / allwo der Varus Fluß zwi⸗ 
fehen Italien und Franckreich die Graͤntzen macht. 

rinnen liget Nizza , Nic:a ‚ tie Hauptftatt/ und 
berühmte Graͤntz⸗Feſtung gegen Itaͤlien / auf eis 
nem fehr hohen Berg / von harten weiffen Felſen / 
die man gar übel befteigen fan. Der Drt an fich 
felbften hat fchöne hohe Häufer und breite Straſſen / 
iſt durchgehends wol gebauet/ und hat eine dreyfache 
Seftung. Die dritte Feſtung hat eın vortrefflicheg 

Zeughauß / deffen unerad)tet eroberte Der König in 
Rranchreich folche Anno 1 69 ı . durch Verraͤtherey / 

trate fie aber Anno 1696, wieder ab. 
Dieſer 
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Dieſer folget firter nach Villa Franca , ſo Deß 
Hafens halber befanot ift. 


8. In die Grafſchafft Ai, ComitatumAlten- 
fem ‚fo nächft an denen Monferratifchen Graͤntzen 
‚ liget. Darinnen fommen zum Vorſchein Afti,Afta 
oder Pompeja , ſo an dem Tanaro liget. Sie iſt 

roß / und mit einem Schloß und C tadell mol bes 
fliget Item / Chierafto,Verua Oder Veruca, und 
die Marggrafichafft Ceva. 

In das Jürftenehum ONEGLIA,Ducatum 
Oneliz, an dem Liguftifchen Meer/im Genuefifchen 
Gebieth / die Hauptftadt darinnen ift Oneglia,One- 
lia. Um ſelbe befindet ſich ein angenehmes Thal / 
ſo an Wein / Oliven und andern Fruͤchten eine groſſe 
Menge hervor bringet. 

0. In die Thaͤler der ſo genannten Wal⸗ 
denſer / nemlichen das Thal Lucerne , Peroufe , 
$.Martin , Cloufon und Fragelas ‚ darvon gehören 
die erſten 3. dem Herkogen von Savojien / die uͤbri⸗ 
gen aber der Kron Franckreich. 

Anno 1686. vertriebe fie der Herkog/ Franck⸗ 
reich zu Gefallen / als aber der Frantzoͤſiſche Krieg 
angienge / recipirte er ſolche wieder Anno 1696. 
aber mufien viele nach dem Particular- Frieden wie⸗ 
- derum das Elend bauen. 

Diefes Herkogthum gehöret dem Herkog von 
Savojen / e8 hatten — in verwichenem Krieg die 
Frantzoſen manch ſchoͤnes Ort darinnen erobert / und 
Die Sache fo weit gebracht / daß auch bereit fehonTu- 
rin folte bombardiert werden/jenoch befam er in vers 
wichenem Frieden alke Derter wieder. Und ſo viel 
von Piemont, 

MoNTFERRAT hat gegen Mitternacht und 

H 3 Abend 


118 Italien. 


Meilen. 

Das Land traͤgt den Namen eines Hertzogthums / 
iſt N fruchtbar an allen Sachen / und tragen bie 
Daferbft befindliche Hügel vortrefflichen Wein und 
Getraͤhd / hat viele Städte und Schlöffer. 

Anno 1631. ward diefes Land / Durch einen ge; 
froffenenBergleich/unter 2. Herren getheilt worden/ 
nemlichen unter den Herkogen von Savojen / und 
den von Mantua „Dem erften gehöret Alba , Trino, 
Liv: no ‚.Bianza ‚, Salugia und Verolongo , dem 
groepten aber Acani, Ripalta, Oecimiano und Bal- 
zola.. Dem König in Franckreich gehörete Caſal / 
bemefieder Herkog von Mantua Anno 1630. vers 
Faufft / Anno 1695. eroberten fie die Allüirten / und 

ward ihre Fortification gaͤntzlich geſchleifſet. 

Sonſten liget gedachtes Caſal / Calalis, an dem 
Po⸗Fluß / zwiſchen Turin und Valenza. und war Die 
gie in Montferrat , Ba als ziemlich anmu⸗ 
thig / und mit herzlichen Kirchen verfehen/ward einer 
Seits von einer flarcfen Citadelle, mit 6.Baftionen/ 
groffen Graͤben / guten Mauern / vielen andern Boll⸗ 
wercken und halben Monden / und auf der andern 
Seiten mit einem Schloß von 4.Thürnen/ und fo 
vielen außgemauerten halben Monden / Denen die 
Flanquen im Rücken waren / wie auch einem weiten 
Graben / Contrefcarpe und bedecften Gang beſchuͤ⸗ 
tzet allein / wie gefagt / liget num dieſes alles ges 


fehleiffet. 
Diefem Ort folgen fürters nach Acqui, — 
ta⸗ 





2. Das Hertzogthum Maͤyland / mit Milano,Pavia, Alexati- 
dria Paglia, Tortona, Mortava, Valence Anghiera, Co- 
mo,Lodi,Cremona, Cafal maggiore, Final und Monta. 

2. Das Hertzogthum Parma, fo in ſich begreifiet : Das Ders 
tzogthum Parma mit Parma , das Hergogthum Placenza 
mit Piacenza ‚der Staat Buſeto mit Florenziola ‚ Bufc- 
to,&c. undValdi Tara mit Burgo di Val di Tara. 

3. Das Hergogthum Modena ‚fo in ſich bält: Das Hertzog⸗ 
£hum Modena mit Modena,das Hergugehum Reggio mif 
Reggio, das Fuͤrſtenthum Carpi mit Sarpi, und das Für⸗ 
ſtenthum Corregio mit Corregio. 

4-Das Hertzogthum Mancua,fo in ſich begreiffet Das Ders 
Doothum Mantua mif Mantua, Guaftalla, und ein Stüd 
von Montferrat. 

8-Den Staat von Venedig / fo in ſich hält: x. Terram Fir- 
mam, ſo 5. Theil hat / nemlich, das Hertzogthum Venedig / 
Die Mantuanifche Lombardie ‚die Traviſer⸗Marck / das 
Hergogehum Friaul und Iftriam. 

ı Dalmariam, und 3.Levante, 
6.Die Republic Genua mit Gen ua,Savona,saranza,&c, und 


2Die Republic Lucca niit Lucca. 


Digitized by Google 


—_4 


Italien. ri⸗ 


— ——— — — — — — 7 
Statellz,fo ein Biftum ift/das unter Mäyland gehds 
ret / dieſe Stadt liget an den Fluß Bormida und iſt 
ihrer warmen Baͤder halber beruͤmt. 

Nizıa della Paglia, Nicea palea , ſo ein auch feis 
ner Ort / und 

Albi,alba Pompeji, ſo ein Biſtum iſt / und an 
dem Fluß Tanaro liget. 


Dritte Abtheilung von Italien 
Sp das Hertzogthum Maͤyland / 
Parma, Modena, Mantua, und den 


Staat von Venedig / in ſich 


begreiffet. 
Hieher gehoͤret das Caͤrtlein Num.23.) 
Ir wollen Mäyland zum erſten betrachten / 
Lateiniſch heiſſet eg NMrcatus Mediolanen- 

— 55., liget um den Po⸗Fluß/ hat oben gegen 
Mitternacht das Schweitzerland / gegen Morgen, 
das Venetianiſche Gebiet / gegen Mittag Das Ger 
nuefifche und Parrmifche Land / und gegen Abend 
Savolen und Montterrat zu Gängen. 

Seine Weite von Mitternacht gegen Mittag‘ 
erfirecket fich von ungefähr auf Die 48. und von - 
Abend gegen Morgen auf etwa 35. Meilen. 

n Diefer Provins beobachtet man viele See 
und glüffe/anmuthige delder / die mit gute m Seträys 
de/herzlichem Wein / allerhand Srüchten und einer 
groffen Menge Reiß angeſchwaͤngert ſtehen / und 
zeichet Cremona gantz reichlich Getraͤyde / Wein und 

* um Lodi erblicket man viel heraliche Wie⸗ 

en/und groffe Ochſen / nebſt allerhand Getraͤyde und 
24 Obſt. 
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Dbf. Das Sand um Pavia herum aber / nennet 
man ben Garten von Mäyland. <omo befißet eine 
Menge von verfchiedenen Waaren / fo man auß ans 
dern Ländern dahin fendet. 

Dieies Hertzogthum gehöret demKönig in Spas 
nien/ jedoch als ein Lehen deß Römijchen Reichs / 
Darınnen befindet fich ein Gouverneur , welcher eine 
groffe Gewalt hat. 

Sonſten ift dieſes Sand eines der fchönften Herz 
tzogthuͤmer / und nimmt Se. Catholiſche Maj. alle 
Ssahr z3000000. Pfund darauß ein / nebft der Mil 
kion/ die ihm bey Kriegs-Zeiten das Land entrichtet. 

Dieſe Propink war weyland denen Lombardern 
unterthaͤnig / Biß fieCarolus M.serflöret. Wachs 
mahlen befame fie — Herren und Hertzo⸗ 
ge / worunter Die vornehmſten Die Vice-Comten und 
Sfortiz waren. Nachdem aber felbige endlichen ab» 
geftorben/ da zerzaufeten fich Die Spanier und Srans 

fen graufam Darum / biß endlich Carolus V. den 
as erhielte/ und feinen Sohn Pbilippum II. Rs 
nigin Spanienydamit belohnete. Und folcher maſ⸗ 
fen kame Mäpland an Spanien / und wird noch da- 
to, wie erſt gedacht / Durch feine Gouverneurs regie⸗ 
ret / Die man alle 3. Jahr abwechſelt. 

Die Haupfftadt Darınnen ift Milano, Mediola- 
num, Mäylandy fonjten die Groſſe genannt, fo in eis 
ner fehonen Ebene liget / und zwar an dem Fluß Na- 
vilio, der mitten durch die Stadt / auch rings um ſel⸗ 
bige flieffet. Und ob gleich Diefer Ort 40.mahl bela- 
gert/ und 22.mahl erobert worden, fo iſt ſie dannoch 
eine der fchönften und Volckreichſten Städten Ita⸗ 
lieng/ und die Groͤſte in Europa, 


Sie ift mit tieffen Waſſer⸗Graͤben / groſſen 
| - Boll 


Jede ini 
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Bolliercken/ ı7.Pafteyen und ſjarcken Mauern/fo 
24. Schuh breit / und 64.hoch feyn / umzircket und 
aufs befte befeftiget. In ihrem Umcräyß hält fie 
10. Welſche Meilen / und hat dreyfache Waſſer⸗ 
Graͤben / worein gange Stroͤhme ſich ergieffen. Man 
gibt vor / es koͤnne jede Paſtey von ı 1000.:Bürgern 
deferd:ret werden. Jedoch iſt Die Citadelle noch 
weit vefter / welche 1600.@ ehritte in dem Umfang 
hat / und von auffen einer Stadt gang ähnlich fihet/ 
Diefelbe wird von den Spaniern la Porta d’Alle- 
grezza genannt/und ifteine dreyfache Feſtung / deren 
jede von der andern Durch einen tieffen Waſſer⸗Gra⸗ 
ben — und auch verfchloffen iſt / auch hat 

rem Graben ihre bejondere Mühlen / Die 
von dem Waſſer / fo in der Feſtung entfpringet / ges 
trieben werden. 

Es hat dieſe vortreffliche Feſtung fünff Aufs 
ziehe Brücken / und ift mit ſechs ſtarcken Paſteyen 
umfchloffen/auch find 2. hohe Thuͤrne an und in ders 
ſelben / worauf Geſchuͤtze ſtehet / und ſollen um die Fe⸗ 
ſtung 700. Stuͤcke Geſchuͤtz fertig ligen / ohne was in 
dem wolverſehenen Zeug⸗ Hauß befindlich iſt. Syn 
dieſer Feſtung wohnet der Govvernevr, von welcher 
noch diefes zu mercken / Daß fie wegen der Schiff⸗ 
reichen Fluſſes / fo um dieſelbe gehet / nicht Fan unter 
graben werden / und iſt die RNuation auf einer geras 
den Ebene / alſo / daß wenige dergleichen gefunden 
werden. | 

In der Stadt wohnet der Königl. Statthalter 
in einem bald Koͤnigl. Pallaſt / ſo iſt auch deß Ertz⸗ 
Biſchoffs / welcher 16. Bifchöffe unter ſich hat / ein 
überauß. prächtiges Gebaͤude / wie auch Das Kath: 

hauß / die Thumkirche / jo von auffem vonfweiffen 
D5 Mar 
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Marmor aufgeführet / und inwendig fehr ſchoͤn iſt / 
auf deren Thurn man die Stadt überfehen Fan. 

‚ Ubrigeng jehlet man dafelbften 22 Thore/zr0. 
Kirchen / 6. Pfarren’ 40. Moͤnchs Cloͤſter / jo Non⸗ 
—— / 100. Bruderſchafſten / und 10.Hofpis 

e. 


Diefer folgen nach Pavia, Papia oder Ticinum, 
ander Tefin gelegen, über welchen darbey eine fleis 
nerne bedeckte Brücke gehet / ſo 260. Schritt lang 

ift; fie hat eine Univerfität / die Carolus M.foll ger 

ifftet haben und ein Biftum / das unmittelbarer 

Weiſe unter dem Papſt fiehet. 

Unn felbige herum eröffnet fich eine fruchtbare 
Ebene / die die Einwohner mit allen Lebens⸗Noth⸗ 
Dürfftigfeiten verforget. Es hat fie die Natur md 
Kunft zu einem Der fefteften Plägen in Europa ges 
macht/fo mit ſtarcken Mauern’ Waͤllen / tieffen Graͤ⸗ 
hen und Bollwercken umgeben. In der Stadt liget 
ein viereckicht⸗ erbauetes / mit ſtarckem Mauerwerck 
und Thuͤrnen verſehenes Schloß / worauß man die 
Stadt detendiren Fan. Ubrigens iſt dieſe Stadt 
dehwegen beruͤhmt / weilen Francifcus 1. der Königin 
De! Anno 1525. Ddafelbften gefangen wor⸗ 

en. 

Alexandria della Paglia, Alexandria Statellio- 
sum. iſt ein nacher Maͤhland gehöriges Biſtum / an 
dem Sluß-Tenaro gelegen. Die Inwohner zu Cre- 
mona und Maͤyland / ſo auf deß Papſts Alcxandri 
deß III. Seite / wider den Känfer Fridericum Barba- 
roflam waren / erbaueten diefe Stadf Anno 1178, 
und nannten fieanfänglichen Cafarcam, und bers 
nacheryermeltem Papft zu Ehren/ Alexandriam, Der 
Käpfer aber gabe ihr zur Verachtung und — 

ihre 
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ihre Mauern auf purem Stroh / Säymen und Holg 
nden / den Namen Alexandriam de la Paglia, 
ungeachtet fie ihn zwange / die Belagerung darvor 
— Sseßtzermelter Papſt richtete hernacher 
daſelbſten auch ein Biſtum auf / nachdem Fam dieſer 
Drt unter die Hertzoge von Maͤhland / und endlich 
unter die Spanier / ſo / daß ſie viel außgeſtanden. 
Vorjetzt iſt fie ſehr wol Fortiicıret. 

Tortona, Terdooa, iſt die Hauptſtadt eines klei⸗ 
nen Laͤndleins von gleichem Namen / und hat ein 
nacher Maͤhland gehoͤriges Biſtum; ſie iſt feſt / und 
mit einer tadelle wol verwahret. Die Frantzoſen 
nahmen felbige Anno 164.2. ein / doch verlohren fie 
diefe das Jahr Darauf gleich wieder. 

Mortara , Pulchra Sylva, iſt die Hauptftadt in 
Dem Laͤndlein Lumellina etwa 8. Meilen von Milan 
Franciſcus J. Hextzog zu Modena, General - Lieute- 
nant über deß Königs in Franckreich Armee in Ita⸗ 
lien eroberte fie Anno 1658. doch befamen fie die 
Spanier Anno 1659. in dem Pyrenwijchen Frie⸗ 
dens⸗Schluß toieder, | 

Valeuce,Valentia, liget an dem Po⸗Fluß / und ift 
noch ziemlich befefliget. 

Anghrera,Angleria liget an Dem Lago di Locar- 
00, und träger den Namen einer Graffchafft. 

Como, Nova-Comu m, ein nacher Mäyland ges 
höriges Biſtum / liget an dem Geſtade deß Lago di 
Coro. Diefe Stadt ſtunde in denen Statiänifchen 
Kriegen viel auß/ Anno ı 5 20.eroberte fie Carolus V, 
Erſter melter Comer⸗See hält ungefähr 34.Meilen 
in feinem Bezirck / und ift mit vielen Stecken umges 
ben. Der Adda Fluß lauffet Durch ſelbigen / und hat 
man bey deſſen Einfluß Die Seflung Fuentes — 

get. 
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get. Erſtgedachte Stadt iſt reich / und gut bewoh⸗ 
net / und brachte viele beruͤhmte Leute / nemlichen den 
Plinium Juniorem und Paulum Jovium hervor. 

Lodi . Laus Pompeji, (iget an dem Adda -Fluß 
zwiſchen Mäpland und Cremona ‚und ift ein unter 
Mäyland ftehendes Biſtum / anbey auch die Haupt⸗ 
Stadt deß Laͤndleins Lodefan, Die alte S adtıfo 
von der Colonie deß Pompeji den Yamen befoms 
men / iſt nunmehro verwuͤſtet / und heiffet vorjegt Lodi 
vechio. 

Cremona iſt auch ein zu Mäyland gehoͤriges Bis 
ſtum / zur Lincken deß Po⸗Fluſſes / und die Haupt 
Stadt deß Cremoniſchen Gebiets; fie iſt alt / und 
hat bey nahe anderthalb Meilen im Bezirck. Das 
. Schloß iR feſt / und die Thuͤrne von einer ſonderba⸗ 
ren'Höhe. Die Waſſen find weit und gerade / mit 
vielen ſchoͤnen Häufern bezieret. Es giebet auch ſchoͤ⸗ 
- ne Kirchen’ und groffe Märckte alldar ; fie war vies 
len Veränderungen unterworffen / weyland befaffen 
fie Die Vis-Comtes, nachgehendg die Srangofen Be 
netianer oder Herkoge von Mäyland/ und endlich 
die Spanier. 

Diefen folgen fürter nach) Cafal maggiore, item / 
Fina! an dem Liguſtiſchen Meer/und zwar gang auf 
fer denen Grängen deß Herkogthums/ bey Genua, 
undift ein fefter Ort / bat auch einen guten Hafen. 
Marignan ‚Merignanum, iſt eine zwiſchen Mäpland 
und Lodi gelegene Burg / ſo wegen deß Siegs / den 
König Francifcus I. allda gegen die Schweiger 
Anno ı sg. erhalten / berühmt iſt. j 

Monta,, Monz, liget etwa 10.Meilen vonMi- 
Jan, und wird Dafelbften die eyferne Kron verwah⸗ 
ret / wormit Die alten Känfer bey ihrer Ankunft in 
Welichland gefrönet worden. Das 


) 
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Das Herkogthum Parma, Stato delDuca di 

Parma, Ducatus Pırmenfis, hat gegen Abend und 

Mitternacht Mäylandgegen Morgen dag Modesi- 
ſcheGebieth / und gegen Mittag die Republic Genua, 

Seine Weite von Suͤden gegen Norden belaufft 
ſich biß ungefähr auf 30. und von Weſten gegen O⸗ 
ften auf 223. groffe Sransöfifche Meilen. 

Diefer Staat begreiffet in fich 1.das Hertzog⸗ 
chumParma, Ducatum,Parmenfem, und darıns 
nen liget die Hauptſtadt Parma an einem Fluß von 

feichem Nahmen / welcher fich in z. Aerme zertheis 
et / fo aber durch 3. Bruͤcken wieder zuſammen 
kommet. 

Sie hat eine hohe Schul / die Reinuccius Farne- 
Gus Anno ı 599. geſtifftet / und ein Biſtum / fo vor⸗ 
jegt nacher Bononierrgehöret. ie iſt deß Herkos 
gen ordentliche Refide: 8/ und hält man da ſehr viel 
ãuf den Hersoglichen Pallaft und Luſt⸗Gaͤrten / den 
Thum / die Feſtung / und die mit 5. Pafteyen vers 
wahrte Citadelle , worauf viel Canoren / und 50. 
dieſer in 2. Gallerien fteben. Darinnen find 8 Woh⸗ 
nungen vor die Soldaten / nebſt allerhand Krieges 
Munition , und vor 6000, Mann Gewehr. Die 

Gräben feyn zwar trocken, haben aber inder Mitten 

einen Canal mit Waſſer / und ift aller Orten wol bes 

nt 

7 befinden fich auch allhier viele vornehme Fa- 

milien/ und über 30000. Seelen. ' 

2. Das Hertzogthum Pıazenza, Ducatum 
Placentız, darinnen Fomet zum Vorſchein Piacenza, 
Placentia fie liget in einer Sruchtreichen Ebene/nicht 

weit von demPo-Rluß/ und führet den Tituf 
eınes Hertzogthums / hat „anbenebenft ein — 
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fo nacher Bononien gehöret. Die Schönheit ihrer 
Kirchen / Häufer  Märckte/ / Gaſſen und Spring 
Brunnen erwarb ihr diefen Namen. Sie iſt uhrait / 
und war vorzeiten eine Tolonie der Roͤmer. Jetziger 
Zeit gehoͤret fie dem Hertzog von Parma , auß Dem 
Haufe der Farneſen. Dieje haben fie wol befeftis 
get ; fie hat weite Gräben / auß Stein gemauerte 
—5 — und eine kegulat-Citadelle mit guten 
ollmercken. Man fihet alldar einen fchönen Platz / 
worauf das Rathhauß / und der Hergogliche Pakkaft 
von 4. Wohnungen / jede mit 6. Stockwercken verfes 
hen / ſtehet. Uber dieſes iſt fie auch durch ihre Uni- 
verlitaͤt beruͤhmt / und hat in die 30000. Inwohnet / 
2000. Moͤnche / Nonnen und Geiſtliche. 

Die Kaͤſe / fo man allhier und zu Parma machet / 
ſeyn über die maffen gut. » 

3.Den Staat DıBussrto ‚Buxetanam Ditio- 
nem, über vemPo Fluf / darinnen ligen Florenziola 
ein befeftigter Ort / Buſſeto, Buxetum , fo ein gerin: 
ger Drt. BorgoS.Domino, Fidentia, iſt einnacher 
Bononien gehoriges Biſtum. 

Und 4. Vaı Dı Tara, Tarivallis genannt / 
darinnen liget Burgo di Val di Tata, Burgus vallis 
Tari, ſo ein ganß ſchlechter Ort ift. 

Diefer Staat hat feit deß Reichs Abnehmen 
verfchiedene Veraͤnderungen außgeitanden / biß 
Papſt Paulus III. den man vorhero Alexandrum 
Farnefum nannte / feinen Sohn retrum Ludovi- 
cum Farnefium Anno 1545. zum Hertzogen Darüber 
ſatzte der aber 2. Jahr Darauf von denen Palavıcınis 
und noch andern / Die Carolus V. angefrijchet hattez 
ermordet war. Seinen Sohn Ocdtavıım Farne- 
fium ‚ verfolgete eben gedachter Känfer auch / alleine 

nahmen 
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nahmen ihn Die Srankofen in Schuß / und erhielten 


das Herkogthum be feiner Familie , und Daher rühz 
vet auch jegiger Hertzog / der ein Vaſal deß Paͤpſtl. 
Stuhle ift/ und allerjährlichen zur Erfänntlichkeit 
der Lehen 10000. Thaler bezahlet. 

Das „ergogehum MopENA, Ducatus Muti- 
nenfis graͤntzet gegen Mitternacht mit Mantua und 
Mirandula,, gegen Morgen mit Bolognia und Fer- _ 
rara ‚gegen Mittag mit Tolcana und Lucca, und ges 
gen Abend mit Parma. 

Es hält von Süden nacher Norden bey die 20. 
und von Diten nacher Weſten in die 15. Meilen. 

Es bringet an Wein / Obſt / Geträydund Vieh 
einen reichen Vorrath hervor / und ifk eines dex bes 

n Länder, 

Es theilet fich nach denen neuen Geographis in 
4. Theile und ift der ı .hiervon das Hertzogthum 
Mooena vor fich ſelbſten Ducatus Mutinenfis, 
Darinnen nun kommet zum Vorſchein Modena, 


‚ Mutina, ie liget zwiichen denen Blüffen Sechia 


und Panaro , und iſt mit Mauren und Waſſer⸗Graͤ⸗ 
‚ben ungzircfet / hat auch ein nacher Bononien gehoͤ⸗ 
riges Biſtum / viele bedeckte Gänge / Schwibboͤ⸗ 
gen / und Spring⸗Brunnen / doch feyn Die Gaſſen 

hr enge. Das allvorten befindliche Citadelı iff 
ehr regular , der Hergogliche Pallaſt durchgehends 
prächtig / und der Thum, nebſt denen andern Tem⸗ 
peln und Kloͤſtern / Wunderwuͤrdig. Ubrigens wird 
ſie — bewohnet / und zehlet in die 40000. In⸗ 
wohner. 

Das 2. iſt das Hertzogthum Reccıo ‚Duca- 
tus Regienfis,, Darinnen liget Reggio, Kegium Le- 
pidi ‚die Haupttiadt: Sie hat ein feſtes Caftel, 

und 
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und gehoͤret das Biſtum daſelbſt gleicher maſſen na⸗ 
cher Bononien. Die Schwibboͤgen de la Madone. 
nebſt der Capelle der Bruͤderſchafſt und deß Todes / 
feyn von den beruͤhmteſten Mahlern gemahlet. 

Das 3.iftdas Fürftenehum Carr ı , Princi- 
patusCarpienfis , Darinnen liget Carpi , Carpum, 
fo ein nacher Bononien gehöriges Biftum ifl/ ſo an 
dem CanalSechia liget. Die Stadt ıft fefte / umd 
hat ein Schloß / ſtarcke Mauren und Waſſer⸗ 
Gräben. 

. Das 4-iftdas Fuͤrſtenthum CORREG GO, Prin- 
cipatus Corregieniis , darinnen nun kommet zum 
Vorſchein Corregio, Corregium, und iſt die Haupt 
ſtadt darinnen / hat auch ein gut Schloß. 

Es hat feinen eigenen Hertzogen auß dem bes 
ruͤhmten Haufe d’Ete, Famılıa Ateſtina Lateiniſch. 

Das Hertzogthum MAanrtuA, Ducatus Man- 
tuanvs. graͤntzet gegen Mitternacht mit dem Veroni- 
ſchen Gebieth / gegen Morgen mit dem Kirchen⸗ 
Staat / gegen Mittag mit dem Hertzogthum Mo- 
dena ‚und gegen Abend mit Breflan und Mäyland: 

Seine Weite von Süden gegen Nord = Dften 
belaufft fich auf ungefähr ı 2.und von Abend gegen 
Morgen auf ı6 bik 17 Meilen 

Das Land ift durchgehends fruchtbar / und 
ceicht einen Überflus ın allem. 

Es theilet fich dieſes Land in 2. Haupt⸗Theile / 
dag 1. davon iſt Das Hertzogthum anrua ſelbſten / 
darinnen kommen zum Vorſchein Mantua . Die 
Hauptſtadt / fie liget mitten ın einer auß dem Fluß 
Mincio entftandener See / ſo / daß man anders nicht / 
als auf zweyen über ſolche See gemachten Brücken, 
dahin gelangen kan / deren eine biß 600, Schritt lang 
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it voelches fie fehr fefte macht ; fie hat ein Biftumy 
Das dem Paͤpſtlichen Stuhl zum Lehen gehet / einen 

Begzirck von einer ſtarcken Meilen / viele Paſteyen / 

und andere Fertificationen, Man zehlet alldar acht 

Thore / 18. Pfarren / 40. Moͤnchen · und Nonnen⸗ 

Eloͤſter / und in die 60000.Seelen, 

Vor andern ſeyn allhier beruͤhmt / der Thum / 
deſſen Gewoͤlbe gantz verguͤldet / der herrliche Her⸗ 
Sage Palaſt 7 das Rathhauß / nebſt denen vielen 

und Seiden⸗Muͤhlen. 

Die andern vor der Stadt gelegene Luſt⸗ Haͤu⸗ 
fer ſeyn / das TE ‚Die Favorite, Goto la Vırgiliana 
und Mamirol, ſo deß Hertzogs Luſt· Hauß iſt 

Dieſer folget nad) Guattalla ‚an dem Po⸗Fluß / 
foden Tituleines Qürhentpume tet. 

Das zweyte Theil darvon ift das Stuck von 
Montterrat , worvon oben allbereit Meldung ges 


ſchehen. 

Es hat dieſes Land ſeine eigene Hertzoge / und 
| er auß dem Haufe Gonzaga ‚fo derzeit Feine Er⸗ 
n/ wolaberviel abgetheilte Veitern haben. 
— — * Io igen allhiet 

» DitRepublicg Venedig / hierzu num ge⸗ 
hören 3.abfonderliche Theile /nemlichen Terra En 
das feſte Land fo um das Ydriatifche Meer herum 
liget ; Dalmatia, worzu auch Die meilten Inſuin auf 
gedachten Meer gehören’ und Dann Die Levante, 
was fie nemlich Morgenwarts in Sriechenland has 

‚ ben. Bon dem erſten Theil wollen wir hier / von 
denen übrigen aber nachgehendg handeln, 

Ä Begreiffet demnach / (wie ſchon oben gedacht/) 
die Terra firma $.Diftrıdt in ſich / nemlicen das Her⸗ 
woothum Venedig / die — at 
| 1 
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die Traviſer⸗Marck / das Hergogehum Fraaul uud 


i 

Das Venedig / Dogado, Duca- 
tus — ifteine kleine Ecke um die Stadt Vene⸗ 
dig herumy von Dem Auflauff deß Fluſſes Lifenzo, 
big an die Etſch / fo um den Golfo herum wie der 
Mond augfihet/ und von ſchlechter Weite ift/ darins 
nen befindet fich Die Stadt Venedig / Veneriz,dag 
— deß gantzen Venediſchen Staats / unten an 
dem Ende def Golfo gelegen / und in 72. Inſuln ge⸗ 
theilet / die etwan 3. Meilen im Bezʒirck halten/allmo 
fiesunter dem Titul eines Hertzogthums und Patriar= 
chats / erbauet ift; fie ftehet auf Pfählen durch die 
Gaſſen gehen Eanäle / und auf denfelben find aller 
Drten viel Foftbare Palläfte und Häufer. Die 
S. Marcus⸗Kirche it von Marmelſtein / und in 5. 
mit Bley gedeckte Gewoͤlber getheilet / der Boden 
von Zafpis und Porphir/mitnetteingelegter Arbeit, 
Der hohe Altar / fo — ruhet / ſtellet die 
Hiſtorie deß Alt⸗ und n Teſtaments in ſchoͤn 
erhabenen Bildern vor. Die H. Sacraments Ca⸗ 

e ſtehet auf 4. Alabaſtern Saͤulen fo auß dem 

empel Salomonis ſeyn ſollen. An dieſem Ort 
verwahret man ben Coͤrper S.Marci, nebit dem be⸗ 
ruffenen Schatz / der nicht zu fchägen ift. 

Auf dem S Marcus Plag befindet fich eines der 
fehönften Uhrwergfe in der Welt. Am Ende der 
Stadt und dem Geſtade deß Meersliget das praͤch⸗ 
tige und mit allen Kriegs: Pothiendigkeiten anges 
füllte Zeughauß / darinnen fihet man über Die 200. 
Galee en / auffer denen / Deren in Die so. noch auf 
dem Meer feyn. Bey dem Thor Deß arlenals lincker 
Hand beobachtet man 4.Saͤle voller Gewehr vor 
100000, Mann / x. Sons 


— — Julien. 1. 
Sonſten wird: die Stavt in 6.Theile getheilety. 
Die man Seftiorinennet / Darinnen feyn 54.Conven- 
te / 17.Hoſpitaͤle / 18.Capellen oder Stationen por 
die Er Bruͤderſchafften / 56. Richters Stühles 
165.Statuen vortreflliche Leute / viel offentliche, 
e und Märckte / 8000, Gondolen / worauf 

man fahren fan / wohin man mil. | 
Über den groffen Canal / der 1 300. Schritt lang / 

und uͤber die 40. breit iſt gehet Die berühmte Brücke 
di Rio alto, ſo beyderfeitg mit einem Marmorfteiners 
nen Geländer gegieret iſt. Diefe Stadt foll indie 
300000. Einmohner in fich begreifen. 
Die Denetianijche Lombardey / Lombardia 
—— beſtehet auß 7. beſondern —— 
n 


Die 1. iſt I PAnduAno , Territorium Patavi- 
num, ſo gegen Mitternacht die Treviſer⸗Marck / ges 
gen Morgen den Golfo di Venetia, gegen Mittage 
— und gegen Abend das Vicentiner-Bebietz 

r t. 
F Ihre Breite von Norden Suͤdenwarts haͤlt et⸗ 
= 14. und die Länge von Dften nacher Weſten 16, 

en. 


Darinnen nun kommet zum Dorfchein Padua, 
Patayıum ‚Diefe Stadt nebft demnach Aquileja ge⸗ 


börigem Biſtum /liget in einem angenehmen Lande / 


und theilet fich in Die alte und neue Stadt. Die 


erſie hat noch ihre Schloͤſſer / Thuͤrne Mauren und‘ 
Waſſer⸗Graͤben. Der Pallaſi / wo mandie Juti- 

zen heget / ift ein vortrefflich Gebäude / die Auſſen⸗ 

werck daran find prächtig/und befindet fich eben hier⸗ 

innen die berühmte Bıbliochec. In veralten Stadt 

iſt auch noch zufehen der ud und — 
a. .. — 
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raͤt / und Fan man unter Denen bedeckten Gängen 

der Häufer ficher vor Regen und Eonne gehen. 
nder neuen Stadt ſeyn 2. Abtheyen/nebft ars 

bern Kirchen und Kloͤſtern. Die Univerficät / fo 

CarolusM, geftifftet/ rear jederzeit in groffem Be 

/ und hat vortreffliche Leutegegogen. Es Finnen 
allhier allerhand Religions Yerwandte promori« 
ren. Die Nenetianer haben fie Anno 1406. unter 
ihre Bottmäffigfeit gebracht / unter der fie auch bi 
fer folgt odann rer nach Re , Arc 

iefer folget ſo dann fürter nach Eſte, Ateſte, 
das Stamm Haug der Herkogen von Modena ih 
(0 vor dieſem die Herren d’ERte geheiffen haben. 

Diez ift Ir Poresıme,Rhodigina,Pen.Infula, 
ein klines Lands hat von Mitternacht die Etſch / nebſt 
dem Paduaniſchen Gebieth / von Morgen den Golfo, 
von Mittag das Ferrariſche Gebieth 

Sie hält von Sud⸗Weſten big Nord⸗Oſten 16. 
Meilen / und in der Breite etwa 6. 

Hierinnen laffen fich De die Stadt Rovigo, 
Rhodigium , und liget & e an dem Etſch⸗Fluß / iſt 
auch Die Refideng deß Biſchoffs zu Adria. 

R — ein kleiner Ort / jedoch deßwegen be⸗ 
ruͤhmt / daß das daranſtoſſende Meer davon das 
Adriatiſche genannt worden. 

Die 3.1ftlı Vıncentino, Vincentinus Ager, 
gränget gegen Mitternacht mit der Trediſer⸗Marck / 
gegen Morgen mit.dem Paduaner⸗Gebieth / gegen 
E üden mit dem Veronefifchen Gebieth und dem 

aduaniſchen und gegen Weſten mit dem Biſtum 
vient. 

Dicke Land mag = Norden — Suͤden 
ungerahe 13 und son Abend gegen nıo, 
Meilen haben. : ’ Es 
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Es ift gut und fruchtbar  Bahero man es dem 
arten von Nenebig nennet / Die hner abee 
der Stadt Vizenz , hält man vor fehr Kachgieri 
Dariñen erblichet man die Stadt —— 
— ae Sie liget —— 

Sri ineinem anmut —* 
rien Lande /.nebft einem nacher Aquileja gehöris 
gem Billum / und hat viel ſchoͤne Pallaͤſte / einen 
groſſen und mit bedeckten Gängen zum Turnieren - 
gegierten Platz. 

Die 4. Po Veronsse, Ager Veronenfis , hat 
sm Mitternacht das Biſtum Trient/ gegen Mor⸗ 

das Vicentinifch und Paduaniſche Land/gegen 
Siritag Das Hergogthu mMantua und gegen Abend 


Brixen. 
Sie erſtrecket fi) von Norden nacher Suͤden 
auf ungefaͤhr 11. und von Weſten biß Oſten auf die 
zo. Meilen von ungefähr. Darinnen liget die 
_- Verona.fo das Haupt dieſes Landes iſt / am 
die ſie in 2. Seh theilet / worüber man 
a en gehet / und hat ein unter 4Aquilejam 
—5* no ift aber übrigens auch eine der 
nften Städte Stalins. In der 
Keinen nen Om = —— viel Seidenwuͤr⸗ 
8 ſeyn alldar 3 Caſtelle / ein Renn⸗Platz / 
—— nebſt andern ſchoͤnen Antiqui- 
täten. Einen Anblick verdienen über dieſes * 
—— a a 
/ bie groffen e/ e el 
—— —— 


Dieſer folgen nach Pefciera,ein zwar kleiner / aber 
gter Det. temLegnano, ſo auch eine 


gun em ES pie eins if. Sn 
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Die 5. iſt l Brescıano,AgerBrizianus, das 
Brixiſche Gebiet / hat gegen Norden Trient und 
Veltlin / gegen Oſten das Veroner⸗Gebiet / und Das 
Siſtum Trient / gegen Süden Maͤhland / und gegen 

en bergamo. 

Es erſtrecket ſich von Norden Suͤdenwarts auf 
die 23. und von Oſten Weſtenwarts biß 12. Mei⸗ 


len. | 
Darinnen kommet zum Vorſchein die Stadt 
Brefcia, Brixia, Brixen / fie hat ein Biſtum / Das uns 
ter Mäyland —— liget an dem Goro Fluß; 
fie iſt ſehr wol befeſtiget mit. einem Berg: 
—* Waͤllen und einem Zeughauß verſehen / und 
ch die Gaſſen flieffen verichiedene klare Bäche. 
Die 6. iſt CREMASG, Cremenſis Ager, ſo ſich 
nicht gar weit erſtrecket / weßwegen man dann hier⸗ 
innen nichts ſonders ſihet / als Die. Stadf -remam, 
fie liget an dem Fluß Serio, und hat ein nacher Bor 
nonengehöriges Biſtum. Der daſeibſt befindtiche 
DallaftlrvasSchloß und ihre Fortificationen machen 
fie berühmt. 
Die 2 iſt BRRGAMASCO, Rergomenſis Ager, 
gegen Mitternacht mit Veltlin / gegen Morgen mit 
Brixen / Mittagwarts mit Crema,umd gegen Abend 
wit Mäyland graͤntzet. j 
Diefes Land hält von Süden nacher Norden 


Feen 19 
Die Cravifr-EYJarcR/ Marchia Trevifina, hat 


Da ki 
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Nordenwarts Friaul , gegen Morgen Friaul und 


Das Hertzogthum Venedig / gegen Mittag das Pas 
zu. Gebiete / und gegen Abend das Biſtum 
rient. 

Ighre Breite von Süden nacher Norden hält et⸗ 
wa 13. und von Oſten Weſtenwarts eben auch 13. 
Meilen. EEE | 
De Land theilet fich in 3.Heine Theile / dar⸗ 
| 


von | 
Der erfie/ I Trevıcıano , Ager Travifinus, 
und Dafelbft läffet fich fehen Trevifo, Tarvifium, eine 
ſehr alte und prächtige Stadt / fo durch den Fluß 
Silli zertheilet wird / und weilen felbige eine gute Fe⸗ 
fung iſt / als müffen die Fremdlinge daſelbſten ihr 
SGewoͤhr bey dem Thor von ſich geben. 
Der zweyte iſt Fertrıno ,Ditio Feltrĩna, dar⸗ 
innen kommet zum Vorſchein Feltri, Fektria, fie liget 
an einem Berge / an dem Fluß Aſon, und hat ein 
nacher Aquileja gehoͤriges Biſtum. 
Der dritte iſt BeLTuNase, Territorium Bellu- 
nenfe , darinnen aber liget Belluno, Bellunum, zwi⸗ 
ſchen Bergen / iſt Elein / aber dannoch annehmüch / 
und hat ein nacher Aquileja gehoͤriges Biſtum. 
Hier / unter. den Venetianiſchen Staat / gehoͤ⸗ 
vet auch mit FRIAUL, Forojulium ‚ ſo gegen Mitter⸗ 
nacht mit Caͤrndten / gegen Aufgang mit Iſtrien / 
n Mittag mit der Treviſer⸗Marck / und gegen 
D mit denen Alpen gränget. £ 
Seine Breite von Norden gegen Süden be 
trägt ungefähr 17. und die Länge von Abend gegen 
Morgen 23. Meilen. | 
Darinnen kommt us DorfcheinAquileja ‚im 
4.4.9 t 
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dem m fie bat denTu | 
aber vorjett 


tul dm Patriarcharg / deſſen Rei denz aber 
nacher Udena yes worden / und ob fie gleich vor 
zeiten bald Rom Hr fen getroget / ſo iſt fi De ah 


gankzerftöret. Und weilen die 
Kerzen ungefund / fo =. dermablen lauter 
Se darinnen. Giegehöret dem Hauß Defles 


Diefer ehe ‚Utinum,fie ifteine 
und wolerbauete Stadt / derer Umcraͤyß s- 
änifche Meilen haͤlt fo voriegt Das Haupt dieſes 
Landes / und / wie gedacht / der Sig deh Patriarcharg 
zu Aquileja iſt / und noch wol vor eine Feſtung er 
in Fan / da die Venetianer einen Gouverneur 


en. 

- Palma , ſo vor die befte Feſtung / die man finden 
kan / gehalten wird ; fie ligetigang eben/bält inihrem 
Umeräyß 1600,& ritte / und iſt inwendig in Die 
Munde gebauet. Die Thore / Gaſſen / Maͤrckte / 

ufer/Särten und Brunnen ſeyn auf das ordent⸗ 
lichſte EHE hat diefe Feſtung nur 3. Tho⸗ 


re / aber 9.groffe Pläge zu Maͤrckten / und außwendigs 


nebſt der ſtarcken Fortifcation, 9. Paſteyen / deren 


Se 200. Schritte von der andern liget / Die Graͤ⸗ 


n 30. Schritte breit / und 14tieff. In dem Mike 
tel der Seftung / ſiehet ein fehr groffer und fefter 
Thurn / fo von fehr ſtarck⸗ und gutem Mauerwerck 
aufgefüheet, und mit Geſchuͤtz / wie nicht wen —— 

den Kriegs⸗Kequiſiten gut verſehen 


I Auß demfelben Fan man nicht nur in alle 9. 


Kan wi eg Paftey Made gg era 
Yafkıyen chen So.€ 
* 


Jelien 87 
Feſtung folle viel Millionen ges 


a ine gonne Golbes werhalten 
vonnöthen habe 


n. 
Concordia ift derzeit ruiniret. 
—* di ber hau een ‚liget an dem 
uß Natifone „ und iſt son Natur ein ſehr feſter 


i ich / Ifria, liget zwiſchen Denen zweyen 
ne —— — ——⏑— 
nero, Denen Alpen und Friaul. ! 

Die Luſſt daſelbſten iſt nicht zum —— 
n / Oliven / 


 Dochträget das Land vieiheruchen 
undMarmel. 


Alhier kommen zum Vorſchein Capo d’Irie, 
Juftinopolis „ fo vormahls Agida geheiffen / das 
aupt hierinnen; fie liget in dem Meer / auf einer 
einen Inſul / fo eine Meile lang/ und ein purer Fel⸗ 
fen iſt. Von dem Lande gehet eine fehr lange Bruͤ⸗ 
cke / und ftehet inder Stadt Mitten eine alteigeftungs 
mit 4.Thürnen / die mit dem Meer gan umgeben 
— = ee —— er 5 — 
ın e ſchoffli e o⸗ 
la, fo ein fehralter Drt ift / fieliget am Meer / auf eis 
nemhohen Berge, und fihet man Dafelbften verfchies 
dene Antiquitäten / und unter Denfelben auch ein 
Amphi-Thearrum, Sonſten befindet ſich daherum 
auch ein ſchoͤner Meer⸗Hafen. 
6.Meilen von dar kommet Parenza, Parentiom, 
auf einer Halb⸗ Inſul zum Vorſchein / die bald völli 
mit dem Meer umfchloffen/ und noch fefte genug k 
Stadt hat eine Biſchoffliche Rehidenz, und gu⸗ 
Meer: Hafen 


ten 
Fürterhin an dem Meer / ligen Citta nuova, Ci- 


,  visas nova, foein gar Meiner Drt if, 


Sr uͤr⸗ 


ealien. 
Fürter Triefe,T ‚auch an 
Dem Mer Meer, —— — auch 


| fa 
Die zweyte Republi * heherum zum Vor⸗ 
ſchein kommet / iſt die von GENUA, Ota Genuenfis, 
mit Montferrat, Mäpland 


gr 
und Parma ‚ gegen Morgen mit Lucca , 


Mit: 
tag mit dem Mittels Meer / und gegen A mit 
EC efinetet fi von bem Auf ders biß an 
* e von aro, 

‚ben Magra- —— hält ungefähr 54. groſſe Sram 
Böftiche Mei 
Diefe Republicq theilet fich heutiges Tages in 


dass en Aufgang / und in Das gegen Nieder⸗ 


ift dieſes Legtere an Pomerantzen / Citro⸗ 
nen) en und Eedern/ wie auch an vortr 
Weiuen / über die maffen fruchtbar / da ya 
il 


das erſte fo gar glücklich nicht iſt da im 


das mittlere Stuͤck / als rauh und voller Huͤgel / nicht 


viel — 


GENuA ‚ein 


Darinnen kommen sum Vorſchein 
ſehr Bor / ——— und vefter Det / der fo ſchoͤn 


daß man feines Gleichen wenig finden 

wird. Die Käufer Dafelbft ſeyn wie 2. 
Aäflervon ( Steinen aufs prächtigfte hret. Der 

del loriret Dermaffen ſtarck / daß auffer Vene⸗ 

dig / ihr bierinnen nicht —— in — glei⸗ 


chet. Man verſertiget allhier di 


| 


— — — —— — — 
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uge und beſten Sammet / wie man dann in die 
8000. Sammet⸗Weber alldorten zehlet. Auch fin⸗ 


| den fich viele Corallen » Arbeiter dafelbften. Der 


Bezirk diefes Orts belaufft ſich auf die 5. Meilen / 
And gleichet folche bald a Staͤdtten mehr/dann nur 
einer. Sie ift aller Orten mit dicken Mauren, ſtar⸗ 
en Waͤllen / enen und Bollwercken umſchloſ⸗ 
fen. Die Straſſen fallen ſehr enge / ſeyn aber gantz 
ſauber und rein / Die Groͤſte derſelben iſt Strada nuo- 
va, ſo 420. Schritte lang / und 12. breit iſt. Die Ge⸗ 
baͤude derſelben ſeyn von verſchiedenen Marmel⸗ 
Steinen gebauet / daß man bald in gang Europa 
‚dergleichen nicht ſihet. Vor allen andern aber laͤſ⸗ 
fet ſich deß Don Carlo d’Oria Pallaſt fehen / zu 
fen en allein 7. Tonnen Goldes aufgewendet 
‚worden. * 
Die Pallaͤſte Servago,Grimaldi,Spinolz,Para- 
‚wieini und andere verdienen auch einen Anblick. 
Richt weniger ift auch ber Herkogliche Pallaſt 
sein vortreffliches Gebäude, und deſſen Hof fo groß/ 
daß man darınnen 1000. Mann nach) Wunſch mu⸗ 


ftern Fan, 
Der eine Saal diefes Pallafis ift 60. Schritt 
lang / 24.breit/ und 20, hoch / und kommen in ſelbem 
der groß Kath sufammenyfo in 400. Edelleuten bes 
ſtehet. dem kleinen Saal bommmet der Hergog 
mit den Fleinen Kath — | 

Bor dem Pallaft ſiehen 2.fchöne Säulen, nem⸗ 
fi) deß Caroli V, und Andrez d’Oria feine. Bey 
diefem Pallaſt beobachtet man fürters einen vier, 
‚ecfichten Thurn  worinnen die Sturm⸗Glocke haͤn⸗ 
—* ſo nur gelaͤutet wird / wann der Hertzog in 


Es 
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 &sifindet fich über dieſes auch ein berühmtes 
Hertzogs Pal⸗ 


Zeughauß allhier / und ſtehen unter deß Hertzogs Pa 
laſt in denen vielen umd Gewoͤlbern ſehr viel 
Stuͤcke Geſchuͤtz. Allhier fihet man nicht weniger 
u da man dıe Schiffe und Galeeren 
verfertiget 

Der Hafen wird durch die darbey —— 
Forrreffen defendirt / und iſt der Molo oder Tham 
‚s60. Schritt lang  Dafelbften ftehet auch ein hoher 
&hurn /fo oben im die 32 Ecken hat / an deren jede 
eine Dicke eyſerne Stange ift/ von deren einer biß zur 
‚andern alles mit fehr dickem Glaß / wie eine Laterne 
‚vermachet iſt. Darinnen hangen jederzeit 3 5.groß 
‚fe Del-Lampeny die man alle Wacht anzuͤndet / damit 

ie Schiffer ſich darnach richten Fönnen. 

Sonſten zehlet man in Diefer Stadt 32. Pfar⸗ 

Kirchen fo ift auch Die Börfe/la Loggia di Bauchi 


‚genannt / wol zu ſehen / was geſtalten der jetzige Ki ⸗ 


nig in Franckreich einen Theil dieſer Stadt mit Des 
nen — verderbet / und ruinirt / iſt bald jedem 


Diefer folgen fo dann nach die Handels⸗Stadt 
Savona, an eben diefem Meer gelegen. Sie iſt ein 
groffer und wolgebauter Ort / foeinen fchönen Lime 
craͤyß hat. Hierbey befande fich ein berühmter und 
Meer⸗Hafen / nebft einer vortrefflichen Ci- 


a 
nicht weit darvon liget auch auf einem fehr hohen 
Felſen eine Beine fehr tool verwahrete Feſtung / die 
Die Genueſer gut befeftiget / auch mit Stücken wol 
verfehen haben. Nicht weit von hier läffet fich fürs 
ter fehen Spezza, Spedia, und diefer folgen weiter am 
Meer hinnach Die Städte Levante und Moneglia. 
Seftri diLevante, ift gleichermaffenein fefter und 


„gut gebauter Det / hat auch einen bequemen Hafen. 


Das Städtgen Noli,Naulum, zwiſchen Savone 
und Final, ift ein Volckreicher Ort / ſo wegen dee 
Handlung und deß MeerHafens be es hat 


En: hat einen Biſchoff 
} ue, nganum , einen 
Vintimigles, ——— liget am Meer auf ei⸗ 


nem Berge. | 
Diefer Republique folge fürter nach die RE- 
PUBLIQUE von LUCCA, Ager Lucenfis, liget an 
dem Mittel: Meer, gleich an dem Senuefifchen Ges 
bieth / und beträget die Weite von Süden gegen 
Norden etwa 10. Meilen / und falt eben fo viel 
von Weſten biß in Dften. 
Diefer Staat ift zwar klein aber fehr 
Voickreich / und bringet das Land eine Menge 
und Oliven / aber wenig Korn 
Es iſt daſelbſt ein fo genannterGonfalonier oder 
r Regent / den man von 2. Monaten zu 2. Mo⸗ 
naten abloͤſet / dem ſtehen ſo dañ S.auß denen aͤlteſten 
Edelleuten bey / die glei ſſen alle 6 Jahr ab» 
wechſeln Der völlig%Kath befteht auf 20 BSuͤrgern. 
Darinnen fommet zum Vorſchein die ſreye 
Stadt Lucca ‚ worvon die Republigue den Namen 
erhalten / fie ift eingut erbauter und Volckreicher 
Drt / deſſen Beurck bey Die 3,.Meilen außmachen 


folles 
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/ und glaubet man / bie Anzahl der Inwohnet 
ni auf 30000. Seelen. Ss 
Es ift felbige mit ftarcden Mauren / einem guten 
mit ſchoͤnen Aſpen⸗Baͤumen befeßten Wall und grofs 
Paſteyen / auch einem tieffen Graben umgeben fo/ 
6 fie vor einen der fefteften Plaͤtze Italiens pall. ren 
lan. Sie hat ʒ. Thore / doch läffet man diegremblinge 
nur bey einem hinein und herauß. Sie liget an 
bem Serchio - Fiuß / hat einen Biſchoffs⸗Sitz und 
er Zeughauß / welches 20000.Mann bermaffnen 
n. Unter denen fehönften Gebaͤuden der Stadt 
ift der Pallaft delli 5,5. worinnen der Hergog und 
Kath ihre Reideng und Berfammlung haben. 
So ift nicht weniger Die Kirche zum H. Creutz 
ein fehr praͤchtiges Gebaͤn. Die Seiden⸗Waaren / 
die man allhier verfertiget / tragen der Stadt ein 
groſſes ein. Nicht weit von hier bricht man auch 
den ſchoͤnen Marmel. 
Diefe Republic erkennet den Känfer vor ihren 
Schutz · Herrn / und Fan im Zall der Noth 1720000, 
Mann aufbringen. 


Anhang. 


Duften finden fich bey dieſen beteitg vorgetra⸗ 
genen Theilen noch etliche Fleine Fuͤrſtenthuͤ⸗ 
mer / das erfte hiervon feye Das Hertzo 
MıRrANnDPLANO ‚Ducatus Mirandulanus,, deſſen 
Hertzog nur ein Graf geweſen / aber vor. einiger Zeit 

ürftlichen Diguität erhaben worden. Und bes 
figet das. Hauß de Pics Diefeg bereits in die 600. Jah⸗ 
ve / der Fuͤrſi darf auch münsen / jedoch gilt Die 
Müng nur in ſeinem Lande. of 


— — 
Die Haupffladt darinnen ift Mirandula voher 
Das Sürfienthum den Namen erhalten. Sie iſt 
‚ eingroffer / 2 und feller Ort / mit 2. wei⸗ 
ten und tiefen Graͤben / und einer ziwepfachen ſtar⸗ 
cken Mauer umjchloffen. An der Stadt liget über 
dieſes auch eine feite Cisadelle , die Die Stadt gut 
detendiret. 
Dieſem folget a. nach / das Fuͤrſtenthum Sa- 
_ BıonzDA, Ducatus Sabulonetanus, darinnen li⸗ 
get sabioneda, ſo eine Stadt mit einem ſehr feiten 
Schloß if. Heutiges Tagesgehöret es einem Spa⸗ 
ifchen en. 
. 3 ürftenehum Bozzozo, Bozolum, und 
Diefes gehöret Derzeit auch einem Spaniſchen Fürs 
fien auß dem Hauß Gonzage. 
4. Das F thum Cas TICLIOMEI, Prĩnci- 
patus Cattilionis , gleich an denen Mantuaniſchen 
Sraͤntzen / weifet ung die Stadt Caltiglione della 
Stivere ‚fd ein vefter Dre mit einem Caltell , und Die 
Geburts, Stadt deß Hergogs Ludovici Gonzaga 
iſt. 

‚Das $ürftenthumsSorrorıno, Principatus 
— in dem Mäyländifchen/ und hat 
auch einen Särıten auß der Gonzagifthen Familie. 

6.Das $ürftenthum NoveLLara , Novella- 

ria, liget ın Dem Modenifchen/ und gehöret gleicher 
maffen einem Bürften von Gonzagaifcher Familie, 
7.Das Fuͤrſtenthum MoNACo,Moncti Prin- 
cipatus, fommet nicht gar weit yon Genua zum Vor⸗ 
fcheiny die Hauptſtadt Darinnen ift Monaco, Mon«- 
cium „ derer man nicht wol beyfommen fan. Das 
ESchloh ſiehet auf, einem jähen Selfeny und hat einen 
gusen Hafen / ift Übrigens wol befefliger / und * 
er⸗ 


— u 





— —— — — 


—— 22 


— — — 
|. 
2... 


— — — . 


u — — 
“ — BE, * 
— 44** 








144 Italien. 
* — — Grimaldi u; fie iſt mit einer flar» 
vielem Se wie/ und andern 
ent eng verft Allhier ift ein 
Bee vor — 2, ſeht groſſe Stuͤcke Ge⸗ 


MASSERANO, Principa- 
tus alt. diefes iſt ein Bein Laͤndlein / im der 
Herzfehafft Vercelli ‚und hat einen auf dem Haufe 
Verreri zum Fuͤrſten 

9, Massa, Ducatus Maffz , an dem Mittel 
— bey Lucca, €8 gehöret einem Italiaͤniſchen 


Vierdte Abtheilung von Italien / 
Wann, das mittlere und untere 
Stuͤck vollends begriffen wird. 


(.Hieher gehoͤret das Caͤrtlein Num. 24.) 
As den mittlern Theil von Italien betrifft / 
ſo kommt darinnen erſtlich zum Vorſchein 
La Toscana , Ducatus Hetruriæ, das 
Groß⸗Hertzogthum Florenz. Diefes nun hat 
Nordenwarts und gegen Morgen den Kirchen⸗ 
Staat / von Mittag das Mittel-Meer / und gegen 
Abend die Repuplicq !.ucca zu Graͤntzen. 

Die Bteite von Rorden gegen Mittag erſtre⸗ 
cket fich auf etwa 40. die Länge herentgegen von 
Abend Morgen hält 16. Meilen. 

Es ift dieſes Land Über Die maffen Br sen 
wird von vielen Fluͤſſen durchfloſſen / hat auch a. 
Orten an Mine:alıfchen Waſſern und Geſund⸗Baͤ⸗ 
dern keinen Mangel, So pranget es auc) * 
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[b3 nften Eitronen / Pomerangen /, an / 
en und Hanff / und andern Nothduͤrfſtigkeiten. 


Seine vornehmſte Fluͤſſe feyn / der Arao,Serchio, 


Umbrone undCeciana, 

Diejes Groß-Hergögthumd theilet fich rin das 
rung 'Azrum Florentinum,darinnen nun 
mmen zum Vorſchein die Hauptſtadt Florenz / 
Florentia ‚fo die vortrefflichfte/ \chönfte und ruͤhm⸗ 
tefte Stadt iſt / die / wegen ihrer ſchoͤnen Etbauung 
und Gelegenheit / Bella oder Die Schöne genannt 
wirds; fie liget an dein Fluß Arno, der fie in zwey 
Theile gertheilet/ und gehen über ermelt en Stu vier 
Brücken darunter Die Alte und Neue fehr prächtig 
aufgeführet rorden. .. 3 
_  DerdDrt an fich feibften if mit ſtarcken Mauren / 
Thuͤrnen und Gräben umſchloſſen / hat 9. Thore/ 
much Eupen mit lauter gleichen Quaderſteinen 
@epfläfterte Straſſen / und begreiffet derer Umeraͤyß 
in Die 6. Weſſche Reilen Die Anzahl der Einwohner 
uber erftrecket fich biß roooos. Alhier beobachtet 
man 3.Zeftungen / Die mit aller Nothdurfſt Und Ge⸗ 

ſchuͤtz nach Genuͤge außgeruͤſtet ſehn. er 
Der Groß-Hergogliche Pallaft ift ein vörtreie 
ches und prächtiges Gebaͤu 7 wird aber. von dem 
Groß. Herkogen nicht bewohnet / jedoch) wegen deß 
ehr groffen Schatzes darinnen / ſtarck bewacht. In 
r Schak: Kammer befinden ſich 13. groſſe Kaͤſſen 
voll guͤldener / ſilberner und mit Edelgeſteinen außges 
ziertet Gefaͤſſen / auch ſihet man alldar die 12. Apoſtel 
von Silber/ und andere Raricäter mehr. Gleiches 
maſſen einen netten Saal und undergleichliche Hals 
etie und Kunfl-KRammer / join etlichen Gemaͤchern 
ehet / werinnen Die — Selteubeien Den, 
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roahrlich bepgeleget twerden. Die jeßige Refiden 
deß Groß⸗Hertzogen heiſſet Palatio de * und i 
— 5— ſehr praͤchtig / ja ein recht Koͤnigliches 
Gebaͤu / deſſen Vorder⸗kaciata auß fchönen Quader⸗ 
Stücken beſtehet / und bey die 300.Schritt lang iſt. 
Der Hof darbey har zierliche Gaͤnge nebft Fünfli- 
chen Saͤulenwerck und Quadern. Die Zimmer 
rangen mit Denen rareften SeidersZeugen/und bes 
ndet fich unter anderm eine Capelle dafelbften / 4 
mit lauter herzlichen Edelgefteinen auf Das gierlich 
beſetzet iſt / und fihet man einen reichen Schag an 
Gold und Silber darinnen. Hinter dem Pallaft 
ſtehet der Durch gang Europa berühmte Fuft-Sarteny 
worinnen dann die Inſul vor, andern einen Anblick 
verdienet / auf welcher eine über Die maflen fchöne 
Fontaine zu ſehen iſt. Der Thum iftgang mit Mars 
mor befleidet/und ver a hrteGlocken⸗ 
Thurn darbey laͤſt ſich von weiſſem / rothem und 
ſchwartzem Marmor ſehen. Allhier auf dem groffen 
Platz befindet ſich auch die S. Johaunis⸗ Kirche / 
mit einem Allabaſternen Tauff Stein / ſonſten ſihet 
man auch allda 3. Thore von purem Ertz. Die neue 
Capelle / ſo Hertzog Ferdinandus I, jur bauen ange⸗ 
fangen / ſchauet man auch nicht ſonder Verwunde⸗ 
rung. Die Kirche zu S-Faurengen tolle die ſchoͤnſte 
jeyn / und fliehen in derer Capelle alte Fürfter von 
dem Mediczifchen Kaufe in Marmor und Erg ges 
graben. Liber Diefes laffen fich noch fehen die vor» 
freffliche Bibliothec, der Marſtall / dag Loͤwenhauß / 
der groſſe Magnet / und bald unſchaͤtzbare Diamant. 
Eine Meile von Florentz liget deß Groß⸗Hertzo⸗ 
gen ſchoͤnes Luſt⸗ Hauß Pratol ino, nebſt dem zierlichen 
Barten / allwo man rechte Wunder ſchauet. S * 
— en 
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ft Diefe Stab ihrer Seiden-ommercien und 
re rs Be und haben verfchies 
bene vortreffliche Maͤnner / nemlichen etliche Paͤpſte/ 
Americus Veſputius, Bocac us, Ma ſilius Ficinus, 
Nachiavellos, Mirandula umd Savanarola ſie noch 
mehr verherriicht. en 
Diefer Stadt folgen fürter nach das Biſtum 
Piftoia ‚ Pılloria an dem Stella Fluß / ſo noch ſchoͤne 


NPallaͤſte und Kirchen bat. Item / das Biſtum Pra- 


io, Pratum , an Dem Bifentio, 

ofeichettt Arczo , Aretium, fo zu der Roͤmer 
iten berührt ware. BER 

3. Theilet fich diefes Land in das Pifanifche 
Bebieth/ Traum Pifanum, ilPifano, darinnen 
aber befindet ſich Die Stadt Pifa , Piz an dem Fluß 
Arno ‚gleich bey deſſen Meetes Auhluß/ er laufft 
mitten durch die Stadt / ſo / daß man auf ſelben in 
das Meer gelangen kan Die Siadt iſt groß und gut 
/ auch mit ſehr ſtarcken Mauren uͤmſchloſſen / 
ind hat eirieri guten Hafen / Erb Bifchoffen und 


Univerfität, Das Zeughauß ift wol auhgeruͤſtet / 


und batiet man ſiets Galeeren daſelbſten 

Der Thum ift von lauter Marmor aufgefuͤhret / 
das doch mit Bley gedecket / die Hrgel völlig ver guͤl⸗ 
det, und die Kirchen Thuͤren von Metall. Beſon⸗ 


ders folle der Tauff-Stein allhier in Italien feines 


eichen nicht haben. a j 
e Rebſt ver Kitchen ehe der ſonderbate Thurn / 
eine Seiten dem Anſehen nach haͤnget / daß 

man nicht anderſter meynet / als falle cr alle Augen⸗ 


blick. — iſt auch die Rendentz der S.Ste⸗ 
—2*— uͤgen allhier Livornio,Portus Liburnos 
82 der 
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der berühmte Meer- Hafen 4.Meilen von Pia, und 


wird dieſer Ort feines Handels halber berühmt / ob 
er gleich vorzeiten nur ein ungefunder Flecken war, 
| . — eh ihn — 
roß⸗Hertzogliche Pallaſt / nebſt denen Zeug⸗Haͤu⸗ 
ſern / verdienen auch noch einen Anblick 
Vola terra kommet aufeinem Berge zu ligen / und 
far in einer fehr fruchtbaren Gegend / hat gefunde 
—— — ein nacher Florenz gehoͤriges Biſtum. 
3. In das Sieniſche Gebiet / Terram Senen- 
ſem, il Senefe ‚ und darinnen weiſet ſich Die Stadt 
Siena,Senz, fieliget aufeinem Berge / und ift mit 
ſtarcken Mauern umfchloffen/hat g. Thore / und we⸗ 
gen der darinnen befindlichen Bergen / gantz un⸗ 
gleiche Gaſſen. Ihr Bezirck hält 70000. Schritte. 
Sonſten firidet ſich auch allhier eine beruͤhmte Uni- 
verfirät / woſelbſten ſich viele E tudenten aufhalten / 
weilen dieſer Ort ſehr luſtig liget / und die Italiaͤni⸗ 
ſche Sprach am jierlichſten darinnen geredet wird. 
Vor andern laͤſſet ſich alhier ſehen der Marck / 
der in Form einer Meer⸗Muſchel da iiget. Wann es 
regnet / ſo lauffet das Waſſer in die hierzu verfertigte 
innen / und gehet in der Muſchel Wuͤrbel von ſich 
ſelbſten hinunter in die darzu verfertigte Gruben / all⸗ 
wo ein Brunnen und alter Thurn ſtehet 
Sonſten findet ſich auf dem groſſen Platz noch 
ein anderer Brunnenyla Fontana ai branda genañt / 
woran viele rare Bilder zu ſchauen. Die Haupt⸗ 
Kirche zu S. Peter iſt eine der ſchoͤnſten in utopa, 
hält in det Länge 330.und inder Breite 183 Schus 
be / die Cantzel iſt von Marmel. I 
Man beobachtet lauter rare Sachen darinnen / 


ter / 
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ter / denen Sihylien und andern Sachen / außge⸗ 


zieret. 
Auſſer der Stadt ftehet ein feſtes Caſtell / mit 
Bionen / worvon man Die Stadt beſchieſſen / 
oder defendiren kan. 

Dieſer ſolgen ſo dann auch noch andere wenige 
Oerter nach. 

Anno 153 1. bekame Das Mediczifche Hauß die 
Herzfchafft Slorenß / das fonften vor dem Lolino de 
Medice‘, als Kepublieq.. en/regieret wurde. Durch 
die Hülffe Papſis Pi V. erhieite dieſes jo glückliche 
Hauß den Hergoglichen Titul / und Fan der jetzige 
Groß Herkög 20000 Mann zu Fuß / und 2000. zu 

Pferd / auf die Beine bringen. Er hat uͤber dieſes 
in die 40. Seftungen / 8.6saleeren und auch andere 
Kriegs⸗Schiſſe 

Diefem Groß⸗Her ogthum folget nach / das 

ſt liche Gebiet / ſonſten der Kirchen⸗taat/ 
Ditio Pontificıa odeł keelenaſtiea genannt / |d vor⸗ 
zeiten gleichſam das Hertz und der Mittel⸗ unct 
deß Roͤmiſchen Reichs ware / welches alle andere 
Erd-SKeiche an Macht und Groͤſſe übertrafle. 

Sein — mare weyland groß / und erwei⸗ 

terte feine Graͤntzen bald alle Jahr. 
utiges Tages graͤntzet Diefes Land Nordens 
warts mit Dem Venetianiſchen Staat / und dem 
Golfo di Veoeria,; gegen Morgen mit dem Königs 
‚reich Neapolis / gegen Mittag mt Taſ ana und dem 
Mittel-Meerzund gegen Abend mit Denen Hertzog⸗ 

mern Mantua,Modena und Tofcara, : 

Seine Weite von Nord’ Weiten biß Süden 
erſtrecket fich biß etwa auf 28. und ſeine Breite von 


Abend big Morgen auf Die 4 4 Meilen. 
Sa - Die 


| 
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Die Sufft dafeloſt iſt gemeiniglich dicke / und ger 
en Kom der Morälte/ ſtill ſtehenden Waſſern und 
euchten Erdreichs halber ungeſund / doch / de ſſen un⸗ 
geachtet / traͤget Das Land Getraͤyde / Fruͤchten und 


ine, 
Unter Denen vornehmften Blüffen allhier ift die 
Tyber und andere. . , 
Diefes Land theilet ſich heutiges Tages in sehen 
Theile / und iſt 
Der erfte hiervon CampacmA Dı RomA,Cam- 
pania Romana, fonften auch Latium genannt/ dar⸗ 
innen kommet zum Vorſchein Rom / Roma , yoep 
land die Ned. .z der Käyfere Roͤmiſcher Monats 
ie/porjegt aber der Sitz und Stuhl dee Roͤmiſchen 
apfts und der Cardinaͤlen / auch pieler Hertzogen / 
guͤrſten und anderer hohen Perſonen. 

Es hatte diefer Haupt : Ort porzeiten o. Ita⸗ 
liaͤniſche Meilen im Beʒirck / heutiges Tages aber bes 
greiffet fie nur 25. und zehlet man der Innwohner 
300000, tie Fremden mitgerechnet. 

Die heutige Zahl der Thuͤrne in der Mauer ers 
recket fich biß 360. da fie ſich vor dieſem biß 740, 
elieffe. Nicht weniger ligen auch vie jenige Ders 

oo die Stadt vor Alters am prächtigiten ware / 

ut zu Tage meiftens oͤde / und fihet man nichtg 

mehr/alg zerfallene Gemaͤuer. Deſſen unerachtet 

—* noch vorjeßt eine der groͤſten und vortreff⸗ 

en Stätten Der Welt, Die Straffen felbiger 

eyn ſchoͤn / Far und lang / Doch zu beyden Seiten 

ieht all ten angebauet/ und befindet fich Der bes 

fe Theil derfelben um Die Tyber / welcher Fluß mit 
ken dureh die Stadt ſtroͤhmet. | | 

An der Engels Brücken ſo prächtig erbaut iM 
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figet das fefte Cafell 5. Angelo „ oder Die Engel: 


Bucg / die mit mächtig-ftarcfen Mauern und fünff 
Klee umfchloffen/ auch mit allerhand Kriegs: 
thvendigfeiten und gnugfamen Geſchuͤtze mol 
fehen wird. In derer Mitten ftehetein fehr grofs 
fr Thurn, der, dem — Vorgeben nach / mit 
einer Stuͤck⸗Kugel kan getroffen werden. 

Es befinden ſich auch in ermelter Burg vortreff⸗ 

iche Pallaͤſte / die ein Theil der Cardinaͤle bewohnet. 
on dar gehet ein verdeckter Gang biß in deß Papfis 


Pallaſt / bey ver S. Peters⸗Kirchen / den man Vati- 


cano nennet. 

Dieſer Pallaſt gleichet / feiner Groͤſſe nach / einer 
Stadt / und befinden ſich darinnen / das ſo genannte 
Conclave, allwo man die Paͤpſte erwaͤhlet 

Unter denen daſelbſt befindlichen Raricäten/fihet 
man die herzlichfte Bibliochec ‚fo deß Gebaͤues we⸗ 

en Vaticana genannt wird / darinnen befinden ſich 
dr die 60000. Bücher / und mancherley nette Ma- 
nufcripta wie auch in Die 6000. Bücher von — 
ment und Schrifften / ſo von klarem Gold auf Zaum⸗ 
am gefchrieben worden. Allhier fiehet auch die 

It:befandte Bibliothec ‚fd fonften zu Heydelberg 

efen/und in dem 30,jährigen Krieg son dar nach 

gebracht worden. 

An dem Varican kommet sum Porfchein/ wie 


fehon gedacht die vortreffliche S. Peters; Kirche, fo 


300. Schuh hoch / und 4oo.langifl. Die Vorter⸗ 
Seite iſt von weiſſem Marmel / und hat 7. Portale / 
verſchiedene Capellen / unter denen die —5— ei⸗ 
ner Kirchen gleichen. Die ſehr groſſe Gewoͤlber 
dieſer Kirchen ——— mit Goid / Blumen 
und ſchoͤnenn aubwerck — In der mv 
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ten befindet ſich das Sanctum Sandtorum, unter wel⸗ 
chem der halbe Theil bender Apoftel Petri und Pau⸗ 
filigen follen/in der Kirchen S. "Pauli foll die andere 
Deifte! und Die Häupter bey S. Johann Fateran 
ligen. 


Sonften ſeyn unter denen Kirchen noch berühmt 
$.Maria maggiore , S.Sebaftian/ S. Laurentz und 
8, Cruce. 

Die Refidenz ber Päpfte befindet fich vorjetzt 
auf Dem Berge Quirinali, oder Monte Cavallo,den 
eher eit die Schteeiß‘r + Guardie bewahret; fie ift 
ehr —* aufgeführet / und mit angenehmen Lufts 
Gärten und Fünftlichen Fontainen begieret. 

Nicht weniger haben auch die Cardinäle fehr 

rächtige und viele Patläfte / die durchgehendg einen 

nblick verdienen. 

Das Capitolium ift eines der netteften Gebaͤu⸗ 
den / liget auf einem hohen Berg / und hat eine hohe 
fteinerne Treppen / oben ftehet beyderfeite auf einem 
Poftament ein Mann / mit einem Pferdt / auß weiſ⸗ 
ſem Marmor, Nicht weniger ſiehet auch mitten 
auf Diefem Platz auf einem Marmorfleinernen Pos 

ament MarciAurelii Antonini Bildnuͤß zuPferdt / 
alles von Meſſing. 

Unter der groſſen Menge ſchoͤner Gebaͤude aber 
laſſen ſich vor andern fehen / der Pallaft vef Groß⸗ 
Hertzogs von Florentz / Die Palläfte der Fürfien 
Borghefe , Painphilii ‚de Paleltrina oder Barberini, 
de Colonna, Urfini , Farnefe, Juftiniani , Marchefe 
Spada, Mazarini, &c. 

Die aber fo der Antiquitäten halber beruͤhmt / 
feyn die Palatinifchen Gärten bey dem Varican, 
das Hauß Deß Angeli Colocii, det —— der 

Or 
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Poreiorum, Vallarum und der Trium- Virorum, und 
Capitolium. Man befehe aber hiervon das alte 
und neue Kom. 

Diefer folgen nach Tivoli, Tibur, an dem Fluß 
Teverone quf einem Hügel gelegen Diefe Stadt ifl 
alt und berühmt / und pranget mit dreyen vortreff⸗ 
lichen Palläften / nemlichen deß Cardinals Ferrara, 
HyppolitoundAfcolino. Nicht weniger find auch 
dei Eardinals d’ERe Wunder-Öärten und Fuͤrſtl. 
Pallaft nebſt der vortrefflichen Grotten / tool zu ſe⸗ 


N. 
Sonften machen bie noch) übrige Antiquitäten? 
Spring Brunnen / Gemählde und anders / diefen 
Hrt zur angenehmften Wohnung. 


Frafcati, Tufculum, liget in einem ſchoͤnen Sander - 


nicht weit von Romy gleich bey deß Ciceronis Tulcu- 


lano. Die Stadt iſt nicht ſonders ſchoͤn hat aber _ 


*  etlichevortreffliche Pahäfte und Luft-SHärteny darins 


nen fic) Die Cardinaͤle and hohe Perfonen jezuweilen 
eriuftigen pflegen. Beſonders iſt dajelbiten zu 
[hen der Pallaft Papſts Pauli IH. nebft Dem Aldo- 
randin · ſchenWaͤſſer⸗Werck /a Belvedre deFrafca- 
i genannt / ſo alle andere weit übertrifft. 

Oftie , Oftia , iftein Biſtum / liget an der Tyber 
Auffluß / paſſieret vor eine gute Beftung und beques 
men Hafen, er — 

Velerri, Velitrz, iſt jetziger Zeit gering / aber ſehr 
alt / und hat ein Biſum. 

Terracina hat auch ein Biſtum / wird aber uͤbeley 
Lufft halber wenig bewohnet. 

Paleftrine, Polyftephanos traͤget den Titul ei⸗ 
nes Fuͤrſten⸗ und Biſtums / und liget an der Loila, 


85 Anaı 








154 talien. 

Angagai, Anagnia, auch ein Biſtum / ſo aber ders 
zeit bald gang ruinirt iſt. 
aAlbano, Albanum, Jigef/ nebft feinem Biſtum / 
nicht weit von Rom / und hat, guten Weinwachs. 

. Altura ‚ft deßwegen berühmt / weilen / eflicher 
Vorgeben nach / der berühmte Redner Cicero all⸗ 
borten erichlagen worden. 

Der zweyte Theil von dem Päpftlichen Gebiet 
ifPArrımonıum PETRt, la Provincia del Patrj- 
monio, dieſer gränget Wordenwarts mit Umbria, 

gen Morgen Mit Campagna di Roma, gegen 
tag mit dem Mittel: Meer / und gegen Abend 
mit dem Herkogthum Caltro, 

Sie hat mit Campagna diRoma bald einerlef 
Groͤſſe / darinnen thut fich hervor / als das Haupt / 
Viterbo, Viterbium. ie iſt eine annoch groffe 


ia mit einem Biſtum / fo unmittelbar dem 


äpftlichen Stuhl unterworfen / und pranget mit 
prächtigen Palatien und fehönen Springs Bruns 
nen. Diefer folgen nach 
.  Orvieto, Oropitum, ſo auf einem Berge / naͤchſt 
dem Fluß Poglia liget. 
Monte-Fiafcone, Mons Falifcorum, liget an der 
See botſena, und iftnichk zum Beften gebauet / je⸗ 
boch machet fie des vortreflliche Mufcateller-IBein 


berühmt, | 
Civita Vecchia,Centum Cellæ, oder auch Portu 


Trajanus, ift der berühmte Wäpftliche See: Hafeny 
und gut keine Drt/ * ſchoͤne —2 


at. 
Der dritte Theil Paͤpſtlicher Dition iſt das 
Hertzogthum Castro, dieſes wird Nordenwarts 
mit dem Patrimonio Petri, gegen Morgen eben mit 
ermels 
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ermeltem Theil gegen Mittag mit bem Tofcani- 
8* hiet / und gegen Abend mit dem Mittels 
er bezircket. | 
Der Breite nach von Norden Mittagwartd 
hält es 12. und von Abend gegen Morgen der Länge 
nach 6. Meilen. 

Darinnen ligen Caftro , Caſtrum, ſo eine nicht 
weit vom Meer gelegene Stadt iſt / die ein Biſtum 
hat. _Montalto, Mons altus, fo gleicher maſſen ein 
ſchlechter Ort iſt. 

Innocentius X, zerſtoͤrete dieſe Stadt / und pers 
iche ſich Anno 1649. mit Hertzog zu Parma 

ß er ihme ermeltes Hertzogthum wieder aͤbtretten 
wolte / wo er ihm eine genugfame Summa Geldes 
bezahlete. Weilen aber nichts dißfalls erfolgen 
wolte / ſo zoge man ſolches wieder IM dei Papſts Guͤ⸗ 
thern / es wurde aber / durch Huͤlfſe deß Könige in 
Franckreich / die Sache dahin verglichen / Daß vorge⸗ 
dacht er Hertzog dieſes Land behalten/ und innerhalb 
ehren dem Papſt eine gewiſſe Summa bezahlen 

e. 


Der vierbte Theil diefe Landes iſt SroLzro, 
Spoletium oder Umbria, und darinnen kommen jur 
Vorſchein Perugia , Perufia, fo der Haupt⸗ Ort alle 
bier ift/ fie wird mit vielen Paſteyen / und einer Cita- 
delle ‚(0 Papft Paulus Il. anlegen Mn / verwahs 
ret / und iſt mit Ziegel⸗Steinen gepflaftert, 

Sonſten machet fie das Biſtum und die Uni- 
verheäf/ nebft ihren fchönen Coliegi:s. in Welſch⸗ 
Land berühmt, | | 

Spoleto ‚ Spoletium ſie liget an dem Fluß Mo- 
ragia, auf Lem Abhang eines E} els / iſt ſehr alt / und 
pranget mit dem Titu eines md = 








Schritt / und in der Mitten de Ports liget ein Ra- 
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Io fie befchüget/wie auch mit dem Thum / ſo bald von 
Inuter Marmor erbauet. 
Der fünffte Theil it Sasıma , Ager Sabinus, 
änget Norbenmwarts mit Ulmbria ‚gegen Morgen 
mit Neapolis / gegen Mittag mit Campaga>,und ges 
gen Abend mit dem Patrimonio Perri, 

Er hält der Breite nach von Norden Mittags 
warts 9. und in der Länge von Abend gegen Mor 
gen eben audy 9 Meilen. 

Hierinnen ftehen zu mercfen/die Stadt Maglia- 
no, Maglianum,, fieliget auf einem Hügel/ und hat 
ein Biſtum / das einer der 6. älteften Cardinaͤlen bes 
figet. tem Narni, Narnia ‚an dem Nera - Fluß. 

Der fechfte Theil iſ Marcnıa d’Ancona, 
Marchia Anconitana , fd gegen Norden mit dem 
Venetianiſchen Golfo , gegen Morgen mit Abruz- 
zo, gegen Mittag mit Spolero,und gegen Abend mit 


Urbioo grängef. 


Seine Breite von Norden gegen Mittag hält 
etwa 18, und von Abend big Morgen Die Länge 24 
e 


fen. 
Sonften ift diefes Land fehr fruchtbar und ziem⸗ 


lich weit. Darinnen aber weiſen fich Ancona Die 


Hauptſtadt an dem Golfo di Venetia ‚an einem ho⸗ 
ben Berge. Sie liget gut erbauet/auch noch jiem: 
lich torihiciret mit Mauren und Bollwercken. Oben 
auf dem Berge hat fie eine fefte Citadelle, Die bald 
unüberroindlich ift/ fo/ daß mandie Stadt und den 

‚Hafen von dar auß drfendiren fan. 
Diefer Ort iftfeines Hafens halber infonderheit 
berühmt / wiewolen felber derzeit ziemlich eingegan- 
Der Molo dafelbiten hält in der Länge 250. 


velin, 


ee 2 4 
velin. Ermelter Molo aber pranget mit einem 
Eieges, Bogen De Känfers Trajani. 

r̃ermo, Firmum , ſo mit einem Ertz⸗ Biſtum 
prauget. 

Loreto , Lauretum, die berühmte Biſchoffliche 

Stadt / die Wallfahrten dorthin ſeyn mehr dann zu 
bekandt / wie ingleichem der uͤber groſſe Schatz von 
55.Millionen Goldes. Die Stadt iſt von Natur 
fehr feſte / auch mit guten Mauren und Paſteyen ver⸗ 
wahret. Die Maria auf dem Haupt ⸗ Altar daſelb⸗ 
ſien / ſolle eine Kron auf ihrem Haupt haben / die man 
biß 720000. Cronen fehäget. Dieallhier befindliche 
Eapelle / fol, der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Vorgeben 
nach / eben das Zimmer ſeyn / Darinnen Maria den 
Engliſchen Gruß empfangen. 

Alcoli, Aſcolum, iſt von ziemlicher Groͤſſe und 

befeftiget / Doch mag der Ort vorzeiten viel gröfs 

er geweſen ſeyn. 

Macer.:a ward von den alten Steinen der ehe⸗ 
mals berühmten Stadt Humana qufgerichtet / und 


hat der »ouverneur über gedachte Marek feine Re- 


fideng allhier. . 

Jet, AGom , ift eine Biſchoͤffliche Stadt / aber 
nicht fonders groß / und nur deßwegen zu mercken / 
dag vor etlichen Sjahren allhier unter Denen Moͤn⸗ 
chen die Quietiften ſich hervor gethan. 

Der 7. Theil it Ursıno , Ducatus U:binas, 
gränget Mordentvarts mit Romandiola und dem 
Golfo di Venetia, gegen Morgen mit der Anconi⸗ 
tanifchen Marck / gegen Mittag / mit Tofcana, und 

Abend mit Perugino und Umbria. Deſſen 
Fänge und Breite hält etwa 20. Meilen / jonften int 
Das Land fehr fruchtbar / darinnen aber —. 

or⸗ 
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Vorſchein Urbino ‚U:-b’nuw, fo mit dem Biſtum 
bald in dieſes Landes Mitten / z8. Meilen von dem 
Meer / und zwar auf einem Berge liget/ auß welcher 
Stadt ber neulich erwehlte Papft Clemens der XI. 
herſtammet. Peilaro, Pifaurum, liget nicht weit vom 
Meer in einer fehönen Ebene an dem Fluß Foglio, 
und hat ein gutes Eaftell. 

Der 8 Theil ift Romagna, Romandiolä , hat 
gegen Mitternacht Das Ferrariſche Gebiet / Morgen⸗ 
warts Das Hertzogthum Urbino , gegen Mittag 
Tofcanam , und gegen Abend das Bononiſche Ge⸗ 
biet zu Graͤntzen 

Die BHreitediefer Proving hält von Norden ge 
gen — und die Länge von Abend bi Mor⸗ 

n 18.Meilen. 

ni Darinnen ligen Ravenna , die uhtalte Stadt / 
etwa eine halbe Meilen vorm Meer / und wird von 
2. Waſſern besitcket / hat einen noch feinen Meers 
Hafen und Caſtell la Rocca genannt. Sonſten 
findet ſich auch daſelbſten eine Ertz⸗Biſchoffliche Re- 
fideng und Kirche / wiewolen der Dre nicht ſonders 
feſt iſt. Rimini iſt den Erdbeben fehr unterworfſen / 
aber deſſen ungeachtet Dennoch beruhmt, 

Der 9.Theilift FERRARA ‚Ducacus Ferrärieni« 
fis, und hat gegen Mitternacht das Polefinifche Se 
biet / gegen Morgen den olfo di Venetia , gegen 
Mittag das Bononiſche Fand / und die Romagna, 
und, gegen Abend das Hertzogthum Mantua zu 
Graͤntzen. 

Seine Breite von Mitternacht biß Mittag haͤlt 
etwa 17. und von Abend biß Morgen deſſen Laͤnge 
a0, Meilen. ee, — 

Der Po⸗Fluß durchwaͤſſert dieſe BEE 

r⸗ 
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Darinnen aber weiſet ſich Ferrara, Ferraria, eine 
an dem Arm deß Po⸗Fluſſes gelegene Stadt / und 
if mit guten Mauren umfchloffen / hat auch eine Ci- 
tadelle von 6. Bafteyen. , Der Umeräyß ift von 6. 
oder 7. Meilen. Sie hat auch eingutes Zeughauf, 
Die Univerhirät dafelbften hat Rapfer Fridericus I1, 
Ina und ift zu mercken / Daß etliche diefe Stadt 





den Schlüffel zu Sstalien nennen. | 
uffer der Stadt liget Die Inſul Bellevedere, 
darauf aber fehet ein Foftbarer Pallaſt mie vielen 
ſchoͤnen Raritäten. | 

‚Der 10. Theil Päpftlichen Landes iſt Bono⸗ 
nien 7 Ager Bononienlıs , ſo gegen Mitternacht mit 
Ferrara , gegen Morgen Mit Romagna, gegen Mits 
tag mit Iofcana , und gegen Abend mit Modena 


gräußet. on 

Die Breite diefesgandeshält von Norden Suͤ⸗ 
denwarts 15. und von Weſten gegen Diten deffen 
Fänge etwa 1 ı,.Meilen /ifthbtigens fruchtbar und 
bringet allerhand Srüchten und Geträyd hervor. 

Darınnen ıäfet fich fehen die Stadt Bologna, 
Bononia, ſo eine berühmte und alte Stadt ift/ derer 
Besirck in die 7. Meilen haͤlt und viel Inwohner 
zehlet / auch fich deß ſtarcken Seiden- Handels aller 
Drten berühmter machet. Die Straſſen ſeyn ges 
ade und breit / haben auch meiftens Schwibboͤgen 
und Sallerien / Daß man Darunter vor Regen und 
Ungepoitter ficher gehen Fan. 

Es ift dieſe Stadt zwar mit einer guten Mauer 
umgeben / aber dennoch ſo fefte nicht / nur daß fie Die 
herzlichen Gebäude hat. Written in derfelben ſtehet 
der hohe Thurn degli Alnelli genannt / ſo einer der 
höchften in Europa Kon ſolle / an ſelbem haͤnget oben 

ein 
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ein vergittetter Korb  Darinnen ein Mönch / fo auf 
ber Beicht geſchwatzt / Hungetsfterben muffen. ' 
Auf dem groffen Plag ſtehet ein fchöner Mar⸗ 
Mörner Brunnen mit fünflichen Bildern gezieret 
Sonften pranget Diefer Ort mit einer Ertz⸗Bi⸗ 
fehofflichen Relider-gund Academie ‚fo die deruͤhm 








teſte in Italien iſt auch der atidern Mutter geriannt 


wird / Defwegen fich dann öffter8 10600. Studen⸗ 
ter allhier aufhalten. Der Univerfität Collegium 
hat ige Semächer und 24.Auditoris; So ſin 
det fich auch eine der berühmtefteri Bibliocheken all 


er, 

Es rehdiret datinnen jedesmahl ein Päpftlicher 
Legat in einem fehr prächtigen ek auch iſt def 
Gouverneurs feiner gleichermaffen herzlich, und kan 
Man zu beffen Zimmern mit Kutfchen fahren. 

In dem mittlern Theil Italiens finden fich auch 
noch verfchiedene Feiner Staaten/ dergleichen dann 
feynStaro Ds Gut Presı pin, Status Prefidii, und 
er feyn Die Feſtungen / ſo in dem Florentinifchen 
Gebielhe / mit Spaniſcher Beſatzung beleget werden / 
wie Orbitello, Orbetellum,ein an dem Meer gelege⸗ 
ner fefter Ort / Porto Hercole , Herculis Portus, ein 
gering Ort / mit einem Schloß und Hafen. Tela- 
mone, Telamoo; auch eın mit einem Hafen verfehe: 
nes&tädtlein. Und Porto Longone,Portus Longus, 
ein feftes Schloß und guter Hafen auf der Inſul 


Elba , &c, 

Das Fuͤrſtenthum Pıoms ıne ‚DucatusPlumi« 
binus , f denen Fürften auß der Familie Ludovifi 
gehöret/voch empfahet er es alsgehen von Spanien. 


Hierinnen liget Piombino, Plomb:nurm ‚eine 


und feite Stadt an dem Tofcanifchen Wieer/ Bas 
| ne 


Denen Ruinen degaltenPopulonizentflanden. Date 
unter gehöret auch noch die Inſul Elva, Ilua, jedoch 


gehören Die 2. beften Seftungen darauf Porto Ferrajo 


‚ und Longone nicht hierunter. 
Das 


enthumPALzSTRi nA ,DucatusPre- 


ı neltinus, ſo mit Paleftrina , Prenefte pranget/ wor⸗ 


| 


bon oben bereits gehandelt worden. Dieſes Land 
bat — Sen außder Barberinen Sefchlechte. 
a8 


nthum FArnEss,Principatus Far- 


 nefis liget in Dem Hertzogthum Caftro „und iſi Das 


j 
| 


| 


| 
| 


Stammyauß der Hergogen von Parma. Anjetzt 
* hat es ſeinen Fuͤrſten auß der Chigiſchen Fa- 
€, 


Das uͤrſtenthum MELDOoLA , Principatus 
Meldulanus ‚ gehöret einem Zürften auß dem Pam⸗ 
lifchen Hauſe / und liget in Komagna,nächft denen 
lorentinifchen Graͤntzen. | 
Das „ergogehumBrAccıAno,DucatusBrac- 


 Eianus, gehöret dem Hauje Urliai, und liget in dem 


Patrimonio Perri. 
Das Hertzogthum Pacııano, Ducatus Pa- 
lianus ‚ liget in Romagna, und gehöret einem Fuͤr⸗ 
fen auß dem Colonniſchen Haufe. 
Die Republic 5.Marino , Marinum , fommet 
jtöifchen Romagna und U:bino zum Vorſchein. 
Das unterfte Th:il von Italien begreiffet das 
Önigreich Neapolis / Regnum Neapolıtanum, 
fo das gröfte von denen Staliänifchen Landen iſt. 
Es gränget Vordentwarts mit dem’Solfo diVeneria, 
‚ gegen Morgen mitdem Mittel: Meer / gegen Mit 
yes = — Meer / und gegen Abend mit dem 
Staat. 
EBeain Weite hält von Sinesoden bu Nord 
14 
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Weſt aufdie ı 1o,von Suͤd⸗Weſten aber DIE Nord 
Oſten biß auf Die 40.Meilen. 

Die Lufft alldar ift temperirt / gefund und an 
genehm / und etlicher Drten fehr warm. 
Das Land träget eine groſſe Menge alles deſſen / 
was nur mag begehret werden / und ſihet man dar 
einen ſtetigen Lentzen. Man erzihlet alldar viele 
Mandeln / Citronen / Pomerantzen / Oliven / Feigen 
Wein / Korn / Aniß und Coriander. Und empfaͤn 
get Das Land den Lehen vom Papſt / wefwegen fe 
bigen allerjährlichen vonSpanien an S. Peters⸗Feſt 
ein weiſſer Zelter / nebſt 7000. Ducaten præſenutet 


wird. 

Dieſes Koͤnigreich theilet ſich in 4. Haupt⸗ Thei⸗ 
le / davon der 1. TERRA DI-LAVORO genannt 
wird / Lateiniſch heiſſet es auch; Campania Felix ‚Dies 
fer Theil begreifft fo dann fürtersinficyı.Terr as 
DıLavoro an fich felbften. 2. Prıncıraro 
CITRA, Principatum Citeriorem. Und 3.Prın- 
CIPATO OLTRA ‚Principatum Ulteriorem. 

In dem erften liget Napoli / Neapolis, andem 
Miitel⸗Meer bey einem kleinen Golfo , und ift ein 
Erg: Bifchofflicher Sitz. Sie ifteine der fefteften 
und (chönften Städten in Stalien / welches fie in 
fonderlichen Ruhm feet. Einerfeits hat fie das 
gluͤcklichſte Land vonangenehmen Hügeln / Luſt⸗rei⸗ 
Kenden Gaͤrten / groſſen Plaͤtzen / vortreffiichen Pa: 
latien / anderſeits aber dag Meer / ſo daſelbſten einen 

hoͤn — — hat. Sie iſt mit ſtarcken 
auren / kegularen Paſteyen / groſſen Thuͤrnen / ſehr 
effen Graͤben / und vielen Caſtellen umfangen ; eis 
nes davon heiffet S Elmo. Das andere iſt das neue 
Schloß / fo von Quadern ins gevierdte — * 
er arcken 
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| arten Xälen und 4.'Paftepen/ auch einem ge> 


ppelten tieffen Waſſer⸗Graben und groſſen Thuͤr⸗ 

ı men umfaffet. Mitten darinnen ftehet der Pallaft 
deß Vice Roygynebfteinem Zeughaus, mit allechanp 

ı Waffen und Kriegs: Jothiwendigkeiten verfehen. 
ı Das dritte ift Das Eaftell del Ovo, Das auf einem 


ı Belfen im Meer liget, Das Dierdte iſt der 8. Vin⸗ 


centii Thurn. DasFünffte der Garmeliter Thurny 
ı fo auch noch fefte genug feyn. Dieſen folgen nach 
Schloß Capua, der Pallaſt Def Vice-Roy, das 
ı Arfenal am Meery foein ſchoͤnes Außfehen hat. Der 
‚ Hafen mit feinem Damm / ſo eine Biertel-Meile ing 

Meer hinein langet / und am Ende einen Wacht 
| ——— einer Waſſer⸗Kunfi / mit ſuͤſem Waſ⸗ 


ſer hat. 

In dieſer Stadt finden ſich 2. Academien von 

Grundgelahrten Leuten / davon die eine Ardenti, die 

andere aber Otioſi genannt werden, Ä 

| Capva, fo nicht weil von alt Capua,Dag die Roͤ⸗ 
mer rg habenyliget/und zwar an dem Voltur- 

‚ no- Fluß. Sie pranget mit einem Ertz⸗ Biſtum. 

\ ,Fondi, Fundi, ein geringer Ort / ſo den Titul 

‚ eines Fuͤrſtenthums träget / und Anno 1689. von 


dem Könige in Spanien / wegen glücklicher Ubera 


beingung der Rönigl. Braut / dem Grafen von Mañs⸗ 
feld Bereich — — 
‚Aquino, quinum, en na apua 9 
hoͤriges Biſtum / und kommet nur deßwegen zu 
mercken / weilen ſie das Vatterland deß Poeten ju- 
| venalis und Thomæ Aquini geweſen. 

GSajeta, Cajeta., liget auf einer Halb⸗Inſul an 
einem Huͤgel / naͤchſt dem Tojcanifchen- Meer/hat ein 
nacher Capua gehoͤri⸗ und ſchoͤnen Day 
84 
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Übrigens ifl Diefes eines der beften Feſtungen in Dies 
fem Königreih, | 
Puzzol ‚ Puteoli ‚ hat einnacher Neapolis gehoͤ⸗ 
riges Biltum / liget an dem Meer auf einem Selen 
und ift ihrer langen Brücken halber weyland bes 


geroefen. 

Sorrento ‚ Sorrentum , hat ein Ertz⸗Biſtum. 
Nola — und hat ein unter Neapolis gehoͤ⸗ 
riges Biſtum. — 
Sora führet den Titul eines Hertzogthums / und 
hat gleicher maffen ein Biſtum 

er kommet auch zum Vorſchein der ſo bes 
ſpeyende Berg Veluvius, oder / wie ihn 
die nennen / Monte dĩ Soma, Mons Ve- 
fulus , fo ungefähr 2, Meilen von Neapoli / und 
1. Meile vom Meer abgelegenift. Wie offt er Feuer 
außgeroorffen / Ban in Kircheri Mund.Subt. nachge⸗ 
ſehen werden. 
dem andern kommet zum Vorſchein Salerno, 
Saleraum , dieſe Stadt liget an dem Meer in einer 
lächermitten groifchen denen anmuthigſten Hügeln 
und a Togo hat ſie ein Ertz⸗ 
Biftum und iftder Medicorum Collegium daſelb⸗ 
en beruͤhmt. 

Amulphi, Amalphis · iſt wegen deß Hertzog⸗ 
und ErtzBiſtums beruͤhmt / und liget auch am Meer. 
Sie — * an Flavii Goje,deß Erfinderg 

e⸗Compa 
er Policaftro , Policatrum , ift ein nacher Salerno. 
gehöriges Biſtum / und liget an Dem Mitte Meer... 

In Dem Dritten ligen Benevento ‚Beneventum, 
diefe Stadt liget an dem Zufarnen-Sluß Def Sabato-, 
undCalore- Bufes meinem Brubieihguäuphe: 
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und träget Den Titul eines Hergog- und Erg: 
er, ift dem Erdbeben gar * ſe * 


— — —— au Dem -Bule 
ſchen Se / rquelle nto- 8, 
ab em rt fun aber von Sl ; 


Der 2. Theil heiffet Anpr uzzo ‚Abrutium ‚und 
darunter wird begriffen 1. AprurT ıums Urrertus, 
Abruzzo Oltra , darinnen aber fommen zum Vor⸗ 
ſchein Aquila , Amiternum,, als das t hierins 
nen. Gieliget an einem Berg an dem Zluß Palquai- 
ro, und hat ein Biſtum 

Civita diPenna ‚ Pinna , hat ein Biftum / und 





“ gehöret als ein Lehen dem Herkögen von Parma, 


2, ABRuzzo FITERıORE , Abrutium citerjus, 


Darinnen aber la n fich fehen Civita di Chieti,Tea- 


te, ſo aufeinem an dem Fluß Pefquairo liget. 
Dafeen Id ein Ertz⸗Biſtum / und befame daher 
ber Theatiner jeinen Nahmen. 


——— ‚Anxanum, hat ein Er — 
iſt der im Majo und Augulto einfallenden gr 
e halber unter denen Kaufleuten fehr 


3. Die Beten be Morıse,Comitatus Moli- 
—— — - das Schloß Molife , Molifa, ſo 

Der 3 — deß Koͤnigreichs iſt Arurıa , la 
Puglia ‚ und dieſes hat 3. Theile / Davon der ı.ift Ca- 
PTANATA darinnen aber reifen fichManfredonia, 
Sipontum novum,Diefer Det nebft dem Er Biftum 
nn eig 

uinen to. einen 

Hafen und ge eſtung. 23 Monte 
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Monte di$,Angelo, Mons $.Michaelis „ figet 
auch an dem Berge Gargan . nicht weit vom erften 
Bi und hat das Biftum mit jenemgemein. Alb 

ier beobachtet man in dem Felſen eine wunderbare 

otte welches verurfachet/ Daß die Inwohner Dies 
Städt mit vielen Kirchen gesieret. Vorjetzt hat 
rErtz⸗Biſchoff zu siponto alldar feinen Sie. 

Der .TheildiefesgandesiftYerra Dr Bar, 
Ager Barianus,, darinnen fommen zum Vorſchein 
Bari, Barlom,diefe Stadt liget an dem Adriatifchen 
Meer / und ift ein Erg Baltum. Sie ift ſehr alt / 
und der Boden daherum — fruchbar. Barletta, 

rulum,foll auch ein Ertz⸗Biſtum haben. Andria 

at auch ein Biſtum. Trani, Tranum, auch am, 
Adriatiſchen Meer / ptanget gleicher maſſen mit ei⸗ 
hem Ertz⸗Biſtum. 

Der 3. TheiliftTerrA d’OrrAnTo,Hydrun- 
tina Provincia, eine Halb⸗Inſul / darinnen abet 
weiſen ſich Otranto, Hydruntum , fo an dem Ende 
Re Golfo di Veneria liget/mit dem Titul einesEr& 

iftums pranget / auch einen berühmten Hafen und 
feſtes Schloß auf einem Felſen hat. 

“" Brundifi, Brundufjum,liget auch an dern Adria; 
tifchen Meer unter dem Nahmen eines Er&: Bis 
ep / und bat einen guten Hafen / allein ift dieſer 

ziemlich ins Abnehmen fommen / Das Eaftell 
aber paffıeret noch — Um den Hafen 
ligen 3.Caftelle / ſo ſelbigen defendiren. 

Tarento, Tarentum, ſoll ſonſten das Haupt in 
dieſer Gegend ſeyn / und war vor alten Zeiten eine 
mächtige und berühmte Stadt / auch hat fie vorjetzt 
doch ein het 

Der Meer: bey diefem Ort ſol Mb 
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—————.— — EEE 
kenim>Begirek haben / allein bey Dem Eingang iſt er 
mit groſſen Steinen vermachet / ſo / Daß 


ben. 
Um dieſe Stadt herum findet ſich auch die be⸗ 
Fandte Spinne Tarantula wann Die Inwohner von 
felber geftochen werden / ſo bekommen fie gar touns, 
derbare Zufälle Die ſich bloß durch Die Mufic curiren 
lafien. Hiervon Fan man Kircherum und Schot · 
tum beſehen. 

Lecce, Aletiurn;, iſt eine annoch feine Stadt 
und hat ein Biflum. 

Der 4.Theil von Neapolis fECALABRIA , ſo 
eben auch 3. Theilehat. Der 1.hiervonift La BA- 
sıLıcATA, Bafilicata,darinnen Fommen zum Vor⸗ 
ſchein Cirenza. 

Acherontus ſoll allhiet der Haupt: Ort ſeyn / 


Jabria citerior, und Darinmen laffen fi) fehen Cofen- 
2a „Cofentia, Diefe Stadt liget etwa ‚I eilen vom 
Meer / und führet den Titul eines tz Biſtums / 


hat auch ein feftes Schloß 


nano, Köfcianum , hatein Erg Biftumyund 
liget a einem hohen Felſen. 

" Caflano iſt von re‘ an 

4 dem 
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dem Fluß Lyone, und hat ein unter Cofenza geh 
eiges Biſtum 


Der 3. Theil iſt CALasrıA OLTRA, Calabria 
— — (les der eine 
⸗ erinnen ſeyn 
un roͤſſe hat. Dieſer folgen nach —— 

ioc Jolium. Diefe Stadt liget an dem 

iſchen Pharo⸗Sicilien gegen uͤber / iſt ziemlich 
und groß / und hat ein Ertz⸗Biſtum. 

$,Severin, $.Severinum,ift auch — 

aber ein un und fchlechter Ort. 
fon von —— eidg 
allhier nicht gedencken wollen. 
772% ba 20127 27 5 032 2225 cn, 22 2 


Bon Teutfchland insgemein. 


Hieher gehört die General-Earte/ Num. a5.) 


Eutſchland / Gerwania, hat gegen 

Aufgang Pohlen und Ungarn / von 

A Mittag Italien / von Niedergang Das 

Teutſche Meer und dl und 

von Mitternacht den Ocean und Das Baltiſche Meer 
zu Graͤntzen. 

Seine Länge von Abend gegen Morgen machet 
bey Die 200, Teutſche Meilen / Die Breite aber von 
Norden Güdenmwarts 150.Meilen. 

Die Lufft varinnen ift an denen meifien Orten 
gut / und die Erde durchgehends fruchtbar / —— 
Bun gegen vde / bein umb Ries 

r herum. 
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hält in fich sehen Craͤyſe / 
nemlich : 

Den OYefterreichifchen/ 

2. den Burgundiſchen / 

3. den Chur⸗Rheiniſchen / 

4. den Baͤyeriſchen / 

5. den Ober⸗Saͤchſiſchen / 

6. den Fraͤnckiſchen / 

7. den Sywäbifchen/ 

8. den Ober⸗heiniſchen / 

9. den Weftphälifchen/ und 

10. den FiedersSähfifhunCräyfk 


— 
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Exꝛrextſchland oo 
Meynungen / wir theilen es allhier ig in ſei⸗ 
—— Craͤhſe / (weilen wen bey j * —*X 
tlaͤufftiger Beben n. Ä 
Nemlichen ı.in den Deflerreichifcyen / Cir- 
eulum Auftriacum , — gehoͤren 


marc? / Kärnten und Crain / Die af⸗ 
ſchafft Tyrol / ſo — ne > * Degen 
— ſeyn ſolle / Das 

— und was en fonfien i in 


be 
2. In den Cräyß / Circulum 
Bavaricum , mworunter Das hum 
die obere Pfaltz / die —— Leuchtenberg / 


das 
lm — das Biſtum Freyſi das 
— nee Green Da um Dar 
vielen r 
Schwaͤbiſchen — 


3. In den 
Suevicum , darein gehören aD um Wuͤr⸗ 





—* und Chur / viele Reichs⸗Gr ** 
fuͤrſtete Aebte und —— als der zu Kempten / 
Ellwangen x. Aebtiſſin / und eine groſſe Menge 

- eu Augſpurg / ————— 


gen 

| den Fraͤncki Crä Circul 
wen Se —— bob fire 

treffl aſſchafften / ray Ahn⸗ 

—2* rſtete —— Henneberg / >. 


— —— 


s——— —— — 
— — - 
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Leutfchland. 
Wurtzbur untQlychffätt/der Hochs 
—— — Bee von Schwartzenberg / 
die Graſen von Hohen⸗Lohe / und andere dortherum 
egene Graffchafften / nebſt Nuͤrnberg / Rothen⸗ 


5. In den Ober⸗Rheiniſchen Craͤyß/ Circu= 
um R keini fuperioris,darinnen kommen zu ligen Die 
altz⸗· Grafen von Zwyhbruͤck / Birckenſeid / Span⸗ 
im und —— das er: und die Wet⸗ 
terdtr + die gefürft da, x. das Stift 
eye Speyer * Ba der Johanniter Mei⸗ 
/ 


Die Hertzogen von Lothringen und Savojen 
aan ihrer tragenden Lehen halber auch hieher. 
6.”Jn den Liider⸗Kheiniſchen Er täyß / Cir- 
eulum Rheni inferioris, Darunter aber gehöret das 
Era. Stifft Moͤyntz das — Trierund Das 
Tdün / die Chur-Fürftl. Süther in der 
16 / das Fürftenthum Arnberg / die Graf 
affau / Beilftein Nieder s fenburg / 
Rheineck / ꝛtc. 
. In den Ober⸗Saͤchſiſchen Cräyß/Circu- 
lum Saxoniz ſuperioris, worinnen das Marggr afe 
thum Meifen / die Landgrafich —— die 
Särfienthum Coburg / Querſurth / Weiſſen⸗Felß / 
das Ettifft Merfeburg und Zeiz das Marggrafs 
£hum Laußnitz / Das ürftentbum Anhalt die Abtey 
Duedfenburg / die Graſſchafft Barby / Die Marck 
ee nn und das Hergogthum Pommern zum 
n 
z. In den line Sächfifben Craͤyß / Cir- 
eolum Sazoniz inferioris, worzu die Braunſchwei⸗ 
gifchen / ‚Hanoverifchen und Lüneb Sander 
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das Hertzogthum und Exrtz ⸗Stifft Magdeburg 7 
das Fuͤrſtenthum Halberſtadt / das Hertzogthum 
Meklenburg / Bremen / Halftein / Sachſen und 
Lauenburg / die Biſtuͤmer Hildesheim und Luͤbeck / 
nebſt denen Staͤdten Hamburg / Luͤbeck und Bre⸗ 
men gehoͤren. Der andern Lande / ſo man noch hier⸗ 
u rechnet/ nicht zu gedencken / worvon wir bey jedem 

and a part handeln wollen. 

9. nden Weſtphaͤliſchen Erayß/ Circulum 
Weitphalicum ‚darunter gehören die e Muͤn⸗ 
ſter / Lüttich) / Paderporn/ Oſnabruͤck / Die Abtey 
Corvey / Die Hertzogthuͤmer Weſtphalen / Cleve / 
Fuͤlich und Bergen / das Fuͤrſtenthum Oft + Frieß⸗ 


- land Münden , Verdun / die Graſſchafft Delmen⸗ 


—⸗ 


horſt / Oldenburg / nebſt andern mehr. Die Staͤdte 
Coiln / Aachen / etc. 

Und 10. in den Burgundiſchen / Burgundi- 
eum , Dargu- gehörte vorgeiten Die Franche-Comte, 
und die gangen Niderlande. Vorjetzt aber haben 
die Sransofen und Holländer eine weit andere Abs 
theilung gemachet / undfelbe von Teutfchland abges 
Be wiewolen Spanien auch noch was darvon 

en. 

, Die vornehmfen Fluͤſſe feyn die DonauyDanu- 
ieh der bald allein von Abend gegen Morgen 

ieffet. 

Der Rhein Rhenus ‚der Maͤyhn / Marıus, Die 
Weſer / Vnurgis, Elbe/ Albis oder Viadrus , Mofel/ 
Molella, Sale, Sala , Nekar / Nicarus, &c. 

An ſonderbaren Seltenheiten findet ſich allhier 
die wunderbare Baumanns: Höhle nicht roeit von 
Goßlar / darein man Durch verjchiedene felgame 
Gänge hinab klettern muß / ehe man die darinnen be⸗ 
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ſindliche Wunder ⸗Hoͤrner / Kienbacken und Zaͤhne 
Dieher gehoͤret auch der Blocksberg / fi 


vB | dar. 
a cha Safe 


DieRegent en darinnen ſeyn der Roͤmiſ. Kaͤyſet / 
Koͤnig / Chur⸗ und andere Fuͤrſten und Grafen / xc. 


Die Spaniſchen Niderlande. 
( Hieher gehoͤret das Eärtlein Num. 26.) 


Jederland / Belgium ‚oder Germania infe- 
M rior,, — in 16 die 17. —— 
gen Nordenwarts di 


Teut ee re —— Teutſchland 
e / gegen / 5 
ab Gasse fen vorberneites 


Sie Srandr 
Meer. 


Sf demnach die Länge gefamter biefer Provin⸗ 
fen / fo unter dem Wort Belgio verflanden werden / 
vom Damm in Gröningen/biß an Hefdin in Artois, 
bon ohngefähr 70. und die Breite von Grafenhag 
in Holland big an Diedenhofen in dem Luxenbur⸗ 
gifchen 45.Meilen 

DVorgedachte 17. Provintzen aber werden ber 
griffen in 4 Fuͤrſtenthuͤmer / nemlichen Braband / 
Limburg / —— —* und Geldern / g. Graſſchaff⸗ 
ten / als da ſeyn: Holland / Seeland / Flandern / Ar- 
toi⸗ Hennegau / Namur / zuͤtphen / und die Graff⸗ 
Son Pre s.Hersfchaften / welchefeyn 

In / Utrecht / Frießland  Dber » fiel und 
—— Worzu man auch jetziger Zeit: Die 
melande noch zehlet. 


ee 17. Provinsen + fo ehemahle ihre age 


mt 





Die Spanifche Niederlande 
theilen fi: 
1. In Artois, mit Arras. 
> Slandern / mit Gent. 


3. n Sennegau / mit Mons. 
In die Gtaffvafft Namur / mit Na⸗ 


mur. 
5. In das Hertzogthum Suremburg/ 
mit Juremburg. Ä 
6. In das Hertʒzogthum Limpurg / mit 
Limpurg. 
7. In das Hertzogthum Geldern / mit 
Geldern. 
In Brabant / mit Bruͤſſel / darzu ge⸗ 


zZ - 
Hören heute 
Ant werpen/die Marggrafſchafft / und 
Die Herꝛſchafft Mecheln. 
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Teurfchland. 1 
Fe Herten gehabt und unter dem Römifchen Reich 
den find von Hertzog Carolo in Bungundien 
ammen gebracht / und durch Ehe-Padta an Kaͤh⸗ 
er Maximilian 1, nachgehende durch Erb⸗Recht an 
a8 Haug Defterreich und die Spanifche Könige 
Fommen / und hat Carolus V. ſolche zuerſt völlig bea 
feffen / von welchem fie auf Philippum 11. feinen 
kamen / unter Deffen Regierung die Unters 
thanen nicht nur wider Die alter Freyheiten behan⸗ 
deit / mit allerhand Laften befchtveret / fondern 
auch wider fie Die fo genannte Spanifche Inquiti- 
tion eingeführet/auch fonften mit Denen Leuten grau⸗ 
fam verfahren / und deßwegen ſie zu einer Verbuͤnd⸗ 
nüß wiber ermelten Koͤniges Regierung / und Die 
gemachte Neuerungen genoͤthiget worden / ſo / daß 
die Sache endlichen zu einem offenen Kriege auß⸗ 
agen. Welcher über Die go. Jahr lang ges 
Dauret / wordurch endlich der König in Spanien 
genöthiget worden / ihnen die alt heiten wies 
Derum zu confirmiren/ und Diejenigen Stände und 
Eräote; Degen erfich nicht verfichern koͤnnen / als 
eine Republic vor fren zu erflären / auch allen An» 
und Zufprüchen abzu = / wweldyes Dann infonders 
heit Anno ı 648. gef n. 

Daher ift es dann kommen / Daß dieſes Land 
getheilet wurde in Belgium Hifpanicum ‚das Spas 
nifche Niederland / und Eelgium Fœderatum, das 
vereinigte Niederland. 

Don dem Erfteny nemlichen Belgio Hifpanico, 
— wi zuerft / und hernacher auch von andern 

Diefes nun wird Nordenwarts durch Die vers 
einigte ande und das Teutſche a > 

Ä u 


173 


R 
Ki a 
| ) 
2 
f 
(1 
to 











174 Teutſchland. 

Aufgang von Teutfehland gegen Mittag durch Die 
Piccardie, Campagne und Fothringen / und gegen 

Midergang durch die Straffe von Calais umgräns 


* en * — — * 
en iſt ziemli / das ei 
feuchtbar / auch das Volck 4 hr arbeitfam. 

ER eu Land ftehet vorjegt guten Theils unter 

dem König in Branckreich/ ſo Daß man auch den 
dritten Theil Beigium Gallicum nennen fönte / Doch 
wollen wir Confuhon zu vermeyden / bey der alten 
Eintheilung bleiben / jedoch anbey jedes mal andeu⸗ 


ug mag um Frantzoͤſiſch feye. 


Es theilet fich demnach ſolches 1. in Die Graf⸗ 
ſchafft Arrors, Artefiam, worinnen Arras, Arreba- 
tum, Die Hauptftadt if. 

2. In $landern/ Flandriam, worinnen Gent / 
— der vornehmſte Ort iſt. 

n Hennegau / Hannoniam, da ſich Mont, 
— als der Haupt⸗ Ort hervor ehut, 

’ 4 In die Grafſchafft Nauux, Comitatum Na- 
imurcentem, mit der Hauptſtadt gleichen Nahmens. 
5. In das Hertzogthum Aurenburg / Duca- 
tum Lueenbargenfem , worinnen die vortreffliche 
— — Nahmens ſich hervor thut. 

n das Hertzogthum Limburg / Ducatum 
ae Darinnen — / Limburgum, 
zum Norfchein kommet. 

Indas Hertzogthum Geldern / Ducatum 
BR PR} men udenen Spaniſchen Nieder⸗ 
landen gehoͤret / der. übrige Theil aber ſtehet unter 
dem vereinigten Niederland, Der Haupt» Ort 
darinnen iſt Geldern Geldria. 3 

In 
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8. "in Brabant / Brabantiz Ducatum da ſich 
SBrüffel/ beuxellæ, als Haupt hervor t hut / worinnen 
jetziger Zeit Die Refideng deß Gouverneurg / deß 


EhurZürften in Baͤhern iſ. 
9. pen’ Marchionatum Antwer- 
pienfem. 1: 


Und Re 
10. In die Yerrfchafft Hfecheln/Dominium 
Mechlinienfe , mit dem Drt- gleichen Nah⸗ 
mens. jedoch werden heutiges Tags Diefe 2.leßs 
tere Theile zu Braband gerechnet/ ſo Daß Der Pro: 
vintzen nur 8. * OR 

Die vornehmfien Städte der Spanier feyn 
Gent / wegen der Groͤſſe / Bruͤgge / wegen der Hands 
lung, Oſiende / wegen deß Hafens, Bruͤſſel / wegen 
Der Refideng / Antwerpen / wegen der Schoͤnheit / 
Charleroy, wegen der Fortification,, und Loͤven / we⸗ 
gen der Univerhität, 

Unter denen Frantzoͤſiſchen Städten aber ma» 
chen fich berühmt Kiflel, Arras, Cambray,, Valen- 
ciennes ‚ Duͤnckerken / fo ein vortrefflicher Hafen iſt / 
und Dovay , Die Univerfität. 

Infonberhei eben Gy (m Dam Fhänen Dafe 
nſonderheit fehen Sluys mit dem ſchoͤnen Hafen / 
5 und Maftrich 


SEEN Blüfe Darinnen fen Die Diafe/ Mo, f 
e Fluͤſſe darinnen feyn die Mafe/ Mofa, 
auf dothringen flieffet / und fi in Die Nord⸗See 


2 ie Schelde / Scaldis, ſtuͤrtzet ſich ebener maſſen 
in vorgedachte See. 

Die el / Mofella , und der Rhein / Rhenus, 
ber fich in 4. Aerme theilet / und heiffet der erfte hier⸗ 
von die Yſel / ıfala, Der andere die Waal / Vahalis, 
der Dritte Der Leif/Leccus; und der vierdte behält * 

alten 
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in Nahmen / ob er ne — unter al⸗ 


—* aeg un von — Spani- 


Sp — era = —— 


gau in ſich begreiffet. 
Sieher gehoͤret das Caͤrtleln Num.ı 

———— wir die Spaniſchen iederlande 
— beſchauet / als wollen wir ſelbe 

was ſpecialer betrachten / und einen 
T Mer dem andern befchreiben. Und ſeye Der 
Artoıs, Artelia Oder Arrat. 
Diefe af hat Mitternadhtrvarts Flandern, 
gegen Morgen Flandern und Chambray , gegen 
Mittag und Abend aber Die Piccardie zu &rängen. 

Seine weıte von Suͤd⸗Oſten nacher Nord⸗We⸗ 
ſten etwa 19. und von Weſten nacher Oſten 
13 

Das Fand if d wol an Geträydrals guten Dies 
he⸗Waͤyden ü —* maſſen fruchtbar 

Die vornehmſten Fluͤſſe darinnen ſeyn / Die Lifa, 
Scarpe und Aa, 

Morzeiten —* Def Proving ihre eigene Gra⸗ 
fen! n d8 Fame fie an die Kron Spanien, 
i — ſie — —— nachdeme en 

igeihnen Anno 16 59. in dem preni 
überlaffen worden. e Maus: Ken 








1 — 
j ⁊ 2* 


Die erſte Abtheilung der Spaniſchen 
Niederlanden begreiffet infih: 

1. Artois, mit Artas, 6.Omer, Arien, S. Venand, Ba- 
paums ‚ Bethune, Hesdin, Teroanne, 5.Paul und 


Lens. 

2. Flandern / ſo fich theilet indas Spaniſche Flan⸗ 
dern / mit Gent / Bruͤgge / Blanckenberg / Oſten⸗ 
de / Neuport / Furnes, Dixmuyden / Deinſe / Cor⸗ 
tric / Dendermonde, Oudenarde, Die Grafſchafft 


Aelſt / &c. 
Brantzoͤſiſche Flandern / mit Bruͤſſel / Tornay ‚ Do- 
A Dupynkerken / Srevelins 
n und Caſſel. 
Holändifche Fiandern / mit Sluys / Ardenburgs 
Iſendik / Sas van Gene und Hulſt Und dann 
8. Dennegau / fofichtheilet in das Spanifche Hen⸗ 
negau / mit Mons,Ach,Enghio,&c. und Das 
, Brangöfifche Hennegau / mit Valenciennes, Cam» 
;  bkiay,Bo „ Candet, &c, 
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Bas die Derter betrifft /fo 1äffet fich hierinnen 
fehen alsdie Hauptſtadt / Arras, Arrebatum,Rigia- 
cum ‚ Ntrecht / — eine Biſchoffliche Reſide ntz an dem 
Scarpe-Zußg n/ und rool tortificiret if. Sie 
theilet fich in 2 26 und heiſſet die gröffere la 
Ville , und die Heine la Citte. 

On der gestern befindet fich die Bifchöffliche 
Haupt⸗Kirch 7 zu Unſerer Frauen genannt / dag 
Münfter / und de Bıfchoffs Reideng / nebft dem 
Rathhauß / und der Abthey 8. Waas und Bibliorhec. 
Es iſt dieſes eine Haupt⸗Feſtung / und ward se 
A.1640. den 13.Junii von denen Brankofen einber 
fonen. Die Spanier belagerten fie zwar A. 1654. 
wieder / wurden aber von Denen Frantzoſen dermaſ⸗ 
fen — en / daß fie mit groſſen Verluſt wieder ab⸗ 


Diefer folget nach — Fanum, S,Audo- 
wari, ſo nebſt ihrem nacher Tamerich gehörigen Bis 
ſtum an dem Aa- Flug liget. Die Stadt —— 
über Die maſſen fefte 7 ai hat einerſeits Moraft / a 
der andern aber einen Huͤgel mit einem Schloß / 
mit — auch breiten und * Graͤben verr 


| dem vor Dranien / ımd 
® “= — hierauf A, 1678» 


Be 
und in felber etliche ſchwimmende In/Laruntee 
eine ift / Die eine ahl Canmichen hat. Auf 
denen ſchwimmenden a Gate we 
wohnen / bie fi m emelbter —— 
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niemand andern verbinden/ fo gehen auch Die Weis 
ber niemalen in die Abtey⸗Kirche Bettini , und Füns 
nen auch nach ihrem Tod dorthin nicht begraben 
werden. 

Arien / Aire ‚Aria, liget an dem Lys- Fluß / und 
ift eine ſchoͤne Feſtung mitMoraft umzircket. A. ı &4r. 
eroberten Die. Srangofen felbe / gienge aber gleich 
poieder an Spanien über / doch befamen fie die 
Frantzoſen Anno 1677. nochmalen- 

S.Venand, $.Venantii Fanum, liget gleichermafs 

en indem Moraft /und ifteine gute Feſtung / die die 
ankofen A. 16 5 8. ebnergeftalten erobert haben. 

Papaume , Papalma, eine Haupt: Seftung mits 
ten im Waſſer gelegen / fo auch Anno 164 1. unter 
Frantzoͤſiſche Gewalt gerathen 

Bbethune, hethunia, liget nach Flandern hin / iſt 
eine herzliche Feſtung / und Fame Anno 1635. an 
Franckreich. ———— 

Hesdin, Hedena, iſt mit 6.Royal-Pafteyen und 
andern fehönen Auſſenwercken befeftiget / den Die 
Brangofen Anno ı 639. ihnen unterwuͤrffig gemacht 
haben. Diefer Ort aber Fam Anno 1658. Durch 
den Marſchall Hocquincous wieder an Spesen 
biß ihn die Srangofen endlichen wieder ein befamen. 

Teroanne , Tarvennz, an dem Stuß Læſa geles 
gen / ward ſchon Anno 1552. vom Käpfer Carln 
dem v. eingenommen und zerftöret/ Darvon man nur 
noch die Rudera fihet, 

Die Stadt S.Paul, Fanum S. Pauli ‚liget mitten 
im Lande / und träget den Nahmen einer Graff⸗ 


Lens, Lentium ,ifteine kleine Feſtung / und we⸗ 
gem der von Bring Conde gegen die Spanier IR 
enen 
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tenen Vitorie berühmt. Die Frantzoſen befamen 
fie Anno 1647- 

‚Slandern/ ComitatusFlandriz ,ift die beruͤhm⸗ 
tefte Sraffchafft in denen Niederlanden / und gräns 
Get gegen Mitternacht mit dem Teutſchen Meer/und 
dem Außfluß der Schelde / gegen Morgen mit Heu⸗ 
negau und Braband / gegen Mittag mit Artois und 
Hennegau/ und gegen Abend mit Dem Occan und 
Artois, 

Diefer Proving weite erſtrecket ſich von Süden 
Norden warts / auf ohngefehr 22. und von Abend 
Morgenwarts auf, eben fo viel Meilen. 

Das Land ift über Die Maffen fruchtbar an Ge⸗ 
träyd und —— 7— auch reich an Fiſchen. 

Ssonften finden fich in dieſerGraſſchafft x. Burg 
grafichafften/Sent/Ypern/Furnes,S. Winox- Ber⸗ 
gen und Herlebecke / 3. Fürftenthümer,Steenhufen 
Gavere,und Eipinoy, vier berähmte Höfe, Duͤnker⸗ 
un Reuports Oſtende / und Flays,und viele Burg⸗ 

ogteyen. or 

Diefe Provintz theilet fich vorjetzt in 3.Theile/ 
nemlicyen in das Spanifche / Srangöfifch- und in 
Das Holländffche Flandern. 

n dem Spaniſchen $landern kommen zum 
Vorſchein / Gent / Sandavum, ſo von vielen Fluͤſſen 
und Canãlen durchſchnitten wird / ſie iſt eine der groͤ⸗ 
ftenSstädteinEuropa,in welcher ſich über Die36000. 
Häufer befinden / fie wird mit 4. [chiffreichen Waß 
fern beneßt / Die theils durch / theils bey 97 hin 
fir hmen/ nemlichen mit der Schelde / Life / Lve und 
dem Meer afler. _ Es gehet auch auß dem Meer / 
foin die 4000. Schritt Davon eutfernet / ein groffer 
Eanal gegen der Stadt / or en Außfluß ne I 

ü 2 
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Dann die berühmte Fortrefle Sas von Bent / neben 
noch andern Schantzen mehr. Und befchüget obi⸗ 
ges Caftell den Hafenund die Einfarth. Sonſten 
ift Diefer vortreffliche Drt gut befeftiget. Sm dem 
Schloß la Cour de Prince genannt; war Kaͤyſer 
Carolus V. —— /mbiR olches gang mit Waſ⸗ 
fer umfchlofien. Die Citadelle ift auch feſt 

und mit 5. Paſteyen verwahret. Auſſer diefen bes 
findet fidy noch allhier der Bein ü liche Pallaſt / 
das ſchoͤne Rathhauß / der Thurn Bellſord mit 700. 
Staffeln / und einer ſehr groſſen Glocken von 
Nooo.Pfunden / und einer ſchoͤnen Uhr. 

Allhier iſt auch Das Land⸗ und Hof-Sericht / fo 
auß einen Prefidenten und 12. Allelloribus beſtehet. 
Ybrigens hat dieſe Stadt noch viel ſchoͤne Kirchen 
und Eloͤſter / nebſt verfehiedenen fehönenBibliothecen, 
So ſihet man nicht weniger daſelbſten viele —* 
Wind; und Roß⸗ Muͤhlen / viele Maͤrckt und Plaͤtze / 
worunter der Freytags⸗Marckt feines gleichen 
ſchwerich hat. 

Brugge / Brüge, hat ein nacher Mecheln gehöris 
ges Biſtum / und liget an der Reya,die Durch verfchies 
dene bemaurte Canaͤle Durch die Stadt/und fo dann 
aufDome und Sluys in Das Meer flieffet. Es ift diefe 
Stadt mit ſtarcken Waͤllen / einem breiten und fehr 
tieffen Graben umfchloffen/und liget vor jedem Thor 
noch ein ftarcfeg Ravelin, und was Diefen Ort noch 

efter machet / iſt die nicht gar weit von ihr entfernte 
ung Damm / ſo gleichfam ihreBormauer ifl.Sie 

t ſonſten ein ſchoͤn Rathhauß / und Jeſuiter⸗Colle⸗ 
ium, nebſt einer ſelten Waſſer ⸗Kunſt. Der 
Halli la Franche hat einen fchönen Thurn von uns 
gefehr 343. Stuffen. Das groffe Hauß / m 
ie 
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die Kauffleuthe sufammen Fommen / war weyland 
mit einem Geld⸗Seckel / (auf Frantzoͤſiſch laBourfe,) 
bemercket / dahero dann hernacher dieſer Nahme al⸗ 
len andern dergleichen Plaͤtzen gegeben worden / daß 
man ſie Boͤrſe genennet. 

Blanckenberg / Blancoberga, iſt nur ein gering 
Stäbdtlein / doch machet fie der Hafen beruͤhint. 

Oſtende / Oftenda,liget in einemgroſſen Moraſt 
und vielen Canaͤlen / iſt auch mit einem guten Hafen 
verſehen / und gut fortificirt / und daher bald uns 
ee olnberfundenbafelftn einebeejäh 

e nden daſelbſien eine dreyjaͤhrige 

Belagerung auß / doch uͤbergaben ſie —* Ort 
nachdem / Anno 1604. an Albertum, den Ertz⸗Her⸗ 
sogen in Defterreich und feyn von denen Spa; 
niern zeit waͤhrender Belagerung 78 ı 24. Soldas 
ten umfo 


mmen. 

Neuport / iſt auch ein fefter Ort mit einem ſchoͤ⸗ 
nen —— Die A. 1600. gehaltene blutige Tref⸗ 
— / zwiſchen denen Spaniern und Holländern bes 

andt gemachet haben. _ 

Furnes, Furnz, ift eine zroifchen Neuport / Düns 
Berfen und Dyxmuyden gelegene befeftigte Stadt / 
die Anno 16 77. Die Frantzoſen einbekommen haben. 

Dixmuyd und Deiufe, famen Anno ı 69 5. durch 
Huͤlff * DamahligenCommentantenElienbergers/ 
an den König in Franckreich. 

Cortryc ‚Cortray, Cortracum, iſt eine Buy 
und liget nebft dem feſten Caſtell ander Life. Als 
hier findet fich eine Abthey / Nonnen⸗Cloſter und ein 
SjefuitersCollegium. 

Dendermonde, Tenera munda ‚ liget an Dem 
Dendre · Fluß / der fich nicht roeit hiervon in die Schel⸗ 
de ſtuͤrtzet / der Ort mag — ſeyn. 
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Oudenarde, [iget auch an der Schelde / und hat 
ein feftes Caſtell mitten in der Stadt. 

In dieſem Theil Eommet auch zum Borfchein 


ı die Grafſchafft Arı sT,Comitatus Aloftanus, ſo eben 


auch um die Schelde herum liget. Und kommet 
Darinnen zum Vorſchein Die Hauptfladt Aelſt, ſo in 
Dem vorigen Kriege völlig ruiniret worden / wiewo⸗ 
len es nachdeme Die Spanier wiederum befeftiget has 
ben, Item Granmont, erhardsberg/Mons Ger- 
— ſo in vorigem Krieg gleichermaſſen ruiniret 
worden. 

Ingleichem ſihet man hierinn auch Das Sand 
van’ Waes, Vafıam ‚fo über der Schelde liget / aber 
Beinen fondern Ort hat. 

"In dem $rangöfilchen Flandern laffen fich 
fehen Ryflel ‚Infulx , Srangöfifch Lille , alfo deßwe⸗ 
gen genannt / weilen dieſer Ort mit verfchiedenen 
Seen ehemals rings umfchloffen war / die man 
aber vorjegt mit fleiß durchgehends außgetröcknet 
hat. Eonften liget fie an dem Deula-Sfuß / und 
mufte viele Ungluͤcks⸗Faͤlle außftehen / dann fieift öffs 
ters eingenommen und rein außgeplundert worden / 
biß Anno 1668. fie der König in Franckreich einbes 
kommen / und vermöge deß Aachifchen Friedens / 
Anno 1678. als eigen behalten / welcher fiefo dann 
mehrers befeftiget. Vorjetzt hat fie eine Ciradelte 
von 5. Koyal Pafteyen/ gedoppelte Graͤben nebit 
— Auſſenwercken / die fie beſter maſſen defen- 

iren. 

Tornay, Tornacum , ift eine alte Bifchoffliche 
Stadt und Seftung an der Schelde / hat ein Parle- 
ment und vortreffliche Handlung / auch eine groffe 
Menge Häufer / jo nach Alt⸗Roͤmiſcher — er⸗ 

auet 
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bauet worden. Die Haupt:Kirche dafelbften ift ein 
herzliches Gebaͤu mit 5. hohen Thürnen. Es finden 
fich über dieſes auch in Die 72. vortreffliche Hands 
wercker darinnen. 

‚ „Anno 1667. eroberte fie der König in Franck⸗ 
reich / und behielte fie auch) / laut deß Aachifchen Fries 
dens als eigen/ von daran iftfie fo Dann mehrere for- 
mGe Donay,Duacucfeine fer Qoldreie@tat 

ouay,Duacum,ifteine fehr Volckreiche Stadt / 
wolbefeſtiget / und mit einer guten Univerlitaͤt gezie⸗ 
ret. Die Frantzoſen eroberten ſelbige Anno 1667. 
und befeſtigten ſie ſo dann mehrers. 

Vpern / Ipra oder Ipretum, hat ein unter Mes 
cheln geböriges Biſtum / viele fehöne Kirchen / wor⸗ 
unter der Thum 5.Martin heiflet/ und viele Burg: 
Vogteyen. Dafelbften verfertiget man viele Waa⸗ 
ren / und hält auch verfchiedene Jahr⸗Maͤrckte. 

Die Srangofen eroberten diefen Drt Anno 1678. 
und behielten fie auch / laut deß Nimmegiſchen 
Friedens 


Armentiers, Armentariæ, iſt gut befeſtiget / und 
liget an dem Lis-Ztuß / deſſen unerachtet eroberten 
es Anno 1668. die Frantzoſen nichts deſto weniger. 

Duynkerken, Dünkerka,ifteine fefte Stadt und 
berühmter vortrefflicher See⸗Haſen / 6 Meilen von 
Calais und 5.von Neuport gelegen. Anno 1658, 
wurde fie von denen Engelländern un Frantzoſen 
denen Spaniern weggenommen / hierauf Fame fie 
an die Engelländer / von denen fie der König in 
Franckreich Anno 1662. erfauffet. Vorjetzt be; 
findet fich alldar eine fefte Citadelle , hat auch / wie 
ſchon gedacht / einen guten Hafen. Die Einwoh⸗ 
ner ſeyn aufdem Meer in u. Anfehen- 
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Grevelingen, Gravelina, ift eine ziemlich befeſtig⸗ 
te Stadt zwiſchen Calais und Duokerken, ſo ehe deſ⸗ 
fen vor eine ſtarcke Vormauer Slandern gedienet/ 
Doch eroberte felbe Anno 1645. der Hertzog von 
Orleans,murde aber von denen Spaniern nochmahs 
len erobert / alleine befamen fie Anno 1658. Die 


zum wieder / Qinorbergen Mons S,.Vinoeci, 


ein an dem Meer gelegener Drt / den die Frantzo⸗ 
fen Anno 1667. gleichermaflen einbefommen. 
if Caſſel / Mont-Caflel, —— Morinorum, 
iſt eine Stadt und Schange auf einem Berge / die 
die Frantzoſen Anno 1677. erobert. Es finden fich 
awar hierinnen noch andere Derter mehr / weilen fie 
aber von fchlechtem Aftim feyn / als wollen wir fob 
che mit ſtillſchweigen übergehen. 
Das „olländiiche $landern be / ſo 
kommen darinnen zum Vorſchein Sluis, Claufulz, 
liget nicht gar weit von der See in lauter Moraſt / 
hat auch einen guten Hafen / welcher eine 
Schiffe gang bequem falten fan. Ob gleich Diefer 
Ort nicht ſonders groß iſt / fo Fan fie doch por eine 
gute Feſtung paffieren. Die Holländer befigen fels 

€ bereits von Anno 1604. her / und haben folche 
zeitwwahrender Belagerung Oſtende erobert. 

Ardenburg/ Ardenburgum, liget nicht weit von 

ms es gleich) klein / fo in es dennoch, fefte 


genug. 
Iſendick / Uendicum, und Bierfliet / Bisflesum, 
fepn klein aber gut fortificiret. 

Sas van Gent ‚ Cararradta Gandavienfis , liget 
4.Meilen von Gent / und ift ein ſeſtes Caftell , wel⸗ 
ches die Spanier zu mehrerer Befefligung Gent an: 
geleget haben / alleine haben ſolches Anno ı u 

n⸗ 
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Holländer hinweg genommen / und befisen es noch 
biß dato. 


Hulſt / Hulſtum, iſt Hein/ aber auch noch) fefiger 


nug / Die Holländer eroberten e8 Anno 1645: 
Hannoniz Comkatus, graͤntzet ge⸗ 
gen Mitternacht mit Braband und Slandern/gegen 
Morgen mit Braband und der Grafſchafft Namur / 
gegen Mittag mit Camerich / Der Picardie und 
Champanien / und gegen Abend mit der Scheldev 
fo fie von Artois und Flandern fondert. 
Die Weite von Süden nacher Norden erfires 
det fich etron =. - von Abend gegen Morgen 
en 


ungefehr 16. . 

Die Erde dafelbften ift fruchtbar / und Die Lufft 
gefund / die Fluͤſſe / jo folches durchſtroͤhmen / feyn 
die Schelde/ Samıbre , Haine und Dender, &e. Auſ⸗ 
fer dieſen finden fich allhier verjchiedene Seen / viel 
Holtz und etliche Bergwercke. 

Auch dieſen Theil die Spanier und Fran⸗ 
sofen untereinander getheilet/und befigen Diefegtern 


‚den gröffern Theil hiervon. Wie fie dann im vers 


wichenem Kriege dieſe Provintz völlig erobert hatten / 
alleine muften fie vermöge deß Ryßwykiſchen Gries 
dens viel Davon wieder abtreften. 

Kommen demnach indemSpanifchen Henne⸗ 
gau zum Vorſchein Mons, Montes Hannoniz, Die 


Hauptfiadt allhier / fie liget auf einem Hügelandem - 


r deß Trulle-Sluffes / die Holländer nennen 
gen / fie ift groß und vortrefflich mıt guten Waͤl⸗ 
len / und 3. Graͤben fortificıret hat ein altes und 
ſchoͤnes Schloß / worbey infonderheit der Pallaft. 
einen Blick verdienet / worinnen Das Land⸗ Ser cht 
gehalten wird. Sonſten J dieſer Ort auch ihres 
5 Han⸗ 
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Handels und Handwercker berühmt / und befindet 
fich auch der Thum: Jungfrauen Abthey S.Valtruda 
allhier ; dieſe Fungfrauen verrichten de& Vormit⸗ 
tags in geiftlihem Habit den Gottesdienft / deß 
Nachmittags aber —* ſie ſich weltlich / und doͤrf⸗ 
fen ſich auch verheyrathen. Anno 1691. eroberten 
die Scansofen dieſen Orth / und fortifieirten ihne ſo / 
daß er bald unuͤberwindlich wurde / alleine muſten 
ſie ſelben / laut deß Ryßwykiſchen Friedens denen 
Spaniern wieder abtretten. 

Ach ‚Athum ‚liget an dem Dender-Fluß unges 
fehr 4.Meilen von Mons,umdiftein feſter Ort / nichts 
defto weniger eroberten ihm Die Frantzoſen dennoch 
Anno 1697, reftituirten ihn aber felbiges Jahr bey 
dem Ryßwykiſchen Frieden wieder. 

Enghien, Angia, ift ein Fuͤrſtenthum / darvon 
ſich auch Frantzoͤſiſche Fuͤrſten von Gebluͤthe geſchrie⸗ 
ben haben. 

Dieſen folgen fo dann fürter nach Soignies, 
Sognacum ‚Leflines ‚Leflinz, Leuze, Lotufa, Ligne, 
Ligniacum , fü zwar nur ein Dorff / Doch fehreiben 
ſich die Srafen von Ligne darvon. S. Gislain, Fa- 
num $.Gislenii , ein kleines aber deß Moraſts hal: 
ber feftes Schloß / deme man gar übel beyfommen 
‚fan. Binche, Binchium, Braiae leComte ‚Bro- 
nium , Fontaine l’Eveque , Epifcopi Fons , item 
- ıRoeux, Rodiam ,feyn Derter von fehlechter Con- 
fideration, 

Barbanfon , Barbanfonium ‚ein Schloß / wor⸗ 
von fich der Pring von Barbaufon fehreibet. Chi- 
may ‚Chimacum iſt eıne Stadt und Fuͤrſtenthum / 
ſo auch noch zu Spanien gehoͤret. 

. B-raumoot, Beilomontium, iſt eine Graſſchafft 
und. Ztadt / fo auch noch hieher gehoͤret. 
Was 


Was das Frantʒoͤſiſche Hennegau betrifft/ 
ſo kommen darinnen zum —— Hauptſtadt 
Valeneiennes , Valentianæ, oder Valentiniana, an 
der Schelde / welcher Fluß mitten durch dieſe Stadt 
laufſet / die Ronelle daſelbſten & fich nehmet / und 
viele kleine Inſuln machet. Sie liget theils in eis 
ner Ebene / theils aber auf kleinen Bergen / und kan 
meiſtens unter Waſſer geſetzet werden / iſt uͤbrigens 


ein ſchoͤn und wolgebauter Ort / worinnen viel vor⸗ 


treffliche Gebaͤude / beſonders aber deß Grafen Hof / 
das Rath⸗ und Zeughauß / Jeſuiter Collegium, die 
Marien⸗Kirch einen Anblick verdienen. Sie iſt 
wolbefeſtiget / und eroberte ſie der Koͤnig in Franck⸗ 
reich) Anno 1677. durch ein klein halberoͤffnetes Thor 
mit ſtuͤrmender Hand / und ſelber verſahe ſie hierauſ 
mit einer guten Ciradelle. 

Cambray, Cameracum, Gamerich / liget gleie 
chermaffen an der Schelde / theils an einem Berges 
und theils in einer Ebene /, ift auch feſt und fehr gut 

ebauet. ie wird über Das / mit einem Ertz⸗ Bi⸗ 
= . and! tr oo —* 
rtz⸗Bi icher Pallaſt / ein praͤchtiges Rath⸗ 
hauß / auf deſſen Thurn ein Glocken⸗Spiel zuſehen / 
daß / ehe die Ihrfchlägt / ein Liedgen ſpielet / nebſt 


der Ertz⸗Biſchofſiichen Kirche zu Unſerer Frauen und 
der Stiffts-Kirche zu $.Gangerico zufehen fie war 
ehemals eineKänferlicheStadt/wie dañ Kaͤhſer Carl 


der V.dafelbft Anno 1543. eine Citadelle angeleget / 
Anno 1677. bemaͤchtigte ſich Franckreich derer glei⸗ 


chermaſſen· Von dieſer Stadt nennet ſich die gan⸗ 
tze Gegend daherum le Cambreſis, Ager Camera- 


cenſis. 

baouchaiĩn, Bochanium liget gleichermaſſen an 

vorgedachtem Fluß / zwiſchen Mons undValencienne, 
M6 und 


— 
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und iſt nach der Neuen Art fortiſciret. Pipimus, 
lieſſe fie zum Gedaͤchtnuͤß deh wider Den Gothen Roͤ⸗ 
nig Dieterich erhaltenen Siegs erbauen. A.1676. 
haben e8 die Frantzoſen erobert. 

Condet ‚Condate iſt auch ein vortrefflich fefter 
Drt an der Scyelde/den die Frantzoſen Anno 1676. 
einbekommen. 

Maubeuge ‚Malbodium, liget Jan dem Sambre- 
>: / ift gleichergeftalten feſt und anbey ein guter 

af über diefen Fluß. 

Quesnoy, Quercetum iſt ein guter ver ſchantzter 
ehe ift fehon von Anno 1654. in Frantzoͤſiſchen 

en. 

Landrecy ‚Landrecium , figet an Dem Sambre- 
Fluß / und machte fich wegen Der Anno 1543. von 
Känfer Carolo V. außgeftandenen harten Belage⸗ 
rung bekandt  ift übrigens eine gute Zeitung / und 
kam im PByrenwifchen Frieden an Srandreich. 

—— / Mariæxburgum, Die Maria Die 
Hungarifche Königin / als fie ftatt ihres Bruders 
Caroli V.den&cepter führtererbauen laffen. Iſt eine 
gute Seftung / und Fam in dem Pprenwifchen Frie⸗ 
den in Franckreichs Sünden. 

Avefnes,, Avenna,, iſt gleichermaffen eine gute 

ng / etwa 4.Meileg von Landrecy gelegen. 
je Frantzoſen befamen diefen Ort gleichermaffen 
ın dem Pyrenaifchen Frieden⸗Schluß vor la Beſca. 

Philippeville , Philippopolis, befam ihren Na⸗ 
men von Philippo dem Könige in Spanien / und ift 

eine jchöne Feſtung / fo laut deß Pprenwifchen 
Friedens gleichermaſſen denen Frantzo⸗ 
fen zukame / ıc. 


Zweyte 





Die zweyte Abtheilung der Spaniſchen 


Riederlanden hält in ſich: 


1. Die Grafſchafft Namur Spaniſchet 
Derꝛſchafft / mit Namur,Charleroy und 


Fleury. 

Srangöfifcher Beherꝛſchung / mit Char» 
lemont und Givet, 

2. Das Hertzogthum Cuxemburg Spa 
nifcher Beherrfehung/mitLuremburg/ 
S. Veit / ꝛc. 

Bransöfifcher Herꝛſchafft / mit Montme® 
di, Thionville,Yvois,Donvillers,&c- 

3. Das ertzogthum Limpurg Spani⸗ 

er eberrfbung mit Himpurg/und 

KBolländifcher Bortmäffigreit/ mit 0 

iem / Faickenburg und vw 
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weyte Abrheilung von denen Spa⸗ 
niſchen Niederlanden / 
Worinnen die Grafſchafft Namur / 
Luremburg und Limburg 
begriffen ſeyn. 

Hiehet gebövet das Särtlein Num. 28.) 


I Grafhaft, Namur / Comitatus Na- 





urcenfis,gränget Nordenwarts mit Bra⸗ 

bandy gegen Morgen mit Luxemburg / 9% 

gen Mittag mit gedachtem gairenburg und Henne⸗ 

gau / und gegen Abend mit Braband und Hennegau 
re Breite hält ungefehr von Suͤd⸗ 

gegen Nord» Often 12. und ihre Länge von Abend 


—— 10. Meilen. 
niten ift dieſes Land reich an Eyſen⸗Bley⸗ 
ee und. Marmor Gruben. 

uch dieſe —A theifet ſich jetziget Be⸗ 
Vyrwe nach in das paniſch und Frantzoͤſiſche 
In dem erften format um Vorſchein bie Haupt, 
ſtadt Namur / Namoreum, Diele liget an det 
Maaſe und Sambre , wiſchen gupemburg / Luͤttich / 
Sraband und Hennegau. Es it daſelbſten eine 
Bruce und Paß über das Waſſer. Caſtell 
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den 1. Sept. ft.n. von dem König in Engelland Wil- 
helmo ‚dem Chur⸗Fuͤrſten in Bäyern / und andern 
Allürten/nach einer harten Belagerung unter Spa⸗ 
nifche Devotion gebracht / da Doch der Hertzog von 
Villeroy mit 90. oder gar 100000. Mann zufehen 
muſte / und fie nicht entfeßen Fonte. Auf dieſe 
Eroberung hat eineSinnreiche Feder alſo poẽtĩſiret. 
Liliger invitam N amurci credidit 
arcem, 
Reddi mon vinci * ı,mania poſſe 
ratus. 
*2. B. quatuor domitäconjundlis viri- 
bus arce, 
Et VINCI REDDI mania poſſe, 
docent. 
Inunc & jacta, BATAVO * 3. fpe- 
ante ‚triumphos, 
Galle \ fed et BATAVO parta tropaa 
vide. 
Anne fidem convellis ? AMAT VI- 
CTORIA TESTEM * 4. 
Gallus & in Caſtris, Gallus in arce 
refert. - 
* r, Diefe Wort reddi non vincihat der Koͤ⸗ 
nig in Franckreich über deß Eaftells Pfortesu Na⸗ 
mur feßen laffen. 
* 2.Britannus , Bavarus- Brandenburgenfi, 
‚Batartt. — Srangsficher | 
3. Hierunter man | 
Seiten —2 in Engelland. | 
4. 
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* 4, ft ein Abfehen auf eine Muͤntz / ſo der Ko⸗ 
nigin Kranckreich Anno 1693. prägen laffen. 
R Sonften fpielete ein anderer Kopff hiervon auch 
alfo: 


— 


Olim N AMUR eram, cum Batavus me 
vertit in URNAM, 
Inqua tot Galli membra [epulta 
jacent, 

Charleroy, Carolo regium [iget an einem Berg 
bey der Sambre, etwa 5. Meilen von Namur. Es 
war Anfangs nur ein geringerflecken/den die Spar 
nier Anno 1666. fortificirt / und ihme den Nah⸗ 
men ihres Fuͤrſten / Charle Roy gegeben. Sie ift 
mit ſtarcken Waͤllen / Paſteyen und Außwercken / 
wie auch tieffen Graͤben und Abſchnitten / nach jetzi⸗ 
ger Manier umſchloſſen. 

Diefen Ort gedachte Anno1672. der Printz 
von Uranien zu erobern / doch muſte er in dem De- 
cember dieſe Belagerung aufheben / und hatte im 
AuguftoAnno 1677. gleiches Gluͤck / bey dem Nim⸗ 
megiſchen Frieden aber tratte Franckreich * 
Ort den Spaniern wieder ab / nahme ſelben aber 
Anso 1693. wieder weg / und muſte ihn / laut deß 
Rißwyckiſchen Friedens nochmahlen reftituiren. 

‚ _Fleury ‚Floriacum , iſt zwar ein ſchlechter Ort / 
nicht weit von Charleroy abgelegen Doch aber we⸗ 
gen deß blutigen Treffeng / fo die aliirten und Fran⸗ 
ofen Anno 1690. nn gehalten/ berühmt. 

In dem Frantzoͤſiſchen Theildiefer Sraffichafft 
(igencharlemont,Carolomoatium quf einem Berg / 
welchen die Maaſe vorbey rinnet. Die Stadt iſt 
mit fehr ſtarcken Waͤllen Flanquen md Paſteyen 

un 
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umzitcket / und fihet als ein Schloß auß. Anno 1680. 
gleich nach dem Nimmegiſchen Frieden / nahmen ſie 
die Ftantzoſen hinweg / und haben ſie auch noch biß 
dato behalten. 

Giver, ligt gantz nahe bey Charlemont, und iſt 
eine Veſtung von geringer Confideration, 

Das Hertʒogthum Kurenburg/ Dutatus Lu- 
xenburgenfis , gränget Nordenwaͤrts mit Namur 
und Limburg / gegen Morgen mit Eölln und Trier 
gegen Mittag mit Lothringen / und gegen Abend 
mit Champanien. 

Die Weite von Suden Nord Oſtwarts / / hält 
unge * 17. und von Weſten Oſtenwarts etwa 
20.Meilen. 

Die Lufft iſt temperirt/ und das Land an Wein 
und Getraͤhd ſehr fruchtbar. 

Die Flüffe ſeyn Die Mofel Eltz und Ourth. 
Es theilet fich auch dieſes Hertzogthum in 2. Theis 
le nemlichen in das Spanifche und Frantzoͤſiſche 

In dem erften Fommt / laut deß Ryßwickiſchen 
Briedens/ zum Vorſchein die Haupt-Stadt Luxem⸗ 
burg /Luciburgum. Sie ligt an dem Alzer-$luß/ 
fo Durch Diefelbige hinflieffet / undift eine von Natut 
und Kunft auf Stein » Seifen gelegene vortreffliche 
Veſtung. Darinnen befindet fich ein — rſtli⸗ 
cher Pallaſt / nettes Rath⸗ Hauß / und der 
Stadt der ſchoͤne Pallaſt PetriGraffen zu Mausfeld. 

Was Geſtalten dieſe gute Veſtung durch Ae- 
cord an die Frantzoſen vor etlichen Jahren uͤbergan⸗ 
gen / ift bekandt / die aber jegiger Zeit Durch den Ryß⸗ 
wickiſchen Srieben wieder an die Kron Spanien 
fommen. Diefer fülgen fo dann nach Battogne, 
Baftonasum, Viande, Vienna, fo dem Haufe Ura⸗ 


gen 
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nien gehoͤret; $.Veir , Fanum $.Viti und Chiny, 
Chiniacam die Grafſſchaſſt. 

Diegransofen aber haben darinnen nochMoat- 
medii , Montem medium, ſo eine ſtarcke Berg⸗Ve⸗ 


ſung iſt / und an dem Cheza-lußliget. Sie kam 


Anno 1658.duch Hilff DeB Marfchalle delle Fer- 


te andie Srandojen. 
Thionville, Theodonis villa, Diedenhofen iſt eine 


- berühmte Zeftung an der Mofel / fo in Form eines 


halben Monden erbauet / mit guten Bollwercken 
umfchtoffen ift / und ligt wiſchen jedem annoch ein 
Ravelin,und noch audere nroercfe und Abſchnit⸗ 
te / naͤchſt einem Kesl Fort, Contrefcarpen und tieſ⸗ 
fen Graͤben voll Waſſers / x. 
der Stadt befinden ſich annoch Die alte und 
neue Burg /nebft dem Haufe deß Governeurs UND 
dem Rath - Haufe. Anno 1558. eroberte fie vor 
die ron Srandkreich der Hertzog von Guife, Anno 
1643. bekamen fie die Spanier wieder die fie aber 
denen Franboſen / faut deh Pyrenzifchen Friedens 
abermahlen überfaffen muften. 
Yvois, Epoifus liget an Denen Graͤntzen / etwa 
eine Meile von Mouſon, uind ift auch noch ſeſte. 
Danyillers , Damvillerium liget gegen Verdun 
auf denen Lothringiſchen Grängen / und ift jo wol 
wegen deß Oris / ais auch ber Vefeſtigung berühmt. 
Sie kam Anno 1687. AN anckreich. 
ieherde et Kanften auch noch Marville, Mar- 
tia villa, fo nächft an Lothringen liget / und ein ana 


noch feiner Ort ift- * 
Das Zectzogthum Kimburg/ Ducatus Lim- 
burgenfis,bat von — undenorgen Sülichr 


4 > . 
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yon Mittag Zuremburg/und von Abend Lüttich zum 
Graͤntzen. 
Seine —— bezihet ſich von Suͤd⸗Oſten / na⸗ 

cher Rord⸗Weſten auf 10. oder eilffthalbe / und von 

Abend Morgenwarts auf die acht und eine halbe 
Meile. Das Land hat an Korn und verfchiedenen 
zur Artzney dienlichen Waſſern und Steinen einen 


Überfluß. 
Sonſten theilet ſich diefes Hertzogthum in Das 
Spanifcheund Holländifche. : 
ndem erften / fo rechter Hand an das Guͤlchi⸗ 
ſche oͤſſet / befinden ſich Limburg / Limb+rgum der 
upt- Ort hierinnen. Esliget etwas Meilenvon . 
achy und 6.von Luͤttich / fehr vortheilhafftigmit eis " 
nem Caſtell / auf einem jähen Felſen. 

Anno 1633. befamen e8 Die Holländer eins 
eich Darauf eroberten felbes Die Spanier wieder. 
ber Anno ı 675. famesin der Srangofen Hände. 

Sie haben es aber nachdem fie es vorhero zerwuͤ⸗ 
fiet / iaut deß Nimmegiſchen Zriedens Denen Spas 
niern wieder abgetretten. 

Drey Meilen von Limburg fommet der berühmte 
Brunn zu Spa zum Vorſchein / ſo einvon Felſen rings 
umfehleffen / und mittenindem Ardenner Wald ge: 
legenes Dorff ift. 

n bem andern/ nemlich im Hollaͤndiſchen / wei⸗ 
ſet ſich Dalem, Dalemum, an einem kleinen Fluß / 
der ſich mit der Maaſe vereinbaret. Es gehoͤret des 
nen Hollaͤndern / und hat ein gutes Caſtell / doch ha; 
ben es die Frantzoſen in dem vorigen Kriege gleichers 
maffen gerftöret. 

Facckenburg / Faleoburtum oder Falconis Mons, 
liget etwa 2. Meilen von Maftrich, war en * 
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e rilung der Spaniſchen 
Riederlanden hält in ſich: 

1. Das Sertzogthum Geldern Spani⸗ 
ſchen Gebiets / mit Geldern und Rur⸗ 


mund. 
Aolländifhen Gebiets / darvon in fol 


— 

2.Das Hertzogthum Braband Spani⸗ 
ſchen Gebiets / mit Bruͤſſel / Loͤven / 
Antwerpen / Mecheln / sc. 
Hollaͤndiſchen Gebiets / mit Bergen op 
Zoom / Breda / Sertzogenbuſch / Gra⸗ 
ve) el /1C. 

3. Dos BiſtumLuͤttich / mit Luͤttich / Ma⸗ 


87 Tongern /Huy / Dinant / das Ayers 


gzogthum Bovilon, &c, 
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. befefliget / alleine haben auch dieſes die Frantzoſen 
zerſtoͤret / wiewolen man e8 vorjegt wieder mag re- 
parirt haben. 
Wik, Vicus figet an der Maafe gleich Maſtrich 
gegen uber/ weßwegen es etliche vor einen Theil von 
der eriten halten. 


Dritte Abtheilung der Spanifchen 
Lieder landen/ 


Worinnen Geldern / Braband / Me⸗ 
cheln / und Antwerpen begrif⸗ 
fen ſeyn. 

(Hieher gehoͤret das Caͤrtlein Num. 29.) 3 

As Aergogehum Geldern / Ducatus Gel- 
&) driz,hat Mitternachtwarts die Suͤder⸗See / 
gegen Morgen den Rhein / und Eleve / ger, 

gen Mittag die Maafe und Guͤlich / und gegen Abend 
Holland und Utrecht zun Graͤntzen. — 
Auch dieſe zen theilet fich in das Spanifche 
und Holländifche Geldern. 2 
n dem Spaniſchen liget Geldern / Geldria, 

der Haupt-Drt / worvon die Proving den Mahmen 
befommen / an dem Heinen Fluß Niers ‚der ihr ſtatt 
eines Grabens dienet/das Schloß wird von etlichen‘ 
vor fehr feft gehalten / und dieſes zwar wegen feines 
vortheilhafften Lagers. ; 
Diefer folget nach Ruremond / Ruremunda, 

an der Maafe gleich bey dem Einfluß der Roer infels 
bey woher fie auch feinen Wrahmen befommen. Sie 
hat ein nacher Mecheln gehoͤriges Biſtum / und iſt 
eine geoffe  fehöne und reiche Stadt / Die mit vielem’ 
N 2 ſſchoͤnen 
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—— Cloͤſtern pranget / worunter das Carthaͤu⸗ 
r⸗Kloſter das vornehmſte if. 

Das uͤbrige gehoͤret denen Hollaͤndern / darvon / 
¶ weilen es in dieſe Carten nicht hat koͤnnen gebracht 
werden / auch ohne dem unter dem vereinigten 
Niederland begriffen geweſen /) wir in folgenden 
bey denen vereinigten Niederlanden handeln wol⸗ 


fen. 

Das Hertzogthum Braband / Ducatus Bra- 
bantiz,gränget Mitternachtwarts mit Holland und 
einem Theil Geldern / gegen Morgen auch mit Gel⸗ 
bern und dem Biſtum Luͤttich / von Mittag mit 
negau und der Srafichafft Namur / und gegen 
mit Zlandern und Seeland. 

Seine Groͤſſe hält von Süden gegen Norden 
etwa 22. und von Weſten big Dften 20. Meilen. 

Das Land ift fruchtbar allhier / und Die Lufft ges 


mäfligt. 

Die Fluͤſſe aber / fo dieſes Land durchwaͤſſern / 
ſeyn die Scheide /Maafe/ Dela, Demer, Aa, Jecker, 
Domel, Nephte — htſeh ( er 

Dieſes Hertzogthum ift vorjeßt fehr weitläuffti 
geilen man Antwerpen und Mecheln auch Darzu ai 
met / und theilet fich in das Spanifche und Holläns 
diſche Braband. 

In dem Spaniſchen kommet zum Vorſchein die 
Hauptiſtadt Bruͤſſel / Bruxella , ſo der Spaniſchen 
Vice koyRehdeng. Sie iſt eine ſchoͤne / groſſe und 
wolgebaute / an dem vinna· Fluß gelegene Stadt / 
welcher Durch ſelbe laufſet und Fan man zu Waſſer 
auf ‚elbem Durch einen Canal / fo mit verfchiedenen 
Schleuſen verwahret iſt / auf dem Rupel⸗Fluß / und 

von 
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von dar fürter auf ®," Schelde nacher Antorff kom⸗ 
men. 


Man theilet dieſe Stadt in Die obere und unteres 
davon Die Letztere diel anmuthiger als die andere iſt / 
in deme fie viele ſchoͤne Spring⸗Brunnen hat. Sie 
begreiffet 2. Stunden in ihren Umeräyß / und iſt gut 
befeftiget/ auch mit doppelten Mauren / breiten und 
tiefen Gräben / und einemhohen Wall umgeben. 

Alhier findet fich ein vortrefllicher Pallaſt / in 
welchem die Krufft / wenn jemand hinein ſchreyet / 
32. mal einen Widerſchall oder Echogibt. Nebſt 
dem Schloß iſt ein herzlicher Garten / alwo eine Or⸗ 
gel, ſo ein kuͤnſtlich Waſſerwerck treibet. Ubrigens 
it auch allhier ein praͤchtiges Rathhauß / nebſt noch 
vielen andern Palläften / in gleichem ein wol außge⸗ 
rüftetes Zeughauß. Unter Denen Kirchen verdienee 
infonderheit einen Anblick 8.Gudula » fo 2. Thuͤrne 
hat von soo.Treppen / Das Carmeliter⸗Nonnen⸗ 
Eloſier / das Yefuiter Collegium nebft der Biblio- 


a thec. Auch findet fich das hohe Tribunal und Rath 


von Braband allhier. 

Auno 1695. den 12. Aug. ſt.n. ward fie von 
der Srangöfifchen Armee unter dem Hergog von 
Villeroy mit 40.Mörfern bombardirt / und meio 
fientheis in Grunde ruiniret / ſo daß der Schaven 
auf 30.Millionen gerechnet worden. 

£öven/ Lovanium , iſt auch ein trefflich guter» 
bauter Ort / ımd hält in feinem Umcraͤyß in Die 
8. Italiaͤniſche Meilen iſt anbey mit ſtarcken Mau⸗ 
ven/ tieffz und breiten Graͤben / vielen hohen und ſtar⸗ 
cken Thuͤrnen / und 13. Bollwercken umſchloſſen. 
Sie liget an der Dilia und Vorta in einem Moraftis 
gen Ort / iſt aber herslic) — In dem SR 

3 er 
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allhier hat Känfer Earl der V. Chur-Zürften Johañ 
Briderichen von Sachfeneine Zeitlang gefangen fis 
Ken laffen.  Sonften machet ſich Diefer Ort infon- 
rheit berühmt Durch die vortreffliche Univerfiräf/ 
An no 1426.von Hertzog Johann dem IV.ju Bra⸗ 
nd geflifftet worden / und hat fich allhier Tuftus 
Lißpus por andern berühmt gemachet. Es hat 
Diefe Academie 2. gute Collegia; fo bald denen ‘Pals 
täftentroß bieten. Liber erzehltes verdienet and) das 
Rathhauß / das Zefuiters-Collegium,und Franciſca⸗ 
ner⸗Kirche einen Anblick / und ligt in der Letztern vor⸗ 
gedachter Juſtus Lipſius begraben. 
Dieſen folget fuͤrters nach Antwerpen / Antwer- 
pia, Antorff/ an dem Schelde⸗Fluß / der unfern von 
felber fich in dag Meer ſtuͤrtzet. Diefelbige hat eis 
nen guten und gelegenen Hafen / und war vorzeiten 
die allerbefte Kauff⸗ und Handels⸗Stadt in gank 
Niederland / nach der entftandenen Kriegs⸗Unruhe / 
und denen iñerlichen Kriegen aber kam ſie in groſſes 
Abnehmen / und geriethe die meiſte Handlung nacher 
Amſterdam und andere Oerter / deſſen ungeachtet 
iſt fie Doch der Kauffmanfchafft noch viel zugethan / 
reich) und gut toruticıret / und nach Holändifcher 
Art mit ſtarcken Wällen / breiten und tieffen Graͤ⸗ 
ben / Pafteyen und Auffenwercken umfchloffen. 

Naͤchſt bey der Stadt kommet das vortreffliche 
fefte Caſtell / fo eine befonvere Feſtung nach der neuen 
Manier mit 5. Haupt» Pafteyen verftärcket wird / 
zum Vorſchein. 

Die Stat an fich felbften ift eine der ſchoͤnſten 
und gehen Die Straſſen gang gerade zu / Die Haͤuſet 
gleichen meift denen Pallaͤſten und geben Derjelben 
eine nicht geringe Zierde. 

Unter denen Kirchen zehlet Die zu Linferer Grauen 

in 
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in die 66. Capellen und Altaͤre und befindet ſich auf 
deren Thurn ein kuͤnſtliches Glocken⸗Spiel. Die 
Jeſuiter Kirche iſt von weiſſem Marmor. Unter 
denen weitlichen Gebaͤuden verdienen einen Anblick 
das Rathhauß nebſt der Raths⸗bibliothec, das 
Kauffhauf / ſo auf 43. Marmornen Säulen ſtehet / 
das Zuchthauß / die Kunſt⸗ Kammer / deß Herrn von 
Rodes Pallaft / die Plantiniſche Truckerey / worin⸗ 
nen ı2. Preffen / und hunderterley E chrifften bes 
findlichfepn. Nicht weit von diefer Stadt / auch an 
der Scheide ligen noch 3. ſeſte Schantzen / ſo dieſelbe 
noch mehrers befefligen / die rechter Hand be 
$.Philipp, bey der lincker Hand aber befindet ich 
S Maria und die Poll⸗Schantz. Ubrigeng ift 7 
dachtes Antwerpen mie eine befondere Landſchafft / 
und heiſſet die Marggrafſchafft deß H. RReichs. 

Fuͤrters fonımt allhier zum Vorſchein ee 
Mechlinia , Frantzoͤſiſch Malines, an dem Fluß De- 
lia , fo mitten durch Die Stadt laͤufft / auch rings 
um felbe gelaffen werden Fan. 

Dieſe Stadt / fo über die maſſen fefte / auch 
ringsherum / bey ereignender Noth / unter Waſſer 
gern merden Fan / ift gleichfam Das Her& von 

raͤband / und hat einen Ertz⸗Biſchofflichen Sitz / 
und gute Academie , 8 vor dieſem gut floriret / wie 
dann einsmals ⸗. Koͤnigliche Printzen / 24. uͤrſtli⸗ 
che / und 29. Sröffliche Perſonen zugleich ſich der 

Studien halber Dafelbften aufgehalten. Mannen- 
net Die re Dafelbften / ihrer fonderbahren 
on eit halber Die Meefters van Polyt, 

hier befindet fich ein Parlament / allwohin 

auf allen Niederlaͤndiſchen Provintzen / fo dem Koͤ⸗ 
nig in Spanien zuſtehen / ie en 
4 3 
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Es beftehet in 16. Raͤthen und Yenfigern. Ubri⸗ 
en fihet man allhier auffer andern ſchoͤnen Pallaͤ⸗ 
fen sein ſchoͤnes Rathhauß. Und findet man in der 
Haupt: Kirchen verichtedene raare Sachen / beſon⸗ 
ders aber bey felber einen Thurn mit einem wunder⸗ 
fehönen Glocken⸗Spiel. ne 

Sonſten ift Mecheln nebft ihrem Gebiethe eine 

—F den Provintzen / und heiffet die Herr⸗ 
D )e n. 

Von diefer und andern Städten iſt gu ihrem 
Ruhm ein Sprüchwort entflanden: So Das Mes 
cheln die Schöne / Anttverpen die Reihe /Bruͤſſel 
die Edle / Löven die Weiſe Gent Die Groſſe / Bruͤg 
die Alte / und Chambray die Feſte heiſſet. 

Hieher gehoͤret auch das Hertzogthum Arſchott / 
Arſchottum, deſſen Hauptſtadt von gleichem Nah⸗ 
en eine gute Seftung ft / und an dem Dewer · Fluß 

i 


get. 

Eben an dieſem Fluß liget auch Dieſt, Diefta, fo 
nicht fondersberühmt. Item Vilvorden, Vielvor- 
dia ‚nicht weit von Brüffel / iſt aber auch von ges 
ringem Anfehen/ ingleichem Tienen / Tienz, Gem- 
blours, Gemblacum ‚ Nivelle ‚ Nivigella ‚fo in ets 
was fortificiret / Landen / ohnfern Löwen, fü wegen 
der Anno 1693. vorgangenen harten Schlacht bes 
Fandt worden. SftemSennef, nicht weit von Ni- 
velle ‚die durch das Anno ı 674. vorgegangene har⸗ 
te Treffen zwiſchen denen Frantzoſen / Teutſchen und 
Holländern Agnalirt worden. 

In dem Hoändifchen Braband kommen zum 
Vorſchein Bergen op Zoom, Bergæ ad Zomam, fie 
liget theilg an dem Soma - Fluß / und theilsan einem 
Pleinen Berg / unter dem Titul einer Marggrafs 

ſchafft / 
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fchafft / iſt vortrefflich fortifichret / auch mit Auſſen⸗ 
wercken und einem annoch guten Hafen verſehen. 
Um ſelbe herum finden ſich noch verſchiedene kleine 
eſtungen / die fie noch feſter machen / dergleichen 
eyn die Nord⸗ und Suͤder⸗Schantßz an dem Meer / 
nebſt der Feſtung Naſſau an ſelbem / Moermontfort, 
Pinfenfort und ne. h 

Anno 1567. Fame diefer Ort in der Holländer 
Hände die fie mehr ber et haben. 

Diefer folgen nach Breda ‚Breda , an ben Fluß 
Meecke, etwa 3. Meilen von der See / unter dem 
Titul einer Frey⸗Herrſchafft. Diefer Ort ift einer 
der fefteften Städte ın Wiederlandy und hat ı7. 
Dörfer unter ſich / vorjegt gehöret fie dem Hoch» 
Fuͤrſtlichen Haufe Uranien. 

Herkogen- Bufch / Silva Ducis, Bofeum Ducis, 
Franhoͤſiſch Bosledug, ift die Hauptflabt def Hollaͤn⸗ 
diſchen Brabands / und liget an dem Dommelt⸗ 
Fluß / der Die Aada und Diſa zu ſich nehmet / und ſich 
mit ſelben etwa 2. Meilen Davon in die Maaſe fürs 
tzet. Sie iſt ſehr important ‚indeme fie gang mit 
Moraft umfehloffen. 

Grave, Gravia, liget auf der Lincken der Maaſe / 
die mit ihren Waffern die breiten Gräben anfüllet/ 
fo um ihre Boilwercke  nebft 2. halben Monven 
rings herum gehen. Es ift ein feſter Ort / den Die 
Fraͤntzoſen Anno 1672. denen Holländern abges 
nommen / wurde aber darauf dem Pringen von 
Yranien wieder abgetretten, 

Maftricht ; Obtricum , Trajedtum ad Moſam, 
oder Trajetuw fuperius , in Anfehung Utrecht / ſo 
Trajetum inferius heiffet / ift eine Real-Seftung am 
der Maaſe gelegen der — zertheilet / und —— 
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ber Fleinere Theil Wyk. der mit der Haupt⸗Feſtung 
durch eine Reinerne Brücken von 10 Schwibb 
zufammen gehänget wird. Der Drt ift fehr groß 
und ee fchöne Kirchen und Gebaͤu / un⸗ 
ter dem erſten verdienet einen befondern Blick die 
8,Servatius- Kirche / und das Stifft Unferer Frauen’ | 
in welchem ein doppeltes Creutz von Gold und Ede 
gefteinen fehr Eunftlich gemachet zu ſchauen / darin 
nen foll dem Vorgeben nach / ein Theil von dem 
Ereuß Ehrifli enthalten ſeyn. Fuͤrters befchaue 
man dafelbiten das fchöne Jeſuiter⸗ Collegium, ein 
Schönes Rath: und Zeughauß. Anno 1673. be 
kamen diefen Ort die Srangofen nach tapfferem We 
derftand / endlichen per Accord ‚ muften ihn aber in 
dem Nimmegiſchen Frieden Denen Holländern wie 
der geben. 

Die Herifchafft Ravenſtein / Ravenfteinenfis 
Dynattia , liget gleicher geftalten an der Maafe/ und 
gehöret vorjetzt Pfalz Neuburg. 

..  NB. das Land / fo zu Hergogenbufch gehöre’ 
heiſſet fonften das Q ’artier of Mayer ye van Herzo- 
genbof‘ h , und darinnen Se noch fürter / umd 


















zwar an dem Aa - (Fluß die Feſtung Helmont umd 
kindhofen, Der Diitri&t, deß Landes aber um Hel- 
mont. in denen Eharten dag Peelland von dem lan; 
gen Moraft / der Die Peel heiffet. 


| Zuſatz. 
W müffen hier auch mit wenigen das Stiſt 


Luͤttich vorſtellen / weiten joiches fich nit 

gend beffer hinſchicket. Dieſes Biſtum 

nun Lateiniſch Epiſcopatus Leodieniis , graͤntzet ge 
gen 
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gen Mitternacht mit Geldern und Brabandy gegen 
Morgen mit Limburg und Guͤlich / gegen Mittage 
mit Luxemburg / und gegen Abend mit Braband 
und der Örafichafft Namur. . 

_ Die Bröffe eritrecket fich von Suͤd⸗Weſten nad) 
Nord⸗Oſten auf Die 22. und von Abend Morgen: 
warts auf Die 7.Meilen. 

‚ „Die £ufft Darinnen iſt temperirt / und das Erd⸗ 
reich bringet eine Menge Geträyd/ Srüchten und 
Thiere hervor. 

Hierinnen kommet zum Borfchein die Haupt: 
ſtadt Lüttich / Leodium, Frantzoͤſiſch Liege , fie liget 
linker Hand der Maafe / unter der Zufammenflief 
fung der Urth zin einem angenehmen Thal / die Kits 
chen und Häufer dafelbften feyn prächtig aufgefüh: 
ret/und zehlet man 8 Stifte Kirchen, viele Abteyen 
und Kloͤſter. Beſonders iſt der Thum feines Ca⸗ 
pituls halber berühmt, allwo man keinen zum Cano- 
nıco aufnehmet / er feye Dann von Adel oder ein 
Dedor. Diefer folgen nad) Maſeyk / Mafacum, 
Tongern , Tungri , Huy oder Haye, Huum oder 
Hugum ‚ander Maafe und Huy⸗Fluß / darvon dies 
fer Ort den Namen befommen. Durch die Maa⸗ 
fe theilet ſich Diefer Ort in 2.Theile / und ifl das 
Schloß — noch fefte genug. Anno 1693. 
eroberten ihn die Brangofen / und befeftigten ihn 
mcehrers / Doch wurde felber von denen Alliirten 
roieder einbefommen. Disant,, Dinanıium , figet 
rechter Handander Maafe. Sie hat ein allerſeits 
bald unzugängliches Berg-Schloß. Nachdeme fie 
die Frantzoſen erobert / fchleiffeten fie Die Citadelle, 
und torssficirtenfie roiederum befler maſſen. A. 697. 
aber wurd er dem Biſchoff wieder reltiturt. Hier⸗ 

innen 
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innen ligen auch noch Haſſelt, Hafleletum, Pranchi- 

moat ,Franchimontium , Thuin, Thuinum, Stablo, 

Abbatia $tabulenfis ,„ an dem Luremburgifchen / 

Moeurs , Comitatus Meurfianus , an dem Stift 

Luͤttich / und gehöret dem Haufe von Uranien / 
a ‚ Comitatus Hornanus, &c, 

Bouilon ‚ Ducatus Bullionenfis , ſo auch im Luͤt⸗ 
tichiſchen liget nebft der Hauptſtadt Bouillon. Es 
war vorzeiten Dem Biſchoff zu Lüttich verfeget / ans 
jeßt aber hatesder König in Franckreich einer Fran⸗ 
goͤſiſchen Familie eingeräumet. 

en gehöret vorgedachtes Biftum dem Bis 

en von Luͤttich nad) Deffen Abfterben Fam es an 

den jeigen Chur-Fürften zu Coͤlln / deß Chur: Fürs 
ſten zu Bäyern Heran Brudern. 

8 ftehet aber unter Teutfchland / wie Dann der 

Biſchoff wuͤrcklich unter denen Oeiſtiſtlichen Fuͤrſten 
in Teutſchland ſeine Stelle hat. 


Die Vereinigten Niederlande. 
(Hieher gehoͤret das Caͤrtlein Num. 30.) 
Elgium Fœderatum, Die Republie Holland / 

B graͤntzet Nordenwarts / und gegen Abend 
mit dem Teutfchen Meer / gegen Morgen 
mit Teutfchland / und gegen Mittag mit Denen 
Spanifchen Niederlanden. 
ine Breite von Norden nacher Süden hält 
ungefehr 46.Meilen / die Breite aber von Morgen 
Abendiwarts bey nahe 40. Meilen. 
Die vornehmften Fluͤſſe allhier re der Rhein / 
Rhenus, die Maaſe / Moſa, die Iſel / ıc. 
Die Erde darinnen iſt ſo weich und moraſtig / daß 
man dahero nicht pfluͤgen Fan / ja fie zittert auch deß⸗ 
wegen 





Die Mereinigten Niederlande 
halten in ſich: 
3. Die Grafſchafft HSolland / mit Am: 
erdam. 
2. Seeland; mit Middelburg, 
3. Utrecht / mit Utrecht. 
4. Geldern / nebſt der Grafſchafft Zuͤt⸗ 
phen / mit Nimmegen. 
5. Ober⸗RYſſel / mit Deventer. 
G. Groͤningen / mit Groͤningen. Und 


dann 
7. Wen⸗Frießland / mit Loͤwarden. 
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tvegen an vielen Orten / weilen fie unten auf dem 
> gesehen iſt. 

s finden ſich daſelbſten auch lauter groſſe Wie⸗ 
fen die zur Winters⸗Zeit von dem Meer verwuͤſtet 
werden / weßwegen man fonderbare Waſſer⸗Muͤh⸗ 
fen gebauet / wordurch Das Waſſer von denen Wie⸗ 
fen gebracht wird, 

Sonften haben die Holländer rider die Ergief 
fung deß Meere ftarcte Daͤmme verfertiget / wor⸗ 
unter die ander Iſel / Maaß / Sparendam und Mes 
denblick die Vornehmſten ſſeyn. Man macht Das 
ſelbſten viele Schiffe / herzliche Tuͤcher und Lein⸗ 
wand / beſonders aber ziehet das Land einen groffen 
Gewinn von dem Haͤring⸗Fang. 

Diefe Lande theilen fich «. in bie Grafichafft 

and / Comitatum Hollandiz , torinnen ber 
Haupt Ort Amfterdam it. 

2. n See⸗ dand / Seelandiam ‚mit der Haupt⸗ 
lade Middelburg. 

3. In recht / Provinciam Ultrajetinam, mif 


der Hauptfladt. | 
4. %n Beldern / da dann dieſes halbe Her 
thum / nebft der Grafſchafft Zutphen vor eine 

Ding genommen wird / mit der Hauptſtadt Nim⸗ 
me 


[3 


In DbersYffel / Tranfifalanam ‚mit Det vor⸗ 
a * — —— Ber 

6. ingen/ Proviaeiam Gröningenfem, 
pebft der Hauptſtadt Groͤningen. 

Und 7. ın Weſt⸗Frießland / Frifiam occidentag 
lem , mit Lewarden dem Haupt Ort. 

Die immportanteften Häfen ſeyn Oſtende / New 
port / Grevelingen / Sluys, Texel. Amfistdam A = 

ſiog 
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fingen und Mibdelburg / wie auch Briel / Groͤnin⸗ 
gen und Harlingen/ ıc. 

Diefe Vereinigte Provingen befamen den Na⸗ 
men Daher / weilen fie fich vor ungefehr 22 Jahten 
mit einander vereiniget / nach deme fie die Grauſam⸗ 
keiten deß Hergogen von Alba , welcher Daruber 
Gouverneur par /nicht mehr ertragen konten / und 
das Spanifche och abtwarffen. Diefer ſtoltze Re 
gent madyete ſich hieherum dergeſtalten verhaftet / 
daß fich Das gange Land vor ihm entſetzet. Die 
—— ** zu Utrecht / Anno ı 579. und 
Pr alſo / daß fie fich mit einem einhelligen Eyde ver 

nden/einander zur Erhaltung ihrer Freyheit aͤuſſer⸗ 
ſtem Vermoͤgen nach beyzuſtehen / worzu dañ auch Die 
Neuigkeit der Religion und ſcharffe laquiſition ſehl 
vielegeholffen. Und iſt allhier noch zu mercken / daß 
von diefen VII. Provingen gewiſſe Depucirte nad) 
dem Hang a ichet werden / Da fie von denen 

röften ABichtigkeiten mit einander deliberiren/ und 
Beiffet diefeg Collegium Ihre Hochmögende / Die 
oe General Staaten oder Vereinigte Nie 


ande, 

_ Unter denen fonderbaren Seltenheiten in dieſen 
Niederlanden insgefamtthun fich hervor Die netten 
Eanäle / wordurch fie alles unter Waſſer fegen Fon 

nen / die ſtarcken Taͤmme / die weitberuͤhm⸗ 

ten und fehönen Glocken» Spiele iu 
Amfterdam x. 


3305 
Erſie 
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Die erfie Abthellung der Verelnigten 
Niederlanden hält in ſich: | 
r. Die Graſſchofft Holland / ſo ſich theilet: 1. In das Mitten 
nachtigermit Amſterdam / Harlem Meydenblid/ Hoorn / 
Enihuyſen / Munikdam / Alcmar / Obdam / Texel / Vlie⸗ 
land / &c. und 
2. In das Mittaͤgige / mit Rotterdam / Leyden / Delfft / 
Dortrecht / Gonde / Haag / Graveſand / Ryßwick &cc, 
2. Seeland / deſſen Theile ſeyn die Inſuln: 
1. Walchhern / mit Middelburg / Vlieſſingen / Veere / &e 
2. Nord⸗Bevetland. 
3. Duyveland / mit Overkerck. 
5. Schowen mit Zirik Zee / und 


6. Tolen. 
8. Die Herifhafft Utrecht mit Utrecht / Wyk / Montfart / 
&c. 
4 — ſich theilet: 1. in Ober⸗Geldern / worvon 
oben. 
2. in die Betau / mit Bommel / Tiel / Culenburg / &c. und 
J. indie Velau mit Arndeim und Culburg. Und dan 


$- In die Grafſchafft Zůtphen / mit Zuͤtphen / Groll / rochern⸗ 
Doesburg/ &. 
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‚Erjte Abebeilung der Dereinigten Nie 
tlande/ Ä 
Sp Holland/ Seeland/ Utrecht und 


Geldern in fich begreiffet. 

( Hieher gehöret das Cärtlein Num. z1.) 
Ir wollen den Anfang von Holland machen, 
olland - Hollandiz Comitatus . AN 
und vor fich felbfienjals die vornehmſte Pros 
vintz der Vereinigten Lande hat Nordenmarts Die 
Suͤder⸗See / gegen Morgen eben befagte See / ges 
gen Mittag Utrecht und gegen Abend die Nord⸗ 

See zum Srängen. 

Ohr Bezirck hält ungefehr 60. Meilen / und iſt 
von Carolo dem Kahlen / Dieterico , Dem Hertzogen 
in Saſconien zu Ehren / zur Grafſchafft gemachet 


worden. 

Sie theilet ſich in das Mitternaͤchtige und Mit⸗ 
taͤgige Hollandyin dem erſten kommt zum Vorſchein 
Amfierdam / Amſtelodamum, ander Amitel, wor⸗ 
von ſie auch ihren Nahmen bekommen. Dieſelbe 
hat einen vortrefflichen und groſſen Hafen / ſo daß 
zum oͤfftern bey Die 1000. Schiffe darinnen zuſam⸗ 
men kom̃en / die nicht anderſt als eine Waſſer Stadt 
in die Augen leuchtet / und iſt dieſer Urſachen halber / 
und wegen der ſiarcken Handlung in Oſt⸗ und Weſt⸗ 
Indien die beruͤhmteſte unter allen Handels⸗Staͤd⸗ 
fen. Sie iſi mit Mauren / Waͤllen / Graͤben und 
Bollwercken umſchloſſen / und gut fortificiret / und 

— bald als ein Amphithearrum einem halben 
ircul. 


Die Haͤuſer ſtehen meiſtens auf ſtarcken bälgens 


nen Köften/ und feyn den meiftentheilaufdas pr in 


— — 
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tigſte aufgeführet. Unter dene fchönften Gebaͤu⸗ 
Den nun werden vornemlich gesehlet/das fehr prächtis 
Rathhauß / fo auf die 30.Millionen folle gekoſtet 
aben / das Zeughauß / das Oft und Welt In⸗ 
Dianifche Hauß / der Printzen⸗ Hof das Admira- 
litaͤt⸗ Hauß / Die Boͤrſe oder Das Kauffhauß / Das 
Wänfen: Spinns Zucht: und Kafpel:Hauß, 
Soniten finden fich auch allhier verfchiedene be- 
ruͤhmte und Raritaͤten⸗Kammern / ſo mit al⸗ 
lerhand Seltenheiten und deren vortrefflichſten See⸗ 
Charten / herzlichen Schildereyen / Indianiſch⸗ und 
Chineſiſchen Arbeiten außgezieret ſeyn / wer dieſe 
herzliche Stadt nachErforderung beſchr eiben wolte / 
muͤſte ein gantzes Buch hierzu vonnoͤthen haben / man 
Fan aber deß Zeſũ Amſterdam inzwiſchen beſehen / 
der dieſelbe nett und ſauber in Quarto, und mit zier⸗ 
ichen Kupffern vor etlichen Jahren herauß gegeben. 
Ungeſehr 3.Meiten von dieſer Stadt liget Har- 
lem , Harlemum, an dem Sparen⸗Fluß und dem 
Meeres Theil / fo von Diefer Stadt das Harlemers 
Meer genannt wird. ie ift eine ſchoͤne / groffe 
und feſte Stadt / und ihres Biers und zarten Sein 
wand halber ſehr berühmt. Die 5. bar onis· Kirche / 
ol Die groͤſte in Hol und Seeland 80 das Rath⸗ 
auß verdienet auch vor andern einen Blick. Dieſe 
tadt hat den Ruhm / daß in ihr Laurentius Co- 
fterus die edle Buchs Truckerey foll erfunden haben / 
Deffen Diener / nachdem er Diefem die Buchflaben 
entwendet / fie nacher Maing gebracht. | 
Medenblick / Medenblieum, Hoorn, Horna, 
Enkhuyfen / Eachufz , und Munikdam,, Moaacho- 
damum, ſeyn 4. berühmte Sees. Hafen ander Suͤ⸗ 
der⸗See / worein viel Schiſſe au Fommen pflegen. 
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Alcmar, Alcmarıa, iſt eine gute Feflung/und mie 
lauter Moraft umgeben geweſen / Den man aber 
nach der Zeit außgefüllet / [0 / daß vorjeßt Die ſchoͤn⸗ 
ſien Wäyden dafelbiten zu finden ſeyn 
 _, Edam/ Edamum, {ige an eben Diefer Ste/ und 
iſtbeſonders wegen deß Schiffbaues und denen Kaͤ⸗ 
fen berühmt / die man allhier in geoffer Menge mar 
chet / und nacher Teutjchland bringet. ' 
men Es gehören bieher auch die Inſul Texel, Teffa- 
‚ Ha, und Ulieland/ Flevolundia , worauf herzliche 
Waͤyde anzutreffen / und haben bey denenfelben / in 
deren —* die Schiffe ihren Stand. Sonſten 
finden fich auch noch Dort herumEperlandyfo an Dem 
 Zerelhanget/ der Schelling und Srind. 
Hieher gehöret auch noch die Gra chafftEgmond, 
Comitarus Egmondz „ nebft dem ſchoͤnen Schloß 


s Nahmens. 

In Suͤd⸗ Holland ligen Roterdam / Koteroda⸗ 
mom ‚ander Maaſe / jo von dem Canal Rotera den 
| m befommen. Sie iſt groß/ reich / und eine 

e Handels-Stadt/ mit einem guten Hafen, Ihr 

ier wird gleichermaffen fehr gelobet. Gonften 
ft fie deß Gelahrten üralmı atterland / der auch 
von ihe den Zunahmen befommeny deſſen Statue VOR 
Metall fihet man auf einer fleinern ruͤcke / nicht 


weit vom Marckt. 
Leyden / Lugdunum Batavorum ‚ am Rhein / 


der nicht weit davon fich mit dem Meer vermaͤhlet. 
Diefer Ott / ſo ſchoͤn und prächtig erbauet / auch be⸗ 
* forcihicirt iſt / hat von der beruhmten Univerfi« 
und vertrefflichen Kauffmannſchafft nicht, gerine 
gen diuhm / Das Rathhauß / und UniverfirätzCol» 
legium mit 6. ſchoͤnen — verdienen / kn 
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manfiebefchaue. Sonſten finden ſich auch allhier 
eine berühmte Bibliochec , fo nebft der S. Peters» 
Kirchen und ber Burg auch noch einen Anblick vers 
dienen. Beyderſeits der Straffen / fo alle ſchoͤn 
gerade Durchlauffen / und wol gepflaftert ſeyn / ſtehen 
gr Linden» Bäume welches der Stadt eine rech- 

nnehmlichFeit gibet. Diefe Stadt erlangte 
auch einen ewigen Nach⸗Ruhm wegen Der im voris 
gen Jahr hundert erlittenen Spanifchen Belage⸗ 
rung / und höchft tapfferer Gegenwehr. Das Land 
dortherum heiffet Das Rheinland, . 

Delft, Delphi, ifteine fefte Stadt auf einer ſchoͤ⸗ 
nen Ebene gelegen / hat tieffe Waſſer⸗ Gräben und 
ſtarcke und laufft das Waſſer in groffen Ca⸗ 
naͤlen bald durch alle Gaſſen. elbften findet 
ſich ein prächtiges Rathhauß / und 2. ſchoͤne Kircheny 
in deren einer das Naſſauiſche Begraͤbnuͤh iſt / nicht 
weniger ſihet man auch allhier das praͤchtige Grab⸗ 
mahl Printz Wilhelms von Uranien / nebſt vielen 
praͤchtigen Infcriptionibos ‚ nicht weniger hat auch 
allhier der berühmte See⸗Held / Admiral Tromp, 
feine Begräbnüß- Ruhe haben wollen. Die ans 
dere Kirche machet fich bekandt wegen der darinnen 
hangenden Tafel / worinnen angemercfet wird daß 


die Graͤfin Mathilde dafelbften 365. Kinder gebohe 


ren die ein Bifchoff von Utrecht in 2.meffingen Be⸗ 
cken / fozu Lausdun , einem Dorff / bey Grafenhage / 
in der Kirche annoch vorgewieſen wird / getauft ha⸗ 
ben folle / Doch feye die Mutter famt den Kindern 
noch jelben Tages Todes verblichen / und alle in ein 
Grab geleget worden. 
Dor / Dortrecht / Dordracum, iſt in einer 
Inſul zwiſchen denen Fluͤſſen der Ma — 
ns 
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dem Rhein und der Lenig gel fie ift fehr alt/ und 
die erfte Stadt / fo den Vorſitz unter allen Holläns 
difchen Stäoten hat. Sie befame den Nahmen 
von der Durchfarth / weilen man über Die Fluͤſſe / die 
Maafe / Die Waal / Merve und deLing dahin fahr 
venfan. Dormahlen war fie gegen Braband an 
das fefte Land gehenget / folches aber hat die See/ 
nach der Maaſe und der Waal Anno 1521. durch⸗ 
brochen / und einen groffen ‘See gemachet / wor⸗ 
durch bey Die 72. Dörfter / und Über die 100000, 
Menfchen/nebft allen Vermoͤgen unter Waſſer foms 
men/ und erbärmlic) ertruncken. 
bat Die un Ir groß : ne gut —— 

einen ſchoͤnen Hafen / und iſt wegen ung 
mit dem Rheiniſchen Wein beruͤhmt. 

Sie hat z. Reformirte und Lutheriſche Kirchen / 
ein nettes Rathhauß / Anno 1618. ward allpier von 
denen Reform:rten Geiftlichen ein Synodus gehals 
ten, fo von Diefee Stadt den Nahmen befommen. 

Goude, Gouda, machet fich Durch ihre ſtarcke 
Handlung berühmt / und liget an der Iſſel / etwa 
———— Haga Comitum , liget zwi 

g / enhag / Haga Comitum, liget zwi⸗ 
ſchen Leyden und Delſſt / etwa eine Meile vom Meer / 
und befindet ſich daſelbſten deß Landes Statthalter / 
iſt zwar Fein feſter / aber ſchoͤner und groſſer Ort / 
worinnen vieie vortreffliche Pallaͤſte ſeyn / worunter 
inſonderheit deß Printzen ſeiner / insgemein der Hof 
von Holland genannt / ein recht Koͤniglich Gebaͤu 
iſt / darinnen haben die Herrn Staaten ihren Sitz / 
und handeln daſelbſten die wichtigſten Sachen ab / 


uch in ſelbem die fremden Ambafladeurs, 
Ä — 2 Hemer. (Der Dt ige eh 
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ſtig und halten ſich daſelbſten nebſt denen Ambafla- 
denrs und Reſidenten fremder Potentaten und Re- 
publiquen/ viele Zürflliche und andere Stands Pers 


nen auf. 

Ein halbe Meile hiervon liget das Dorff Laus- 
dun ‚ woſelbſten ein Elofter ift / worinnen das Bes 
gräbnüß oben gedachter Graͤfin iſt die 305. Kinder 
auf einmal zur Welt folle gebracht haben / worvon 
oben bereits Meldung geichehen. 

Gravefand, Gravelanda weyland der Brafen 
von — Refideng / liget gegen dem Meer hin 
um Deilſft. 

Ryßwyck / liget bey Haag / oberhalb Delft 
und ift das Schloß / fo wegen De Anno 1697. das 

(bft/ mit Franckreich gemachten Friedens fich bes 


andt gemachet. 
Sonſten laffen ſich hier noch um Die Maafe 
herum fehen Ulardingen , Phladirtinga , Schiedam, 
Delphtshaven , Portus Delphorum , Schonhoven, 
Schonhovia , an dem Leck / fo mit fehönen Gärten 
umgeben / Oudewater, Aquzveteres, an der Iſſel / 
Vianen,Viana, an dem Leck / ffelftein/INielkeinıum, 
an der Iſſel Worcum ‚ Vorconium, und Gorcum, 
Gorichemium , ligen beyfammen / nicht weit won 
dem Zufammen-Fluß der Maafe und Waal / und 
Loͤwenſtein / Lorenſteinium, gleich darbey / Haesden, 
Heudena, auch an der Maafe / feyn von ſchlechter 
Sonderheit / zwar ſolle Huesden noch gut fortificirt 
ſeyn; wie etliche Authores berichten. 
Öertruydenberg/Mons S,Gertrudis,gehöret dern 
Pringen von Uranien / und liget an der Dunge 
Dortrecht gegen über / oberhalb Breda. 
Willemfad , Guilhelmoftadia, Jigef nicht weit 
von 
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bon erft gedachtem Ort gegen Der linken Hand zu / 
und ift von dem Pringen von Uranien gebauet wor⸗ 
den. Nicht weit Darvon kommet auch Klundert zu 


ichte. 

Hieher gehöre auch die Inſul Iſelmunde / 
Ifelmunda , gleich unter Roterdam. Die Inſul 
Vorn / Voraia, worinnen Briel/ Geervliet und ans 
dere Derter ligen. Bäperland liget gleich daran / 
und befier unfenOverflacke, Transflacheana , und 
Goree Goderea mit Goree dem beften Ort darauf. 

Seeland/ Comitatus Seelandiz , Zeeland / als 
dag zweyte Stück der Vereinigten Provingen / ber 
Fame den Namen von der Seeoder dem Meer / wor⸗ 
son fie befloffen worden. Nordenwarts gränget 
fie mit Holland / gegen Morgen mit Braband ges 


gen Mittag mit Flandern, und gegen Abend mit Der 


Norb⸗See oder dem Teu Meer. 
Sie beftehet in 6. —— Inſuln / und le⸗ 


| gen ſich Die Einwohner meittens auf den See⸗Han⸗ 


del und FiſchFang. Anno 1304. und ı 509. litte 
diefes Land wegen Ergieffung der Waſſer unbe 
fehreiblichen Schaden. Die Länge gedachten Sans 
De f —— ———— ſ 
e7; 1 a n/ Valachria, ſo zu 
aͤuſſerſt figet / darauf aber lommen zum Vorſchein 
Midelburg / Midelburgum, die Hauptftadt/ fo wol 
diefer Inſul / als auch) dei gangen Seelandes / fie iſt 
eine eg rm und berühmte Handels⸗ 
Stadt / und hat einen gedoppelten Meer-Hafen/ 
und den Stapel aller Weine jo auß Spanien und 
Franckreich nach Denen Vereinigten Provingen ges 
ben / und ift allyier Das Land: Hauß / und Die Zuſam⸗ 
menkunfft — Ya * 
3 nter 





may it 4 
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Unter andern ſchoͤnen Gebaͤuden verdienen einen 
ee das Pam: Rathhauß / der hohe Thurn und 


Bürter iget allhier Die &tadt und Feſtung Ulifs 
fingen / ulidin 


Die 3.njul ft Lord⸗ Beveland /Bevelandia 
Septentrionalıs, dieſe mar and die Schönfte, 
iftaber Anno 15 32.bald gantz met / nach 
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>27 Reit aber Durch unbefchreibliche Arbeit zum theil 
* mmen wieder verwahret worden. 
Die 4 Inſul iſt Duyveland/ Duvelandia ‚oder 
benland / we ge der Dauben / 
darinnen ſich * von dem Waſſer ſehr 
berdorben worden / beſonders Anno 1530. ſo / 
man vorjett nur noch Overkerk, und andere 


antrifft. 
Die 5. Inſuli Schowen / sealdia, fo gleicher⸗ 
durch Die groſſen er taͤglich abnebmet. 
— nden ſich Ziricze, fo eine uhralte Stadt / 
wit vi pheiten verſehen iſt / allwoſelbſten Die 
— he ſehr g waͤchſet. Brouversha- 
ven, Brouvenhavia , hat Une uten Hafen / und 
wird meiſtens von Schiffern und ifchern bewohnet. 
Und die 6. Inſul iſt Tolen/ lola, — 
wmen von dem Zoll bekommen / Darauf liget 

SBraband die Stadt von gleichem Nah ana bad 
verfhanket vor dem Waſſer mol verwahret n. 
afft Utrecht / Ditio Ultrajedtina, 
gr t gegen Mitternacht / .. und Mittage 


Weite vo 

7.Meilen / 1, von Abend gegen Sep 
11. porzeiten flunde fie unter Dem hälifchen 
Geänfe rare aber gehöret fie unter Die Vereinig⸗ 


Die "De vorne Fluͤſſe dafelbften ſeyn Der 
—** die Vecht / und Beck. 
Datnn⸗ Def N) fehen Die Haupt / Stadt 


een ‚ Ultrajetum , Astonina Civi- 

gs ‚ norvon Das Land den Nahmen befommen / iſt 
ein groſſer und — allwoſelbſten ne 
riz⸗ 
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Ertz⸗ Biſchoffliche Kirche zu finden / fie liget an dem 
Rhein / hat ſchoͤne Waſſer⸗Graͤben / und einen gu⸗ 
ten Wall / vor dieſem tar fie mit einer ſehr ſeſten Ci- 
tadelle verſehen / Die der Käpfer Carolus V, angeles 
get / ee iftaber folche von denen Einwohnern wieder 
zuiniret worden. 

Ubrigens laffen fich daſelbſten fchauen die Schola 
Allußris, Die ThumsKirche zu 8. Martin, nebft dee 
Kirchen S.Salvatoris ‚S.Johannis und $.Mariz , wie 
auch der groffe Thurn mit 457. Stuffen. Es liget 
dieſer Ort in einer angenehmen Ebene/ und fan man 
von darauß in einem Tage / wo man fich fruͤh aufs 
machet / 26 Staͤdte befchauen. - In dem Legtern 

rantzoͤſiſchen Kriege mufte dieſer Ort die Frantzoͤſi⸗ 

—— genugſam 1 / w Brands 

ung eine groſſe Menge Geldes erlegen. 

Alhie famen die Depurirte der Vereinigten 
Provintzen zufammen / als fie das och der Spanis 
niſchen Regierung von ſich ab toollen. 

Diefer folgen fürters nach Amersford / Ameri- 
fordia, Gieliget an dem Eem⸗Fluß etwa / 3. Meis 
en von erfiermeldter Stadt  undift mit Pafteneny 
Waͤllen und Auſſenwercken beſtermaſſen befchloffen. 

Wyck / Batavodurum oder Duroſtatt, Wyk.de 
Duerftede ‚ liget an dem Lech⸗Fluß / und iſt ein alter 
— beſeſtigter Ort / deſſen auch Tacitus ges 

encket. 

Montſort / Monfortium, war weyland Durch 
den Brandt ſehr ruiniret / aber wieder erbauet. 
Sonſten iſt dieſer Ort zwar nicht ſonders groß / aber 
wol fortific:ret, 

Rbenen / Rhena ‚ift ein geringer Ort / und bloß 
deß Fünftlichen Uhrwercks und Glocken Spiels - 
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Ger befandt, Anno 1672. Fam er umter Frantzoͤſiſche 
Gewalt / wurde aber bald darauf nach vorher ent⸗ 
richteter Brandfchagung bon felben wieder vers 


Hertzogthum Beldern/Ducatus Geldriz, 

gegen Mitternacht bie Zuyder⸗See / gegen 
Morden einen Theil dep Rheins/nebft dem Her 

thum Eleve / gegen Mittag Die Maafe und Ju / 

und gegen Abend Holland undlitrecht gun Graͤntzen. 

ie vornehmfie Flüffe dieſer — ſeyn der 

Khein / die Maaſe / Waal und Sfel. 
Diefe Proving hat viele Vie Waͤyden und 


Gehoͤltz. 

— theilet fie ſich 1. in Ober⸗Geldern⸗ 
Geldriam ſuperiorem, ſo unter Spanien ſtehet / 
worvon wir oben allbereit zur Genuͤge gehandelt ha⸗ 


3. "In die Betau⸗ Betaviam, fo um Die Maaſe 
herum lıget / und Det Schluͤſſel zu Denen Holländis 
Provingen it. Darinnen zum Vor⸗ 

chein der vornehmfte Ort / Seftung und Handels⸗ 
Stadt Nimmegen / Noviomagus , AN der Waal / 
fo ſeht Bolckreich und wol gebauet iſt. In dem vor⸗ 


rigen Seculo Anno 1591. eroberten fe e Holläns 
der / Anno 1672. Fame fie in Ftautz ſiſche Haͤnde / 
ward aber wieder abgetretten/ und ıft Dafelbften 


‚Anno 1679. zwiſchen Denen Hohen Herm Aliren 
und Franckreich ein Friede emachet worden / ſo Der 
Rimmegiſche Frieden hieſſe. 

Yommel/ Bommelia, eine gute Stadt und Fe⸗ 
ftung / liget aufeiner Inſul / die der Rhein und die 
Magſe machet / und Defimegen der Bommelweerd 


Sie ift noch groß er und wicht * 





— —— 
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von Natur ſeſte / ſondern auch mit guten Mauren/ 
Do Gräben / Waͤllen und Pafteyen um; 


offen. 

jel/Tiela,ift gleichermaffen eine uhralte Stadt / 
an der rechten Seiten dei Waal⸗Fluſſes / unters 
halb Nimmegen gelegen. Auch dafe macht 
der Rhein und die Waal eine ziemlich lange Inſul / 
Sn man von diefer Stadt den Tielertveerd nens 
niet. 

EC ulemburg/Culemburgum, iſt eine gute Stadt / 
an der lincken Seiten deß Rheins gelegen / ſie hat 
ein ſchoͤnes Schloß / worinnen die Herren / denen 
dieſe Stadt zugeſtanden / vorzeiten gewohnet haben. 

Buren / Bura gehoͤret auch hieher / und hat den 
Ditul einer Graſſchafft. 

In dem Ecke / da ſich der Rhein theilet / liget 
die von Natur und Kunſt⸗belobte Feſtung Schen⸗ 
cken⸗Schantz / ſo mit Waſſer gantz umgeben / auch 
mit vortrefflichen Fortifications - Wercken verſehen 
iſt. Ihren Namen befame ſie von Martin Schen⸗ 
cken / der ſelbige anfänglichen erbauet hat. 

Anno 1672. Fam dieſe Feſtung nebft Thielen 
durch Derrätherey an die Frantzoſen / ward aber 
vermöge deß Nimmegiſchen Griedens wieder abges 
fretten. Die Inſul / fo der Rhein und die Waal 
machet / wird Graſenweerd genannt. 

Don der Berauwe gehet von Nimmegen biß na⸗ 
cher Arnheim an die Velawe ein Graben / Den der 
Drufus noch folle haben verfertigen laſſen / welcher 
auch Daher Fofla Drufiana genannt wird. 

3. In die Velaw / Velavam, fo yon der Betawe 
amd Zutphen gegen der Suͤder⸗See hin liget / dar⸗ 
amen aber laͤſſet ſich fehen der Haupt-Drt Arnheims 


Atena- 


4 
| 
| 


- 
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Arenacum, ſo eine gute g am Rhein / der da; 
felbften fehr groß ift/und fich bereite mit der Iſel ver? 
mählet hat. Sie ift vorjegt die Hanptftadt deß 
ifchen Geldern / und darinmen der Stände 
Land-Hauf und Cantzeley. Somiten ligen aud) 
noch an der Suͤder ⸗ See bie feften Derter Elburgs 
Elburgum,, und Harderwick / Hardervicum „item 
Hatten an De el / ingleichem Herd , Wzfen , Sta- 
verden, Nykerk, $tenencammer, Apeldorn , Coot- 
vyk, Havelaken , Rofendal , Scherpenfeel und 
Loo, fodeß Königs Wilhelms Luft-Hauß iſt. 

Und 4. indie Grafſchafft Zutphen / Comita- 
tum Zutphanienfem „ fo den Wahmen von ber 
Hauptſtadt Zutphen bekommen / und in dem Be⸗ 
zirck bey nahe 20.Meilen hält. 

Darınnen nun fommet sum Vorſchein vorge: 
melter Ort Zutphen / Zurphaniz ‚fie ift eine gufe 

an der Sfel und Börckel gelegen / und hat 
gute Waͤlle / Gräben / Paſteyen und Auſſenwer⸗ 
cke / deflen ungeachtet gienge fie in verroichenem 
Kriege gleich an dieBrangofen über. 

Weiters folget Groll / Grolla , die gute Zeitung 

an dem Schling- Fluß. tem Fochen/Lochemum, 
ebnermaffen ein guter Paß / und an dem Boͤrckel⸗ 
ußliget. Doesburg/ Doesburgum ,ift auch eine 
83 Feſtung mit 9. Koyal · Pafteyen und andern 
uſſenwercken bewahret / und liget an der rechten 
Seiten der Iſel. 

Dortherum liget auch die Herzfchafft und Stadt 
Borkelo ‚Borkeloa, andem Boͤrckel⸗ Fluß. Was 
vor wenigen Fahren diefer Herrſchafft wegen / zwi⸗ 
ſchen denen Holländern und — zu Muͤn⸗ 
ſter Chriſtoph Bernhard / vor Strittigkeiten ſich ep 

eigne 
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eignet / und dieſe Denen Hollaͤndern uͤberlaſſen wor 
den / iſt auß der Hiſtorie bekandt. 

Fuͤrters kommen hier zum Vorſchein Aenhkolt, 
Aoholtium an der alten Iſel / wiewolen es nacher 
Teutſchland gehoͤret / Bronchorſt / Bronchorftium, 
Brevoid, Brefordia, Davon Das erfie an der Iſel / und 
Das andere an einem morafligen Ort zu ligen kom⸗ 


N Depte Abtbeilung von Holland / 
So Dber- kl / Sröningen und 
Weſt⸗Frießland in fichbeareiffer. 


( Hieber gehöret das Eärtlein Num. 32.) 
Ber⸗Iſel / Tranfifalana, wird alfo genannt, 
weilen fie über dem fel-Zluß liget/ und graͤn⸗ 
t Mitternachtwarts mit Groͤningen und 
Weſt⸗Frießland / gegen Morgen mit 3 
gom tag mit Zutphen/ und gegen Abend mit 
eldern. 

Die Weite Diefer — hält von Suͤden nach 
Norden 1.und vonAbend biß Morgen 14. Meilen. 
Sie theilet ſich in z. Theile / und ıftder erſte hier⸗ 
von Drente / Drentia, fo an Groͤningen und Frieß⸗ 
land graͤntzet; darinnen kommet zum Vorſchein Car» 
verden, Covordia ‚die vortreffliche Feſtung nächft 
denen Moraften gegen Weſtphalen / jo Die Haupts 
Stadt deß Gebieths Drenteift. Sie liget ingorm | 

eineg regulieren fuͤnſſeck / mit ftarcken — 

Waoaͤllen und Auſſenwercken / wie auch tieffen ABafs 

ſer⸗Graͤben befeſtigt. Anno ı 579. eroberten fie die 
Holländer / wurden aber Durch Die Spanier bald 
wieder Darauf vertrieben. Anno 1592. befame fie 


Mauritius Der Hertzog von Naſſau nieder / und 
Anno 





Die zweyte Abtheilung der Vereinigten 
. Niederlanden begreiffet ın ſich: 
1. Ober⸗Iſel / ſo in fich hält: 
x. Drente mit Coͤverden / Valte⸗Schantz / Meppel/ 
Steenwyk / ac. 
2. Salland mit Deventer / Campen / Zwoll / ſwarte 
Sluys und Haſſelt. Und 
3. Twente mit Oiden⸗Zell. 
2. Groͤningen / ſo in ſich haͤlt: 
1. Das Staaten: Sand / mit Groͤningen / Dam / 
Delfzil / ꝛc. und 
2. Das Omeland. 
3. Weſt⸗ Frießland / fo in ſich hält: 
2. Dftergoe mit Lewarden / Dokum / Oſtmer⸗ 


horn / x. 
Weſtergoe mit Franeker / Harlingen / Bolsward / 
neck Hindelopen / @evenwalden / Wor⸗ 
cum / x. 
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Anno 1672. nahme fie der Biſchoff von Muͤnſter 


weg / alleine eroberte fie Der Seneraı Rabenhaupt 
durch eine artliche Krieges-Lift wieder. 

Nicht gar weit hiervon liget die Valte · Schantz / 
und zwar an dem Moraſt Bourtange,, nebſt noch ans 
dern dergleichen Schangen. kn 

Sem die Stadt Meppel/ worvon eine grofle 
Menge Torff nacher Holland abgeführet wird. 

Steenwik ‚Stenovicum , an dem Bloczil⸗Fluf / 
laͤſſet ſich nebft der flarcfen Schang Bloczil gleicher 
maſſen fehen. 

Hieher gehöret auch noch der Diftritvollenho- 
ven, worinnen die Stadt Vollenhoven an der Süs 
der⸗See ins Seficht faͤllet roofelbften der hohe Rath 
der Provintz Ober⸗Iſel feinen ordinair Sitz haf, 
—* die Feſtung Steenwyck / fo den Weg nach 

ſi⸗Frießland eroͤffnet. 

Der zweyte Theil dieſer Provintz iſt Zalland / 
Sallandia, darinnen weiſet ſich Deventer, Daventria, 
die Dee liget an der rechten Seiten der 
Iſel / und ift fefle / und mol bewohnet / auch mit gus 
ten Mauren — und mit ſchoͤnen Thuͤrnen 
und Waſſer⸗Graͤben verſehen / hat darbenebenſt ein 
gutes Gymnaſium. 

Campen / Campena oder Campia ſo ehe deſſen 
eine Reichs⸗Stadt geweſen / liget am lincken Ufer ver 
an gleich bey dem Auffluß derer in die Suyder⸗ 

ee/ und ıft mit Schantz ⸗ und Auſſenwercken be 
—86 verſehen / deſſen ungeachtet / bekame ſie 
der Bifchoff von Muͤnſier in dem neulichen Kriege 
9 en 


Zwoll, Zwolla oder Schwoll / fo vorzeiten glei⸗ 
chermaffen eine Keiche-Stadt war / liget nicht * 
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von der Iſſel und Vecht / ift gut befefliget und mit 
ſchoͤnen Auſſenwercken verfeben / fo nach Dem 
Strohmfehr teeit hinauf gehen / dennoch aber gien; 
ge fie Anno 1672. an den Feind per Accord Über. 
Swarte Sinys , Clauful« nigr= , die berühmte 
Schantz kommet hier gleichergeftalten zu ligen / wie⸗ 
wolen fie etliche unter Drente rechnen. 
Haffelt / Haſſeletum, eine gute Feſtung / und 


Paß an der Vecht / ıc. 


Der dritte Theil ift Twente , Tuventia , und 
laſſet fid) dafelbften fehen Oldezeel, Oldefalia „ fo 
ein annoch feiner Ort / der Übrigen geringern zuge, 


— 

t  Dominium Groningenfe, hat das 
legte Votum inder Verſammlung der Herrn Staa⸗ 
ten’ und gränget Nordenwarts mit der Nord⸗See / 
und dem Siau, der Dollert genannt / gegen Oſten 
mit halen / gegen Mittag mit Ober⸗Iſel / und 
gegen Abend mit Weſt⸗Frießland. 

Die Weite diefer ‘Proving beträget fich von 
Suͤd⸗ Oſten nadyer Nord⸗Weſſen in die 7. und von 
Weſten nach Oſten in Die 8. Meilen. 

Es hat diejelbe eine gute Viehe⸗Waͤhde / nebfl 
vielen Canaͤlen / worzu der Schlüffel zu Delfzl bep 
dem Einfluß der Emſo der Dam zu feyn fcheinet. 

Diefes Land theilet ſich in 2. Theile / Davon der 

das Stadland / und der andere das Ome⸗ 


TER SE fe Beifet — 

e heiſſe n un n 

i enfe N} Di \ G oͤnin 

—e———— 

ninga , an denen Aha- und Hunes-Zlüffen gel 

Sie ft eine groffe und mächtige Stadt / fo mit ac 
en 
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cken Waͤllen / Paſteyen und A rckern / wie 


auch tieffen Waſſer Graͤben befeftiget iſt. Sie hat 


8. Thore / 12.Kirchen / eine treffliche Univerhaͤt / 
herzliches Rathhauß / welches in der Mitten an der 
Boͤrſe und Stadtwage fichet / und ift der hohe 
Zhuen deß Thums fehens würdig. 

Am berühmteflen machet fie die Belagerung / ſo 


der Bi von Muͤnſter / Chriſtoph Bernhard von 
| — mo denen Chur⸗ guͤrſtlichen Cöllnifchen 


Vdickern Annd 1672. gegen Diefe Feſtung in Dem 
legten Holländifchen Krieg vorgenommen / aber 
durch Tapfferkeit der Belagerten folche aufzuheben 
und unverrichteter Sachen abzuziehen gejtwungen 


den. 

Diefer folget nach Dam / Damum oder Damma, 
fo vormals eine Feſtung geweſen / aber von Denen 
Känferlichen eingenommen und gefchleiffet worden. 

em Delfsil/ Arx Delfzita, die befandte Feftung 


an der Ems gelegen / gleich gegen Dft-Srießland über. 


An der Spige/ nad) dem Dollaert liget fürters die 
Feſtung Reide, Die übrigen Seflungen aber feyn 
Wınfchooien/ Boner- Schang/Langater-Schang/ 
Billingwolderfort. Mitten in dem Moraft Bour- 
u liget fürter dag Bourtangerfort, Burtanga, ſo 
ein Schlüffel gegen Dber-Teutfchland ift.- | 
Bas den andern Theil dieſer Proving betrifft 
nemlich Omeland / fo kommen darinnen Feine ſſondere 
‚Derter vor / die einen Anblid verdienen / weßwegen 
wir auch allhier fie mit flillfchweigen übergehen tools 


kn. = 

ray are Frĩſia occidentalis ‚zum Un: 
tericheid ießlands alfo benahmt / graͤntzet ges 
— 
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mit Drente und Groͤningen / und gegen Mittag und 
Abend mit der Suͤder⸗See. 
Die Weite dieſes Landes erſtrecket ſich von Stv 
Den nacher Norden aufdie 2. und von Abend na 
cher Morgen auf Die ı1.Meılen. Das Land ilt 
moraftig und fonder Bäume / fo wird auch wenig 
Getraͤyd alldar / auffer nur an gewiſſen gegen VRors 
ben gelegenen Dertern gebauet/ doch hat es vortrefi 
liche Viehe⸗Waͤhd / wo man’ Pferde und Ochſen 
von fonderbarer Schönheit und Sröffe ersielet. 
Diefes Land theilet fich in dag OsTzRcoe, Wr- 
STERGOE ——— * 
Das Ouergoe iſt die aͤu pitze di 
vintz und ſtoͤſſet an Groͤningen / darinnen aber F 
met zum Vorſchein die ſchoͤne und Volckreiche Stadt 
Lewarden / Leowardia ‚fo die Hauptſtadt von gang 
Ber iſt. Sie hat hohe Waͤlle / 5. ſtarcke Pas 
enen / auch breiteund tieffe Waffers-&räben. Dar 
innen befindet fich das Land» Hauß der Stände die 
fer Proving und derer Verſammlung / nebft einen 
hen Gericht. Ubrigens finden ſich Dafelbft ein 
chönes Kath: und Zeughauß/ deß Gouverneurs und 
— — aſt / das gut verſehene Zeug⸗ 
un uß. 
84 elbe über dieſes mit verſchiedenen Canaͤ⸗ 
len durchſchnitten / und iſt der vornehmſte von ſelben 
dieſer / den der Fluß Ke machet / und von Dar nacher 
Dokum und fuͤrterhin ins Meer gehet. 
Der andere heiſſet T'Vlet, und lauffet nacher 
Branecker und Harlingen. 
Zürters fommet hier zum Vorſchein Die Stadt 
Dokum ‚Doccumuir ſo nicht weit von Lewarden / 
an dem ba · Fluß liget / fie ift zwar Mein — 


— 


Ceutſchland. 225 


ſchoͤn / und befindet ſich deß Landes Admiraliıät das 
felbiten. Zu äufferft / der Spitzen zu liget fürterg 
Die Fortrefle Oltinerhern ‚nebft Llercarmp und Col- 
lum. 

In dem Weltergoe ligen verfchiedene Städte 
worunter Franeker , Franckera , Das Haupt / und 
der angenehmfte Ort in Weſt⸗Frießland iſt auch ein 
feftes Schloß hat / und mit ABaffer - Gräben ums 


fangen wird. Ubrigeng befindet ſich allhier eine bes 
ruͤhmte Academie. 


Nicht weit von diefer Fommet die Stadt Hars 
lingen / Harlinga , als ein vortrefflicher Handelss 


Mas zum Vorſchein / fo mit ſtarcken Wercken / und 
guten Schleuſen verwahret wird / ſo / daß dieſe Fe⸗ 
ſiung ringsherum unter Waſſer kan geſetzet werden. 
Sie liget an der Weſt⸗See / und hat einen guten 


en: 

Bolsward / Bolswardia,, liget etwa 2 Meilen 
2 ——— Harlingen / und iſt eine Handels⸗ 

tadt. 

Ein e Meile von hier / und zwar andemGeu Fluß / 
liget Die ſeſte Stadt Sneck / Sneca, in einem medri⸗ 
gen und moraſtigen Lande / iſt auch ſehr Volckreich / 
und treibet mit Haͤringen ſehr ſtarcken Handel. Nicht 
weit von dieſer befindet ſich ein Fiſchreicher See / das 
Sneker-Meer genannt / daſelbſten kommet Yilt zum 
Reckbein. 

indelopen und Worcum tigen an ber See / 
nebft der Stadt Stavern „Stavria Oder Staverna > 
ehe Defien eine berühmte Handel⸗Stadt ware / nach⸗ 
dem aber ihr Hafen durch Sand verderbet worden / 
geriethe fie in ein merckliches Abnehmen. 

Scevenwolder Septonfalsus hat feine fondere 

P Staͤdte / 
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Staͤdte / aber in Die etlich und 70. Doͤrffer / darumet 
— ‚ Preberk und Kuynder, feſte und Die be⸗ 
ſten feun. 

Die um dieſe Provintz herum gelegene Inſuln 

‚feyn Ameland / Amelandia ‚Schierrmonicog ‚Schir- 
monicoga , und Schelling / Schellinga. 

Und diefes iſt es / was die Holländer in Europa 
beſitzen / in Africa aber haben fie auf der Küften von 
Guinea und der Caffern etliche Feſtungen in Abıen 
aber / die Kuflen von Cuncan , Malabar „ Co- 
romandel und Malacca , die fehöne herzliche Inſul 
Ceylon, item Die Inſul Java ‚die Molucfifchen Ey: 
länder und andere / worvon an feinem Ort mit mehr 
verm foll gedacht werden. 


Das Schweigerland. 


( Hieher gehöret das Eärtlein Num.33.) 
Ateinifch Helvetia, fo zwiſchen dem Berge Ju- 
ra , dem Genfer» See / Sitalien und dem 
Rhein liget / hat gegen Mitternacht Elſaß 
und Schwaben / gegen Morgen Tyrol / gegen Mit: 
tage die Lombardie / nebft vorgedachtem Genfer 
See / und gegen Abend die Graſſchafft Burgund 
und Savojen zun Orängen, ; 

Seine Eröffe erfirecket fih von Süden Nor 
denwarts aufdie 45. und von Abend gegen Morgen 
quf Die 70.Meilen ungefehr. 

as die Fluͤſſe berrifft/fo entfpringen derfelben 
viele darinnen / dergleichen feynder Rhein / Rhenus, 
fo von dar Durch den Boden⸗See nacher Teutfchs 
land / und — dem Niedergang zuſtroͤhmet. 

Die Rhone / Khodanus , ſo durch den Genfer⸗ 


See Franckreich zu ſlieſſet. 
Die 





— Die Shmeiß halt in ſich: 
Die Schweitʒeriſche Eyd⸗Genoßſchafft: 

1, Canton Zürch. 2. Canton ern. 3.Canton Lu⸗ 
ern. 4.Cancoo Ury $.Canton Schweiß, 6.Can- 
ton Yinterwalden. 7. Canton ug. 8. Canton 
Glatis 9.Canton Baſel. 10.Canton Freyburg. 
1 1,Caoton Solothurn. ı 2. Canton Schaffhaus 
ſen / und dann 13.Canton Appenzell. x 

Derer Unterthanen: 

Baden / Bremgarten / Moͤllingen / Zurzach / Rapers⸗ 
weil / Turgow / Rheinthal / Werdenberg / Sar- 
gaas, Tokenburg / Gaſter / vellenz, Lugano, 
Locarno, Mendrifio, Val Magio, 

Derer Bundes Benoffen: 

1. Das Land der Grau Bündter / 2. das Land der 
allıfer / 3. das Laͤndlein Biel 4. die Graf⸗ 
ſchafft Neuburg / 5, die Republic Genff / 
6. St. Gallen / 7. Muͤhlhauſen / und dann. 

3. Rothweil. 
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Die Nar / Arola ‚die mitten Durch die Schweit 
täufft / und fich endlich mit dem Rhein vermählet. 

Diefen Haupt-Zlüffen folgen fürters nach) die 
Ruß / der In und Tefia. 

Nebſt diefen zehlet Diefes Land auch) verfchiedene 
groſſe Seen / dergleichen ſeyn der Boden⸗See / La- 
cus Podamicus , ſo zwiſchen Teutichland und der 
Schweitz gelegen / und dieſer heiffet auch der Eos 
ſſantzer⸗See / Lacus Conftantienfis , von der Stadf 
Eoftant / fo daran gelegen / und der Bregengers 
See / Lacus Brigantıaus , von der Daran gelegenen 
Stadt Bregens. 

Der Genfer⸗See / Lacus Lemanus, fü zwiſchen 
Italien / Branckreich und Savojen zum Vorſchein 
Fommet vonder Daran gelegenen Stadt Genf alſo 
benahmet. 

Diefen folgen fo dann fürter nach der Zeller, 
See / NeuChalteller » Bielers Morater » Thuners 
Briengers Lucerner » Zurchers Zugersund 4. Wald⸗ 
ſtaͤtter⸗See / xc. 

Die Lufft iſt ſubtil und geſund / das Erdreich 
voller hohen Bergen / inſonderheit gegen Mittag / in⸗ 
deſſen aber ſehr mol gebauet / ſo / Daß es alles hervor 
bringet / was zu Deß Lebens Unterhalt noͤthig erach⸗ 
tet wird / nur der Wein waͤchſet nicht aller Orten. 
Die Berge geben gute Viehe⸗ Waͤhden / und die 
Waͤlder verfchiedene wilde Thiere. Sonſten mas 
chet man auch gute Käfe und Butter allhier / Der in 
verſchiedene Länder verführet wird. 

Diefe Völker Funden vor Alters unter dem 
Roͤmſchen Reich / und befamen jedesmal von Dem 
Känfer gewiſſe Land» Voͤgte / nachgehends wolte 
das Hauß Dellerreich Die z Land iu feinen * 

2 ans 
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Landen ziehen / welches gedachte Land⸗Voͤgte auf 
verſchiedene Art verſuchten / als ihnen aber dieſelben 
viel Ungemach zufuͤgten / als machten 3. Untertha⸗ 
nen / einer von Ury / der andere von Schweitz / und 
der dritte von Underwalden / Arno 307. oder achte 
um nachgeſetzter 3. Urſachen willen Die 3. Canronen 
aufruͤhriſch. Die erfte war der Land⸗Vogt in Un⸗ 
derwalden / der einem alten Mann ſeine Guͤther un⸗ 
rechtmaͤſſiger Weiſe entzoge. Die Zweite / daß er 
Conrad Bomgartens Frauen zu Falle bringen wol⸗ 
te; und die Dritte / daß der Land⸗Vogt zu Ury / Gis⸗ 
ler mit Namen / ſeinen Huth oben ar eine lange 
Stange ftecken lieffe / und anben jedem anbefahle/ 
Darvor Die Knie zu biegen / und das Haupt zu entbloͤ⸗ 
fen. Wie nun Wilhelm Tell vor felbem ubergien- 
ge/ und auß Unwiſſenheit Diefen Befehl nicht in Acht 
nahme / wurd er fo fort zum Tode verurtheilet / den 
er aber deßwegen von fich ableinete /indem er anbe⸗ 
fohlner maffen feinem eigenen Kind einen Apffel von 
dem Kopff weg ſchoſſe. — 
Die andern ‘ auronen verbanden ſich fo Dann 
auch zu verfdyiedenen Zeiten mit dieſen und zwar 
Lucern, Anno 1 332. Zürch / Anno 1351. Zug umd 
Glaris / Anno 1352. Bern/ Anno 1355. Freyburg 
und Eolothurn/Anno 1481. Baſel und Schaffhau⸗ 
ſen / Anno 1501. und Appenzell Anno ı 513. 

Nach diefer Zeit if niemand mehr in Diefes 
Buͤndnoß getretten / Dahero beiiehet noch jegt der 

Schweißer k+ public auß Diefen XIII. Dertern. 
Solche nanntendie Frantzoſen Tantons , und ifl 
Diefes Wort auchbey uns Teutſchen bereits gemein 
worden / Lateinifch nennet man fie Tivirares  Pa>os 
oderSocietares ; und Die Schweißer heiffen fich * 
m 


RER... ——— 
ftenunter einander Eyd⸗Genoſſen / und Die Cantones 
Eydgenoſſenſchafften 

Rach diefem tratten auch noch andere angraͤn⸗ 
tzende Länder mit dieſen Derfern in eine Alliance, 
toietoolen man fie nicht als Mitglieder diefer Repnb- 
läque ‚fondern nur ale Bunds Genoſſen betrachtes 
te / die fich ihrem Schuß untergeben / und dahero 
nannte man fieSocios Helveriorum. 

Letzlichen begaben fich auch etliche kleine Land⸗ 
fehafften zu ermeldten Cantonen / nicht zwar als 
Eyd und Bunds⸗Genoſſen / ſondern nur als Unter⸗ 
thanen / dahero nannte man ſelbige Helvetiotum 
Subditos. 

er nun diefeg alles wol eingenommen /deme 
wird nicht ſchwehr fallen / Die Eintheilung von Der 
Schweiß folgender maſſen zu machen. 

Oft demnach der ı.Theil diefes_ Landes Die 
Schweitʒeriſche Eydgenoſſenſchafft / Relpubli- 
ca Helretiorum, — 

Der 2. die Schweitzeriſche Unterthanen / Subdi- 
tiHelveriorum. ER 

Der 3. aber / die Schweigerifchen under 
Genoffen/ Socii Helveiorum. 

Der erfte Theil hiervon / nemlich Refpublica 
Helvctiorum, oder Die Eydgenoßſchafft theilet fich ſo 
dann wieder 1. inden CANTON Zörch/ Civitarem 
Tigurinam ‚ mit der Stadt von geichem Namen. 

2 In den CAnToN Bern / Pagum Bernen- 
(em ‚mit dem Haupt: Ort gleiches Nahmens. 

3. In den CAaNToN Lucern / Pagum Lucer- 
nenfem. mit dem Haupt- Ort von gleichem Yamen. 

ndemCANTON Ury/Pagum Uranienfem, 


mit Ko Haupiiabt Altorff. 
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5. Jn denCanton Schweiß’ Pagum $vi- 
tieniem , mit dem gleichbenahmten Drt, 

6. In den Canton Underwalden/ Pagum 
Sylvanıenfem , mit dem Haupt-Drt Stang. 

7.JndenC Anton ug / Pagum Tugienfem, 
mit Dem gleichbenahmten t⸗Ort. 

8. In denCAanton ris / Pagum Glaro- 
nenfem , mit den Haupt» Drt gleiches Nahmens. 

9. In denCanton Baſel / Pagum Baßleen« 
Sem ‚mit der Hauptſtadt von eben dieſem Namen. 

10, In denCanton $teyburg / Pagum Fri- 
burgenfem , ſo eben auch eine Stadt von gleichem 
Nahmen hat. 

11. In den Canton Splöthurn/PagumSo- 
lodoreniem , mit der Hauptftadt von gleicher Bes 
nennung. 

12. Inden Cauron Schaffhauſen / Pagum 
Scapafioum , mit dem Haupt⸗ Ori Schaffhaufen. 

13. Inden Canton Zppenzell/Pagum Ab- 
batifcellenfem, 

Der zweyte Theil / Die Subditi Helvetiorum, 
der Schweiger Unterthanen beftehet in nachfol- 
genden Dertern; und ift der 1.:Baden / Aquz Hel- 
vetiorum, 2. Bremgarten / Bremogartam , diefen 
folgen nach Mellingen/ Mellinga, Zurzach / Certia- 
cum , Rapersweil / Rapersvilla , Turgow / Turgea, 
Diheinthal/Rhegufia, Werdenberg / die Graſſchafft / 
Comitatus Werdenbergenſu, Sargans die Graf⸗ 
ſchafft / Comitatus Sargantienfis, Tockenburg und 
Gaſier / Bellenz , bilitio, die 4Italiaͤniſch Aem⸗ 
pter Lugano, Locatno, Mendrifio und Val Magia. 

Der dritte Theil theilet ſich fürters 1. in Das 
Lande der Graubuͤnder /foder Rhatiam , 2. N >” 

an 
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Sande der Waflifer / Valefiam , 3. in Das Fändlein 
Biel oder Bienam 4. Die Srafichafft Neuburg/ 
Comitatum Neocomeafen, Frantzoͤſiſch Neufcha» 
ftel, 5.die Republic Senf / Rempublicam Gene- 
venfem , 6.die Stadt S.Gallen  Fanum 5.Galli, 
. Mülhaufen / Mulbufiam, und 8. Rothweil / Ro- 
tevillam. 
Der Biſchoff von Coſtantz iſt mit denen Schwei⸗ 
* auch gar nahe verbunden / ob er gleich zu 
eutfehland gehöret. 
An Bergen laffen fich allhier fehen ber S Bern⸗ 


hardsberg / S. Gotthards⸗ Spluͤger⸗ und Adlers⸗ 


berg / t. 

Unter dieſes Landes Seltenheiten ſeyn Die Pi⸗ 
latus · See / die / wo man etwas mit Fleiß hinein 
wirſſt / ein hefftiges Ungewitter erreget. Item / 
der Wunder ⸗Stein zuGottswald mit der ngfrau 
Maria. Ingleichem Die Grotte bey Augft / worin⸗ 
nen fich vorgeiten eine verfluchte Jungfrau aufgehals 
ten haben —* x. 

ag die Religion betrifft / befinden ſich Dar: 
innen die Reformirte und Catholiſche / und befennen 
fich zur erfien Zuͤrch Bern / Bafel und Schaffhau⸗ 
fen / zur andern aber Lucern / Freyburg, Solodurn/ 
Zug / Schwitz / Ury und Undermallen. Glaris und 
Appenzell aber ift von beyden Religionen vermengf. 

Was das Regiment belanget/ fo hat ein jeder 
Canton Freyheit vor ſich Ordnung und 2 zu 
machen / wo aber was allgemeines vorfället/ ſo kom⸗ 
men gewiſſe Abgeordnete von ermeldien Cantonen 
zu Baden oder Arau zufammen / und dergleichen 
Aufansmenfunft nennen fie eine Tagſatzuns 

übrigens it eg in Diefem De ſobeſchaffen / daß 

P 4 
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die Innwohner innerhald 24. Stunden uͤber die 
100000, Mann zufammen bringen koͤnnen / da dann 
ein jeder verbunden iſt / einen Soldaten vor ſein 
Vatterland zu verweſen / und mann man auf denen 
De hinumd wieder das Feuer: Zeichen giebet/ fo 
mußfich jeder an feinem bewuſten Poften einfinden. 


Erſte Abthrilung von der Schweitz / 
Soden Canton Baſel / Soloturn/ 
Bern und Lucern in fich begreiffer. 


( Hieher gehöret dag Eartlein Num. 34.) 

KR Ach Abtheilung der Eleinen Eärtlein / indem 
3 wir die Schweiß in 4. andere Cärtlein abs 
DW getheilet wollen wir hier Den obern Theil 
darvon lincker Hand zu Anfang betrachten, felbiger 
nun begreiffet den anton Baſel / Solothurn Bern 
und Lucern in fich / Cdann von denen Derter der 
Unterthanen und Bunde» Genoffen wollen wir 
& parte handeln’) was nun den erflen Canton , nem: 
lichen den zu Bajel betrifft/fo heiffet felber Lateinifch 
Pagus Bafileenfis, ift völlig der proceftirenden Reli⸗ 
gion zugethan / und granget Mitternachtroarts mit 
dem Breißgau / gegen Morgen mit einem Theil deß 
Schwartzwalds / gegen Mittag mit dem Canton- 

Solothurn / und Abendwarts mit Elfaß- 

E: iftnicht fonders aroß / und in der Selhon der 
9. und tratt / wie oben gedacht /erft Anno ı 501, in 
den Schweikerifchen und. 

Darinnen kommet zum Vorſchein die Haupt: 
ſtadt Baſel / Baſilea Rauracorum ‚nebit der Univer- 
firät / an dem Rhein⸗ Strohm und wird durch fels 
ben ina. Städte oder Theile getheilet / nemlich . 

gro 








J— 

Die erſte dibtheilũ r | 
begreiffet in fich : } 
). Den Cancon Baſel / mit der Saupt⸗ at 

Stadt Bafel; Liechſtall / Siſſach und äh 

Woallenburg. N 
2. Den Canton Solothurn 7 mit dem 1 $ 

Saupt : Ort Solothurn / der Graf⸗ | 44 





Dafſt Thierſtein / Alten / ıc. 

3. DenCantor Bern / mit demAaupt:Ört \ 
Bern ı Burgdorff Zofingen’ Aar⸗ | 
burg /Arau/ Habſpurg / Lauſanne / J 
Grbe / Granſon / Yverdun / Wiff lis⸗ je 
burgy Aventicum und Ofurten. Und h | } 

4 Den Canton Qucern/mitdem Haupt | 
Ort Lucern / Wolbaufen / Williſſau / 0,0 
gur⸗See und Simpach . LE Bu | 
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groß und fein Baſel. Der groſſe Theil / ſo auf der 
Seite von Franckreich liget / liget auf dem Abhang 
eines Berges / bald wie em Amphithcatrum , Der 
Feine aber eritwecket fich in eine fruchtreiche Ebene 
binauß / und werden beyde durch eine Brücken an 
einander gehenget. Sie iſt Die berühmtefte ® tadt 
in der Schweitz / und dieſes wegen ihrer Groͤſſe / und 
ftarcfen Handels fo daſelbſten getrieben wird, 

Das Münfter oder die Bifchoffliche Kirche ver⸗ 
dienet allhier einen befondern Anblıck / wie aud) die 
— — Kunſt⸗Kammer / Rath⸗ und 

eughauß. 

Der Biſchoff / deſſen Macht vorzeiten allhier ſehr 
groß war / hat dermalen mit der Stadt nichts zu 
thun / ſonder refidiret nunmehro zu Bruntrut. Uber 
dieſes fihet man allhier auch noch die a.Thürne 
S,Martini und 8.Georgii, 

Die Univerfirät war Anno 1459. alldar geftiff 
tet / und hat unter anderm vortrefflichen Männern 
auch den Era{mum,Buxtosfhum und Amersbachium 
erzogen / auch hat diefelbe Die Ehre / daß fie zu erſt 
Dodtares zu creiren angefangen. Sonſten ıfl zu 
mercken / daß die Uhren allbier jedesmal um eine 
Stunde früher ſchlagen / als in der Nähe dort herz 
um/ fo von einer vorgehabten Werrätherey herkom⸗ 
men feyn jolle / da die Glocken durch deß Höchiten 
fondere Vorſehung eins mehr gefchlagen haben ſo / 
Daß der Feind hierdurch von feinem Vorhaben abs 
gejchrecket worden ift. Ä 

Übrigens ligen allhier noch Liechſtall / Siſſach / 
Wallenburg / ıc. 

Nicht weit von Baſel liget auch an dem Rhein 
die von denen Frautzoſen neusangelegte Forireſſe 

Ps Huͤ⸗ 
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Hüningen und rechte auch an dem Rhein⸗Strohm 
der Pat Augſt Augufta Rauracorum, fo vor Alters 
ein berühmter Ort geweſen. 

Diefem folget nad) der Canton Solothurn/ 
Pagus Solodusenfis, ſo Anno 148 1. in den Schwei⸗ 
Kerifchen Bund tratte / graͤntzet gegen Mitternacht 
mit dem Canton eo und Elfaß / gegen Morgen 
mit dem Berner Gebieth / gegen Mittag eben mit 
dieſem Gebieth / und gegen Abend mit dem Gebuͤr⸗ 
ge von der Graffchafft Burgund. ß 

Seine Gröffe erſtrecket fich von Süden Nor: 
denwarts auf ı 2 und von Abend gegen Morgen 
auf ungefehr 9. Meilen / und ift Durchgehende Der 
Papiſtiſchen Religion beygethan. 

Darinnen kommet zum Vorſchein Die Stadt 
Solothurn  Solodurum „ an Der Aar / etwa 10. 
Meilen von Baſel / und ift eines der berühmteften 
Drt in der Schweiß / worinnen der Frantzoͤſiſche 
Ambailadeur feine ordentliche — hat. ie 
wird Durch eine Drücke in die groffe und kleine Stadt 
abgetheilet. Ubrigens findet man allhier eine ſchoͤ⸗ 
ne Kirche and nette Haͤuſer / breite Straſſen / und 
viele herzliche Spring » Brunnen. Auch ift der 
Thum nebit dem ZefuitetsCollegio noch wol eines 
Blickes würdig. 

Hieher gehöret auch noch die Brafjchafft Thier⸗ 
Be 8* En Alten an der Aar / fo ein Paß über 

olchen Fluß ft. 

ſ — folget in dieſem Caͤrtlein auch der CA n- 

Ton Bern / Pagus Bernenfis, fo der Groͤſte unter 

allen iſt / und im die Schweitzeriſche Buͤndnuͤß 

Anno 135 5.getretten/weilen aber folcher nicht völlig 

in dieſem Eärtlein enthalten / ſondern auch noch ing 
3. 
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s. läufft / als Fan man auch das dritte Cärtlein noch 
darzu befehen. 

Er gränget gegen Mitternacht mit dem Canton 
Solothuͤrn / gegen Morgen mit Dem Canton Urh / 
gegen Mittag mit dem Walliſer⸗Land / und gegen 
Abend mit dem Bieler⸗See / dem Canton Sreyburg/ 
der Landfchafft Vaux und einem Theil deß Genfer: 


Sees. 

Seine Groͤſſe erſtrecket fih von Suͤd⸗Weſten 
gegen Nord-Dften auf die 43, und von Abend gegen 
Morgen in die 33. Meilen. 

Diefer Canton ift durchgehends reformitt / und 
fan 20000. Mann ins feld flellen. 

Er theilet fich in 2. Theile / nemlich in das Teut⸗ 
ſche / fo rechter Hand der Aar liget / und in das 
Weiſche / fo lincker Hand ermeldten Fluſſes gegen 
dem Genfer und Neuburger⸗See zu liget. 

In dem erften kommet zum Vorſchein Die Haupts 
* — — dem — Kr 
chön / reich und gut gelegen / und hat 3. groſſe Gaſ⸗ 
Kin mit bebeckten Gaͤngen / Schwibboͤgen und Säus 
fen von gehauenen Steinen auf jeder Seiten / ſo / daß 
man dafeibfien vor Kegen und Sonnenfchein ficher 
gehen kan. 

So iſi auch alldar zu fehen die Haupt⸗Kirche / 
aroffe Glocke / das Rathhauß / die Cantzeley / Das 
Zeughauß / die ſchoͤne Bibliorhe« „ nebft einer an eis 
nem Thurn befindlichen Schrifft / fo die Urfachen in 
fich hält ı warum diefe Stadt erbauet worden. 

Eie liget auf einer Ebene / und formiret gleich: 
ſam eine Halb» Inſul / und diefes wegen Der Aar / die 
an drenen Orten vorbey firöhmet / und wird ber 
yierdte Theil Darvon mit 4. groffen a 

| n 
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ſchoͤnen Waſſer ⸗Graͤben verwahret / nicht. wemger 
iſt auch ein nicht weit davon abgelegener Huͤgel / der 
der Stadt ſchaͤdlich ware / fortificiret worden. 
Aoao 1527. nahmen die damahligen Bürger die 
Reformirte Religion an. 

Diefer folget fo dann fürters nach Burgdorf’ 
Burgaorfium , fo oberhalb Bern liget / aber weit ges 
ringer / dann die erſte ift. 

Zofingen/ Zohiaga, liget nicht weit von Arburg/ 

t 


und iſt ein ſchlechter Ort. 
Arburg / Arburga , liget an der Aar / und gehet 
gleichergeftalten noch hin. 


Arau / Arovium, iſt einnoch feiner Ort / mit eis 
nem Schloß / allwofelbften jezuweilen eme Zufams 
menkunfft der Land Stande angeordnet wırd / die 
die Schweiger die Tagfagungen nennen. 

—I Habſaurgum, liget bey dem Staͤdt⸗ 
lein Bruͤck an der Aar auf einem medrigen Berg⸗ 
lein / alwwo vorzeiten die Grafen von Habſpurg ihre 
Reſidentz gehabt / worvon Die heutigen Erg-Hergo: 
gen von Defterreich heritammen. 

In dem Andern / nemlichen dem Welſchen / fo 
die Schweiger auch das Frantzoͤſiſch / oder neu-ers 
oberte Sand nennen / und dag mit Franckreich graͤn⸗ 
get / kommen zum Norfehein L:ufanne, Laufanna 
oder Loufonium , ſo etwa eine Melie Nordenwarts 
vom Genfer⸗See liget / hatte weıland ein Biſtum / 
nun aber feit Anno 1536, eine Academie, Der Bis 
fehoff aber reßdıret vorjetzt zu Freyburg / fie liget fehr 
iuſtig / und gehöret zu Dem Laͤndgen Vaux, fo glei- 
chermaflen zum Berner Gebieth gehöret. Gleich 
darunter kommet der Meine Hafen Riva zu ligen. 

Fuͤrters laſſen ſich alldorten fehen Orbe, Urba, 

an 
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an dem Broye-$luß/ und bat diefer Ort ihren eige⸗ 
nen Diſtrict, Tratus Urbigenus genannt. 

An dem Peuburgers&ee liget fuͤrters Granſon / 
Granfonium , und Yverdun / Ebrodunom, und an 
dem Murer⸗See Wifflisburg / Aventicum, und 
Murten / Moratum, und iſt dieſer letzte Ort nebſt 
Granſon der Schlachten halber beruͤhmt / ſo 4. 1476. 
* Schweitzer mit dem Hertzoge von Burgund ge⸗ 

ten. 

Lucern / Pagus Lucernenſis, hat gegen Mitter⸗ 
nacht Abend und Mittage das Bernifche Gebieth / 
und gegen Morgen den Canton Schweitz und Zug 
jun Graͤntzen. 

Seine Groͤſſe erſtrecket fich von Süden nacher 
Norden biß ı2.und von Abend Morgenmarts biß 
auf 8. Meilen. Er fam Anno ı 332. in Diefe Ver⸗ 
bündnüß / und ift durchgehende der Papiſtiſchen 
Religion beygethan. 

Darinnen kommet zum Borfchein Lucern / Lu- 
ceria oder Lucerna , an dem Lucerner- See etwa 12. 
Meilen von Bern. Diefer Drt befame den Nah⸗ 
men von dem Worte Lucerna, Lucerne oder Laterne / 
weilen man Dafelbften auf einem Thurn eıne Laters 
ne deß Nachts angezündet / und hier durch Denen auf 
der Darbey kigenden See den Weg gewieſen. 

Das Waffer Kup theilet dieſe Stadt in 2.Theis 
le / und ift felbe die erfie unter denen Eatholifchen 
Cantonen/ allwo der Käpferliche Ambauiadeur und 
Qepfliche Nuncius ihren gewöhnlichen Sitz haben. 

e erlangte durch die ftarcfe Handlung grofen 
Keichthum / fo / Daß fie dermalen eine Der vornehin⸗ 
fien Städten in der Schweitz ift. Sie liget in eis 
ner Ebene / und iſt hinten mit lauter Bergen u... 

I 
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ben / worauf ſich ihre Thuͤrne und Mauren blicken 
laſſen. Vorwarts hat ſie die See / ſo von ihr den 
Nahmen hat / zur rechten aber iſt fie mit ſchoͤnen 
Waſſer⸗Graͤben verfehen. Die Haupt-Kirche du; 
ſelbſten hat 2.groffe Glocken⸗Thuͤrner / einen fchönen 
Altar von MarmorsSteinernen Säulen / eine ſchoͤ⸗ 
ne Orgel undfchön gemachten Creutz Gang. Der 
groſſe March verdienet wegen deß ſchoͤnen Spring: 
Brunnens und Rathhauſes vor andern einen Blick. 
Nicht weniger iſt auch dasSefuiter-Collegium.nebil 
denen 2. ſchoͤnen langen Brücken ſchauens rourdig. 

Nicht weit darvon ift der fogenannte Pilatus 
bergoder Framont, und Darauf der Pilatus⸗Seet / 
von welchem viele vorgeben / Daß / wo man etwas 
da hinein werffe / ein hartes Ungeroitter dardurch er⸗ 
reget werde. 

Unter dieſen Canton gehören fuͤrters Die Stadt 
Wolhauſen / Williſau / item Die Stadt Sur⸗See / 
und die Stadt Sempach. 

Zweite Abtheilung von der Schweits/ 

So in fich die Cantons Schaffhau⸗ 

fen / Zürch / Zug / Schweig / Ap⸗ 
penzell und Glaris begreiffer. 
bien 2 —— — 

ieſem Caͤrtlein wollen wir anfaͤnglichen 

den Canton Scha en vor ung neh; 

X men / welcher Lateiniſch Pagus Scaphufianus 

heiffet/diefer gränget Nordenwarts mit Schwaben / 

gegen —— a 7— —— — 2* 

mit Dem Canton Zuͤrch / U n Abend mit Dem 

Schwartzwald. * — 
eine 
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begreiffet in ſich: 
ER n Canton Schaffhauſen / mit Dem Haupts 
Drt Schaffhaujen. 

2. Den Canton —** dem Haupt-Drt Zuͤrch / 
Künfer Sub hr deß Biſchoffs von Coſtantz 
Lehen iſt / Diſſenhofen / Koburg und Lauffen. 

Den Canton * mit Dem vornehmſten Ort 

ug BB Cham / und dem Eiofter Frauen: 


ur — — / mit dem Haupt Ort 


Schweiz / und andern. 
5. Den —— Appenzelly mit dem Haupt» Dit 


6. De also Oaisı mit dem Haupt Ort 
Glaris. 
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Seine Sröffe hält von Süden Nordenwarts 
auf die vierthalbe / und von Abend big Morgen von 
ungefehr 8.Meilen. Er Fam erft Anno ı 501. in 
die Schweißerifche Buͤndnuͤß / und iſt der Reformirs 
ten Religion beygethan. RN 

Darinnen fommet zum Vorfchein die Stadt 
Schaffhauſen / Scaphufia , an dem Rhein / und zwar 
zroifchen Coſtantz Bafelund Zuͤch. 

Die Straffen diefer Stadt find breit / auch die 
meiften Häufer Aufferlich gemahtet. Auf der Hoͤ⸗ 
he allhier fihet man einen hohen Thurn der mehrers 
zur Zierde als Defenfion dienet / ob gleich viele Stuͤ⸗ 
cke Geſchuͤtzes Darauf fich befinden. 

Eine halbe Meile hiervon / und zwar bey dem als 
ten &chloß Lauffen/finden ſich Die Cataradtx Rheni, 
der Rheinfall / da diefer Fluß Durch rauhe Felſen hin 
fich zufammen ziehet / und etliche Klafftern hoch, mit 
groſſein Braufen ſich herab flürget / weßtwegen man 
alle Waaren und Guͤther auß denen Schiffen das 
ſelbſten / oberhalb Schaffhaufen nehmet / und big 
unterhalb deß Rheinfalls auf Waͤgen zu dem Zolls 
haufe führet / und fo dann wieder einlaͤd. 

Diefem folget 2. nach der CAnTon Jürch/ Pa- 
gus Tıgurinus ‚tratf Anno 1351. in die Buͤndnuͤß / 
und hat unter allen 13. Cautoren den Vorſitz / er 
gränget Nordenwarts mit Schaffbaufen / gegen 
Morgen mit Appenzell 7 gegen Mittag mit denen 
Cantonen Zug und Schweitz / und gegen Abend mit 
der Graſſchafft Baden und Vogtey Mellingen. 

Seine Groͤſſe erſtrecket fich von Suͤden Nor⸗ 
denwarts auf ungefehr 15. und von Morgen gegen 
Abend 12. Meilen. 

Darinnen kommet zum Vorſchein Zürdh/Tigu- 


rium, 
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rium,an Den Außgang deß Sees Mitternachtwart 8 
gelegen / allwo Der Fluß Limar entjpringet / der 
Durch die Stadt flieffet / woruͤber 3. Brücken gehen / 
und darff Feiner bey Verluſt feines Pferds Über die 

bey dem Thurn Villenberg befindliche Bruͤcke reiten. 

Die Stadt an ſich ſelbſten iſt ein groſſer wolge⸗ 
bauter und ziemlich feſter Ort / da man auß Italien 
und Teutſchland groſſen Handel treibet. Es hat / 
wie bereits gedacht / ſelbige bey denen Land⸗ Taͤgen 
den Vorſitz / und gibet denen Geſandten Die Ant: 
wort. Dafelbften befindet fich auch eine berühmte 
Academie. Diefe Stadt hat ein groſſes Gebieth / 
worinnen noch fürterg zu fehen die Stadt Egliſau / 
Eglifovia, an dem Rhein / nebft dem gegenuber gele · 
genen Schloß. 

Diefer folget fürter nach Känfer-Stuhl/ Forum 
Tiberii, figet gleich Darneben/ ft aber Dermalen dem 
Bifchoff von Eoftans als ein Lehen gegeben. 

Diſſenhofen / Difienhovia , liget auch am Rhein 
nicht weit von Schaffhaufen. 

Stein/Stenium, liget gleichermaffen am Rhein / 
wo er feinen lauff auß den Boden» See nehmet. 

Kyburg —— vorzeiten eine Grafſchafft / 
nun ein Berg⸗Schloß / das Anno 1452. Durch ein 
großes Stück Geldes / von dem Ertz⸗;Hertzog zu 
Defterreic) * Durch ermeldte Stadt er; 
Fauffet worden. 

Lauffen / iſt ein altes Schloß auf einer Höhe, et; 
wa eine halbe Stunde unter Schaffhaufen / am 
Rhein gelegen/ worbey/ wie bereits oben gedacht / 
der Rhein mit ungeftimmen raufchen über Die Felſen 
herab fälet.Sonflen befinden fich noch hierinnen das 
Schlop Regenſperg / Winterthur. und er 

ril⸗ 


a  —..  __J 


Teutfchland. 241 

Drittens kommet hierinnen vor derCanton 
Zug/ Pagus Tugienfis , ift völlig der Catholifchen 
Neligion beygethan / und gränget gegen Mitternacht 
mit Zuͤrch / gegen Morgen mit dem Canton Schweitz / 
gegen Mittag eben auch mut ermeldten Cantou, und 
gegen Abend mit Fucern- 

Seine Groͤſſe belauffet fich von Süden Nor⸗ 
denwarts auf 3. und von Abend gegen Morgen auf 
eben ſo viel Meilen. Arno 1352, ergab er fich in 
der Schweiger Bündnüß 

Darinnen befindet fich Zug / Tugium , und iſt 
ein Flecken an einem Sifchreichen See / ſo von ihme 
den Rahmen befommen / und einem von Wein und 
Woͤnden fruchtreichen Sebürge gelegen / und iſt / 
die Wahrheit zubefennen / nichts anders / dann ein 
Platz um den ziemlich ſchoͤne Häufer / nebſt etlichen 
Kirchen / und einem zierlich bemahlten Kathhaufe 
ligen. Anno 1435. verfancken ven diefem Ort 
zwo Zeilen Häufer in die See / wornach die Einwoh⸗ 
ner bey folgender Zeit diefen Ort von dem See beſſer 
bineinwarts erweitert/auch mitThurnen und Maus 
zen umgeben / und fie hernacher Die neue Stadt ger 
nannt haben. 

Hieher gehören aud) noch Bar und Cham / nebſt 
dem Eiofier Brauenthal 

Diertens folget der Canton Schweitz / Pa- 
gus Suitienfis, fo einer von denen 3. erften geweſen / 
Die Den Schtoeigerifchen Bund geftifftet haben. 
Er geänget Nordenwarts mit Zuͤrch und Zug / 
gegen Morgen mit Glaris gegen Mittag mit Dem 
Canton Ury / und gegen Abend mit Zug / Lucern 
und Unterwalden. 

Seine 
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Seine Gröffe beträget ſich von Süden nacher 
Norden 7. und von Welten nacher Oſten 9. Meilen. 

Er ift durchgehends Catholiſch / und begreiffet 
in ſich den Ort Schweitz / ſo in einem Thal / das übers 
all mit hohen Bergen umſchloſſen iſt / liget. Da⸗ 
felbſien kommet auch zum Vorſchein das berühmte 
Tioſier Einſiedlen / das Laͤndlein March / nebſt dem 
Ott Lachem / item der Flecken Gerisau / Der in der 
Repartition vergeſſen worden / und dieſem nad) 
gantz fren feyn folle, 

Fuͤnfftens folget der Canton Appenzell / Pa- 
gus Abbatifcellenlis, kam 4. 15 13. in Die Schweis 
Berifche Buͤndnuͤß und graͤntzet Nordenwarts mit 
S.Gallen gegen Morgen mit dem Rhein / gegen 
Mittag und Abend mit Tockenburg. 

Seine Gröffe beträget fi) von Suͤd⸗Weſten 
nad) Nord⸗ Often auf Die 8. und von Abend big 
Morgen aufdie 6.Meilen / und feyn Die Einwohner 
theils der Catholiſch⸗ theils Der broteſtirenden Res 
ligion beygethan. 

Darinnen fommet zum Vorſchein Appenzell’ 
Abbatifcella , fo ein groffer / molhabender und 
Volckreicher an dem Sitter-Zluß gelegener lecken 
ift. Dieübrigen Derter feyn von geringer Aftime, 

Und 6.folget der CAn ron Glaris/Pagus Gla- 
ronenfis ‚ pflichtet theils der Eatholifchen und theils 
der Proreftirenden Religion bey / und liget zwi fchen 
denen Graubuͤndern / Zuͤrch / Schweitz und Ury. 

Seine Weite erſtrecket ſich von Süden Nor⸗ 
denwarts auf ungefehr 8. und von Abend Morgen⸗ 
warts auf 7.Meilenzund wird dieſes Land bald gan 
von Bergen umfangen / ift auch Anno 1352. ne 
denen andern in ben Bund getretten. Si 

jer⸗ 
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Schweitz haͤlt in ſich: 


Den Canton Freyburg / mit der Haupt⸗ 
Stadt Freyburg Peterlingen / tc. 
Und dann W 


Einen Theil von Bern. 
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ierinnen fommet zum Vorſchein de 2 
Ort Glaris / Glarona —— * Bed 
wifchen fehr hohen Bergen in einem Thal diejes 
ahmens / an dem Waſſer Serniff gelegen iſt. 
Dritte Abtheilung der Schweitz/ 


So den Canton Freyburg / nebft 
dem übrigen Theil von Bern in 


fich hält. 

-( Hieher gehöret das Eärtlein Num. 36.) 

Jeſes Gäirtlein hält in ſich den Canton Frey⸗ 
burg fo gateinifch Pagus end heifs 
fet / und gang Catkolifch iſt / graͤntzet gegen 

Norden, Dften, Mittag und Abend mit Bern. 
Seine Groͤſſe belaufft fich von Süden Nordens 
‘ wartsauf ungefehr ı 2. und von Abend gegenMors 
gen big g- Meilen. 
Darinnen nun fommet zum Vorſchein Die 
Stadt Freyburg / Friburgum „ felbige liget an 
dem Sana-Kluß / zwiſchen Lauſanna / Solothurn / 


Bern und Foerdun / aufdem Abhang eines Betges / 
ech auf der ans 


Filiecken oder —— fienge diefe Stadt 
r 
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und — dahero inder Stadt immer auf und abſtei⸗ 
gen muB. 

Sie wirdy wie Bern / in 4.Theil ein und abges 
theilet‚davon der erfte die Burg / der zweyte die Inſul 
oder Wieſe / der dritte die Stadt / und der vierdte 
der Hoſpital genannt wird. 

hier iſt inſonderheit ſehen das Muͤnſter mit 
einem hohen Altar / der hohe Thurn / das Rath⸗ 
auß / der Spring Brunnen mit feiner weiten 
Echahlen / der grofle Baum / die Kirchen und Kids 
fter / Die Malthefer Commenthurey / ein Jeſuiter⸗ 
Collegium ‚fo de Patris Petri Canifii, ſo A.1597. 
allvorten geftorben / Werck ifl. In dieſem Ort 
werden allerjaͤhrlichen zwey hohe Feſte / Den 2. und 
23.Junii feyerlichen begangen / und dieſes zwar zum 
Gebaͤchtnuͤß zweyer Schlachten / die fie wider Ca- 
rolum ‚den Hergogen in Burgundien bey Granſon 
und Morat erhalten. 

Peterling/ liget an der fo genannten Bräu,und 
hat ein herzliches Benedictiner⸗Cloſter / fo Otto III. 
und Conradus II. die Käyfer mit vielen Freyheiten 
begabet haben. 

Eonften gehören auch noch hieher Montenach / 
Rue / an dem Broye-Zluß/ Griers und Bol an 
dem Sana · Fluß /la Tour und andere. 

Vierdte Abtheilung der Schweitzʒ / 


So den Canton Unterwalden und 
Ury in ſich begreiffet. 


(Hieher gehoͤret das Caͤrtlein Num. 37.) 
Jerinnen weiſet ſich der CAnrton Unterwal⸗ 
den / Pagus dylyanienſis, ſo gantz Catholiſch 

iſt. Dieſer graͤntzet gegen —— er 
ur 








Die vierdte Abtheilung der 
Schweiß enthält: 


| 1. Den Canton Unter⸗Walden / fo ſich 


m nn u — 


in zwey Theile theilet/ nemlich: | 
1. In das Land ob dem Wald/ und 
2. In das Land unter dem Wald.Der 
Aaupt: Ort darinnen ift Stanz. 
Und dann 


2. Den Ganton Urp/nebft dem vornehms 
ften Ort Altorff. 
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Zürch / Lucern und Schweiß / gegen Morgen mit 
Urn / gegen Mittage mit Bern / und gegen Abend 
mit Lucern. . 

&eine Groͤſſe hält von Süden Nordenwarts 
ungefehr 8. und von Abend gegen Morgen biß 6, 
Meilen. 

Er hat 5. See / worunter auch ein Stück deg 
Lucerner⸗Sees begrifſen wird / wie nicht weniger 
2. Fluͤſſe / die von Mittage gegen Mitternacht den 
Canton durchſtroͤhmen / und bekame dieſer Canton 
den Nahmen von einem Eychen⸗Waltd / der ſich von 
Eüden nacher Norden mitten Durch erftrecket. 

Diefer Wald theilet diefes and in 2. Thälery 
Davon eines ob dem Wald / oder Oberwalden / und 
das ander unter Dem Wald oder Unterwalden 


heiſſet. 

Der Haupf: Ort darinnen iſt Stantz / Stantĩs, 
fo unten am Berge in einer Ebene / 4Meilen von 
Lucern liget. RN 

In diefem Diſtrict liget auch Das zweyfache 
Manns: und Jungfrau⸗ Elofter Engelberg / etc. 

Fuͤrter kommet hier in dieſem Caͤrtlein Der CAn- 
ron Ury / Pagus Uranius sum Vorſchein / fo wi⸗ 
ſchen dem Erifpat- und S. Gotthardsberg / wie 
auch dem Ruh⸗Fluß liget / und hat von Mitternacht 
das Schweißer Gebieth / von Morgen die Graus 
bünder und Glaris / von Mittage das Thal Verza- . 
fco ‚und von Abend Die Untermwaldenfer und Ber⸗ 
ner zun Graͤntzen. 

Seine Sröffe beläuft ſich von Süden Norden. 
arts biß 16. und von Abend gegen Morgen 5. 
Meilen und ift völlig Catholiſch 

Die Derter diefes Landes find mit Feinen Maus 
ren umgeben noch verwahret h der vornehmfte dars 

3 unter 
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unter ift Altorff Vicus verus, an Dem Ruß⸗Fluß ges 
legen / allwo die LandesRegierung fich befindet. 
onften finden fich allhier ſchoͤne Käufer und gut 
gepflafterte Gaſſen / ſo daß man fie wol vor eine 
Stadt halten moͤchte. Und ift der Zugang dar 
überauß fehtvehr / teilen felber durch Das gefährliche 
Gebuͤrge S. Gotthard gefchehen muß. Und ent⸗ 
pringen nicht gar weit darvon die 4 beruͤhmte Fluͤſ⸗ 
€ / die Rhone ‚fogegen Abend / die Theſis, ſo gegen 
Mittage / der Rhein / fo gegen Morgen / und Die 
Ruß / fo gegen Mitternacht lauffet. 

Diefer Canton iſt einer von Denen 3. erſten / Die 
den Schmweißerifchen Bund angefangen / und wi⸗ 
derfegte ſich eben hierinnen Wilhelm Tell dem Land» 
Vogt daserfte maly und legte den Grund zum fols 
genden Aufitande. 


Don denen Unterthanen der 
Schweißer. 


Ir haben oben gedacht/daß fich in der Schwei 
W ver ſchiedene Laͤndgen und Staͤdte —* 
nicht als Eyd⸗Genoſſen noch als Bund⸗Genoſſen / 
ſondern als Unterthanen betrachtet werden / uͤber 
derer etliche die geſamte Cantons ju befehlen haben / 
etliche aber ſtehen bloß unter denen ſo genanuten 
8. alten Oertern / und etliche gehören nur einem oder 

chſten 2. Cantons, 

Diefe nun ligen theils gegen Teutfchland / um. 
den Conion Zürch herum / und nächft dem Boden⸗ 
Eee / theils aber ligen fie gegen Stalien. 

Unter denen erften nun befinden ſich Baaden / 
Aquæ Helvetiorum oder Caltellum thermarum, an 

dem: 
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Dem !imnat-Zluß / etwa 4. Meilen von Zürd)/ und 
iſt der Ort / wo die Cantoos ihrer allgemeinen Anger 
legenheiten halber zufammen zu fommen pflegen/ 
allroofelbft hin fich auch Die fremden Abgefandten bes 
geben. Sonften ift dieſer Ort feiner fehönen wars 
men Bäder halber berühmt. 

Sremgarten / Bremogartum „ift ein Feiner 
Ort mit einer Vogtey / fo Denen 8. alten Cantons 
angehöret / und andem Ruß⸗Fluß / etwa 2. Meilen 
von Mellingen gelegen. Sie war vorzeiten eine 
Keiche-Stadt / darnach Fam fie an die. Herren Gra⸗ 
fen von Habfpurg/ endlichen wurde fie Anno 1415- 
denen Eyd⸗Genoſſen Pfands⸗Weiſe überlaffen.Sie 
hat etliche Derter unter fich / und heiffet Das Kellers 
mt / deffen Ober⸗Herrlichkeit der Etadt Zuͤrch zus 


fommet. 
fellingen/Mellinga , iftebnermaffen ein klei⸗ 
nes / aber gutgebauetes Städtlein und Paß an dem 


uß-Slub. 
R Zurzach / Certĩacum, iſt ein Flecken an dem 
Rhein gelegen / ſo feiner Meffen halber berühmt iſt. 
rsweil / Rapersvilla , ift ein Staͤdtlein 
und Schloß, — dem ober und untern Zuͤrcher⸗ 
See / in einer luſtigen Gegend gelegen / und hat eine 
lange Brücke über gedachten See iſt fonften ein bes 
rühmter Paß vor die Känferliche und — 
Trouppen. Vorzeiten hat es ſeine eigene Grafen / 
nach dieſen kam es an die von Habſpurg / und endlich 
Anno 1458. an Die Eyd⸗Genoſſen. 

Turgau/ Turgea , liget Abendmwarts an dem 
Coſiantzer⸗See / und ift ein gantzes Laͤndgen / wor⸗ 
innen Vorſchein kommet Frauenfeld / fo eine 
Feine Stadt ift/ die auch ein Schloß hat / nebſt be- 
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ondern Freyheiten und Rechten. Dieſer folgen jo 
nn fuͤrter nach Pfin / Frauen⸗See und andere. 
Rheinthal / Kheguna, iſt ebnermaſſen ein Laͤnd⸗ 
gen zwiſchen Tyrol / dem Coſtantzer⸗ See und Ap⸗ 
penzell / ſo denen S.Cantonen zugehoͤret / darinnen 
iſt Altſtaͤtten das Haupt⸗Ott / dieſen folgen fuͤrter 
nach Rheineck und Ober ⸗ Ried / etc. | 
/ Comitatus Werdenbergicus ; li⸗ 
Het fo gleich Darunter/und gehoͤret unter das Gebieth 
von Glaris / darinnen liget Werdenberg. 
Die Freye Herrfchafft Alt⸗Saxen / eben auch 


dort herum gleich an dem Mheinthal / Darinnen ift 


die Hauptftadt Alt⸗Saxen. 

Die Grafichafft Sargans / Sargantia , ift eben 
auch eine Srafichafft amRhein gleich an Graubuͤnd⸗ 
ten / darinnen fommet zum Vorſchein Sargans 
der Haupt⸗Ort. . 

Tockenburg / liget gleich Darüber / und roeifet 
ung den vornehmften Drt Lichtenberg. 

Die Bogtey Bafter/ Gaftera , worinnen U 
Aue liget / gehöret denen Cantonen Schweiß und 
aris. 

Unter denen andern / Italien zu ligen Bellentz / 
Bellinzona, gleich unter dem Canton Ury / und ge⸗ 
hoͤret Unterwalden / Ury und Schweitz. 

Item die 4. Italiaͤniſche Aempter / Prefedturz 
Italicz ‚ Die Maximilıanus Stortia , Herkog zu Maͤh⸗ 
land denen Schweißern verehret / weilen fie ıhme 
wieder zu dem Herkogthum verholfen. 

Diefe nun fepn Lugano / Prafectura Luganen- 
fis, Locarno / pᷣræfectura Locarnenfis , Mendri⸗ 
ſio / Præfectuta Mendrifiana , und Dal Magia’/ 
Vallis Madia oder Præfectura Madiana, 


Dom 
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Don denen Schweißerifchen 
Bunds⸗Genoſſen. 


yon diefen if auch oben inder Particular⸗Carten 
von der Schweitz bereits mit wenigem gehans 
delt worden / und ftehet hier noch zu mercken / Daß 
tbeils derer in dem Lande / theils aber auffer felbern 


figen. 

. Unter felben nun befinde fich 1.Ruer ı A,das Land 
der Graubünder / deſſen Einwohner Kkæti oder 
Griſones genannt werden / hat gegen Mitternacht 
die Srafichafft Bregentz / und ein Theil von dem 
Canton Appenzell / gegen Morgen die Srafichafft 
Tyrol / gegen Mittag das Venetianiſche Gebieth / 
umd gegen Abend twiederum Die Schweitz sun Graͤn⸗ 


en. 
‘ Das Land ift Mitternacht warts fehr bergicht/ 
und dahero ziemlich unfruchtbar/gegen Mittag a 
und Italien zu / bringet e8 allerhand Srüchten gang 


häufig hervor. | 

Die Religion diefer Inwohner betreffend ſo iſt 
ſolche vermenget / doch finden ſich der Reformirten 
eine mehrere Anzahl / dann der Catholicken. 

Das Regiment diefes Landes verhält ſich eben 
wie in der Schweiß / und findet fi) Darinnen Re- 
SPUBLICAGRISONUM , DAB Die Öranbünder vor 
fich jelbften aufmachen / und dann derer Untertha⸗ 
nen SuBorTi GR ISONHM, 

Was nun anfänglichen die Republic ber 
Graub uͤnder betrifft / ſo beſtehet folche auß 3. Buͤn⸗ 
den / oder Forderibus,(tie man ſie Lateiniſch nennet/) 
fo ſich mit einander vereinbaret / und Anno 1477- 
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zu der Schweitzer Bunds-Genoffen aufgenommen 


worden. 

Der Erfte hiervon heiffet der Obere / oder Graue 
Bund / Faedus Canum/ ſo 28. Gemeinden in fich 
haͤlt worunter 18. der Papiſtiſchen / und 10. der 
Reformirten Religion nachfolgen. Der Haupts 
‚Drt darinnen iſi Jlantz Ilantium.eine Feine Stadt/ 
am Rhein / etwa s. Meilen von Chur / und dafelbften 
werdendie Land⸗ Taͤge der 3- Bünde gehalten / nems 
fichen deß Grauen / Gottshauſes / und der 10.86 
sichten Bundes. .. 

Übrigens ift mercfrourdig / daß allhier der bes 
rühmte Rhein⸗Strohm entfpringet/ Davonein Arm 
der Border und der ander Der Hinter⸗Rhein heifs 


et, 

Der Zweyte heiffetder Bund deß Gottshau⸗ 
fes / taedus Domus Dei , worinnen Die Religion bald 
völlig Reformirt iſt. 

arinnen fommet zum Vorſchein die Haupt 

ſtadt Chur / Curia, Frantzoͤſiſch Coire ‚andemn Pleſ⸗ 
ſur⸗Floß / und fängt ein wenig Darüber der Rhein an 
chiffreich zu werden / welches Diefer Stadt fehr nu⸗ 
t. Sie liget zwiſchen zweyen Bergen ın einer 
uchtbaren Gegend / durch welche der Rhein und 
die Pleſſure lauffen. Der Drt ıfl gas! and von 
dem Bifchoffthum und Refideng Def Bifchoffen das 
felbften berühmt / welcher einStand deß HRReichs 
iſt. Nicht weit hiervon jenſeits deß Bundes bey 
dem Schloß Retzun vereinbaret ſich der Hinder⸗ und 
und Vorder⸗Rhein / und beginnet allgemächlich 
ſchiffreich zu werden. Sonſten ligen hierinnen noch 
uͤrſtenau / Alveneu und andere Oerter / fo aber von 


—* Eſtime ſeyn. 
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‚er Dritte iſt der Bund der ro. Gerichte / F⸗ 
>. Judiciorum , fo auch meiſtens reformirt iſt. 
Jarinnen liget nun Meyenfeld / Majzvilla, 
ain Dem Rhein / fo der beite Flecken darinnen 
Die andern feyn von Feiner Confideration. 
Bag der Graubünder Unterthanen betrifft / fo 
et felber Diftridt in 3. kleinen Laͤndlein / Die fie 
tan denen Italiaͤniſchen Graͤntzen einbekom⸗ 
yaben / und dieſe ſeyn meiftentheil Catholiſch. 
Das erfie hiervon nun iſt Die Graſſchafft Cla- 
a, Comitatns Clavenfis, Italiaͤniſch Chiaven- 
nd Teutſch Cleven / fo Nord⸗ und Abendwarts 
Sraubundten / gegen Mittag zwiſchen denen 4. 
tiänifchen Landfehafften / und gegen Morgen: 
chen dem Beltliner: Thal liget. 
Darinnen kommet zum Vorſchein die vortrefflis 
Seftung Clavenna , oder Eleven / worvon dieſes 
ıd den Nahmen erhalten / worein man nicht ges 
‚gen Fan es erlaube e8 Dann der Commendant 
hero / und laffe einen hinauf giehen / weilen fie in 
\fengebauet / und nur ein eingiger Weg zur felben 
yret. Es koͤnnen daſelbſt wenige Mann ihrer eis 
groffe Menge zurücke treiben / weilen nur ein eins 
ger dahr⸗Weg Dahin gehet / und fonft überall Fel⸗ 
n und Klippen fich befinden. Nicht weit davon 
unde weyland die Stadt Plurs / rlurium, Die aber 
ınao 1618, durch ein erfchröckliches Erdbeben zu 
— geſuncken / und ſihet man vorietzt ſtatt felber 
ine Set. 
Das Zweyte ift Veltlin / Vallis Tellina , fo der 
Schlüffel zu Teutſchland / auch der maffen feft ift/ 
daß durch die engen Wege niemand leichtlich durch⸗ 


dringen / auch wenig Voick eine gantze Armee auf⸗ 
halten 
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halten fan. 8 träget Über Diefes auch ſehr heralis 
chen Wein / der fich überall beliebt machet. Der 
vornehmiteDrt darinnen ift Morbegne,Morbonium, 
andem Fluß Addua. Diefem folgen Sondri,Teglio, 
Tirano , &c. 

Diefes Thal theilen die Inwohner fonften in 
3. Theile / davon der erfte Terzero di Sopra, der wey⸗ 
te Terzero di Mezzo , un‘) Der dritte Terzero di Sotto 


iſſet. 

Die Spanier nahmen es weyland denen Grau⸗ 

buͤndern hinweg / nachgehends eroberten es die Fran⸗ 
ofen / und refticuirten es denen rechtmaͤſſigen Bes 
itzern. 

Das Dritte iſt die Grafſchafft Bormio/ 
Comitatus Bormienfis, ſo gegen Mitternacht und 
Abend mit Graubünden / gegen Mittage mit Welt: 
lin und gegen Morgen mit dem Venetianiſchen 
Staat granget- i 

Darinnen kommet zum Vorfchein das Städt, 
gen Bormio/ Bormium , an dem Fluß Addua.* 

Das 2.Land der Schweißerifchen Bunds⸗Ge⸗ 
noffen iſt das Walliſer⸗Kand / Vallefia, gränget 
Nordenwarts mit Bern und Ury / gegen Morgen 
mit Ury und denen 4 Italiaͤniſchen Landfchafften, 
— Mittag mit Maͤhland / und gegen Abend mit 

avojen. 

Es iſt ziemlich fruchtbar / hat mineraliſche Waſ⸗ 
ſer / und zeuget allerhand wilde Thier / und verſchie⸗ 
dene Bergwerck. 

Die Einwohner tratten in den Schweitzeriſchen 
Bund Anno 1538. 

Estheilet fich dieſes Land in Ober und Unters 
Wallis. Darinnen kommet zum Vorſchein Sit⸗ 

ten / 
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ten / Sion, Sedanum,, an dem Fluß Sitten und der 
Rhone gelegen. Diefe Stadt iftein Bifchoffiicher 
Sitz / und ift dieſer Praͤlat Graf zu Wallis und ein 
Reichs⸗Fuͤrſt / laͤſſet Müns fehlagen / hat feine Bes 
diente und andere Privilegia. 8 ftehet heutiges 
Tags mit denen 7.Gatholifchen —— 
Cantons in Bündrüß. Es wird der Biſchoff von 
dem gangen Thum⸗Capitul erwaͤhlet. Ubrigens 
liget Die Stadt überauß luſtig und angenehm. 

Diefer folget nach 5.Morice , Agaunum , ſo 
gleichfalls an der Rhone liget / und ein Paß gegen 
Savojen ift. 

Das 3.ift das L, en von Biel / Bienna, 
fo unter dem Biſtum Bafeb/ recht an der Srafichafft 
Burgund liget. Dorzeiten gehörte es & Biſtum 
Baſel / tratt aber Anno 1547. in den Schweitzeri⸗ 
chen Bund. 

Darinnenliget die Stadt Biel / Bienna , recht 
an dem See / der von diefer Stadt den Nahmen 

t. Sonſten findet fich hierinnen fein Ort von 
nderbarer A:ftime mehr. 

Das 4.ift die Grafſchafft Neuenburg / Comĩ- 
tatus Neocomenſis, Frantz * Neufchaftell , fo 
gegen Mitternacht mit dem Ländgen Biel / gegen 
Morgen mit Dem Canton Freyburg / gegen Mittag 
mit Dem Lande Vaux , und gegen Abend mit der 
Grafſchafft Burgund gränget. 

Diefe Graſſchafft gehörte dem Hertzoglichen 
Gefchlechte von Longueville auß Franckreich / deſ⸗ 
nenn ftehet fie dennoch mit dem Cantoa 

n ineinee Alliance , twienun Anno 1694. dieſes 
Haufes letzterer Erbe Todes verblichen / ſo lieffen he) 
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der Pring vonConty, und die Herkogin von Ne- 


mours in einige Strittigfeit ein. 

Darinnen fommet zum Vorſchein Neuenburg / 
Neocomum , Srangöfifch NeufChaftel , fo Die 
Hauptſtadt Darınnen ift / die noch wol einen Anblick 
verdienet. 

Dieſer folgen fo dann fuͤrter nach Vallangin, 
ZurLandren ‚,Lofcles, Travers und andere. 

Unter die Schweigerifche Bunds⸗Genoſſen ges 
höret fuͤnſſtens auch die Rerusı ıc Benf/ Geneva, 
Srangöfiic Geneve , fo an dem Genſer⸗See / um 
die Rhone herum x 

Die Stadt an fich felbften ift ſchoͤn und fefte, 
auch reich / und liget an der Rhone bey dem Auß⸗ 
gang def Genfer» Sees / fo Lateiniſch Lacus Lema- 
nusheiffet. Sie hat einen nacher Wien in Franck⸗ 
reich gehörigen Bifchofflichen Sig / doc) refidiret 
Der Biſchoff vorjegt zu Annecii. Ihr Lager iſt wun⸗ 
derbar / theilg in einer Ebene / undtheils auf einem 
‚Hügel / die Rhone , fo von der See entfpringet/ flief 
—— dieſe Stadt herum / und unter⸗ 

eidet $.Gervais, fo unter das Laͤndgen Ger gehoͤ⸗ 
vet / bey der Stadt Äufferfiem Ende/ und die Ar. 
va ‚die Mittagroarts ihr ftatt eines Walls dienet / 
leich wie fie vorermeldter See Nordenwarts befe: 
fig / und in Die Rhone läufft. 

Die S. Peters Kirche ſiehet auf einem Hügel; 
und war der Thum / der vondenen Reformirten in 
eine Pfarz verkehret worden. Anno 1368. flifftes 
te Känfer Carolus IV, allhier eine Univerhtät/ fo der 
Zeit fehr berühmt iſt. Sonſten feyn Johannes Cal- 
vinas,und Theodorus de Beza, nachdem dieſe Stadt 
Die Reformirfe Religion angenommen / — 

geltor⸗ 





Elſaß theilet ſich: 


. In das Obere worinnen Colmar} 


Tuͤrckheim / Räyferberg/ Muͤnſter 
GSregorien Thal Murpach / Lu⸗ 
ders und Rapoltſtein ligen. Und 


2. In das Niedere / worinnen Straß⸗ 


burg / Elſaß⸗Zahern/ Hagenau / 
Eolertftadt / Obernheim/ Ar 
heim / Weiſſenburg / Landau / Luͤ⸗ 
zelftein und Fort-Louys ligen. 
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eftorben. Das Rathhauß / Zeughauß und die Fe⸗ 
ſiungs⸗Wercke / ſchoͤnen Spatzier⸗Gaͤnge undGaſſen 
ſeyn recht ſehens wuͤrdig / und wurde dieſer Drt/ 
Anno 1688. den 23. Octobt. cantonifiret. Das 
Land daherumift fehr fruchtbar. Der Herkog von 
Savojen hatte jedes mahl eine flarcfe Pretenfion 
auf diefen Ort / fo/daß er zu verfchiedenen mahlen 
felbe mit Macht außführen wollen. 
Sechſtens gehöret hieher auch die Stade 
S. Gallen/ FanumS$.Galli. Diefe liget zwiſchen 
dem Boden⸗See und dem Canton Appenzell. Es 
ift Diefe Stadt fein gebauet/ hat auch reiche Bürger, 
und freibet guten Handel, Anno 1454. tratte fie 
indie Schweigerifche Bündnüß. In diefer Stadt 
befindet ſich auch eine reiche Abthey / und refidiret der 
Abt von S. Gallen zu Weil / tratt aber audy in der 
Schweiger Bund. 

Siebendens febet in diefem Bund Můhlhau⸗ 
fen/ Mulhufia,, aufferhalb ver Schweitz über dem 
Canton Baſel / an dem IllFluß / ıft übrigens eine 
Freye Reiche: Stadt / und begabe fich Anno 15 15. 
in Die Schweitzeriſche Buͤndnuͤß. 

Achtens gehöret 8* hieher Rothweil / ſo eine 
Reichs⸗Stadt in Schwaben iſt / dieſe tratte 4.1519. 
jedoch mit beſonderer Bedingnuͤß / und dieſes zwar 
wegen ihrer Abgelegenheit / in ermeldten Bund. 


Elſaß. 
(Hieher gehoͤret das Caͤrtlein Num. 38.) 
Jeſe Land⸗Grafſchafft / die an das Sund⸗ 
gau ſtoͤſſet / graͤntzet gegen Mitternacht mit 
V der untern Pfaltz / gegen Morgen mit dem 
Rheinſtrohm / mit dem Marggraffthum — = 
: r 99 





*—— — 
Hertogthum Wuͤrtemderg / gegen Mittag mit dem 
Sundgausnebft der Schweitz / und gegen Abend mit 
Lothringen. Es erſtrecket ſich von Suͤden Norden⸗ 
warts auf die 35. und von Niedergang Aufgang⸗ 
warts / in Die 14.Meilen. 
4 ß Land if fehr fruchtbar an Wein / Früchten 
| Getraͤyd und Wänden / fo haben auch feine Gebuͤt⸗ 
ge Silber / Erk und Bley. 

Die vornehmiten Zlüffe / (0 folches bewaͤſſern / 
feyn der Rhein / Rhenus, Die Ill / Ella ‚ die Preuſch / 
Prufca ‚die Kingig/ die Ombach / die Motter/Matra 
und andere. 

J Unter Denen Bergen thut fich hervor Det Voge- 
1 fus, der S. Ottilien⸗Berg / fo der Wallfahrten hal⸗ 
ber berühmt ift oben auf ftehet das Klofter S. Otti⸗ 
lien. tem der Kochers⸗Berg / Mons Concordiz 
und andere. 

Diefes Land theilet fich in dag ober und untere 
Elſaß. Das obere Elfaß ıft der jenige Theil, fovon 
Schlettſtatt biß gegen Than hin liget. 

Das untere Eiſaß aber/ fo von Hagenau biß 
Shletftatt hin ligt Andere machen diefeAbtheilung 
—5 Ober⸗Eiſaß ſich von der Stadt Straßburg 
biß gegen Baſel / Unter-Elfaß aber von Straßburg 
9 biß an die Pfaltz erſtrecke. 

Ih Aget demnach in dem ObersEifaß Colmar/Col- 
1 





maria , nicht weit vondem Ill⸗ Fluß / und war vor⸗ 
VJ. zeiten eine groſſe und wolerbauete Freye Reichs⸗ 
Stadt in einer hoͤnen Ebene / mit Mauren / Waͤ⸗ 
ten’ Graͤben Thürnen und ı 3. Ravelinen befefli 
—34 get / hatte 3.Thor / und inwendig 3. mit Geſchuͤtz 
—J wolverſehene Wercke / auch eine gedoppelte Mauer. 
il Es rulniste fie aber nachgehends Der —— 
ranck⸗ 
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Franckreich / und riß alle Fortification darnieder / wie⸗ 
wolen er ſie nachgehends wiederum fotificırte-D.es 
fer folgen jo dann nach die Stadt Inſisheim / Enfis- 
hemium ‚ auch an der Ill gelegen’ ſie ſt wol erbauet / 
mit 2. ſtarcken Mauren und einem Waſſer⸗Graben 
umfehloffen, hat auch ein fehr feites Schloß. Vor⸗ 
mahlen ware dufelbiten deß Er tz⸗Hertzogs su Oeſter⸗ 
reich Aber Das Sund ⸗ und Brißgau / DIE . Wald⸗ 
Städte und andere daherum ligende Oerter Res 
gierung / nachdem aber Die Frantzoſen derfelben 
nebit Eifaß fich bemächtiget / verlegte man —* 
an einen andern Ort / und ift dermahlen eine Fran⸗ 
söfijche Kammer daſelbſten. 

Tuͤrckheim / Turichemum dieſe Stadt liget ei⸗ 
ne Meile von Colmar und iſt nicht gar groß/ auch 
eine auß Denen 10. Reichs⸗ Städten im Elſaß / (0 
durch den Brand undAubplünderung ziemlich rujai- 
ret worden. Und iftnicht weit darvon ein ſeſter Paß / 
worben Anno 1675.3wiſchen Ahro Ehur:Fürftlichen 
Durchl. zu Brandenburg und dem Frantzoͤſiſchen 
Marfehallen Turenne ein harter Scharmüßel vor⸗ 
bey gegangen / worinnen in die 1800. Frantzoſen / 
uebft ihren Generalen Faucault felbften geblieben. 

Fuͤrter hin liget die / zwar nicht fonders groſſe / 
aber wwolgelegene / und gut gebauete ‚Stadt Küye 

ersberg/ Czlaris Mont, an dem Weiß⸗Fluß. Dies 
er folgen fo dann fürter nach Drünfter in Gregorien⸗ 
hal / Monafterium in valle Gregor'ama . 9) aber 
nichts fonderliches hat nur gehöret der Abt daſelb⸗ 
fen unter das Reich. 
Murbach / Murbacum ‚Dit gefuͤrſtete Abtey / ſo 
votzeitlen Vivatium — geheiſſen 3 
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hatte der Abt feine Stimm und Stand auf denen 
Reichs⸗Taͤgen. 

Luders / Laudera, iſt auch eine Abtey / und ge⸗ 
hoͤret dem Abt von Murbach. 

Rapoltſtein / Rupes Rapoldi.ift eine Grafſchafft 
und Schloß / ſo dem Pfalß-Grafen von Birckenfeld 
ge — /nad) dem Anno 1673. ſelbige Grafen auß⸗ 


rben. 
In dem Nieder⸗Elſaß kommet zum Vorſchein 
Straßburg / Argentoratum, Argentina, ſo an Dem 
zuau liget / bald eine Viertel Meile vom Rheins 
hm. Sie befindet ſich mitten in einer fchönen 
bene / allwo fich vorgedachter Ill-Fluß mit der 
eufche vereinbaret / und feit dieſer Letztere die 
tadt⸗Graͤben / dienet auch anbey zu Herbeybrin⸗ 
Hi: verfcehiedener Waaren / beſondern aber deß 
en holges/fo man auß Ober⸗Elſaß dort hin bringet. 
A.1538. wurde dafelbiten eine Univerfität aufgerich⸗ 
tet/fodiefe Zeit über vortrefflic) in denFlor kommen. 
Anbey verdienet Das Rathhauß / nebft dem ſchoͤ⸗ 
— und kuͤnſtlicher Uhren vor andern einen 
nblı 


Diefe Stadt wurde von der Zeit any da fie 
Anne 1529. Lutheri$ehre angenommen als eine 
Reſpablique regieret / biß fie Anno 1681. unter den 
König in Franckreich Fame. Sie hat übrigens 
ihren Bifchoffen / deme fie das Münfter gleich nach 
der Ubergabe einraumen mufte / und heiſſet ſel⸗ 
ber dermalen Wilhelm Egon Cardinal und Fürft 
von Fürftenberg. Gleich darbey liget auch die fo 
genannte Kehler-Schan / fo dem Kävfer eingeraus 
met worden / und vorjege mit Reichs⸗Voͤlckern bes 
ſetzet wird, 

Diefer 
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Diefer folget nach Elſaß Zabern / Tabernz Al- 


diefe Stadt liget an dem ZoraSlußyetron vier el? 
ken von erfigedachter Stadt / nechft dem Lothringi⸗ 
ſchen Gebůr ge / und iftein von Natur feit und beſt⸗ 
—* Ee war auch vorzeiten Die Reidenge 


die Capelle vor der Bifchöffe Begräbnüß zu fehen. 
‚Hagenauy Hagenoa, war voemablen eine Freye 
Reichs/ Stadt / und liget zwiſchen 
Eorna / ift auch allerſeits mit Hebüfchen und Waͤl⸗ 
der umfchloffen / worvon fie auch ihren Rahmen ers 
halten. In dem emahüligen 3o.Jährigen Kriege 
befeftigte man fie mit Bollwercken/ Waſſer⸗Graͤben 
und andern / und fihet man dermahlen Dasınnen no 
die Känferliche Burg / und ware vormalen die Land⸗ 
Ned de HRom.Reichs allhier / worzu Die 
Keiche- Städte Colmar Schlettitatt / Weiſſen⸗ 
burg / Landau / Kaͤyſersher Dder⸗Ehenheim Roh⸗ 
heim / Türekheim / Münfter in Söregorienthal/ 
fonebft Diefer die 10. Fleye Heichs, Städte genannt 
wurden / gehörten. 
Schlettſtatt/ eleftadium, vormalen eine — 
Reichs Stadt und Feſtung⸗ liget an dem ZU: luß / 
von vielen Belagerungen und Kriege-Entreprien 
Fandt worden ſie iſt mit ſtatcken Walleen / Gräben 
und Auffentwercken umurcket / und Anno i 676. von 
denen Frantzoſen vortrefflich befeſtiget worden. 
. Obernheim / Ehenhemia fuperior , zum Unters 
ſcheid deß andern alſo genannt / fonften heifiet “ 
2 
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auch Lateiniſch Obernza , liget an dem Egers: 

gu etwa 3. Meilen von Straßburg / und ift nebft 
oßheim eine von denen ı o.grenen Städten im El; 

ſaß / fo gut verwahret / und ziemlich groß it. 

Koßheim/Rofenheimium, tar auch eine Reichs: 
Stadt / undliget an dem Magel⸗Fluß / nicht weit 
von erit:ermeldter Stadt. 

Weiſſenburg / Weillenburgun Sebufium , liget 
an dem Lauter: Fluß/heiffet fonften auch Cron⸗Weiſ⸗ 
von der Eron / die König Dagobertus auf 
Franckreich hieher verehret haben ii Allhier ift eine 
Abt: oder Probſtey / deren Abt gefürftet iſt / und feine 
Stimm auf denen Meichs: Tägen hatte. Es iſt 
übrigens diefer Ort mit Wall Mauren und Waſ⸗ 
ſer⸗Graͤben beft verwahret geweſen / es warfſen aber 
Die Frantzoſen alles nieder / und zerfprangen Die Maus 
ten / wiewolen fie nachgehende jolche mit etwas 
—— und Paliſſaden wiederum umſchloſſen 

aben. 
Landau / Landavium, war vormalen ebnermaſ⸗ 
ſen eine freye Reichs⸗Stadt / anjetzt aber iſt ſie von 
denen Frantzoſen beſter —* tortiicirt worden / 
ſo / daß fie vor eine der beſten Feſtungen pollren Fan. 

Fügelftein / Lüzeltteinium, iftein Schloß/io dem 
Grafen von Veldentz angehörterwelches Hauß aber 
bey kurtz verfirichenen Jahren außgeltorben. 

Bey Bupmiler liger die Grafſchafft Lichtenberg, 
und gehoͤret dem Grafen von Hanau / ſo ihme viel⸗ 
leicht wieder eitituret worden. 
“Fort Luys, Fortal tium Ludovici, iſt eine ſtarcke 
Fortreſſe, jo in dem Rheinſtrohm auf einer Inſul 
Hagenqu gegen iiber von denen Frantzoſen angeles 
get worden / man ließ es berwichenem Frieden Dem 

N 
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Könige / was aber dißſeits deß Rheins ſtunde / folte 
ruinirt und gefchleiffet werden. 

Diefe Fand-Graffchafft gehörte ehedeflen dem 
Hauß Defterreich doc) waren Straßburg / Hages 
nau / Colmar / Schletſtatt / Weiſſenburg / Landau / O⸗ 
bernheim / Roßheim / Muͤnſter im Gregorien⸗Thal / 
Kaͤh fersberg und Tuͤrckheim Freye Reichs⸗Staͤdte. 
Deſſen ungeachtet aber erkannten fie den Beſitzer 
der Fand-Brafjchafft vor ihren Land⸗Vogt / welche 
Land Dogtey Das Amt Hagenau / Prætectura Pro- 
vincialis Hagenoenfis geheiffen. 

Ben Anno 1648. getroffenem Weſtphaliſchen 
Srieden aber Fame Elfaß die Land Grafſſchafſt nebft 
allen Dependentien an Die Kron Sranckreich / Doch 
folten vorbemeldte 10. Reichs⸗Staͤdte nichts deſto 
weniger bey dem Reiche verbleiben. 

Und fo verharrete Elfaß bik nach dem Nimme⸗ 
gifchen Frieden / da der König eine fo genannte 

* Keunions- Kammer anordnete/ und diefe 10. Staͤd⸗ 

“te biß auf Straßburg mit Gewalt hinweg nahme/ 
Anno 1684. ſchloſſe man fo dann auf 20. Jahr einen 

Stillſtand / welche Zeit über Franckreich alles vers 
bleiben fülte. - 

Nachdem aber nad; folcher Zeit einneuer Krieg 
entfiunde / fo ward bey dem Srieden zu Ryßwyck 
Anno 1697. fo eın vergleich eingegangen / daß laut 
Muͤnſtriſchen Frieden⸗Schluſſes das völlige Elſaß / 
nebſt der Land⸗Vogtey Hagenau die Cron Franck⸗ 
reich behalten ſolte / wie dann noch uͤber dieſes auch 
Straßburg ihr auf ewig eingeraumet worden. 


Die Chnur⸗Fuͤrſtliche Pfaltzam 
Rhein / 


| & O fonften die untere er 
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Was ı.die Chur⸗Pfaͤltziſche Guͤther betrifft / fo 
theilen fich folche nach verfchiedener Authoren Mey: 
nung /in verfchiedene Aempter. Zeilerus theilet es 
in nachfolgende ; 

1. In das Ampt Heydelberg / — 


eidel- 


Pas 









— EEE —— —— 7 

Die Chur⸗duͤrſtl Pfaltz am Rhein enthält: nt 

2. Das Amt Heydelberg/ worinnen Heydelberg die Haupt⸗ an 
Stadt, Mannheim und Friderichs Burg. 2. Das Amt V 
Moß bach / mit Moßbach. 3. Das Amt Brettheim mit Hr 
Brettheim / Sintzheim und Eppingen. 4. Das Amt Bop Br 
‚berg/ mit Boxberg. 5. Das Amt Usberg. 6.Das Amt Als 


— — —— 
— 


zey / mit Alzey. 7.Das Amt Germersheim / mit Germers⸗ 89 
beim. 8.Das Amt Neuſtadt / mit Neuſtadt und Francken⸗ vl 
thal.9. Das Amt Lautern / mit Kaͤhſers Lautern 10. Das u rn 
Amt Oppenheim / mit Oppenheim und Inaolheim. Mm 


21. Das Amt Creujzenach / mit Creujenach· 1. Das Amt | rn 
Simmern. 13. Das Amt Kirchberg. 14. Das Amt Bas rt 
ch rach / mit Bacherach / und 15. das Amt Stromberg. 
Das Dem Speyer / mit Speyer / Philtppsburg Rheins | 
sabern / ıc. I. 
Das Biſtum Worms / mit Worms / Ladenburg / ıc. 
Die Grafſchafft Leiniagen / Rhein⸗Grafenſtein und Salm. 
Die Heriichafit Fuͤnſtr ingen die Grafen von Nuſſau und 
Saarmwerden/ von nr —— 
Pitſch / und die Herrſchafft Reipoltslirch. 
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Heidelbergenfem ‚darinnennun kommet zum Vor⸗ 
ſchein Heydelberg / Heidelberga , fo ihren Nahmen 
von den Heydelbeeren empfangen, bie alldorten hins 
derm Schloß auf Dem Geißberg häuffig wachſen. 
Sie liget in dem ſo genannten Craichgau / an dem 
Meckar / und iſt die Hauytſtadt und —— deß 
Ehur ⸗Fuͤrſten am Rhein / fo ſich ehe deſſen beruͤhmt 
gemachet wegen verſchiedener rarer Dinge / derglei⸗ 
chen ſehn das Chur⸗Fuͤrſtliche Schloß / fo über der 
Stadt geftanden / und eines der vortreflichften in 
Zeutfchland getvefen. Die Univerfirät/ Die Ru- 
- pertus Anno 1346» geftifftet/und vorjegt durch herr⸗ 
liche Leute Aoriret / die Bibliothec , die ın dem 
vergangenen Krieg Anno 1623. ihres Anfehens um 
ein mercflicheg verringert worden / aber jegiger Zeit 
mol wider zuihrem alten Anfehen mag gelanget ſeyn · 
Alhier ſahe man nicht weniger in Dem Schloß: Kels 
- er das groffe Faß das Pfaltz⸗Graf Catimir 4u5914 


weit 


hat bauen laſſen / und ı 33.uder 3.Ohm. Doch 
d&röffe 


folle Das neue, Diefeg alte an Zierde un 
übertreffen. Es iſt aber alles dieſes Aano 1688. 
durch die Grangofen graufam verwuͤſtet und ruiniref 


worden. 

Dieſer folgen nach Manheim / Manhemium, 
figet 2.Meilen von hier in einer Ecken ba der Rhein 
und Neckar zufammenflieffen / auf einem fandichten 
Boden / die deſiung war weyland völlig nach nieder⸗ 
Ländifcher Manier gebauet / ift aber Durch Die Fran⸗ 
sofen gleichermaflen gerflöret worden. 

Frderichsburg / Fridericoburgum war gleicher⸗ 
gefialten eine nach nieberländifcher Manier fortifi- 
cirte Zeftung / fo aber durch die Frantzoſen auch zer⸗ 
nichtet worden. 

N 4 2. In 


— — — 
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2 In das Ampt Moßbach / Prefeturam 
Mosbacenfem , worinnen ſich ſehen laͤſſ Moßbachy 
Mo⸗bacum, ein ſchoͤnes Schloß. In dieſem Amt 
finden ſich verſchiedene Kömifehe Antiquitaͤten / Die 
noch wol eines Anblickes wuͤrdig ſeyn. 

3. In das Amt Brettheim / ſrætecturam Bret- 
tenfem , darinnen weiſet fi) Brettheim / Brettena, 
nicht weit von der Saltza / und ift deßwegen bes 
rühmt / weilen Philippus Melaachton dafelbften ges 
bohren worden j 

Dieſer folgen nad) Sinsheim  Senzhemium, 
allwo zwiſchen denen Allürten und Frantzoſen ein 
ſcharpffes Treffen vorgegangen ſo / daß jene wegen 
Mangel deß Fuͤß⸗Volſcks / jedoch mit groͤſſerm Ver⸗ 
luſt der Frantzoſen / weichen muͤſten. Dieſe Aem⸗ 
pter heiſſen das Craichgau. 

Eppengen / Eppinga, gleich an dem Elſaß und 
denen Örängen deß Wuͤrtemberger Landes gelegen/ 
iſt ein fehlechter Ort. 

4. In das Amt Boxberg / Prefeduram Boxber-. 
enfem ‚fo nicht weit von Meraentheimin Srancken 
iget / und Boxberg / fo ein fehlechter Dre iſt / weiſet. 

5. In das Amt Uzberg / Prefedturam Uzber- 
geofem ‚fo an Heſſen Darmflatt-Tiget. 

6. In das Amt Alzey / Pretedturam Alzeja- 
nam ‚ worinnen zum Vorſchein kommet Alzey / Alze- 
ja, fo cin &tädtlein und Schloß iſt und zwiſchen 
Worms und Ereugenach in einer fehr fruchtreichen 
Gegend liget._ 

7. In das Amt Germersheim/ Prafefturam 
Germershemenfem , Darinnen nun weiſet fich Ger⸗ 
mersheim / Germershemium , jo.ein feller Ort am 
Rhein iſt / und nicht weit von Philippsburg 1 

Ä 8.” In 
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8. In das Amt Neuſtatt / Prefeduram Neo- 
ftadientem , darinnen verdienen einen Blick Neu⸗ 
ſtatt an der Hardt / Neapolis / Nemerum , welcher 
Rahme von dem Gebuͤrge / ſo man bie Hardt heiſſet / 
her gerühret / fie liget an dem Speyerbach / in einer 
angenehmen Gegend. 

Fuͤrters kommet hier zum Vorſchein Francken⸗ 
thal / Vallis Francolina, Francodalia, ware vor we⸗ 
nigen Jahren noch eine wolbekandte / und nach heu⸗ 
tiger Art tortihcirte Feſtung / Die Die vertriebene 
Wallonen auf Jiederland gemachet fie liget eine 
Stund vom Rhein / und etwa 2. von Wormo. 
Anno 1652. in dem Aprıl Monat ward fie von des 
nen &paniern svacwrt/und dem Chur⸗Fuͤrſten wies 
der eingeraumet. Im verricyenen Frantzoͤſiſchen 
Krieg haben auch diefen Ort die Srankofen meiftene 
zuinırt / und die Forrificarion geleitet 

9. In das Amt Lautern/Prztedturam Lutren- 
fem ‚jo an dem Lauter⸗Fluß liget / Darinnen nun 
fommet zum Vorſchein Kaͤyſers⸗ Lautern / Lutra 
Cafaria ‚it der vornehmfte Drt hierinnen/ liget bey 
einem See / und ift noch ziemlich befeftiget. Die 
Gegend Daherum liget das MWaßgau. Das Schloß 
dDafeltften ward von Känfer Friderico Rarbarofla ers 
bauet. Der Lauter: Fluß gehet durch) Die Stadt 
hin / in den gleich darbey gelegenen See / Kaͤyſer⸗ 
werth genannt. 

10. In Das Amt Oppenheim / Præfectutam 
Ozpenheimenfem, gleich an dem Maͤyntziſchen / dar⸗ 
innen nun ligen Oppenheim / Oppenheimium, ſo eis 
ne Stadt ift am Rhein gelegen / und zwar an einem 
Berg / das Schloß allhier / das in der Stadt auf 
einem Berge liget/ heiffet Lands⸗Cron. 

R5 Ingel⸗ 
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Ingelheim / Ingelheimium „ liget zwiſchen 
Maͤhntz und Bingen / allwo / der Iunwohner Vor⸗ 
geben nach / Kaͤyſer Earl der Groſſe / deß Tages 
Liecht erſtens erblicket haben ſolle. 

it.” In Das Amt Creutzenach / Præfecturam 
Crucinacenſem, darinnen nun kommet zum Vor⸗ 

chein Creutzenach / Crucinacium, iſt Die beſte Stadt 
ierum / und liget an der Nahe / Das Schloß allhier 
iffet der Kaußenberg. 

Diefer folget nach das Schloß Ebernburg Ebern- 
burgum , ſo auf einem hohen Berge liget. 

12. In das Amt Simmern / Pr=feduram 
Simmerenfem, fo weyland mit dem Tituleines Hers 
tzogthums gepranget / und an das Trierifche ſtoͤſſet. 

13. In DAS R erg / Prætecturam 
Rirchbergenſem, ſo gleich daran ſtoͤſſet. 

14. In das Amt Bacharach / bræfecturam 
Bacheracenfem ‚fo dißſeits Rheins gleich Darneben 
figet. Darinnen fommet zum Vorſchein Bachas 
rach / Bacherachium ‚ fo ein Städtlein / Das zweher 
Dinge halber berühmt iſt nemlichen wegen def vors 
treflchen — dann wegen deß Chur⸗ Pfaͤl⸗ 

iſchen Rhein Zolls. 
ei Und 15. in das Amt Stromberg / Præfectu- 
ram Strombergenfem , fo überm Rhein liget. 

Die Güther der übrigen Pfaitz⸗Grafen betref⸗ 
ſende / fo theilen fich rabige in dreyerley Linien/davon 
Die Erſie die Zwegbrüchifcheift /Linea Bipontina, 
morzu der König in Schweden gleichermaſſen gehoͤ⸗ 
ret / und diefe beſitzen das Hertzogthum Zweybrũ⸗ 
cken / Ducatum Bipontiaum, darinnen aber kom⸗ 
met zum Vorſchein Zweybruͤck / Bipontum , in dern 
fo genannten Waßgau / an einem fruchtbaren Ort 

gelegeny 
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gelegen / ſo die Daupfit / uß wol gebaut tool gebauet/ und 
verwahret 


noch gut 

Das Schloß / — die Pfaltz⸗Zweybruͤcki⸗ 
ſche Hertzogen refidiren / iſt ein feines Gebaͤu / auch 
anbey ziemlich feR / alleine war dieſer Ort von — 
Frantzoſen übel ruiniret worden / dieſer folgen fo 
dann fürter nach —— / Meyſenheim / Lands⸗ 
berg und Neu⸗Chaſſell / 

Die —— Linie i Die —— — 
dieſer gehoͤret das $ hum Bi 
ef Birkenfeldentis, fo um den aan 
herum zu ligen kommet / und ift ein Theil von der 
Gra Spohnheim / dann ſolche wurde vor zei⸗ 
ten getheilet in die vordere Grafſchafft / oder Comita 
tum ulteriorem, und in die hintere Oder citeriorem, 
in der Erften liget Das &tädtlein Ereußenach / umd 
in der andern jeßtgedachtes Birckenfeld. Nicht 
weniger hat auch) der Marggraff von Baden einen 
* hiervon. re und Rapoltftein ges 
höret gleichermaffen hieher- 

Die Dritte 3. iſt die Veldentziſche / und beſi⸗ 
tzet die Grafſchafft Veldentz / Comitatum Vel- 
dentianum , auf Dem Hunde» Rücken naͤchſt der 
Moſel. Darunter nun gehöret eben vorgedachte 
Grafſchafft / nebft dem Schloß Lautereck / fo nächft 
dem weybruͤcki chen liget. 

em Luͤtzelſtein / Lüzelfteinium , an denen Lo⸗ 
tharıngifchen Graͤntzen nicht weit von Bufchroeiler. 
Doch ıftdiefe Linie dermahlen abgeftorben / wer 

nun Suchen Slam die Zeit weifen. 

Speyer Epifeopatum fpi- 
renfem CR —* —* meiſt von dem Chur⸗ 
Fuͤrſtenthum Pfaltz rings umzircket / nur Daß es eis 

ner 
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nerfeit8 an Dberbaden ftöffet. Die Hauptftadt 

darinnen ift Speyer / Spira Nemerum , eine Freye 

Reichs⸗Stadt am Rhein / derer Bürger dem Bis 

8 e den Eyd der Treu / jedoch ihren Freyheiten 
der Schaden / ſchwoͤren muͤſſen / und iſt der 

a zu Heydelberg Diejes Biſtums Schutz ⸗ 


Ehe deſſen ware jetztermeldte Stadt / wegen deß 
Kaͤhſerlichen Kammer⸗Gerichts / fo daß hoͤchſie in 
Teutſchland iſt / berühmt. 

Es iſt aber auch dieſe Stadt in dem naͤchſten 
Frantzoͤſiſchen Krieg von ihnen in die Aſchen geleget / 
und auch der Kaͤyſerlichen Begraͤbnuͤß nicht verſcho⸗ 
net worden. 

Diefer folget nach die Real Feſtung Philipps; 
burg / Philippobure nm, jenfeit Rheins / fo vorzeis 
ten Udenheim geheiffen / og mare bißhero 
eine Grabſtaͤtt vieler tapfferer Helden. Anno 1618, 
lieſſe fie Philippus Chriftophorus , Biſchoff zu 
Speyer erſtens kortileiren / und nannte ſie nach ſei⸗ 
nem Namen / nachgehends kam ſie an Franckreich / 
in dem Nimmegiſchen Frieden behielte ſie der Kaͤh⸗ 
fer / nachdeme fie Anno 1676. Durch die Allurten 
erobert worden. Anno 1688 nahme fie Franck⸗ 
reich wieder hinweg / und mufte fie in dem Ryßwyki⸗ 
feben Frieden reiticuiren, 

Rheinzabern gehöret auch hicher/ ſo Lateiniſch 
Tabernz Rhenanz heiffet / war fünften deß Biſchof⸗ 
fen Refidenß/ weilen Speyer eine Freye Reichs⸗ 
Stadt wur. 

Bruchſal / Bruchſalium, figet gleich bey Phi⸗ 
lippsburg / und ift ein fehlechter Dit. Lauterburg 
an der Lauter gehöret gleichermaffen hieher. Der 
jesige Bifchoff ift der Chur⸗Fuͤrſt von Trier, a 

ao 


— 
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Das Biftum Worms / Epilcopatus Worma- 
tienfis , liget auf Chur Pfälsifchem Boden / und | 
ift unter allen Teutfchen Biſtuͤmern das Aermſte / ) 
es gleich vor;eiten ein Er Biltum geweſen. } 
Die Hauptſtadt / worvon das Biftum den Na⸗ i 
men befomen / ift die SSreye Reichs⸗ Stadt Worms / 
Wormatia , fonunmehro durch die Srangöfifchetye | 
ranney gleichermaflen ein & teinhauffen und Anblick I 
weltlicher Unbeftändigfeit worden. Sie war noch H 
gutgenug verwahret / aber nicht nach Genuͤge befes | 
Bet / ſo / daß fie bey dem Srangöfifchen Einfall gleich | 
in Srangshifche Hände gerathen. 
gadenburg / Laodunum „ figet nur eine Meile 
von Heydelberg/ an dem Neckar / und ift die Bis 
ſchoffĩche Refiderg / Doch gehöret der halbe Theil \ : 
diefes Orts dem Ehur-Zürften zu Heydelberg / und 1? 
ift noch ziemlich befeſtiget. | wi; 
Duoͤrnſtein liget nicht weit von Worms. 
Der jesige Biſchoff zu Worms ift Francifcus EN 
Ludovicus Pfaltz⸗ Graf am Rhein und Großs ER 
Teutſch⸗Meiſter. 


Unter denen hieher gehörigen Graſſchafften / iſi 1 Ni 
die erfte die von Leiningen / Comitarus Leiningen- u Br 
fis und ift / wie etliche Auchores behaupten / in 4 Li⸗ I Bu HR 


nienabgetheilet. Sie befamden Nahmen vor alt I 2,6 
und neu Leimingen / ſo .Schlöffer hinter dem Staͤd⸗ RS El 
lein Türckheim feyn. Diefe Srafichafft liget an 
dem fruchtbarften Ort der Pfaltz / und weiſet ung \ 
nebit ermeldten Schlöffern Dachsburg im Elſaß / 


Weſterburg und andere. 
Die Zweyte gehöret denen fo genannten Wild⸗ A 
und Rhein⸗Grafen / fo ein altes Gefchlecht ifk. ı 


Selbigen aber geböret 1. Die Grafichafft iheile ii vn 
Srafens were 
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Grafenſtein —— Creutzenach und Birckenfeld 
an dem Nahe⸗Flu 

> Die 1 Brarkhaffi Salm / Comitatus Sal- 
menlis, 

3.Die Yerifchafft Fuͤnſtringen / Dominium 

Finftringenfe, oder wie e8 Die Srangofen nennen/ 
— liget naͤchſt an Lothringen. 

Die 3. ſeyn die Grafen von Nafſau / undfeyn 
derer Gjüther die Grafſch WR Saarbräd'/Coni- 
tatus Sarzpontanus ‚ Die Grafſchafft Saarwers 
den/Comitatus$arwerdenfis,und fihet man darinen 
die Derter Saarbrück / Ottweiler und Ufingen / fo 
en Refidengen der Waffauifchen Herren 

afen ſeyn. 
- Die 4. ſeyn die Brafen von Ariechingen/ ſo 
die Herafchafft Kriechingen und Putlingen / Frans 
—7 ſch batelange, naͤchſt an Lothringen beſitzen. 
Die 5. ſeyn die Grafen von Falckenſtein. 
Und die 6.ten die Grafen von Obernſtein. 
Die z.ten die Zerrfchafft Keipolds⸗Zirch / 
es ift aber feibe nach derer Abfterbung unter die 


- Grafen von Löwenhaupt und Manderſcheid gertheis 


fet worden. 
Hieher gehöret auch 8.dieBraffcha 
fo an denen Zweybruͤckiſchen Graͤntzen Yu / und 
Denen Grafen von Hanau gehöret / doch nahmen es 
im verroichenen Krieg Die Frantzoſen hinweg / reiti- 
suirten aber fülches in Dem Ryßwykiſchen Frieden. 
NB. — iſt ein ſtrich Landes zwiſchen der 
‚der Nahe / dem Rhein und der Moſel einge⸗ 
loſſen / darinnen das Fuͤrſtenthum —— 
und tie Zeilerus meldet / Die Graffchafft Kirch 





ur⸗Fuͤrſtenthum und Ertz⸗ 
Sass F Maͤyntz Ye : — 


3. Am Rhein / Maͤyntz / Bingen und 


oͤchſt / 1c. 

2. "in der Berg⸗Straſſen / Weinheim / 
ensheim und Heppenheim. 

3. n derpfalz / Gernoheim und Gobern⸗ 


eim. 
4. Insrancken / Aſchaffenburg / Seligen⸗ 
Stadt / Klingenberg fo am Maͤyn li⸗ 


et. 

5. In Thuͤringen / Erffurt / das Eyßfeld / 
worinnen Heiligen: Stadt und Du⸗ 
derfiadt ligen. Und dann 

6. In Heſſen Srislar. 
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liget/ der insgemein der Hunds Räcfen/ Prefi- 

dium Hunnorum , (ſo vermuthlich feinen Namen 

von dem hohen Sebürge / Das bey denen Lateinern 

Dorfum Ruͤcke heiffet / und denen Hunnen / fo das 

—— wann ſie etwa geſchlagen worden / ihre Zu⸗ 
ucht geſuchet / befommen/) genannt wird. 


Das Chur⸗Fuͤrſtenthum / und Ertz⸗ 
Biſtum Maͤyntz. 
qhßieher gehoͤret das Caͤrtlein Num. 40.) 
Elbiges hat von Mitternacht Die Wetterau / 
von Morgen Francken /von Mittag die uns 
tere Pfaltz und von Abend Das Chur⸗Fuͤr⸗ 
fienthum Trier. 

Don feinem Umeräyß und deſſen Groͤſſe Pan 
man nichts gewiſſes ſchlieſſen / weilen es verfchiedene 
— — in unterſchiedenen Provintzien und 

ndern hat. 

Es iſi zwar felbiges ein fehr reiches / Eöfttiches 
und feſtes Era Baftum, aber / wie gedacht/ jiemlich 
zerftzeuet / und von einander abgelegen / toeilen fols 
ches feine Suther an dem hei &trohm in 
Wetierau dem Eyß⸗Feld / Hiſſen⸗ Land / Thuͤrin⸗ 
gen und Srancken-Land zerſtreuet hat. 

Die Flüffe hierinnen ſeyn der Rhein, Moaͤyn / die 
Nahe und Lohne. 

Darinnen kommen zum Vorſchein Moͤyntz / 
Moguntia, welches die Hauptſtadt und Ehur-Fü 
liche Refideng iſt fie liget an dem Rhein / gegen dem 
Mäpn über. Sie iſt ſtarck forrificirt/ und die Re- 
fideng ift das Schloß Martinsburg. 

Sonften findet fich auch noch allhier FR 
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Stiffts⸗Kirch / dee Thum S.Martın / die Abtey 
S.Jacob / item das SjejuitersColiegium , die Kir: 
chen S.Ignarii und Johannis / nebft dem fehönen 
Rathhauß und dem neuen Bau / fo insgeſamt eines 
Anblickes rourdig gehalten werden ; nicht weniger 
findet man hier viel Antiquitäten / wie man dann 
auch noch heut zuTage immer etwas aufgräbet/und 
man wepland bey Aufiverffung der gegen über gele⸗ 
genen Feſtung Guſtavus⸗ Burg / fo an dem Ort / wo 
der Maͤyn in den Rhein kommet / nach Eroberung 
der Stadt Maͤhntz Anno 163 1. auf dei Koͤniges 
in Schweden befehl erbauet worden / viel dergleichen 


nden. 

Es findet ſich auch allhier eine berühmte Acade- 
mie, und ward daſelbſien die Hoch / Edle Buchdruck⸗ 
ckerey⸗Kunſt wo nicht erfunden / Doch wenigſten an⸗ 
faͤnglichen getrieben / und fortgepflantzet. Der 
Bilchoff pfleget bald hier / bald zu Ajchaffenburg zu 
reladiren. 

Ubrigens ſihet man allhier auch den ſo genann⸗ 
ten Eychelſtein / welches ein der maſſen harter Stein⸗ 
Felſen iſt / daß man ihm mit Eyſen und Geſchuͤtz 
nichts anhaben Fan. 

Bingen / Bingium , unterhalb Mäyng / am 
Rhein / wo fid) die Nahe darein ſtuͤrtzet / gelegen/ 
nicht weit von hier / un er dieſer Stadt ftehet auf eis 
ner Heinen Inſul der Welt⸗beruffene Maͤuß⸗Thuͤrn / 
der / wie etliche wollen / von Hattae, einem Biſchoff 
zu Mäyng / den die Maͤuſe gefrefſen / feinen Ramen 
bekommen. u 

Höchft /liget zwiſchen Sranckfurth und Mäyn 
an dem Maͤyn Fluß / in einer gar angenehmen Ges 
gend / allwo Anno 1622, Hertzog Ehriflian won 

Braun 
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Braunſchweig eine groſſe Jriederlage vom Grafen 


Tılli erlitten. s 

Die übrigen Güther ligen wunderbar hin und 
her zerſtreuet / da dann unter felben fich weiſet die fo 
genannte Berg⸗Straſſe / Strada montana, fd ein 
fchmahler Strich Landes zwiſchen Heydelberg und 
Darmſtatt iſt Darinnen aber a fi) Weinheim / 
Bensheim / ſo Anno 1462. nebſt derſelben gantzen 
Gegend dem Pfaltz-Grafen bey Rhein Friderico I. 
von Diethero, Ehur-Fürften zu Maͤyntz vor 100000, 
fi. verfeßet worden. Es wurden aber diefelbe nach 
dem Muͤnſteriſchen Friedens⸗ Schluß von Ihro Hochs 
Fürftlichen Durchl. Joh. Philipp von Schönborn 
wieder eingelöfet. 

Diefen folget noch allhier nach) Heppenheim / fo 
ein Städtlein und Schloß iſt fo zwſchen Bens und 
Weinheim liget. 

In der Pfalg ligen Gernsheim am Rhein / zwi⸗ 
ben Worms und Oppenheim / item Sobernheim 
öhnfern Creutzenach / nebft noch andern’ x, 

In Francken weifen fich Afchaffenburg/ Afeibur- 
gum,ein über die Maffen fehönes Schloß undStabt 
am Maͤyn / welches vortreffliche Gebaͤu Anno ı6rr. 
von Johanne Suicardo , Damahligen Ertz⸗Bi 
erbauet worden welches auß der daſelbſt befindlichen 
een luſcription mit mehrern echellet / die alfo 
autet: 


AMa hoſpes & ſubſtructiones afpice: 
QasJohannes Suicardus Princeps condidit. 
Has quamvis opere firmas 


S ac 


— — — —— 


——— um, 


4 ———— WE 
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ac 

mole editas, 

ne neſcius fis, 
Tempus olim diruet: 


‚ At Pietas animique Celfitudo tanta, ut ejus 


memoriam nulla delwerit atas. 
Magna Domus moles, [ro miranda nepoti, 
Sed qui illam flruxit , credite ‚major erat. 
A.Chr. MDCXI. 


Seligenſtatt  Seligoftadium , ift ein am Männ ges 

fegenes Städtlein. Klingenberg liget auch am 

Mäyn/ und iſt feines vortrefflichen Wein⸗Wachſes 
ber berühmt 


In Thüringen hat der — Erfort / Er- 

furtum „eine der groͤſten Städt in Teutſchland / und 

das Haupt in Thüringen. Sie liget andem Ges 
ra⸗Fluͤßgen in einer anmuthigen und fruchtreichen 
Gegend. Auſſerhalb der Stadt / und zwar auf eis 
nem nahrgelegenen Hügel kommet zum DBorfchein 
die Cyriacksburg / in der Stadt ift auch ein Hügel 
der © Petersberggenannt / worinnen der befandte 
Graf von Sleichen/fo 2.2Beiber auf einmal gehabt/ 
als eine Teutfche / und eine Saracinin / begraben 
liget. Darauf liget nebftidem S. Peters: Klofter/ / 
die Kirche zu S. Severin / und der Thum zu Unſerer 
lieben Frauen / in deren Thuͤrnen einem die groſſe 


Glock / b Suſanna beiffet/ hauget. Diefe Stadt 


iſt auch berühmt wegen der Academie, fü A. ı 392. 
von Papft Bonifacio privilegirt morden. 

Anno 1664. ward diefer Drt / eben da der Ru 
mifche Käpfer wieder Die Tuͤrcken Kriege — 








Das Chur⸗Furſtenthum Trier 
hält in fi: 
4. Die yaupt-Stadt Trier. 
2. Die Stadt Coblens. 
3. Das Schloß Ehrenbreitſtein / oder 
Hermanſtein. 
Montabaur. 
S. Ober: Wefel. 
5. Das Berg, Schloß Schoͤnenberg · 
7. Wittloch / Münfter / Bochem und 
Bern Caſtell. 
8. Saarburg / Pruͤym und Mont-Royal, 
Und dann 
9. Beilftein/ die Herꝛſchafft / fo dem Don 
Netternich geböret/ aber mitten 
im Trierifchen liget. 





— 
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dem Ehur:Fürften Johann hnipp von Schoͤn⸗ 
born / durch der Frantzoſen zur Ubergabe ge⸗ 
zwungen. 

Dieſem Chur⸗Fuͤrſten gehöret auch das Eyß⸗ 
feld / oder Eychsfeld / zwiſchen Thuͤringen / Heſſen 
und Braunſchweig gelegen / ſo dem Ertz⸗Biſtum in 
die 300. Jahr her von denen Grafen von Gleichen 
Hypothecz titulo gehoͤret. Darinnen liget die 
Regierungs⸗Stadt Heiligenſtatt und Duderſtatt. 

In Heſſen hat ſelber Fritzlar / jo Lateiniſch Friz- 
laria heiſſet / fie liget an der Ever zwiſchen den Wein⸗ 
Gaͤtten / und Numburg nebſt Neuſtatt / und Amene⸗ 
burg oder Amelburg / ıc. 

Der jegige Regent ift Lotharius Franeifeus,, deß 
H.Stuhls zu Mäyns Ertz⸗Biſchoff / deß H. Roͤmi⸗ 
ſchen Reichs Durch Teutſchland Ertz-Canßler und 
Chur⸗Fuͤrſt / auß dem Frey⸗Herrlichen Geſchlecht 
derer von Schönborn / fü Anuo 1695. an ſtatt deß 
verſtorbenen Er& +» Bifchoffen Anshelmi Friderici, 
auß dem Haufe Ingelheim erroählet worden. 


Das Chur⸗Fuͤrſtenthum Trier. 
(Hieber gehoͤret das Caͤrtlein Num. 41.) 
At gegen Mitternacht Bergen / und das Ertz⸗ 
Biſtum Coͤlln / gegen Morgen das Rheingau 
und Ober⸗Heſſen / gegen Mittag Das We⸗ 
ſtereich und das Zweybruͤckiſche / und gegen Abend 
das thum Luxenburg zun Graͤntzen. 
ine Weite erſtrecket ſich von Suͤden gegen 
Nord⸗Oſten etwa auf die 20. und von Niedergang 
big Aufgang biß 15. Meilen. — 
Pe Fr ron ber Rhein / Die Moſel / 
/Prinn / Salm und Saar, 
Sa Dieles 
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Diefes Biftum ift theils Orten übel angebauet 
egen dem Rhein und Der Mofel aber 7 ift es ſeht 
Feuchteei infonderheit ift e8 ein herzliches Fiſch⸗ 
Land / und hat zwey groſſe / den Ulmer⸗ und Leiche⸗ 
der See / worinnen man ſchoͤne Steine / fo der Zar: 
be nach denen Smaragden und Hyacinthen glei: 
chen/findet. Nicht weniger beobachtet man auch 
vortreffliche Silber Bley⸗ und Eyſen⸗Gruben / 
Sauer;SBrunnen und Ge und Bäder. Nur iſt die 
allhier wag trüb und ungefund. Go hat es 
daſelbſi nicht weniger groffe dicke Waͤlder unterhalb 
Trier gegen der Nah / und oberhalb an dem Saar⸗ 


luß. 

Die Hauptſtadt allhier iſt Trier / Treviria an 
der Mofely über welche daſeibſten eine feine Bruͤ⸗ 
cte gehet. Sie iſt groß / und eine der aͤlteſten Staͤd⸗ 
ten in Teutfchland / foll auch lange noch vor Rom 
erbauet wordenfeyn. ie mar fonften mit einem 
fiarcken Wall und Mauren becircket / doch feyn fie 
durch dieSrangofen / nachdem fie Luxenburg einbes 
kommen / völlig ruinirt voorden. Alhier fihet man 
piel Antiquicäten / nebft dem Chur⸗duͤrſtl. Pallaſt / 
der Ertz⸗Biſchofflichen Haupt» Kircyen / und dem 
athhauß. Nahe ben der Stadt, Nordenwarts / 
mmet Die Abtey 8.Maximin zum Vor cchein / ſo ein 
Glied deh Chur-Zärftlichen Craͤyſes iſt / heutiges 
Tags aber / nebſt der Abtey Pruͤmen / und der Co- 
meu.datı rzu Coblens / der Herrſchafft Rhoneck und 

unter Iſenburg von EhursThrier exsmıret wird. 
Was geftaiten in dem erſten Frantzoͤſiſchen 
Krieg die Frantzoſen bey erſtermeldter Stadt von 
denen Allurten / beſonders Denen — 
giſch⸗ 
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gifch- Lüneburgifchen gefchlagen / auch anbey ver 
Marfchall Crequi gefangen worden / ift auß der His 
ftorie befandt. 

Coblentz / Confluentes , befame den Nahmen 
von denen. Dafelbften zufammen gehenden Fluͤſſen / 
der Mofel und dem Rhein. Sie iſt eine alte 
erbauete Stadt / und ligetin einer angenehmen 
gend zwiſchen denen Wein⸗Bergen / doc) fo / daß 
man von felben ihr feinen Schaden zufügen fan, und 
iftfelbige eine gufe Feſtung / mit — Waͤllen und 
Paſteyen / wie auch tieffen Graͤben umſchloſſen und 
beſter maſſen befeſtiget. 

Gleich gegen Über liget rechter Seits deß Rheins 
auf einem —*— hohen Felſen das vortrefſlich fefte 
Schloß Ehrenbraitftein / oder Hermannflein/fo von 
dem Er: Bifchoff Hermanno ‚der ſolches ermeitert/ 
diefen Nahmen erhalten. Solches ift mit ftarcken 
Wercken / tieffen Gräben  foin den Felſen hinein 
gehauen / bewahret und dermaffen befeftiget/daß es 
wol vor eine Haupt⸗ Feſtung patlırenfan. In dem 
verwichenen Krieg Fam der Marquis de Boufleur vor 
Coblentz und bombardirte felbe / mufte aber unvers 
tichter wieder abziehen. 

Montabaur „ Mons Thabor , liget an denen 
Srängen deß Weſterwalds / ohnweit Engers / da die 
Seyn in den Rhein faͤllet 

/ Ve lalia fuperior, liget an dem Rhein 
gleich bey 8. Goar. worbey das Berg⸗ Schloß Schoͤ⸗ 
nenberg / das Kaͤhſer Heinrich der VIL. dem Churs 
Fürften zu Trier verfauffet. Bey Diefer Stadt gi⸗ 
bet es in dem Rhein fehr viel Wuͤtbel / worvor ech 
die Schiff⸗Leute wol in Acht zu nehmen haben. 


Witlich / Virelliacum, ift die Refiderg der Chur; 
S 3 Fu 1% 
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Fürften zu Trier / und hat ein ſchoͤnes Schloß an 
dem Leffer. Fluͤßgen / Dttenftein genannt. 

„An der ofel kommen fürters zum Vorſchein 
Münfter / Kochen und BernCaftell. 

Saarburg / liget an dem Saar» Zluß / und hat 
ein Schloß Kuzagel genannt / fo auf einem hohen 
nr liget. 

Pruym / liget nach dem Lurenburgifchen hin 
und ifteine reiche Abtey / die der Chur⸗Fuͤrſt zu Trier 
adminiftriret, 

Montroyal, Mons regius , war eine neue und 
zwar berühmte Feſtung / Die die Srankofen A.1683. 
angeleget haben / und lage gleich Trarbach gegen 
über ; jegund ift fie vermoͤg deß Ryßwykiſchen Frie⸗ 
dene geicleife worden. Ein anderes Monreal 
liget eben nicht weit von Meyen / und gehöret dem 
Chur⸗Fuͤrſten. 

Beylſtein iſt eine Herrſchafft / ſo denen Freyen 
Reichs Grafen von Metternich gehoͤret / und liget 
mitten im Trieri;chen. 

Der heutige Regent ift Johannes Hugo, Er 
Biſchoff und Chur⸗Fuͤrſt zu Trier degH R.Neichs/ 
durch Sallien und das Koͤnigreich Arelar Ertz⸗· Cantz⸗ 
ler aut dem Sefchlecht der Orsbecke / welche Wuͤr⸗ 
de er Anno 1676. bekommen. 


Das Chur⸗Fuͤrſtenthum Coͤlln. 
(Hieher gehoͤret das Caͤrtlein Num.42.) 

O auch ein Ertz⸗Biſtum iſt / hat Mitternacht: 
warts das Hertzogthum Cleve und Geldern / 
gegen Morgen Das Hertzogthum Bergen / 

gegen Mittag das Erg-Biftum Trier / und gegen 
Abend das Hergogthum Gülch jun mn 
einer 





— 


8 ⸗ nf oͤll 
Da Sour Pa tum n 


1. Coͤlln / die Reichs⸗Stadt. 
2. Dom | die Ertz⸗Biſchoͤffliche Refi- 
e@nZ. 

3. Abeinbergen. 

4. Köpferswerth. 

5. Andernach / Dorſten / Recklinghauſen. 

6. Neuß und Zulch. Und dann 

7. Das Sertzogthum Weſtphalen / mit 
Arensberg / Geſeke / Meſchede / Zu⸗ 
ſchen und Sallenberg. 


— 
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Seiner Weite Fan man Feine gewiſſe Meilen 
Maaß benfügen / weilen es auch in andern Provin⸗ 
sen verſchiedene Derter hat. 

Was die Flüffe betrifft / ſo firöhmet der Rhein 
mitten durd). 

Darinnen nun fomet zum Borfchein Die Haupt⸗ 
ſtadt Coͤlln / Colonia Agrippina, ein berühmte 
Reiche: Hanfee und Handels: Stadt / fo in Die 
83.Thürner und 34. Thore hat / auch vor Die groͤſte 
in Teutfchland gehalten wird- Sie ift nicht nur 
mit iarck en Mauren / und doppelten Wa er⸗Graͤ⸗ 


ſchoͤne Thum / worinnen man die heilige drey König 
Ben.  mebft der Kirchen Der 1 1000. $ungfrauen zu 
ehen. 

nen Anblick die Kirche und Collegium der Jeſuiter / 
Die Kirche der Apoſtel / die Cartbauß /nebft andern 
fchönen Kirchen und Clöftern mehr. So verdienen 
auch über dieſe Das Yarhane / Zeughauß / die Col- 
/ ns Boͤrſe und ans 

dere auchnocheinen Blick, Gegen Eoͤlln über auf 
der andern Seiten def Rheins liget Dups / allwo 
Känfer Coftantinus ein Taſiell / Munimentum Di- 
Sirene genannt / angelegt. Die Brücke übern 
Rhein ift gut gebauet / und mit einer Fortrefle verfes 
, on diefer Stadt, fo von dem Känfer de- 
pendirt / und die dem Chur in nichts unter 
chaͤnig ift / befame dieſes hur⸗ Fuͤrſtenthum den 


Dieſer folget nach zu. Bonna ‚ Die u 
4 : 


choffli, 
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(hoice und Ehur- Fürftliche Stadt auch am 
in / und deß Chur⸗ Fuͤrſten geroöhnliche Reidenß/ 
fie ift ein feſter und gut erbaueter Ort / liget in einer 
annehmlichen und treichen Gegend / und ſoll 
deſſen Erbauer Drufus Liviz Auguſtæ Sohn gewe⸗ 
fen ſeyn. Anjetzt weiſet man allhier Die ſchoͤne Haupt ⸗ 
Kirche / nebft dem Marſtall / Marckt und ſchoͤnen 
Brunnen. An dem vergangenen Krieg war fiein 
denen Frantzoͤſiſchen Händen / doc) iſt fie durch 
— — Tapfferkeit wiederum erobert 
worden. 

Rheinbergen / Berka , zwiſchen Orſoy und Bu⸗ 
rick gehoͤret auch hieher / doch ware ſie ſeit dem Spa⸗ 
niſchen Krieg in der Herren Staaten Haͤnden / unter 
welchen auch diefer Drt/ ob er gleich mit einem Wall 
und doppelten Graben verfehen geweſen / fonder eins 
5 canon-Echuß / verraͤtheriſcher Weiſe an bie 

antzoſen ubergangen. 

Orzeiten wolten die & panier allhier den Rhein 
mit Der Maafe vereinbaren / weßwegen fie von Ven⸗ 
loe biß hieher einen Graben geführet/ der der Nieuve 
Weert geheiffen. 

Kaͤhſerswerth / Cafaris verda, ift eine gut befes 
fligte Stadt / Schloß und Zoll am Rhein. Im 
verwichenen Krieg war fie zwar von denen Brangos 
fen gleichermaffen einbefommen / doch gleich An⸗ 
fangs wider derer Macht entriffen. 

Andernach / Artoniacum oder Andernacum, 
auch an dem Rhein / ift eine in der Ebene gelegene 
Stadt und Schloß / allwofelbften man den Chur; 
Fü: filichen Zolleinnehmet._ Sie ift auch mit anges 
nehmen Wein⸗Bergen umfaffet/und liget nicht roeit 
davon über dem Rhein Die Feſtung Hammerftein/ ſo 
auch Chur Coͤlln gehöret. — 

r⸗ 


N 
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Dorften / Dorfta , ift auch eine Chur. Coͤllniſche 
Stadt an der Sippe, fo unter die Hersfchafft Reck⸗ 
Iinghaufen gehoͤret / und dieſes Land dort herum heif: 
fet fonften ım Feſt. 

Recklinghaufen liget auch bey erſt ermeldten 
Dorfſten / und gehöre: Chur⸗Coͤlln gleichermaffen. 

Über jest ermeldte Ort Fommen auch noch zum 
Morfchein Neuß / Novelium ‚eine vornehme Stadt 
an dem Erpe⸗Fluß / fo nicht weit von dar in den 
Rhein gehet. Es ift eine vortreffliche Feſtung / ſo 
mit flarcken Waͤllen / tieffen Graͤben / und 7. Pas 
fteyennebit andern Wercken befeftiget iſt. Dieſes 
Drts bedienten fich die Srangofen in verwichenem 
Krieg zum oͤfftern / wie von felbften wird befandt 


fepn. 

Hieher gehöret auch Zulch / Talpetum, in dem 
Guͤlchiſchen / wofelbften der König in Franckreich 
Ludovicus 1, ein &elübde gethan / daß wann er wi⸗ 
der Die Alemannie: figen würde, er Den Ehriftlichen 
Glauben annehmen / und die Tauff empfangen wol⸗ 
te welchem verfprechen er auch nach kommen / fich 
von Clotilde „feiner Gemahlin in der Ehriftlichen 
Lehr unterrichten laffen / und von Remigıo die heili⸗ 
ge Tauff empfangen. 

Der Frantzoſen Vorgeben nad) / ift bey der 
Tauff eine Daube vom Himmel kommen / hat ein 
Glaß mit molsriechendem Del gebracht/welches an; 
noch zu Rheims verwahret wird / und ob gleich alle 
Keoͤnge damit gefalbet wurden / Dennod) der Quan- 
titaͤt nad) / nicht abnehmet. 

Fürters gehöret auch noch zu dieſem Chur: Für; 
ftenthum das Hertzogthum Weſtphalen / Duca- 
tus Weftphaliz, fo gleich über Der Wetterau liget. 
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Guͤlch / Cleve / Bergen und Marck. 
Hieher gehoͤret das Eärtlein Num. 45.) 
Ich / Juliacum, iſt ein Hertzogthum / und 
gränget gegen Mitternacht mit Eleven / ge: 
gen Morgen mit Coͤlln und dem Rhein / ges 
gen Mittag mitLimburgundTrier/und gegenAbend 
mit der Maaſe. Es hat Diefes Land 12. Meilen in 
der Laͤnge / und 7. in der Breite. 

Die Zlüffe fo ſolches durch waͤſſern / und dasLand 
fehr fruchtbar machen / ſeyn die Eyfel / Erfft / Maaſe / 
Rhein / Roer und Wern. 

Darinnen kommet zum Vorſchein die Haupt⸗ 
ſtadt Guͤlch / Juliacum ‚ worvon Das gantze Hertzog⸗ 
thum ſeinen Nahmen erhalten / nicht weit von der 
Ruhr / und hat ein ſchoͤnes Schloß. Sie iſt beſter 
maſſen befeſtiget / mit dicken Mauren und weiten 
Gräben umſchloſſen / fo / Daß es bald ſcheinen folte/ 
als ob dieſer Ort unuͤberwindlich wäre / er iſt aber 
ungeachtet deſſen dannoch Anno 1610. von Printz 
Moritzen von Uranien / und Anno 1622. von Graf 
Heinrich von Bergen sim Nahmen der Kron Spa; 
men erobert worden / und aljo biß auf Den A. 1659. 

gemach⸗ 





Dieſes Caͤrtlein hält in fi: 


1. Guͤlch / mit der Haupt-Stadt Guͤlch / Düren/ 
Dich oder Alen / Cornens Muͤnſter / die Abthey / 
ſo zum Reich gehöret/ Geladbach und Dalem. 


z. Das Hertzogthum Cleve / mit der gleichbenahms 
ten Haupt-Stadt / Wefel / Raes / Orſoy / 
Dupeburg,EmendySchencenfhang/t. 


3. Das Hergogthum Bergen / mit Düffeldorff/ 
"Blankenburg, Sregburg/ gulKdorg, Mühl 
heimund Solingen. Und dann 


Die Seaffehaftt Marck / mit Unna, Hawm / 
ge Eippfladt / Soeſt / Lunen / Dort⸗ 


gott 


——— — — — 
‘ 


— — 


—— 








| 


Digitized by Google 





” 
Ceutſchland. 283 


gemachten / und Anno 60. durch Die Verheyrathung 
der Infanrin von Spanien mit dem Könige in 
Franckreich beftätigtenZrieden inne gehabt / da fie 
den r5.Martii dem Pfalß-G'rafen von Neuburg / 
im Pahmen deß Königes in Spanien wieder einge: 
liefert und von demſelben befeget worden. 
Düren/ Marcodurum oder Dura, eine gut ge⸗ 
bauete Stadt an dem Ruhr⸗Fluß gelegen / war vor⸗ 
zeiten eine Reichs⸗Stadt / hernacher aber von dem 
Hertzog zu Guͤlch exımirt worden / ſo / daß fie jeis 
ger Zeit unter Denen Reiche: Städten nicht mehr bes 
findlich / fie mar in denen vermwichenen Kriegen zu 
verfchiedenen malen erobert / und letztens nach dem 
Friedens⸗Schluß von dem Heffen Eaffelifchen/ dem 
Hertzog von Neuburg wieder eingeraumet. 
ürters folgen Aachyoder Acken/Aquisgranum, 
fo eine uhralte Stadt ift / fo fchon zu Zeiten Känfers 
Caroli deß Sroffen in hohem Ruhm geweſen / dieſer / 
nach dem er ermeldte Stadt bey ſeinen Lebzeiten 
hoch gehalten / als hat er ſie / nach ſeinem Tode mit 
ſeiner Begraͤbnuͤß beehren wollen / wie dann in der 
ſchoͤnen Thum⸗Kirchen daſelbſten ſolches annoch zu 
ſehen / und zwar mit nachfolgender Lateiniſcher Uber; 
fehrifft : Sub hoc conditotio ſitum eſt corpus Caroli 
M. atque otthodoxĩ Imperatoris, qui regnum Fran- 
corum nobiliter amplĩavĩt, & per annoa XIII. feli- 
eiter tenuĩt, Deceſſit (eptvagenarius A, Dom,g 14. 
Woher dieſe Stadt den Lateinifchen Nahmen 
befommen / weiß man nicht gewiß / der Teutfche 
aber Fan wahrſcheinlich von Dem Lateiniſchen Wort 
Aqua hergeleitet werden. Sonſten nennen Die 
Srangofen Diefen Ort auch Aix mıt vem Bennahmen 
la Chapelle , zum Unterfcheid der Stadt Aix in Pro- 
vincıa 
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vincia Narbonenfi. Dafelbften veriwahret man ver: 
fehieden Kleinodien / fo jezuweilen bey der Känferlis 
chen Kroͤnung gebrauchet werden/nemlich i. deß Käys 
fern Caroli Magni Schwerdt / deſſen Hefft von 
Gold und Edelgeſteinen. 2. Ein Evangelien Buch 
mit güldenen Buchſtaben / und 3. deß erſten Marti⸗ 
rers Stephani Gebluͤth in einem guͤldenen Kaͤſtlein. 

Sonſten ware dieſer Ort durch verſchiedene 
Feuers⸗ Bruͤnſten übel verderbet / dahero fie dann 
auch mercklich ins Abnebmen zerfallen. Sie iſt an⸗ 
bey Dennoch eine Freye Reichs⸗Stadt / und zwar ges 
het ſie allen andern vor / und bekennet ſich dermalen 
zur Roͤmiſch Catholiſchen Religion. Sonſten hat 
fie auch gute warme Bäder / und geſund Waſſer. 

Gleich darbey kommet auch zum Vorſchein Eors 
nelis Muͤnſter / fo eme Abtey / derer Abt zum Reich 
gehoͤret. Item Heladbach / Dalen und andere. 

Dermalen gehoͤret dieſes Hertzogthum dem 
Pfaltz⸗ Graſen zu Neuburg / und nunmehro Chur⸗ 
Fuͤrſten zu Heydelberg. 

Das ogthum Cieve / Ducatus Clivenfis, 
fo vormals eine Srafichafft ware / befame den Nah⸗ 
men von feiner Hauptfiadt. Es graͤntzet Mitter⸗ 
nachtwarts mit Zutphen und einem Theil von Hol 
land / gegen Morgen mit dem Hergogthum Ber: 
gen / der Srafichafft Marck und Weſtphalen / gegen 
Mittag mit Chur Coͤlln und Seldern / und Abend» 
warte auch mit Geldern und Luͤttich 

Es iſt mit vielen Bergen und ABäldern verfeheny 
fruchtbar an Getraͤyd / und erftrecfet fich von Süden 
Nordenwarts biß 14 und von Abend gegen Mor; 
gen biß etwa 6. Meilen, 

Die vornehmite Fluͤſſe darinnen ſeyn der ar‘ 


— 
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v 
fo felbiges mitten durchſiroͤhmet / die Kuhr / £ippe/ 
Iſel und andere. 
Das gange Land fol etlicher Meynung nach in 
10. Aempter eingetheilet werden / auch einen Bee 
— — Schloͤſſer und Guͤther beſitzet / in fich 
reiffen. 
: Die berühmteften Städte und Derter aber feyn 
Die Hauptfiadt Eleve / Clivıa , welche nicht 
weit von dem Rhein / auf einem Hügel gegen der 
Feſtung Scyencken-Schang zu liget / da ehe deffen 
die abgeflorbene — f gehalten. Das 
Schloß daſelbſt fo auf einem hohen Berg liget/heifs 
fet Schwahnenberg / und hat einen angenehmen 


Auffenwercken umeircket/ Daß fie noch wol vor eine 
Geltung palſiren fan. 
Rees  Reelia, liget zroifchen Weſel und Emerich 
an dem Rhein-Strohm. 
Orſoy / Otlojum, ift auch eine Stadt jenfeits 
„def Rheins an der Grafſchafft Moͤrs / und wurd bey 
Anfang de Frantzoͤſiſchen Kriegs mit Denen Wer: 
einigten Niederlanden / weilen Fein Entfag zu hoffen 
ſtunde / dem König in Franckreich übergeben. 

D g / Teutoburtzuo, iſt eine Stadt zwi⸗ 
ſchen der Ruhr und Anger / die unfern Davon ſich mit 
dem Rhein vermenget / war ehe deſſen —— 

| | Stadt / 
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Stadt / nun aber gehoͤret ſie dem Chur⸗Fuͤrſten zu 
—— Sie iſt uralt / und gedencket derer 
Tacitus, hat feine ſondere Groͤſſe / iſt aber ſeſt und 
der Academie halber berühmt. Ben derſelben faͤn⸗ 
get fich die Waldung an / Die Tacicus faltum Teuto- 
burgenfem nennet / worinnen ſich viel wild aufhält. 
Emerich / Embrica, liget dißſeits Rheins ober; 
halb Reeß. i 
Schencdenfchang liget an dem Cleviſchen / iſt ei⸗ 
ne gute Feſtung zroifchen dem Rhein undder Waal / 
und hält gemeiniglich Holländische Befagung. 
Allhier/und zwar gleich am Cleviſchen liget auch 
die Srafichafft Moeurs , Comitatus Meurfianus, und 
gehöret dermalen dem König in Engelland, Wilhel- 
mo dem dritten / als Printzen von Uranien. 
Der Zeiten gehoͤret dieſes Herkogthum dem 
Küng in Preufen, und Chur: Fürften zu Brandens 
9 


Das Hertzogthum Bergen / Dacatus Mon- 
tenfis, hat feinen Nahmen von den Bergen / und 
machte egFridericus Enobarbus zu einer Grafſchafft / 
Carolus IV. zu einem Marggraffebaffthum / und 
Wenceslaus AnnoCh, t 356 zu einem Hertzogthum. 

Es — gegen Mitternacht mit der Graf⸗ 
Be t Marck / gegen Morgen mit eben Diefer Graf⸗ 

chafſt ı gegen Mittag mit dem Chur Füritenthum 
Trier / und gegen Abend dem Rhein und dem Hers 
tzogthum Guͤlch. 

Die vornehmſte Fluͤſſe darinnen ſeyn die Wip⸗ 
per / der Rhein / Sige und Duͤſſel / c fo dieſes Volck⸗ 
reiche und fruchtbare Land durchflieſſen / und zu ver; 
fehienen Handthierungen bequem machen. 

Dieſes Land ſoll fichy etlicher Dorgeben en 

Ä ie 
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dorff / Düſſeldorpium. Dieſe herrliche Reſidentze / 
deß Herrn Pfaltz⸗Grafen von Neuburg / ehe ſelber 
zur Chur kame / bekame ihren Nahmen von der Duͤſ⸗ 
ſel / ſo durch die Stadt flieſſet / und ſelber Graͤben 
mit Waſſer anfuͤllet. Sie liget ſonſten gleich am 
Rhein / worein ermeldte Düffel rinnet / in einer lieb⸗ 
lichen Gegend / und hat ein ſchoͤn Schloß / nebſt ei⸗ 
ner herzlichen Collegiar- Kirche / und praͤchtigem Je⸗ 
fuiter-Collegio. 

Blanckenburg / die Stadt und Schloß ligen an 
—* ———— nebſt der Stadt Siegburg und 

e . 


An dem Rhein ligen fürters Lulsdorff / und die 
Feſtung Muͤblheim / ſo gegen Coͤlln uͤber dem Rheins 
und ʒwar Seitwarts ſiget / allwo vorzeiten die Uby 
eine Stadt gebauet / und C.].Cafar eine hoͤltzerne 
Brücken übern Rhein gefehlagen. Item —* 
werth / auch am Rhein / nicht weit von den Graͤntzen 
deß Hertzogthums Cleven. 

Sollingen / liget an der Wipper / und machet 
ſich berühmt wegen der guten Degen⸗Klingen / fo 
man allda verfertiget. 

Beſſer hinunter warts kommet Elverfeld 
Do un * en m 5 

e8 um ur⸗ 

Die en — /Comitatus Marcæ, 
hat gegen Mitternacht den Lippe⸗Fluß / Muͤnſter 
umd ‘Paderborn / gegen Morgen das Herkogthum 

eftphalen / gegen Mittag Bergen und Chur⸗ 
Trier / und gegen Abend Bergen a? de 
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Diefe Srafichafit/ ob fie gleich ziemlich bergicht / 
ift fie doch eine der ſchoͤnſten und beiten in Weſt⸗ 
phalen / dann der Acker köftliches Seträyd und Fruͤch⸗ 
ten / die Stroͤhme eine Menge Fiſche / die Wieſen 
und Waͤlder aber überfebreinglich Futter vor das 
Vieh geben / ſo / daß man Diefesgand mır gutem echt 
das Marck gleichſam / (wie fein Nahme mit brin⸗ 
get /) von gantz Weſtphalen nennen möchte. 

Die Fluͤſſe / fo es bewaͤſſern / ſeyn die Lippe / Lu- 
pia, Ruhr unter Amra. 

Sie theilet fid) in 15. Aemter oder Vogteyen / 
und unter denen vornehmſten Dertern jeyn 

Unna / Unna, fie liget in einer fruchtbaren Ge⸗ 
gend/ nicht weit von Der Nuhr. Anno 1673. in 
dem Februario ward fie vondenen Srankofen biß auf 
= * Theil abgebrannt. Sie iſt eine Han ſee⸗ 

adt. 


Hamm / Hammonia, auch eine feſte Hanſee⸗ 
Stadt an dem Lippe⸗Fluß und Denen Graͤntzen deß 
Biltums Münfter / etwa 8.Meilen von erſt⸗gedach⸗ 
ger Stadt. 

Werden / Werdena,liget an denen Bergifchen 
Grängen / ander Ruhr / und hat eine Abtey Benes 
dietiner Ordens derer Abt zum Reich gehöret. 

gippftatt / Lippia , an dem gleich benahmten 
Fluß gelegen / wiewolen nur der halbe Theil davon / 
laut einer Pfandfchafft und hernach erblichen Hin» 
derlaffung der Grafen von der Lippe an den Hers 
tzogen von Elep und der Grafſchafft Marck / hieher 
gehöret / das übrige aber ftehet annoch denen Her⸗ 
ten Grafen von der Lippe zu. 

Soͤſt / Sufatum, ein geoffer Ort / etwa 2. Meilen 
von Lippſtatt gelegen / und zwar in einer Kokeen Es 

ne/ 





Weftphalen hält in ſich · 


2. Das Hergogthum Weſtyhalen 
2. Das Biltum Münfter / mit der e Haupt Stade 
—— Koͤßfeid / Meppeln / Stromberg und 


Borcke 
3. Das 9 tum Oßnabruͤck / mit der Haupt⸗ Stadt 
5 und Iburg 

Das Biſtum Mipertornmit Paderborn / Neu⸗ 
* a der Bifchöfflichen Rehideoz , Eippfpenig/ 


5. Die Te oefarfiete Abthey Corvey / mit Eorbey und 


xter. 
6. Das durſtenthum Minden / mit Minden / Schlut⸗ 
terburg / — Munde dann 
7 — u — be = 
ippe / 
* na Terklenbur 
2 —* ehem — 
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bene / gehöret auch unter die Hanfe» Städte, und 
foll anfänglichen nur ein Schloß allhier gebauet 
worden * daß aber mit der Zeit alſo zugenom⸗ 
men / daß es endlichen eine Volckreiche Stadt wor⸗ 
den / und ihr der Lateiniſche Nahme Sutatum ‚(fo fo 
viel als ein Zufag ſeyn folle / ) gegeben worden. 

Lunen an der Lippe / iſt ein vornehmer da über 
bemeldten Strohm / fo noch feſte genug ift. 

Dortmund / Tremonia, ıft eine Freye Reichs⸗ 
Stadt / und liget an dem Imſchar⸗Fluß / wiſchen 
der Lippe und Ruhr / faſt in der Mitte. 

Diefe ——* gehöret nebit der Herrſchafft 
Havenfperg dem Chur-Zürften zu Brandenburg. 


Meftphalen. 


(Hieher gehöret das Cärtlein Num. 44.) 
Eftphalia , ift einer von denen ro, Reichs⸗ 
\V Eränfen / und gränget dieſe Proving Mit⸗ 
ternachtwarts mit Dem Teutfchen Meer/ 
gegen Morgen mit der Weſer / gegen Mittag mit 
Heſſen / und gegen Abend mit der Srafichafft Zutz 
phen/ Ober⸗Iſſel und dem Bröninger Sebieth. 

Seine Weite betraͤget fich von Süden Norden⸗ 
warte auf etwa 26. und von Weſten nacher Dfien 
big 40. Meilen. 

Die Lufft dafelbften iſt fehr kalt die Erde anvies 
len Orten meraftig / aber dennoch am Fruch und 
Waͤdde glücklich / weßwegen dann Das Vieh alllyier 
and) wol geräth / ‚befonders aber die Schweine? 
weilen fie einen vortrefflichen Geſchmack haben / 
dahero machet man hier viele Schencken / Die durch 
die gange Welt berühmt m "oe 
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Die vornehmften Fluͤſſe hierinnen feyn die We⸗ 
fer, Ems / Lippe, Hund Ruhr und Ya. 

Diefer Eränk theilet fich ı.in das Hertzog⸗ 
thumWeſtphalen / ſo Late niſch Ducatus We; ha- 
Le heiſſet / hiervon haben wir bereits oben / bey Chur⸗ 
Coͤlin / ( als wohin es gehoͤret /) außführlich gehan⸗ 
delt; wohin wir auch den Geneigten Leſer kuͤrhe hal⸗ 
ber wollen gewieſen haben. 

2. In das Biſtum Muͤnſter / ſo Lateiniſch 
Epilcopa.us Monafterienfis heiffet / gränget gegen 
Mitternacht mit der Graſſchafft Emden und Dldens 
burg / gegen Morgen mit Der Örafichafft Diepholt / 
dem Fürftenthum Münden / der Srafichafft Ravens 
fperg und Lippe / und dem Biftum Paderborn / ges’ 
gen Mittag mit dem Hergogthum Weſtphalen / und 
der Grafſchafft Marck/und gegen Abend mit denen 
Vereinigten Provintzen. 

Es hat ſeinen Nahmen von der Hauptſtadt 
Muͤnſter / und ſeyn die Fluͤſſe darinnen die Emß / 
Vecht / Lippe und andere. at 

Darinnen fommet zum Vorſchein Muͤnſter / 
Monaiterium , die Hauptſtadt / fo fehr feft und wol 
gebauet iſt / fieliget am Aa⸗Fluh / und iſt wegen vieler 
denckwuͤrdiger Begebnuͤſſen berufſen. 

Allhier nahme die widertaͤufferiſche Schwerme⸗ 
rey ihren Anfang / dahero eine harte und uͤber ein 

ahr hinauß daurende Belagerung dieſer Stadt er⸗ 
get. Dann nachdeme Johannes von Leyden / 
ein Schneider ſich mit feinen Widertaͤufſern hiehero 
begeben ; und feinem verfehrten Sinn nach fein Res 
giment anftellen wollen / hat er angefangen uns 
menfchlich darmnen za haufen / und alles ın Grund 
iu verderben / ſo / Daß Der Damahlige a1 
, u 
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Hoͤlff anderer Stände, und benanntlichen Philippi/ 
Land-Grafens in Heffen fich gezwungen fahe/diefem 
Unheil zufteuren / und die Stadt zu belagern / wel⸗ 
ches aud) gefchehen tie dann felbige Anno 15 35. 
den 24. Junii Durch Hunger gezwungen / und vorsers 
meldter Johannes Leidenfis, der fich felbften zu einem 
König und Haupf der Widertaͤuffer aufgervorffeny 
nebft inen weyen Fuͤrſten Bernhard Krechting und 
Knipperdolling gefangen / auch hernach erbärmlich/ 
toieroolen verdienter Maffen mit feinem Anhang 
Anno 1536. den 22,Jan, hingerichtet worden. 
Auno 1648. wurd allhier zwiſchen dem Roͤmi⸗ 
fehen Ränfer und denen Keichs-Ständen eines / und 
dann Denen Vereinigten Kronen Schweden und 
Franckreich andern Theils / den 14.Otobris, ft.v.. 
ein eroiger Srieden unterzeichnet / und den : 5. Diefeg 
folenniter publiciret ; dazuvor eben an Diefem Ort 
auch dem verderblichen Kriege zroifchen Spanien’ 
und denen Vereinigten Wiederlanden ein Ende ges 
mache worden. ! 
Anno 166 1, ward ermeldte Stadt von bem 
Martialifchen Bifchoffen  HermChriftoph Bern⸗ 
hard von Gaalen hart belagert und Durch Huͤlffe 


der Ehur:Fürften zu Mäyns und Coͤlln / wie auch ' 


deß Damahligen Pfaltz⸗Grafen zu Neuburg / (wor⸗ 


bey der König in Franckreich Das Seinige gleicher⸗ 


maffen gethan / und verhindert / Daßder Stadt von 

denen Holländern Beine Hülffe beykommen Fonte/) 

nach lang und harter Belagerung / und zwar mehr 

Durch Hunger / dann Gewalt zum Gehorſam / und- 

Parition deß Känferlichen “enterges/fo Anno 1659. 
‚gegen diefe Stadt wröingen / gebracht / und Damit 
2 ſelbe 
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felbe nicht wieder umEehrte/ wurde ein feſtes Citadell 
darein erbauet. 

Koeßfeld / Ceffeldia, liget an dem Berckel⸗Fluß 
indem Diftrid Horfimar ‚und ft ein ziemlich groffer 
Dit war auch weyland der Biſchoͤffe ordinair Re- 

denß. 


Diefer folget fürters nad) Meppen / Meppena, 
Die berühmte Seftung an dem 2 /ſo unweit 
derſelben ſich mit der Ems vermenget. Es iſt dieſes 
eine fo von Natur / als Kunſt vortreffliche Feſtung 

Stromberg / eine Marggrafichafft nebft der 
gleich benahmten Stadt yliget zwifchen Saſſenberg / 
Wolbeck und der Lippe, worvon fich der Biſchoff eis 
nen Marggrafen deß H. Roͤm. Reichs zu Stromberg 
reibet. 

Borckelo / iſt die jenige Herrſchafft / weßwegen 
der neuliche Krieg zwiſchen dem Biſchoff zu Muͤnſter 
und denen Hollaͤndern entſtanden / wiewolen die 


- Leßtere / laut deß getroffenen Friedens / ſolche behal⸗ 


ten haben. 

3Theilet ſich Hair Eräpß in das Biſtum Oſ⸗ 
nabrůck / ſo Lateinıjch Epifcopatus Ofnabrugenfis 
heiffet / und gränget gegen Mitternacht mit Müns 
fler / gegen Morgen mit Minden / gegen Mittag mit 
der Örafichafft Raven ſperg und Wiünfter / und ges 
gen Abend auch mit Müniter. 

Es hat den Nahmen von der Hauptitadt Oßna⸗ 
brück fo an dem Hafe-Sluß / in einem anmuthigen 
Thal zum Vorſchein fommet. Sie iſt alt / und bes 
—— wegen deß daſelbſt Anno 1648. geſchloſſenen 

iedens befandt. Das Peters Caſtell oder Schloß 
Dafeibfien iſt guf kortitzeirt / und haben die Bifchöffe 
daſelbſten jegumeilen ihre Reidenke, 5 

on⸗ 
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Sonſten iſt dieſer Ort auch beruͤhmt wegen deß 
uten Biers / ſo man darinnen brauet / und Buſe 
eiſſet. Noch mehrers wird er wegen der guten 
Schulen verheralichet/worinnen man die Lateiniſche 


und Griechiſche Sprache lernet. 


Rebſi diefer Stadt machen fich befandt Iburg / 
Iburgum ‚die fbofliche Refiderß / item Melle an 
der Els/ Hontenburg an dem Dummer⸗See / Ders 
de / Quackenbruͤcke und andere. 

Die Flüffe darinnen feyndie Hafeund andere. 

4. Theilet ermeldter Craͤhß ſich in das Biſtum 
Paderborn / fo Lateinifch Epilcopatus Paderbor- 
nenlis heiffet. ; 

Mit ſeibem nun grängen gegen Mitternacht die 
Srafichafft Lippe, gegen Morgen das Hergogthung 
Brunstick/gegen Mittag die Sraffd,afft Waldeck 
und Heffen / und gegen Abend das Biſtum Müns 
fer / und das Hertzogthum Weſtphalen. 

Die berühmmteften Fluͤſſe Darinnen feyn die Sippe 
und andere. 

An Städten weifet fid) ung Paderborn, Pader- 
borna,als das Haupt und Refideng dieſes Biſtums. 
Sie liget nicht weit von der Lippe / und gehöret unter 
die Hanſee⸗Staͤdte / hat einen fchönen Thum / ein 
gutes efuitersCollegium und Kathhauß. Nicht 
weit hiervon ift der befandte Brunnen Mothora, 
worauß 3. Bäche flieffen Davon der eine ein Mares 
und warmes / der ander ein Paltes trübes und weiſes / 
und der drifte ein grünes und Flares Waſſer hat / 
mann die Vögel auß dem andern Bach trincken / fo 
fierben fie. Sonſten befindet fich noch allhier die 
Bifchöffliche Refiden / und Academie. 

Nicht weit le liget die Stadt * 

3 a 
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dauß an der Lippe / alltoo die Bifchöffliche Refideng 
iſt / und ſtunde vor alten Zeiten hieherum der fo fehr 
beruffene Abgott der Sachfen die Irmen⸗Saͤule / 
die Känfer Carolus Magnus zernichtet. 

Lippſpring / eine Stadt und Schloß an bern Ur⸗ 

tung der Sippe gelegen / worvon fie auch ihren 
Nahmen erhalten. 

Warburg / ift eine fehöne Stadt / und gehöret 
unter en ee-Städte/liget an der Dimmel / nicht 
weit von Peckelsheim in einer Baden Ebene, 

5. Theilet er fich in Die ef rſtete Abtey Cor⸗ 
vey / fo Lateiniſch Abbatia Corbejenfis heiſſet / ſelbige 
nun graͤntzet gegen Mitternacht mit dem Hertzog⸗ 
thum Braunſchweig und dem Biſtum Paderborn / 
gegen Morgen auch mit Braunſchweig / gegen Mit⸗ 
tag und Abend eben mit Paderborn. Und liget 
recht an der Weſer. Der Abt iſt gefuͤrſtet / und ge⸗ 
hoͤret zum Reich. 

Die Derter darinnen ſeyn Corbey / Corbeja, all; 
wo Der Abt feine Reiderg hat / iſt uͤbrigens mit eis 
nem Cloſter verfehen. 

—* weiſet ſich allhier Hörter/ Huxaria , fü 
ein fefter Paß an der Weſer ift / worinnen denen 
Braunfehmeigiichen Hergogen Das Recht der Ber 
fasung beykommet / Doch iſt dieſer Ort übrigen wie 
eine Freye Stadt. 

In dieſem Biſtum fande man Anno ı5 17. Die 
gordere 5..Blicher von dem Tacito, worvor Papft 
Leo der X. 7000. Cronen gegeben. 

6. Theilet er fich in das Fuͤrſtenthum Yin, 
den’ fo Lateiniſch Principatus Mindenfis heiſſet / war 
vorzeiten ein Biſtum / nach dem aberFrantz Wilhelm / 
Graf von Wartenberg der letztere Biſchoff —— 

erbli⸗ 
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erblicyen / ift es vermöge deß Frieden⸗Schluſſes n 
weltliches Bürftenthum worden’ fo dermahlen Ehurs 
Brandenburg zuftändig iſt. 

Es wird gegen Mitternacht mit der Srafichafft 
Hoye / gegen Morgen mit der Srafichafft Schaums 
burg / gegen Mittag mit Kavenfperg / und gegen 
Abend mit dem Biftum Ofnabrück begränget. - 

Es erftrecket ſich der Breite nach von Mitter⸗ 
nacht gegen Mittag in die 6. und von Abend gegen 
Morgen auch auf die 6.Meilen der Länge nach. 

„ie beruͤhmteſten Flüffe fenn Die Weſer und 
andere. 


Die Hauptfiadt darinnen ift Minden/ Minda, 
an der Wefer / ein Ei und gute Feſtung über ers 
meldten Fluß / der fich in dem 30. jährigen Krieg wol 
gehalten, auch von dem Biftum berühmt iſt / fo aber?“ 
wie gemeldt /nunmehro Szcularifiret worden. Sie 
iſt fehr alt / und foll den Nahmen von denen Saͤchſi⸗ 
ſchen Wörtern Min und Din befommen habeny 
dann als der Groſſe Witekind / fo allhier feine Keh- 
deng gehabt, Dafelbften ein Biſtum angeordnet / ſag⸗ 
te er zu felbigem Biſchoff / diefer Ort iſt Min und 
Din daher ihr dann folcher Nahmen ertwachfeny 
daß fieheutiges Tags Minden heiffet. Anno 1538, 

enge diefe Stadt Die Kirdyen-Reformation an, Das 
L. von Känfer Earl V. in die Acht erklaͤret 

worden. 
Die übrigen befandten Derter ſeyn Schlutters 
burg / zwiſchen welchen Staͤdtlein und erflsermeldter 
Stadt Minden auch an der Weſer / die weyland Bi⸗ 
ſchoffliche Refidenz Petershagen liget / fo ein ſchoͤnes 
und ſeſtes Schloß und Marek iſt. Dieſen folgen 
fuͤrters Himmelruͤck / Lubecke und Renneberg nach. 
Ta 7. Thei⸗ 
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Dermahlen gehöret DiefeSsraffchafit dem Chur» 
Fürften zu Brandenburg. 
9. In die Grafſchafft Schaumburg/ fo La⸗ 
teiniſch Comitatus Schauemburgicus heifet. Cie 
liget an der Weſer und hat Mitternachtrvarts und 
gegen Morgen Nieder⸗Sachſen / gegen Mittag die 
Grafſchafft Lippe und gegen Abend das Biſtum 
Minden zun Graͤntzen. | 
— Unter denen Fluͤſſen thut ſich vor andern hervor 
e Weſer | 


Das Land hat gutenAckerbau / Waͤhd und Wa 
ſer / und kommet dariñen zum Vorſchein dasSchl 
Schauenburg / sehauenburgom, nicht weit von der 

eſer / Rodenberg / ingleichen Statthagen. tem 
uͤckenburg / ſo ein ſchoͤn und feſtes Schloß iſt / wel⸗ 
ches —* ich mit Gold / Silber und Marmor auß⸗ 
eſchmuͤcket worden / und dienete vor dieſem Graf Jo⸗ 
anni von der Lippe vor cine Kebdentez. 

Ninteln / Rintelium, an der Weſeer / iſt ein ziem⸗ 
fich fefter und groffer Ort / anbey auch ein Paß über 
gedachten Fluß. Anno 1621. ftifftete Graf Ernſt 
dafelbften eine Hohe⸗Schule / worju er von Känfer 
Ferdirando II, herzliche Privilegien erhielte/ die noch 
jest Durch die Land⸗Grafen von Heflen in dem hoͤch⸗ 
ften Flor erhalten wird. 

Die Grafen allhier flurben Anno 1640. völlig 
auf / Die die Grafen von der Lippe fuccediren folten/ 
es kamen aber vermöge defstgeftphälifepen Rriedeng 
Schauenburg / Saffenhagen und Statthagen auf 
die Land⸗Graſen von Heffen Eaffel/ das übrige aber 
perleibe denen Grafen von der Lippe. 

10. "Indie Grafft 27 ſo Lateiniſch 
Comitatus Spiegelbergenfi: heiſſet / ſie liget zwiſchen 

Ts Hame⸗ 
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Hamelen und Hildesheim und ift der vornehmſte 
Ort darinnen Eopenbrück / ſo ein Marck iſt / und 
ein ſchoͤnes Schloß hat. 

11. Kommet darinnen sum Vorſchein die Graf⸗ 
ſchafft Kippe / Comitatus Lippientis , hat gegen 
Mitternacht die Graffchafft Kavenfperg / gegen 
Morgen Braunſchweig / gegen Mittag Paderborn / 
und gegen Abend das Biſtum Muͤnſter zun Graͤn⸗ 


tzen. 
ei Unter denen Zlüffen machet fich berühmt die 
ppe 


‚Der vornehmſte Ort darinnen iſt Lippe / Lippia, 
Lippftadium, liget an dem Fluß von gleichem Nah⸗ 
men / und iſt groß und ſeſte; vorjetzt gehoͤret fie dem 
Chur⸗Fuͤrſten zu Brandenburg / dann es kam vor 
Alters Pfandsweiſe an die Grafen von der Marck / 
denen ſo dann die Ehur-Zürften fuccediret. 

Lemgau / Lemgovia, ift eine Hanſee⸗Stadt / die 


aber falvis Privilegiis (uis erſi erneldte Grafen von 


der Lippe vor ihre Herren erkennet. Nicht weit 
von Diefem Ort thut fich auch hervor die Alt⸗Graͤffli⸗ 
de — Bracke / ſo ein ſchoͤnes und feſtes Ge⸗ 
wi 

Blumberg iſt eine befondere Herrſchafft an dem 
Emmer⸗Fluß / worvon die ©egend Das Emmerland 
genannt wird / und ein luſt⸗ und fruchtreiches Land 
ift / wie dann auch dieſe auf einem Berg gelegene 
Stadt ihren Nahmen von denen Blumen befomr 
men / die man daſelbſten häuffig erzielet. Es wer» 
den allhier in dem Schloß der Sirafen von Der Lippe 

Monumenta häuffig angetroffen. 
Dethmold oder Dietmelle „Dethmoldia oder 
Teutmellam, heiffet fo viel als der heilige Ort alt 
ut / 
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Theut / der alten Teutſchen Gott / ſolle gewohnet ha⸗ 
ben / liget unſern Horn. 
„Dorn / Horna, iſt eine uralte Stadt an dem Lip⸗ 
piſchen Wald / der ehedeſſen Saltus Teatoburgicus 
geheiſſen / allwo Quintilius Varus von Denen Teut⸗ 
ſchen voͤllig geſchlagen worden. 

Buͤckenberg / Pukenbergum , worvon 
Schaumburg gehöret gleichermaffen hie her. 

12. Die Grafſchafft Pyrmont / Comitatus 
Pyrmontanus , liget um die Abtey Corvey an der 
nr i und gehöret der Zeit denen Grafen von 

alde 


13. Die Grafſchafft Riet / Comitatus 
RietbergenGs , liget gleich nebft Paderborn / und 
börffte wol auch eheſtens abfterben / indeme man der 
Zeit von wenigen Erben weißt. 

14. Die Grafſchafft Hoye / Comĩtatus Hoyen- 
ß⸗, fo an der Weſer über dem Fuͤrſtenthum Minden 
liget / weiſet ung verfchiedene Derter. Darunter 
fenn Hoye /Hoya, worvon das &chloß die Weſer 
umfchlieffet / und alfo befefliget. 

Nienburg / Noroburgum , liget gleich daſelb⸗ 
ften / allwo die Owe in die Weſer flieffet. 

Liebenauy nebft Brochhuyfen  Stolgenauy Eh⸗ 
renburg / Sick / Steigerberg / Sidenburg / Depenau / 
EU und Sreudenberg gehören auch hies 


r. 

Und gehoͤren die erſten viere dem Hertzog von 
Luͤneburg / die 2.Legtere dem Land⸗Grafen von Heß 
ſen und die noch Übrigen in der Mitten / den Hertzo⸗ 
gen von Braunſchweig XBolffenbütel / feit deme 
Graf Otto von Hoye / der Leute Diefes Stamms 
Aono 15 82. außgeſtorben. Di 

ı5.Di 
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ı$.Die Grafichafft Diepbolt 7 Comitatus 
Diepholtanus,, fo Dermahlen vem Herkoge von Zell 
/ und mit dem Stift Münfter gränset. Dar⸗ 
en kommet — Vorſchein die Stadt Diepholt / 
allwo zu S Huͤlffenberg / zwiſchen Kaͤyſer Carl dem 
Groſſen und dem Koͤmge Wittekind in Sachſen 
Anno774. eine groſſe Schlacht vorgegangen / da 
von jenem Theil der Herr Chriftus um Hülff ange 
flehet / der auch endlichenden Sieg verliehen / woher 
ſo dann der Drt diefen Nahmen erhalten. 

16. Die Grafſchafft Bentheim /Comitatus 
Benthemenfis ‚ fo in dem Münfterifehen liget/ weiſet 
ung die Stadt Bentheim Sschuttorff und andere, 

17. Die Grafſchafft Tecklenburg / Comita- 
ag ‚ liget auch in dem Muͤnſtri⸗ 

/un 

18. Die Grafichafft Stenfört / Comitarus 
Stenfortenfis ‚liget eben auch in dem Muͤnſtriſchen. 
Und ſtehet zu mercken / daß dieſe 3.vorhergehende 
Graffchafften einer Groͤfflichen Familie zugehoͤren / 
Die ſich in 3. verfchiedene Linien/ nemlich in die Ben⸗ 
theimifchy Tecklenburg undSteinfordifche zertheiit. 

19.Die Grafichafft Kingen/Comitarus Lin- 
genfis, liget mitten im Münftrifchen / und gehöret 
bermahlen dem Könige in Engelland/ als Pringen 
von Dranien. 

20. Die Grafſchafft Reckheim / Comitarus 
Rekheimentis, liget ebnermaffen im Muͤnſtriſchen / 
nicht weit von der Lippe. 

Sie gehöret dermahlen denen Herren Grafen 
bon Alpermonr und Reckheim. 

21. Kommen in diefem Cräyß zum Vorſchein 
die Freyen Reichs⸗Grafen von Deblen / - 

welche 
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Ben ihre Güther gleicher geftalten in Weſiphalen 


Adieweilen in Diefem Caͤrtlein auch noch etliche I | Mi 
Provingen vorkommen / die man nothwendig 135— ‚."W, 
wiſſen muß / mo man anderfler eine völlige - — 

Geographifche Wiſſenſchafft verlanget / als wollen — 
wir ſelbige a mit wenigem berühren. r 
Seye demnad) die Erſte hiervon N} 


Dft-Frießland. | 
Omitatus Frifiz Orientalis , ift meift von dem | 
Teutfchen Meer vielen Waffern und Moraflen N, 
umcircket /und gränget gegen Mittag mit dem Bi⸗ H 
fium Münfter / und gegen Morgen mit der Graf⸗ | 
ſchafft Oldenburg. 
Diefes Land ift infonderheit wegen Der guten | 
Pferden / deß fetten Rind⸗Viehes / und herzlichen 
Wänden berühmt. 
Unter denen vornehmſten Blüffen findet fich all⸗ Ki 
hier Die Emfe, Be 1: 
Darinnen Fommet zum Borfchein die Haupt⸗ M 
ſtadt Emden / Emda, ſo ein groſſer gut gebauter Ort ——— 
und Handel ⸗Stadt iſt / der in etwas befeſtiget 4 % 
. worden. ie hat ein feltes Schloß / und guten Tuer wi 
afen / worinnen auch groffe Schiffe einen fichern i —44 
tand haben / und liget an der Ems / und zwar —4 
gleich bey deſſen Außfluß in dem —— der der 
tolitenden Wellen halber der Dollaert heiſſet. Dies | 
fe Stadt hatte Anno 1595. mit dem bamahligen ' 
Grafen groffe Strittigkeiten/ fo aber Anno 1597 BEE 
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von Kaͤhſer Rudolpho II, verglichen worden / und’ 
hat felbige Anno 1599. Grafen Ennoni gehuldiget, 
Es brachen aber diefe Strittigfeiten Anne ı 603. 
—— — / wurden doch Anno 1611. nochmah⸗ 
en geſtillet. 

Vorjetzt haben die Herren Staaten der Vers 
einigten Niederlanden eine Beſatzung darinnen / 
wordurch fie den ſreyen Willen deß Fuͤrſten dieſes 
Orts im Zaum halten. 

Dieſer folget nach Aurich / Auricum , liget bald 
mitten im Lande / zroifchen anmuthigen Wäldern 
und ob gleich) dieſe Stadt nicht fonders fefte / fo ift 
im Segentheil das Schloß defto fefter / als welches 
nach neuer Manier tortificiret worden. 

Norden / Norda, ift eine groffe und Volckreiche 
Stadt liget in einer angenehmen Gegend nechft eis 
nem Meer⸗Buſen / und if die Geburt⸗Stadt def 
portrefflichen Conringii , allwo verfchiedene fchöne 
Monumenta der alten Grafen in Die Augen leuchten. 

Srethfiel ift das Stammhauß der heutigen Fürs 
ften von Oſt⸗Frießland. , 

Das Land hat feinen eigenen Fürften/deffen vor; 
fahren Anno 1648. in den Fürften- Standerhaben 


Divenburg und Delmenhorft. 


— Oldenburgenſis & Delmenhorftanus, 

graͤntzet gegen Mitternacht mit dem Teutfchen . 

Meer/ gegen Morgen mit der XBefer und dem Hers 

tzogthum Brehmen / gegen Mittag mit dem Biltum 

Muünfter z und gegen Abend mit der Grafichafft 

Emden, ‚ 
| Dar; 
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Darinnen kommen zum Dorfejein Die Stadt ER ! ii 
Oldenburg / Oldenbiirgum ,„ welche zwiſchen Dem 
Hunte- und Hara- Fluß Jiget / uud ein ſchoͤnes 
Schloß hat / worauf nebit andern Antiquitaͤten / auch 
das beruffene Oldenburgiſche Horn liget / das von J 
einer unbekandten Jungfer Grafen Otto auf der 
Jagd / als er einen groſſen Durft er 1, 
Ehriftianftatt/ wurd erſt bey unfern Zeiten zu eis 
ner Seftung angeleget. 
Delmenhorft/ Delmenhorflum ‚figet an dem 
 Qelmen-Fluß / war vorzeiten nur ein Schloß / nun⸗ 
miehro aber iſt es eine Feflung. 

Nebſt diefen weiſen fich noch Wilshuſen an der 
Hunt / etwa 2. Meilen von erflsermeldtem Ort / vor 
diefen war es berühmter / als jet / Dann Käfer 
Otio 111. fich allhier gemeiniglich aufzuhalten pflegte. 
| Das Elofter Radtftätt/fo Benedictiner Ordens 

geweſen / daſelbſt hattendie Grafen ihre Begraͤbnuͤß / 
wohin Graf Anthon Günther ein herzliches Hauß 
erbauet / und mit ſchoͤnen Schildereyen außgesieret. 

Jevern / Jexera, iſt eine Stadt und —— 

Hieher gehoͤrte gleichermaſſen Kniphauſen / 
 Kniphufia, fo ein Schloß und Herrſchafft iſt / und f“ 
an denen Graͤntzen von Oft Friefland liget. — 
Dieſes Land hatte weyland ſeine eigene Grafen / Sr 
es begunten felbe aber mit AnthonfSunthern A. 1667, 
außzuſterben / und kame ſelbes endlichen an ven K | 
nig in Daͤnnemarck. 

Jevern aber Fam nach langem Streit an den : 

| en von Zerbſt. 


| Brehmen. 


| SR 
Dbeatos Bremenss , hat gegen Mitternacht. das eur 
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Teutſche Meer / gegen Morgen das Hertzogthum 
Lüneburg / gegen Mittag das Fuͤrſtenthum Fehrden 
und die Srafichafft Hohe und gegen Abend die 
Grafſchafft Oldenburg zun Graͤntzen. 

Es mar ehedeffen ein Erg-Biltum / iſt aber in 
dem Weſtphaͤliſchen Frieden weltlich gemachet wor⸗ 
den / und unter dem Titul eines Hertzogthums dem 
König in Schweden eingeraumet worden. 

Die Flüffe darinnen ſeyn die Effa / Auwe / Orſt / 
Zwinge / ıc. jo befinden ſich auch darinnen viele groſ⸗ 
fe Moraͤſte / nemlich das Dat lange Meer / — 
Meer und Duvels Merr. 

Dieſes Hertzogthum wird eingetheilet in das 
Land Zuwoͤrden / nebft einem andern Laͤndlein / 
fo von dem Waͤſſerlein Geſe getheilet wird. 

Diefem folget nach Das Land Zuwoͤrſten / biß 
bald an die Elbe hin / ſo ein ganf frey Volck hat. 

Und fuͤrters kommet das Hadlerland / mo die 
Leute keine — * — —— 

ierauf kommet Das Keydiger un 

— Olteland / fo voller Gärten iſt. * 

Die Hauptſtadt darinnen iſt Bremen / Brema, 
an der Weſer / ſo ein groſſer und feſter Ort / auch 
Freye Reichs⸗ und Handels Stadt / mit einem bes 
rühmten Gymnafio, Darinnen weiſet ſich das 
ſchoͤne Rath⸗ Zeug und Kaufſhauß / nebſt dem Has 


fen darbey. 

Viöbrigens findet fich daſelbſt auch ein Zuchthauß, 
Was geftalten die Schweden fie zueiner Municipal 
Stadt machen wollen / ift bereits befandt/ indeffen 
aber hat diefe Stadt noch Stimm noch Seflion auf 
ben Reiche Tägen / und fich relolriren muͤſſen / L- 

ul 


! 
| 
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nächft verroichenem Seculo auf feinem Keichd-Tage 
zu erſcheinen. | 

Diefer Ka nac) Staade / Stadı , an dem 
Schwinge⸗Fluß / nebſt ihrer bekandten Schantz Dies 
e Stadt liget nicht gar weit von Der Elbe / iſt ſehr 

lcket / und befindet ſich die Schwediſche Regie⸗ 
rung und Cantzeley darinnen. Nebſt dieſem iſt auch 
ein feines »yrnnafium allda. 

Bremerfurde / Bremerferda , war weyland die 
Ordinari-Refidenß der Ertz⸗Biſchoffen / und ift nebft 
dem Schloß wol befeftiget. 

Bortehude / Koxtehuda, iſt ein feiner Ort / 
3. Meilen unterhalb Hamburg an dem Waſſer Eſſe / 
das nicht weit von dieſem Drt ın Die Elbe rinnet. 

Wildhaufen liget jenfeits Der Weſer / in Dem 
Dldenburgifchen, ift aber Dennoch ein Schtwedifchen 
Dit / und gehöret zu dieſem Stifft. 

Vebrden- 

Principatus Verdenfis , war ehedeffen ein Bis 
ſtum / wurde aber gleich Dem vorhergehenden in Dem 
Weltphälifchen Frieden fecularifiret/und Schweden. 
gleichergeflalten eingeraumet. 

Die Fluͤſſe darinnen feyn Die Aller und andere, 

Hiermnen kommet zum Vorſchein die Haupt. 
Stadt Vehrden an der Aller  allıoo heram Cr :Tus 
Magnus etlich 100. Sachſen niedermachen laffen. 
Sie war vor diefem eine Keihe-Stadt / nachmah⸗ 
Im aber ward fie eine Auvic · pal· Stadt. 

Es beftehet dieſes Fuͤrſtenthum — in ei⸗ 
mem gar geringen Lande / ſo meiſt zwiſchen ber Weſer / 
dem thum Brehmen und Braunſchweig 


loſſen liget. Dehe, 
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Rothenburg gehöret auch hieher / allwo vorge 


ten die Biſchoͤffliche Kelidet z getvefen. 


Luͤneburg. 
(Sieher gehoͤret das Caͤrtlein Num. 45.) 
Je Familie Der Hertzogen von Luͤneburg und 
Braunſchweig beftehet in z. Haupt⸗Linien / 
dahero wir auch dieſes Land in 3 Haupt: 
Stuͤck eintheilen wollen und fey der Anfang von 
Luͤneburg. 

Ducatus Lunæburgenſis, es graͤntzet gegen Mit⸗ 
ternacht mit Brehmen und der Elbe / gegen Morgen 
mit dem Hertzogthum Lauenburg / gegen Mittag mit 
dem Herkogthum Braunſchweig / und gegen Abend 
mit einem Theil von Brehmen und Nerden. 

Es iftin der Mitten deffen in etwas unfruchtbar, 
und voller Häydeny dennoch aber rings herum über 
die Maffen fruchtreich. Es hat felbes Über dieſes 
auch gute Salg- Brunnen / Die diefes Landes Güi, 
vermehren. 

Die vornehmfte Ste befben feyn die Elbe / 
die XBefer/ die Aller / die Jimenau / Jetze / Iſel / Lu⸗ 
he / Lave / Boͤme / Ocker und andere. 

Die vornehmſten Derter darinnen ſeyn Luͤne⸗ 
burg / Luneburgum, ander Ilmenau / fo wegen der 
Schiff Farth nacher Hamburg diefer Stadt Kauf 
mannfchafft vortrefflichen Nutzen bringet. ü 

hren Nahmen befame fie von dem alten Goͤ⸗ 

ig id Luna ‚ fo man in dem Heydenthum daſelb⸗ 

verehret / oder aber von dem Fluß Ilmenau / ſo 
vorzeiten fünau geheiffen. 

Sie ift eine berühmte Hanſee⸗Stadt fo mit 
Willen / Mauren und Gräben —— — 


I 


| 


\ 





Das — Luneburg 


3. Lunebu aupt⸗Ort. 
sn ee Ulzen und Bardes 


— zaker. nd dann 
chnakenburg. 
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ſtaͤrcket worden / der Ort pranget uͤber dieſes mit ei⸗ 
nem berühmten Gymoalio, hat ein feines Rath⸗ 
Haug / und machet fi) Durchdasreiche Saltzwerck 
infonderheit befanüt. Es find darinnen 3. ſonder⸗ 
bare nußliche Dinge zu bemercfen / nemlich Mons, 
Pons und Fons. Auß dem Berge / worauf auch 
das Soloß ftehet/ gräbet man guten Kalch / unter 
der Brucken über gedachte Jlmenau / wird der Fluß 
Schiffreich / und auß den Salg-Brunnen wird durch 
verſchiedene Leitungen das Saltz ⸗ Waſſer in Die 
Sat Pfannen geführet / worvon Die Farricii ihre 
meifte Wahrung haben / fo / daß man fie auch deß⸗ 
weſen die Salt Junckern nennet. 

Hertzog Hemrich / der Loͤwe beygenahmt/richtete 
diefe Stadt auß Den Rudern / der von ihm zerſtoͤrten 
Stadt Bardewyck Anno 1190. auf / wiewolen er 


fie ſelber Zeit nur mit ſchlechten Mauren einſchloſſe / 


nachgehends befeſtigte man ſie erſt damalen / als die 
Boͤhmen / nachdeme man ihnen auf dem Coſtantzi⸗ 


ſchen Coneilio Johannem Huſſen verbrannt / gegen 


die Angraͤntzende zu wuͤten begunten / ſo / daß auch 
Teutſchland deßwegen in groſſen Furchten ſtunde. 
Heutiges Tages beſtehet das Regiment halben 
Theils auß Patriciis , und halben Theil auß andern 
vornehmen Flugen Perfonen. 

Nicht weit von diefer Stadt fänget fich an der 
Landes-Strichy worauf nichts dann Holg / Sandy 
Hecken und Hände su jpühren/ und heiſſet deßwegen 
die Luͤneburger⸗Haͤhde. | 

Diefer folget nach Zell Cella ‚liget an dem Als 
ler⸗Strohm / der den gröften Theil diefes Landes be> 


—— iſt eine gut gebauete Stadt und Keſidentz 


Hertzogen / wol fortıhcirt / beſonders aber Das 
42 Schloß 
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Schloß wol beſeſtigt / und nach Italiaͤniſcher Manier 
mit anfehnlichen Gemaͤchern außgeſchmuͤcket. 

Nicht weit von dieſer Stadt leuchtet ein vortreff⸗ 
liches Luſt⸗ Hauß und Bartenın die Augen / nebſt eis 
nemfchönen unfern Darvon entlegenen Gebaͤu / wor⸗ 
innen fich der Hertzog oͤffters zu erlufligen pfleget. 

Fuͤrters laͤſt ſich jehen Die Stadt und das Schloß 
Haarburg / an der Elbe / etwa eine Meile von Ham⸗ 
burg / ſo der Schluͤſſel zu denen Braunſchweigiſchen 
Landen + auch dergeſtalten befeſtiget iſt / ſo / daß fie 
vor eine Haupt⸗ Feſtung paſſren fan. Es hat die 
Stadt die Gerechtigkeit der Farth uͤber die Ebbe / na⸗ 
cher Haarburg / nebſt einem guten Hafen / Botze ge⸗ 
—— worein die Hollaͤndiſchen Schiffe zu laufſen 
pflegen. 

Ultzen / Myſſæa, hieſſe vorzeiten Lauenau / und 
liget an der Ilmenau / da ſich Die Viper mit ſelber 
vermaͤhlet. Sie ware ſehr gut erbauet / litte aber 
Anno 1646. groſſen Feuer⸗Schaden / auß Ver⸗ 


wahrloſung deß Flachſes. 


Bardewyck / Bardevicum, liget nicht weit von 
Luͤneburg / ſo vor Alters die beruͤhmteſte und groͤſte 
Stadt dort herum geweſen / indeme man noch heu⸗ 
tiges Tages / wann man derer Koinen durchſuchet / 
9.Kırchem-Gebäu antrifft / und fol felbe 990. Jahr 
vor Ehrifti Geburt erbauet worden ſeyn. 

Sie iſt / wie gemeldt/ von Hergog Heinrich Dem 
emer auß feinem Exılio wieder 
nach Haufe kom̃en / dieſer StadtEinmohner ihn nicht 
einlafen roolien/fondern mit höchftem Schimpff ab» 
gewiejen / zerftöret worden. Vorjetzt iſt es ein offe⸗ 
ner Flecken und Thum⸗Stifft / derer Umcraͤyß * 

gr 





— — 


Dieſes Caͤrtlein hält in ſich: 

3, Braunfhweig.Wolffenbüttel / mit 
Braunfchweig / Wolffenbuͤttel / der 
Zertzoglichen Refidenz Selmſtaͤtt / 
putter / Schoͤppenſtatt / Roͤnigs⸗Lut⸗ 
ter / die Grafſchafft Blanckenburg / 
Goßlar / ec. 


2. Braunſchweig⸗⸗⸗anover / mit Hano⸗ 
ver / Hameln /Ealenberg Neuſtadt / 
Goͤttingen / Northeim / Munden / das 
Fuͤrſtenthum Grubenhagen / Einbe⸗ 
ke / Oſterode / Herzberg / ꝛc. Und dann 


3. Das Biſtum Hildesheim / mit dev 


er Hildesheim} Peine/ 
feld / tc. 
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gröffer Dann Lüneburgneburg ift / worauß man von 
ihrer Trefflichkeit wird jadiciren Finnen. 

GBiffhorn / Giffhoraia, liget an der Aller / und hat 
ein fehr Bine und gut foruificirtes Schloß / allwo 
fich Die Iſe mit felber vermenget. 

Ebsdorff ift ein Zürftliches Schloß und Amts 
nebſt einem Adelichen Kloſter / allwo fich der Hergog 
jezumeilen diverirt. 

Danneberg  itein Stadt und Schloß andem 
Jetze⸗Fluß /nicht weit von Dömiß / fo vorzeiten ſei⸗ 
ne eigene Örafengehabt / Die aber Anno 1303. auß⸗ 
geftorben. In dem alten Schloß-Thurn war ehes 
Deffen <hriftiernus , König in Daͤnnemarck / gefans 
gen gehalten. 

Hitzacker / ehemals die Refideng der Zürften / li⸗ 
get nicht weit von der Elbe gegen Demiß über, 

> —* bieder - — 

t heutiges Tages regierende Herz iſt Hertzog 
Georg Wilhelm / ein —— und Kuͤnſte lies 
bender Herz. 


Braunſchweig / 

| c Hieher gehöret das Eartlein Num.46.) 

' Ucatus Brunfvicenhs, graͤntzet Mitternacht 
warts mit Lüneburg/ gegen Morgen mit 
Brandenburg / gegen Mittag mit Ansalt 

und Heffen/ und gegen Abend mit ‘Paderborn und 

dem hälifchen Craͤyß. 

Diefes Land ift noch fruchtbar genug darbey 
Volckreich und wol erbauet / und fihet man allbier 
Das meifte noch übergebliebene Stuͤck deß Hark: 
Waldes / worinnen fich viele Eyſen⸗ Bergwerck und 
Saltz⸗Huͤtten finden. diefen kommen darin 

3 nen 
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‚nen zum Vorſchein der Söllinger Deifter: Helß⸗ 


und Elm⸗Wald / ıc. worinnen nıcht nur eine groffe 
Menge Bild / fondern auch vortreffliche Forellen» 
Waſſer / nebſt vielen Rudern von alten Schlöffern 
auf hohen Bergen befindlich ſeyn. Mor allen aber 
läft fich allhier fehen der fogenante Blocksberg Mons 
Brudterus, worvon die gemeinen Leute glauben / daß 
die Heren allerjährlichen daraufihren Sabbath auf - 
den 1.Män halten / weilen man zu getoiffen Zeiten 
ein erbärmliches Geheul alldorten / nicht fonder Er; 
ftaunen vernehmet. Und muß man 4.Stunden has 
ben / ehe man auf deffen Höhe gelangen kan unten 
her ift er mit allerhand Srüchten bewachſen / oben 
aber gank Fahl. . 
Die vornehmften Flüffe I die Weſer / Leine / 
Unftern / Ocker / Nette Sofe und andere. | 
Weyland theilete man dieſes Herkogthum in 
2. fondere Hertzogthuͤmer / das eine ware Das Her; 
tzogthum Grubenhagen / und dag andere das Herz 
gogthum Braunſchweig⸗Wolffenbuͤtel. Dieſes 
Hertzogthum theilte man ſo dann fuͤrters in a. Thei⸗ 
le / darvon der eine den Nahmen Wolſſenbuͤtel bes 
hielte und der andere Calenberg hieffe. Vorjetzt 
aber theilet fich felbes in das Hertzogthum Braun⸗ 
N TRUE und 
raunſchweig⸗Hannover. 
In dem erſten weiſet ſich Braunfchweig/Brunfvi- 
eum,an der Ocker / ſie iſt eine groſſe und wol befeſtigte 
Stadt / mit einem ſtarcken hoben Wall / gedoppelten 
Mauren und guten Waſſer⸗Graͤben verwahret / und 
wird in 5. Theſſe getheilet / nemlich in die alte nud neue 
Stadt / den Hagen / den Sack und die alte Wick / 
davon jeder ſein eigenes Rathhauß hat. — 
chlo 
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Schloß Danquerode erbauete Tanquardus , Her⸗ 
6098 Ludolphı in Sachen Sohn. Sonſten iſt 
Diefer Ort vieler Antiquitäten / und der Braun⸗ 
fchtveigifchen Mume halber berühmt / und hat anbes 
nebenſi verfchiedene fchöne Kirchen / worunter der 
Thum einen fondern Anblick verdiene / auch findet 
fich dafelbften das groffe Wunder⸗Geſchuͤtz Die Mes 
Begenannt. Letztens mufte diefer Dre ſchon manche 
Belagerung außſtehen / und Fam endlichen 4. 1071. 
an Herkog Rudolph Auguſten / der fie zu einer Mu- 
nicipal- Stadt gemachet. 

Eine Meil Weges uͤber erftsbefchriebener Stabt 
liget die Hergogliche Refider tz Wolfſenbuͤtel / Guel- 
pherbytum, ein von Natur und Kunft gut befeftig- 
- ter und wol erbaueter Ort. 

Die gantze Feftung liget in einem moraftigen 
Grund / und theilet fich in 3.Theil/ nemlich in Die 
Damm-Feftung / die mitten zroifchen den 2. andern 
liget / und eigentlich die Fürftl.Refideng iſt / Morgens 
werts indie Heinrich⸗ Stadt / und gegen Abend in Die 
Auguſtus⸗S tadt / ſo beſonders torritieiret/und Durch _ 
ihre Werck und Gräben von einander unterſcheiden 
ſeyn / die Ocker flieffet nicht nur an verfchiedenen Or⸗ 
ten in die Stadt / ſondern fie umgiebet auch folche. 
Das Schloß iſt ein vortreflliches Gebaͤu / von zierlis 
chen Zimmern, fo wird auch Das Zeughauß vor eines 
der beften gehalten / welches Anno 1618, gebauet 
worden / und folldarinnen das längfte Geſchuͤtz in 
Teutfehland zu finden feyn. Uber dieſes glaͤntzet 
auch Die vortreffliche Bibliochec, (derer Ruhm Weit⸗ 
fündig /) hervor / mit einer geoffen Anzahl der rarer 
ſten Büchern / worunter ſich über die 1000. Manu- 
ſcrĩpta befinden. Nicht weniger machet fich auch die 
tools angeordnete Hof⸗Buchdruckerey Durch Europa 
befandt. 4 Dier 
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Dieſer folget fo dann nach Helmftätt /Helmz- 
* — ß —— — Fa rer =” 
n eburg und Bra 
iufonderheit rühmt wegen der vortrefflichen 


Univerfirät/ die von Julio, dem Braunfchtveigifchen 


Dersogen / Dergog Heinrichs dek Füngern Sohn, 
Anno 1576. den ı 5.O&obr. nachdeme Kaͤhfer Ma- 
zimilianus Il jm Yahe zuvor felbe mit ſchoͤnen Privi- 
legien begabet/gejtiftet/und von ihme Julia genannt 
goorben. Sie nahme hierauf von Zeit zu Zeiten 
dermaffen zu / daß auf einmahl 14. Zürflliche und 
er Kinder der Studien halber fich Dafelbften 
a en. 

Und iſt merckwuͤrdig allhier / daß Kraft deß Pri- 
vilegii Maximilianil. Der Kecor jederzeit ein Co- 
mes Palatınus feyn muß. 

£utter am Barenberg/ ift berühmt von der Nie⸗ 
derlage der Dähnifchen/ da König Chrittianus IV, 


von dem General Tylli Anno 1626, gefchlagen | 


worden. 

Zwiſchen Schöning und Wolffenbütel liget ſo 
dann auch Sense nen Id 
Königslutter/ R eg’a Luttera, allwo Käpfer Lotha- 
* 1. — dem daſelbſtigen Jungfern⸗Kloſter begras 

n liget. 


u dieſem Hertzogthum gehoͤret fuͤrters die 
— an Thuͤringen / und 
Formen darinnen zum Vorſchein die Stadt und 
———— nebſt etlichen zerſtoͤrten 

rn / ac, 
Fuͤrters kommet daſelbſten zum Vorſchein die 
reye Reichs⸗Stadt Goblar / Goslaria, an dem Go⸗ 
e⸗Fluß gelegen / die Käyfer Heinrich / der Dede 
ges 





— — 
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beygenamt/ als der feinen Känferlichen Pallaft dar: 
innengehabt/erbauet/und mit Mauren umfchloffen/ 
Otto aber Auno 1200. befeftiget hat. Sie hat auf 
Dem ſogenannten Rammelsberg ein herzliches Bergs 
werck / nicht weniger nebft der Haupt-Kirchen vers 
ſchiedene andere Kirchen und Klöfter. 

Zwiſchen diefer Stadt und dem Blocksberg li⸗ 
get Das uralte Schloß Hartzburg / ſo 300 Fahr vor 
Ehrifti Geburt von denen Harskländern za Ehren 
Saturn: erbauet / und Saturnburg genannt worden. 

Gandersheim/Sandershemium, an dem Gan⸗ 
de⸗Fluß / ift eine annoch feine Stadt und Schloß / 
nebit einem Käpferlichen Frey⸗Stifft / deſſen Aebtiſ⸗ 
fin Anno 1653. und g4. auf dem Reihe Tag 
dero Sefandten erfchienen. 

Bevern in dem Hannoverifchen / an der Weſer 

elegen / fo aber nacher Braunſchweig gehört / wo⸗ 
Ibften ein Appenagirter.Hergog feine Refideng hat. 

Walckenried war vorzeiten ein unmittelbares 
Reichs⸗Kloſter / iſt aber vorjegtvermöge deßFrieden⸗ 
Schiuſſes / ein Braunſchweigiſches Lehen worden. 

Wernigerode iſt eine denen Grafen von Stoll⸗ 
berg gehörige Sraffchaftt- 

In dem Hannoverijchen laffen fich fehen Hans 
nover/ Hannovera, an dem Leina⸗Fluß gelegen. Sie 
ift ſchoͤn gebauet / groß und beſtermaſſen befefliget/ 
und Rehet in einer fehönen Ebene nicht weit von Dem 
Wald / den man die Elmerey nennet / hat flarcke 
Waͤlle / Paſteyen / tieffe Oraͤben und fchöne Auffens 
wercke / ſo / daß ſie für eine der beſten Feſtung paflıren 
kan. Die Leina theilet ſie in die alte und neue Stadt / 
und liget an ermeltem Fluß die Chur» Fuͤrſtliche 


Refidenß. 
U, 5 . Som 
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Sonſten hat es auch dafelbften 3. Pfarr⸗ Kirs 
chen / eine beruhmte Schule / und gut verfehenes 
Zeughauß / wie nicht weniger viele fchöne —— 
Wercke und Brunnen / ſo man bey Feuers⸗Br 
fien eröffnet. ER 

Ubrigens hat man allhier Das jenige Bier / Das 
man nach feinem Erfinder den Brühan nennet / zu 
brauen angefangen/melches Bier nachgehends weit 
und breit berühmt worden / ſo / Daß ihm auch einer zu 
Ehren nachfolgende Berje gemachet : 

Grandia fi fierent toto convivia celo, 
Brohanam [uperisJupiter ipfe darer, * 


Wann in der Sternenburg die Götter ſolten 
trincken⸗ 
So wuͤrde Jupiter je Bruͤhan laffen ſchen⸗ 
en. 


Hameln / Hamelia, iſt eine bekandte an dem We⸗ 
in gelegene Etadt / fo mit ſtarcken Wällen, 
afteyen und Auffenmwercken befettiget iſ. Gegen 
die Darbey ligende Berge vermahrte man felbige mit 
hen Caralſiers, worvon man fie befchieffen Far. 

Es iſt diefer Ort infonderheit befandt von dem 
jenigen Ratten⸗Faͤnger / der A.ı 284. Den 26.Junii, 
anS.Sohannis-Tagyunter derPredigt 130. Kinder 
auß der Stadt folle geführet haben. 

Calemberg / Calemberga , ift ein an der Seine 
gelegenes Schloß / mofelbflen vorzeiten Die Fuͤrſtli⸗ 
cheRelidenf gewefen. 

Dberhalb Hannover nach dem Lüneburgifchen 
hin / an der Leina / liget die Feſtung Neuſtatt andem- 
Ruͤbenberg / woſelbſien ein ſchoͤnes Schloß iſt. Die 
E tadt aber iſt gut kortikcirt / und eine khönesetung- 

oͤttin⸗ 
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Sättingen/ Gottinga iſt eine uralte Stadt auf 
dem Eichsfeld / an dem deina⸗Fluß gelegen. Sie 
turbe von Denen Gothen erbauet / Dahero fie auch 
von felben ihren Nahmen erhalten  ift Äbrigeng mit 
ftarcken Waͤllen / Paſteyen und tieffen Graͤben / auch 
guten Auffentvercfen umcircket / fo / daß fie Die 
Sräng-Feftung diefer Land⸗Gegend ifl.A. 1119.hiels 
er Pe der V.einen Turnier allda. A.1641. 
toard felbige von der Känferlichen Armee unter dem 
Ertz⸗ Hertzog Leopold Wilhelm vergeblich belagert. 

Roriheim / Northemia . if eine der vornehmften 
Errädte dieſes Hertzogthums an der Rhume gelegen/ 
g wo ſie ſich mit der Leine vermenget/ tware weyland 
eine vortreffliche Feſtung / fo aber ruäniret worden. 

Munden/Munda, liget bey dem Zuſammen⸗Fluß 
der Werra und Weſer / und it eine Braunſchweigi⸗ 
fehe Frontier- E tadt gegen Heflen / weßwegen man 
fie mit Münden in XBeftphalen nicht contundiren 
folle. Sie liget in einem feht lieblichen / mit gus 
ter Wände und fehönen Wieſen angefülletem Thal / 

und hat ein fehönes Fuͤrſtliches Schloß. Man ma⸗ 
chet dafelbften fehr gute Muͤhl Steine / und brauet 
einen annehmlichen Brühan. 

Hieher gehöret auch das Kürftenehum Gru⸗ 
benhagen / worinnen fich fehen laffen®rubenhagen/ 
Dasalte Berg⸗ Schloß / es mar vorgeiten ein beſon⸗ 
Ders Adeliches Guth / gabe nach dieſem / einem Theil 
dieſes Hertzogthums ſeinen Nahmen. 

Einbecke / Einbecca ‚andem Sellinger⸗Wald 
und FJim⸗Fluß gelegen / iftmit einem Parken Wall 
und guten Waſſer⸗ Graben umfangen / und einer 
ſeits hat fie auch ein Auſſenwerck. 

Oſterode / Olteroda , ift eine feine / ar 
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nicht ſonders groffe / aber gut gebauete Stadt / Die 
Zgidius Kirche daſelbſten ift noch wol zu fehen / und 
ligen allda etliche Hertzoge von Der Srubenbagifchen 
= — Ubrigens hat dieſe Stadt ein feines 
OB. 
sberg / Herzberga ‚ pranget mit einem ſchoͤ⸗ 
nen Schick auf einem hohen Berg. 

Clausthal, ift eine Berge Stadt/nicht weit von 
Altenau. Und Zellerfeld / fo auch nebft Andreas⸗ 
Berg / Bergftädte ſeyn. 

Was das Biſtum Oßnabruͤck (worvon oben 
ſchon gehandelt worden / ) betrifft / jo harte ſolches 
ehedeſſen zwar einen Evangeliſchen Biſchoffen / nem⸗ 
lich den Bath zu Hannover / vorjetzt aber 
hat es einen Roͤmiſch Catholiſchen Bifchoffen/ Los 
thringifchen Hauſes 

An fonderbaren Seltenheiten findet ſich allhier 
ber oben befchriebene Blocksberg / ingleichern Die ſo⸗ 
genannte Baumanns-Höhle unweit Goßlar / ne 
dem groffen Gebuͤrge / der Hartzwald / Sylva Her- 
eynia genannt. Nicht weniger verdienet auch hier 
bie gleichermaffen oben gemelte herzliche Bibliochec 
zu Wolffenbütel eine vornehme Stelle. 

Die jestsregierende Hertzoge zu Wolffenbuͤtel 
find Herr Kudoiff A ſt und Anthon Ulrich ⸗ 
Gebruͤdere / jo zugleich ſolche Länder befigen. 

Der jesige Chur⸗Fuͤrſt / Georgius Ludovicus , 
aberyıft geboren Anno 1660. den 28.Majl, und hat 
zur Gemahlin Sophiam Dororheam ‚ deß Hertzogs 
pon Zell / Gesrgii Wilhelni, eini en 

n diefem Cärtlein liget auch noch das Biſtum 
Aildesheim/ Epifcopatus Hildefienfis, und zwar 
groifchen dem Hergogthum Braunſchweig er 

neburg / 





z nn begreiffet in fich! 
rt. Zeſſen/⸗Caſſel / dieſes theilet ſich: | 
2. In Die niedere Graſſchafft Heffen mit Caſſel / ji 
ufen  Ziegenhayn / Eſchwegen / Henne⸗ Ki 
berg  Matpurg / ec. — 
Er das Fürftenthum Hirfchfeld mit Hirfchfeld. | 
3, In die niedere Srafichafft Eazenelenbogen / mit F* 
dem gleichbenahmten Ort. Und dann f R 
4. In die Grafſchafft Schaumburg. Di: 
2. Seſſen⸗ Darmſtatt / ſo ſich theilet: I 
1. In Ober ⸗ Heſſen / mit Gieſſen / Homburg / Nid⸗ 
% — Kajenelendogen / mit | 
— Brizları Amelburg und Trefurt. 
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neburg/und hat ftattliche Sala: Wercke / gute Glaß⸗ 
Hütten / ſchoͤne Waͤlder / und herzliche Vieh- Zucht, 

Die Haupt Stadt darinnen ift Hildesheim’ eis 

ne groffe und berühmte Hanfee-Stadt/morvon Dies 

8 Biſtum den Namen empfangen. Sie liget an 

m Snfter-Slußy und theilet ſich in die alte und neue 
Stadt / iſt mit ſiarcken Wällen und tieffen Gräben 
umgeben/und liget vor jedem Thor annorh ein flars 
ckes Ravelın, Der Thum zu S. Stephan meifet 
vorjezt noch die Irmen⸗Soͤule / fo von den Sachſen 
zu Eresberg oder Stadt Bergen verehret wurde, 

Diefer folget ferner nach Peine / ‘ aftrum Poy- 
num ‚eine Stadt und Schloß an der Zufe / etwan 
3. Meilen von Braunfchtweig/ allwo bey Severs⸗ 

en und Groß: Steinmedel Anno 1553. eine 

lacht zwiſchen Chur⸗Fuͤrſt Moriken von Sad) 
fen/ und Marggraf Albrechten zu Brandenburgs 
vorbey gegangen / worinnen befagter Ehur-Fürft/ 
- = ihm Tarl / der Hergog von Braunfchtveig/ 
geblieben. 

Alefeld / eine ander Leine gelegene Stadt / ſo abes 
von Feiner fondern Altime, 

Der jesige Biſchoff ift/Jodocus Edmundus, auß 
den Haufe Strabec? / ward ermählet Anno 1688. 
den 19. Julii, und iſt fein Coadjutor, Jofephus Cle- 
mens, Chur⸗Fuͤrſt von Coͤlln. 


Helen. 
CHieher gehöret das Eärtlein Num.47.) 
Aſſia Landgraviacus, hat gegen Mitternacht 
Braunſchweig und WBellphalen / gegen 
L Morgen Thüringen / gegen u 
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— nebſt den Francken⸗Land / und gegen Abend 
rier / Coͤln und Maͤyntz zu Grängen. 

Dieſes Land iſt noch fruchtbar genug / weilen es 
ſaſt alle Metallen / das Gold außgenommen / reichet / 
welches man aber auß dem Sand waͤſchet. Anbey 
geben auch die Berge Marmor und Stein Kohlen / 
wie auch Saltz Die Menge. Go findet man ver; 
fehieden Geträyde und Baum⸗Fruͤchten darinnen / 
und ftehen die Waͤlder voller ſchoͤnen Aichen / nicht 
weniger reichen auch Die Berge und Wieſen genug 
ſames Zueter für das Vieh nur daß der Wein nicht 
aller Orten hervor kommet / dannoch roächfetfelbiger 
indem Rheingau und der Grafſchafft Cazenelenbo⸗ 
gen noch in ziemlicher Menge. j 

Seine ABeite erſtrecket fich von Süden nad) 
Norden auf die 32. und von Weſten nach Dften auf 
die 40. Meilen. 

Unter denen Fluͤſſen laſſen ſich darinnen fehen 
der Rhein / der Maͤhn / die Werra / Fulda / Weſer / ſo 
auß den zweyen letztern / gleich unterhalb Muͤnden / 
emſtehet. Dieſen rigen fürters nach die Kinsig/ 
Ridda / Lohne, Eder; Schwalm, Ohm / Ems / nebil 
vielen Geſund⸗Quellen / und herrlichen Sauer⸗ 


Brunnen, 
Es theilet ſich Diefes Land fonften in Ober; und 


Nieder⸗Heſſen / wir aber theilen felbiges Denen Li⸗ 
nien nach / in Heſſen⸗Caſſel und Heffen, Darm⸗ 
ſtadt. Und ift Das Haupt der erften Linie der Refor- 
mirten/ das Haupt der zweyten aber der Luther: 
fchen Religion bepgethan/ dahero fich dann dieſe 
—— wunderbar unter einander vermenget 
aben. 

In dem erſten liget 1.die niedere Land⸗Graf ⸗ 
ſchafft 
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ſchafft Seſſen / Balſia inferior , fo naͤchſt um 
Braunſchweig und Thüringen herum zum Vor⸗ 
fchein lommet. Darinnen aber läffet fich fehen Cafe 
ſel / Cafellz, die Haupt: tadt allhier / an der Zulde 
gelegen. Sie ifteine Fuͤrſtlich⸗ Landgraͤfliche Rehi- 
denz, und ſoll bey denen Römern Caftellum geheifs 
fen haben/ und von dem Drufo erbauet worden jepn. 
Sie pranget mit einem vortrefflichen Schlokß / wor⸗ 
innen zwey fonderbare Palläfte befindlich ſeyn / nem⸗ 
lic) der Guͤldene / fomit den Bildnuͤſſen aller hohen 
Potentaten und berühmter Männer / fo zur Zeit 
Wilhelmi deß Weiſen / Land⸗Grafen in na im 
Leben gervefen / begieret ift/ und der rothe Pallaſt / 
— alle Heſſiſche Land⸗Grafen abgebildet ſte⸗ 


n. 

Anno 1634. wolte dieſen Ort Land⸗Graf Wil⸗ 
helm noch mehrers mit einer hohen Schulen zieren / 
alleine hat ihn der Krieg daran gehindert. 

Fuͤrters kommet nicht weit von hier / und zwar 
bey dem Dorff Rordhauſen / der berühmte Heyl⸗ 
Brunn zu Geſicht / der erfinach dem Frieden⸗Schluß 
bekandt worden. 


Dieſer folget nach Ziegenheim / Zigenhemĩum, 


ſo eine weit beruͤhmte Feſtung iſt / worvon die gantze 
Grafſchafft den Nahmen bekommen; fie liget an 
der Schwalm und kame Anno 1453. nebſt Nida / 
nach der Grafen Abfterben / an Heffen. 
Eſchwegen / Eichwega, ifteine vornehme Stadt 
an dem Werra⸗Fluß / und hat ihren Nahmen von 
denen Eſchen / ſo in groſſer Menge dafelbften wachſen. 
Homberg / insgemein Homburg in Heſſen / liget 
an der Eſſe / und kan man auf dem nahe —* ho 
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findlichen frey gelegenen Schloß viele Städte / 
Schlöffer und Doͤrffet fehen- — 
Rottenburg an der Fulda / theilet ſich in die alte 
und neue Stadt / und befindet ſich in der alten 
Stadt / die die Fulda von der neuen ſcheidet / das 
ſchoͤne Schloß/ worinnen ein herzlicher Saal mit als 
len Fuͤrſtlichen Lehen: Trägern und der Städte 
Rappen ordentlich zu ſehen iſt. Merckwuͤrdig ift 
es / daß obgedachter Fluß Anno 1642. andem heilis 
gen Ehrifl- Tage 3.&tunden lang flille geftanden. 
Marpurg / Marpurgum,, fo den Nahmen von 
demKriegs⸗Gott Marte bekommen / liget zwar ſchon 
in Ober⸗Heſſen / gehoͤret aber dennoch nacher Caſſel. 
Sie hat auſſerhalb der Stadt ein anſehnliches 


Schloß / und ſtifftete Die hohe Schule Land⸗Graf 


Philipp Anno 1527. fo ſich biß hieher Durch viele ges 
lahrte Köpffe berühmt gemachet. 

2.Liget bierinnen das fuͤrſtenthum⸗dirſchfeld / 
fo vor dem Brieden-Sttluß eine Abtey gervefen/aber 
Aono 1648. der Eaffelifchen Linie zuerkannt. / und 
Secalarifirt worden. Es iftungefehr 3. Meilen lang / 
und eben fo viel breit / Das Haupt-Drt darinnen ıfl 
Hirſchfeld ander Bulba gelegen / ift eine noch feine 
Stadt fo eine ſchoͤne Stifft-Kirchen hat. 

3. Ge hoͤret hieher Die niedere Grafſchafft Ka⸗ 
tzenelenbogen / Comitatus Catimelibocenſis, ſo an 
dem Rhein-Strohm liget / und zwar zwiſchen Cob⸗ 
lentz und Maͤhntz. Darinnen nun kommet zum 
Vorſchein Kagenelenbogen/ Catimelibocum, wor⸗ 
von dieſe Srafichafft ihren Nahmen erhalten. 

Dieſer ſolget nach S. Goar oder S. Gewer / 
Fanum ſ. Goaria und nicht weit darvon liget Das fe⸗ 


fie Schloß Rheinfelß / auf einem hohen Felſen / m 
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iſt in dem verwichenen Kriegggen Denen Frantzoſen 
mit einer ernfthafften Belageriing angegriffen wors 
den / wäre vielleicht auch an felbige übergegangens 
100 nicht Der höchft-tapffe e Land⸗Graf von Heffen 
Voleck und Munition hinein gebracht / wie er dann 
den Entfaß jelbften großmuͤthigſt centiret / auch dar⸗ 
innen fo gluͤcklich geweſen / daß der Beind mit Hins 
derlaffung etlicher Taufend weggetrieben worden, 

Gleich gegen über liget fo Dann fürter an dem 
Rhein auf einem tohen Felſen das Schioß Neu⸗ 
Kagenelenbogen / fonften die Katze genannt / und 
nicht weit darvon Der löcherichte Berg Lurley / der 
einen gar tounderlichen Widerhall gibet / und deß 
Wuͤrbels und Strudels def Rheins wegen / fo das 
felbiten zu fehen / befanbt ift. 

In Diefer Graſſchafft fihet man auch noch die 
Uberbleibfel / der ehedeſſen gewaltigen Stadt Tres 
bur / voorinnen verfchiedene Reichs⸗Taͤge / onfilia, 
Colloquia und Känferliche Beylager gehalten wor⸗ 
den. Anjetzt aber findet ſich Dafelbten nur ein offes 
ner Flecken. Zu welcher Gedächtnüß Freheru« in 
feinem ſchoͤnen Iradat, de Orig.Palatin. nachfolgen⸗ 
de Verſe hinterlaffen. 

Cur indignemur mortalia corpora ſolvi? 
Cernimus exemplis oppida poſſe mori. 


Und bemercfet Her: Zeiler allhier einen Apffel 
Baum /der alle Chriſt⸗Naͤcht Aepffel getragen/und 
it nachdencklich / Daß ermeldter Baum den Soms 
mer durch eine gang andere Frucht träget / fo bald 





denen BorsdörffersAepffeln gleichet. 


‚Gehöret hieher die Grafſchafft Schaum 
bar — 
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und in Weſtphalen liget. Anno 1640 ſturben dies 
fe Srafen auß / und Mn indem Weſtphaͤliſchen Frie ⸗ 
den dieſe Grafſchafft an Heſſen. 

In dem andern / nemlichen in Heſſen⸗Darm ⸗ 
ftatt/ fommet zum Vorſchein 1. in Ober: Heſſen / 
Haflıa fuperiore , Gieflen/ Gifla , an der Lohne / fo 
eine gute Zeitung ift. Darinnen läffet ſich fehen 
Das fchöne Zeughauß / und wird dieſer Ort infonder; 
heit durch Die berühmte Academie verherzlichet / die 
der Her: Land⸗Graf Ludwig Anno 1607, geftifftet 


Homburg / fo unfern Franckfurt und Friedberg 
figet / und gehöret dermahlen einem abgefundenen 
n/ Daremflättifcher Linie / heiffet fonften auch 
nberg an der Höhe. 
Nida / iſt eine Stadt und Schloß an dem gleich 
benahmten Waſſer / und anbey Der Haupt / Ort Dies 


Srafichafft. 
ſe Otter iſt eine geringe Herrſchafft / ſo gleichermaſſen 
hieher gehoͤret / und Butzbach iſt eine gute Stadt / nicht 
weit von pP —— re we halbe Meile 
von Dem ſchoͤnen oß Philippeed. 
.Gehoͤret auch hieher Die obere Grafſchafft 
Barenelenbogen / Comitatus Catimel:bocenlis 
fperior, ß unter dem Mäyn bey Franckfurt liget. 
Darifien läff:t fich fehen Darmſtatt / Darınttadsum, 
der Haupt Ort / folehr ſchoͤn gebauet iſt / es findet fich 
alldorten das ſchoͤne Schloß / und deß Land⸗Grafen 
/bey dem Schloß iſt auch ein Fuͤ ſtlicher Luſt⸗ 
arten. Gleichermaſſen ſihet man in der Haupt⸗ 
Kırche daielbften die Fürftliche Begräbnüß und ein 
ſh dnes Glocken ⸗·Spiel / item ein ünftlich und ſchoͤn 
erbautes Muͤhlwerck und Rathhauß. — 
iv 
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Ubriger ig dieſe Stadt in einemfrucht:reichen 
—— tigen Grund / uͤnd welches nes 
dig/ P wurde daſelbſten auch Anno 1403. ein Turs 
oh nen ehalten. Anjetzt iſt ſie die Kelidentz deß Lands 


Se ligen allhier noch Fritzlar / Frizlaria , ‚pe 
annoch gute Stadt Nieder⸗ / 
— er 


Amelburg / fonften auch — genannt / 


Amœnobu iſt eine Stadt und Schloß auf ei 
er Ben bey art Marburg gelegen poi ihren Pahmen 


"Tot, Tel Trefunum. * naͤchſt denen Thuͤrin⸗ 
n an der Weſer / bey Muͤlhauſen / und 
— * il davon aflel / das andere 
thöret — —— und dag dritte dem Chur⸗ 
en zu 
Sonften liget auch um Heffen herum die gefürs 
e Abtey Fulda / Abbatia Fuldenfis, Derer Abt zum 
| er / —— gantz Teutſchland / Dur, 
Ge unddas Königreich Arelat Primas, auch) Der 
—— Ier Ertz Cantzler ifl. 
Diefes Laͤndlein heiſſet fonften auch Buehonia, 
oder Fagonia, das Laͤndgen Buchau / fo feinen Nah⸗ 
men von denen Buch⸗Baͤumen bekommen / weilen 
vor zeiten ein lauterer Buch⸗Wald alldar geweſen / 
und Daher Das Land gantz oͤd — — an⸗ 
den / anietzt aber iſt es mit vielen Staͤdten / S 
und em ** worunter den — 
Fulda. fi die 2 darinnen / 
und Kan an ten Bgseng gleichem Nahımen. 
ſelbſten vor andern einen Anblick das Muͤn⸗ 
fies und Die Kirche S. Michael / ıP Bam Tunge su 
x 2 eru⸗ 
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324 Teutfchland, — 
Jeruſalem gleichen ſolle / wie auch der Jeſuter Kirch 
und Collegium, nebſt der herzlichen bidliothee. De 
AbtsRelideng ift Neuenhof / wiewolen ſich auch zu 
Fulda eine Reideng und ſchoͤnes Schloß findet, 
woſelbſten aber Die Aebte fich nicht gar lang aufzu⸗ 
halten pflegen. Die noch übrigen Derter jeyn Has 
melburg / Biberſtein / Rockenftuhl / Fuͤrſteneck und 


andere. 
Anhang/ 
von der Wetterau. 

efe ift ein Strich⸗ Landes / ſo zwiſchen Heſſen 
Din Weſtphalen liget/ fand heiffet fie 

Wetteravia , und hat ihren rahmen von 
dem Fluß Wetter / fo in den Gebirge an dem Bu⸗ 
ſecker⸗ Thal bey Laubach entfpringet. Es iftein fehr 
fruchtbares Land / und erftrecket ſich einen ziemlichen 
Strich hin dann e8 haben ihre Guͤther darinnen 
bie $ürften von Naſſau / fo auß 4.Linien befteheny 
davon Die erfte Na iegen / die 2. Naſſau⸗ 
Dillenburg / die 3. Naſſau⸗Dietz / und die 4 Naſ⸗ 
ſau⸗HAdmar iſt. Und haben dieſe 4-Rinien ıhre 
Süther um den Lohn⸗Fluß herum. 

Siegen / ift eine Stadt und Schloß / und liget 
an dem gleichbenahmten Fluß / darzu aber gehören 
noch Erombach / Ferndorff / Ratgin und Willens; 
vorff ‚Das Schloß Gtinsberg/ und die Stadt und 
Schloß Sreudenberg. —* 

Dillenburg iſt ein auf einem Berg gelegenes 
Schloß / die Stadt aber Darben heiffet Dillenberg. 
Daherum kommet auch zum Norfchein die Stadt 
Herborn, Herborna,an der Dille / nebſt dem Schloß / 
und hat ein beruͤhmtes Gymaafium, . * 

je 
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Dietz liget an dem Waſſer Lohn / und iſt das 

Haupt; der gleichbenahmten Grafſchafft / 

woran auch n einen Theil hat. 
Hademar ift ein fchön Refideng-Schloß /und lis 

8 — ir Fleinen Fluͤßlein das bey Dies in die 
e 


Die Grafen aber / ſo nicht in den Fuͤrſten⸗Stand 
erhoben worden / ſeyn Na er u 
Wifbaden oder Idſtein / und Naſſau⸗ 
burg. nd haben die erften ihr Land an denen 
Lotheingifchen Frontieren / worvon wir oben bereits 
gehandelt haben. Die übrigen zwey aber ligen 
gleichermaffen in der Wetterau / und iſt Wißbaden 
eine uralte Stadt / nicht weit von Mäynk/ und 
ihrer warmen Baͤder halber aller Orten bekandt. 
dſtein / iſt ein Schloß und Städtlein in einem 
ThalyandenenFrontieren der Grafſchafft Katzenelen⸗ 


bogen / ſo rings mit einem Fiſch⸗Teich umſchloſſen iſt. 


Weilburg / eine Stadt und Gräfflic)eg Reli- 


' deng. Schloß auf der Höhe an der Lohne / da gegen 


ber Lonberg liget. 

Fuͤrters liget hierinnen die Braflchafft Ha⸗ 
naw/an dem Maͤyn⸗Fluß / und hat den Nahinen von 
ihrer Hauptftadt Hanau / fo an erfl,gedachtem Fluß 
liget / und fich in die alte und neue Stadt theilet. 

Sie ift mit ſtarcken Paſteyen Wällen und Waſ⸗ 
ſer⸗Graͤben umfehloffen / und rehdiren die Grafen 
ee auch iſt das Schloß darinnen zierlich ges 

auet. 

Hieher gehören auch noch die Grafſchafft 
Lichtenberg / Ochſenſtein und Bitſch / worvon 
an einem andern Ort. 

Allhier haben auch ihr Land die Grafen von 

x 3 Solme/ 


+ 
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Solms / die von Leiningen / von Iſenburg /die 
von Seyn und Wirgenftein die von Hatzfeld/ 
won Wied / und die von Cronberg. 

Nicht weniger liget auch allhier die Brafr 
ſchafft Waldeck / fo gleich an Heflen und dem Bis 
ftum Paderborn zum Vorſchein koinmet und we⸗ 

der herzlichen Bergwercke beruͤhmt iſt das Land 
HE out / und voeifet und Waldeck / foein an der Eder 
gelegenes Staͤdtlein iſt / worbey das Gräffliche 
Stammhauß auf einem hohen Feiſen liget. 

Corbach / iſt die Hauptftadt dieſer 8 
ſo faſt mitten darinnen liget / und theilet ſich in die 
or * — auch N — *— 

yſenberg nicht weit darvon / deſſen Berg reich an 
Erg und Gold⸗ Sand geſchaͤtzet wird, 

Wildungen / iſt gleichfalls eine ſchoͤne und luſti 
gelegene Stadt auf zweyen Bergen / dahero fie a 
in 2. Theile getheilet wird. der Alten —— 
ſich in einer Ecken dag ſchoͤne Schloß mit 2. Gaͤtten / 
auch liget noch zwiſchen beyden Städten in der Tief⸗ 
fe ein anderer anmuthiger Luſt Garten / mit einer 
netten Wafler-Kunft / werdurch das Waſſer ın Die 
obere Gaͤrten getrieben wird 

Letztens weiſet ung Die Wetterau noch etliche 
Freye Reichs⸗Staͤdte / morunter feyn — 
Wezlaria,Diefe figer/ wo Die Dille in die Lohne fället. 
Es iftin dieſer Stadt noch eine Reichs-Pogtey / die 
haut Belehnung Heſſen⸗Darmſtatt zufländig / fo eis 
nen Vogt Dafelbit hat / der in denen Berichten pr=- 
fidiret, Gieerduldete in dem verwichenen Kriege 
ap > —— — en ! — 

e durch den Toback⸗ wieder in merckli 
ufnehmen gerathen. 
Vorjetzt 





— theilet ſich: 
das 
— Karl Waortburs/ mit ber Haupt, 
2. zn Das ılum Achſtaͤtt / mit dem gleichbenahm⸗ 


g den Sit deß Hoch- und — 
4. In ——— J ni 
J- —— Hg ne 
6. Herkogthu a Coburg. LEseze 
. er Sefürftete Srafichafft _Denneberg. Ä | u: a 5 
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n die Srafichafften Schw artzenberg / Caſtell / 
Br eye / ee 6 Hohenlohe, Erpach / 
9° 2m Die Derafpafit Spectfeld und diingelebetg. | 


30. In Die Reichs, Städte Nürnber Tu 
Schweinfurt, Kottenburg und —S — 
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— verlegte man Das Känferliche und deß 
H Römif. Reichs Kammer » Gericht dorthin/ weil 
Speyer von den Frantzoſen im vorigen Krieg eins 
geäfchert worden. 

Selnhaufen liget gleichermaff:n allhier an dem 
Kintzig⸗Fluß / unfern deß Speflarts nächft einem’ 
Berg. Sonften findet fich allhier eine Burg / ſo 
von Fridericol. erbauet worden / und die einen ges 
wiſſen Burg⸗Grafen / Bau⸗Meiſter / Burg Männer 
— Zt hat / jedoch von der Stadt abgefons 

ert iſt. 

Fridherg / Fridberga, liget auch in ber XBetterau' 
an der Hoͤhe / ſo theils wegen ihrer Sauer⸗Brunnen / 
die nahe darbey quellen / theils wegen Der nahe gele⸗ 
genen Bucg / fo Känferlicher Majeſtaͤt und deß heili⸗ 
gen Reichs Burg Fridberg heiſſet / bekandt jſt / wel⸗ 
che Burg / oder Ganerben Schioß Känfer Friderich 
der I. erflens foll erbauet / und feinem Nahmen nach. 
Friderichs · Birg geheiffen habeny Der auch Diefe feſte 
Burg nebft der Erafichafft Knichen / verfchiedenen 
von Adel / als wol⸗verdienten Rittern / mit vielen 
Freyheiten gegeben die gewiſſe Sefäge unter ſich / 
und einen ermählten Burg⸗Graſen / nebft einer dar⸗ 
zu —— Cantzeley zu Fridberg haben / und den 
Römischen Kaͤyſer / als Lehen, Herm / unmittelbarer 
Weiſe erkennen. 


Francken. 
(Hleher gehoͤret das Eärtlein Num. 48.) 

Ranckenland / Francia Oriencalis . hat gegen 
Mitternacht Thüringen und Heſſen / gegen 
7 Morgen Böhmen und die obere Pfalg/gegen 
mittag und Schwaben / und von Abend Die 

untere Pſaltz sun Graͤntzen. 
x Seine 





. 
a: 


ET an rn —— ———— ——— > — — un — 
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Seine Weite erftrecfet ſich von Suͤden 2 
Norden auf die36. und von Niedergang gegen A 
gang in Wie 47 Meilen. 

Diefes Land ıft mit Wäldern und ungebaueten 
Gebuͤrgen umeircket / und Dennoch gegen der Mit, 
ten an Öeträyd / Wein  Viche- Hände und ſuͤſſem 
Holtze fruchtbar / ſo reichen nicht weniger Die Fluͤſſe 
darinnen eine groſſe Men gibs 

Unter eh rn ——— 
iſt beruͤhmt der Maͤhn / Moenus,der mit vielen Kr 
men und Umſchweiffen bald mitten durch Francken 

öhmet / item die Sale / Sala , Die Tauber / Syn / 
ednitz / Aifch / Itſch / Baunad) / Stray / Wern / 
Pegnißz / die Jaxt / der Kocher / die Zenn / Aurach / 
Schwabach / Biber / Gollach / die Ehe und andere 


mebr. 

Diefes Craͤpſes T heilenun feyn 1. das Biſtum 
Bamberg/ Epilcopatus Bambergenfis, fo mitten in 
— iget / worinnen Bamberg der vornehmſie 

gift. or 
2. Das Biſtum Würzburg / Epifcopatus 
HerbipolenGs fogleich lincks darneben liget / darin⸗ 
nen aber thut ſich WBürgburg/ Herbipolis , ale das 
Haupt hervor / und iſt deß Bifchoffen Refideng, 

3. Das Biſtum Aychſtaͤtt / Epifcopatus 
Aichttadientis, fo unten liget / und fich bald biß an 
die Donau erſtrecket. Darinnen läffet fich fehen 
— Refideng Aychſtaͤtt an der Alt 

uͤ 


4. Der Sig deß Hoch⸗ und Teutſch⸗ Mei⸗ 
ſters / Aula agni Magiſtri Ordinis Teutooici, 
worinnen Mergentheim an der Tauber die Reb- 
denz yorsermelten Hoch» und Teutfch» Meiſtea 

au 
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- zum Borfehein kommet / und feyn deffen Guͤther hin 
und en — ſchafft Ba m a 

‚wie rggraf yreyth / Mar- 
— Byruthious , ſo ſonſten auch das Marg⸗ 

hum Culmbach / Marchionatus Culmbacenlis 

Sie liget an Böhmen / zwiſchen dem 

Billum Bamberg / der obern Pfaltz / und dem’ 
iſchen Gebieth / und gehoͤret dem Marg⸗ 

grafen von Brandenburg. 4J 

Der vornehmſte Ort darinnen iſt Bayreyth / 
Byruthum, deß regierenden Zruaperaten Refideng, 

6 Die Marggrafſchafft Ohnſpach / Mar- 
chionatıs Onoldinus r beſſer lines liget/ daß alſo 
das Pürnbergifche Gebieth beyde Marggrafichaff? 
ten von einander trennet. Der vornehmfte Ort 
— it Ohnſpach / Die Retidenz deß Marggras 

en. 

7. Das Hertzogthum Coburg’ Ducatus Co- 
burgenfis, nicht weit von der Sale / darinnen kom⸗ 
met als Haupt zum Norfchein die Stadt Coburg / 
Coburguin, Die Sinne Refidenz, 

8. Die gefürftete Grafſe Aenneberg/ 
Comitatus Hennebergicus,an dem Werre⸗Fluß zwi⸗ 
ſchen Thüringen / Heſſen / Coburg und Wuͤrtzburg / 
worinnen Maynungen / Schleuſſingen / Ilmenau / 
en und Smalfalden zum Borfchein 

jen. 

9. Fuͤrters ligen hierinnen die Grafſchafften 
Schwarzenberg Caſtell/ ——— Loͤwen⸗ 
Pe HohewLoͤhe / Erpach / Keineck / Deren⸗ 


ach. 
10. Haben auch die Frey⸗ Herren von Limburg 
allhier N Speckfeld / glei) an dem 
Es Schwar⸗ 
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Schwarteenbergiſchen und Limburg / ſo aber meiſt 
in Schwaben liget. 

11. Haben die von Schönborn in dem Biſtum 
Wuoͤrtzburg die Zerifchafft Reigelsberg. 

12. Kommen auch allhier zum Dorkhein vers 
ſchiedene Reichs⸗ Staͤdte / nemlich Nürnberg / No- 
zimberga , Sranckfurt am Maͤhn / Francoturtum, 
Echreinfurt / Rothenburg an ber Tauber’ Weiſ⸗ 
fenburg und Winsheim. 

An Bergen thut fich hierinnen hervor der ſoge⸗ 
nannte Sichtelberg / zwiſchen ver obern Pfals und 
dem Böhmer: Wald gelegen / auf deſſen Höhe einis 
ge Pfügen zum Vorſchein kommen / die die Einwoh⸗ 
ner den Bichtels ee nennen / es chuͤttet dieſer Berg 

berühmte Fluͤſſe auß / wie auß nachgeſetzten Ver⸗ 
8 zu ſehen: 
Quasnor effundo fluvios mons Piniſer, ex his 
Ad terræ partem quamlibet unus abit, 
Menus ad occaſum fertur, Nabus ad Auſtrum- 
Egra Ortum, Borcam denique Sala petix. 


Unter Denen Denckwuͤrdigkeiten ſtehet zu mercken / 

daß der Griechiſche Nahme deß Maͤyns a⸗O· (wei⸗ 

ches recht merck wuͤrdig ift/) nach Erfindung Philip. 

pi Melanchtonis, in fich Die Zahl der Tage im Jahr 

* / und ſchreibet er in feinem Epigram, hiervon 
d; 


Difcite pracipue folis motumque viamque, 
Vos quibus efl patrium Francia terra, folum, 
Namgqne dies totos,quos traxerit ambitus anni 
A fluvii vefri vox bene nota fonat, 


MEI- 





Die erſte Abtheilung von Francken 
begreiffet in fich: 

F, Das Biltum Bainberg mit der Haupt ⸗Stadt 
"Bamberg / dem Schloß Cronach / Forchheim 

. „md Hertzogen Aurach. 

2. Die Margseafich af Bapreut/mit der Refidenz 
Bapreut/ Cuimbach/ Blaſſenburg / Hof / 
——— Neuſtadt an der Aiſch / Heils⸗ 

| 


n/ 2. 
3. Das Fuͤrſtenthum Coburg / mit der 
Sea Coburg / dem Schloß Dom Ei 
feld, Heidburg / Sternefeld / x. 
% 8 nun bergifche Gebiet / mit ber Haupt 
a 


e 
Altorff / Lauff / / 
Grevenberg / 4 nd a ie 


« 9a Biſtum Aichftätt mit der Haupt Stade 
& Ra Berchingen / Berngrieß / x. 
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40 5. 50. 70. 200. 
Es follen aber ——— Theile in nachfolgenden 
mit mehrerm und weitlaͤufftiger befchrieben werden. 


Die erfte Abteilung von Francken. 
(Dieher gehöret das Eärtlein Num.49.) 

—— wir in der General · Carten die, 

2 Theile von Francken kurtz Durchgelauffenz 

als haben wir vor 2 erachtet / einen 

und andern hiervon mag Specialers abzuhandelny; 

— wir ſolche Carten in 3. en —5— 

—— das erſte das Biſtum Bamberg / = 
Hertzogthum ink die Marggrafichafft Ba 

toi Ferdi ergilthe Gebier/nebft 38 


ee anaicpen a6 sBiſtum Bambe 
betr ‚vo ige felbiges — n dem Biperiftien 
m — chen / dem Wuͤrtzburg und dem 
a — ar Mbas fürnehmfte Biltum 
eutfchlan 
DieFluͤſß / ſo ſolches bewaͤſſern / ſeyn / der Maͤhn / 
die — —æe Aiſch. 


vornehmſte Ort —— iſt — 


Bamberga, nicht gar weit von dem Maͤhn 
und gehet die —* die Stadt —5 Sie 
ift von ziemlicher Groͤſſe / hat aber Beine Mauren / da⸗ 
hero fie vorzeiten vor der 4 Reichs⸗Doͤrffer eines / 
und zwar vor Das Groͤſte / gehalten worden. Dieter 
Ort liget ſehr — — eine ſchoͤne * 
Kirche zu S.Peter / ingleichem die Stifft - Sie 
S.Etephani/ Die Zefuiter- Kirche, nebſt dem Co 

* 
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1693. erroählet tworden / nachdeme Marquard Ges 
baſtian Schenck / von Stauffenbergs — erbli⸗ 


Dieſer Biſchoff allhier iſt in ſeinem Lande einem 
Ertz⸗Biſchoff gleich / erkennet keinem Metropolita- 
aum, anbey ıft er auch außſchreibender Fuͤrſt und 
führet bey den Craͤyß⸗ Taͤgen das Directotium. 
GSleich an dieſem Biſtum liget die Marggr 

Bayreyth/ Marchionatus Byruthinus , 

auch Das Marggrafthum Culmbach / Mar- 
chionatus Culmbacenfis heiffet. Sie gränget ges 
gen Mitternacht mit dem Voitland/gegen Morgen 
mit Baͤhern und Böhmen / gegen Mittag mit der 
obern Pſaltz und dem Nuͤrnberger⸗ Sebiethrund ge⸗ 
gen Abend mit Bamberg. 


Der vornehmſte Ort und Fuͤrſtliche Refideng iſt 
u: 


heutiges Tags Bayreyth / Pyruchum , fo über de 
Gebuͤrge liget / allwo nicht weit darvon der rothe 
Mäyn und die Nab entfpringen. Sie ift wegen 
def vortrefflichen Fuͤrſtlichen Schloſſes / und deg 
Gymnatij Ernettiani fehr berühmt. 

Auffer dieſem Ort laffen ſich fürter fehen Culm⸗ 
bach Culmbacum ‚an dem weiſſen Mäyn / Der fich 
unfern von hier mit dem rothen vereinbart: Ober⸗ 

b diefer Stadt / die bißweilen der abgetheilten 
ürften Reideng ift / weiſet fich Die vortreffliche Bes 
Blaffenburgsdieder Seneral Friedland Anno 
1632. Den 21. Sept. vergeblich aufgefordert / und 
ward der Trompeter, fo folches gethan nachdem er 
zum zweyten mahl in Die Trompeten geftoffen/ Durch 
eine Kugel erfchoflen. 
Hooöff / Curia Varilcorum , an der Sal * 





— — —— 
— 
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ſten ein Schloß und Fuͤrſtliche Regi 
ee 


ifis ein berühmtes Symnafium , welches fo wol von 
Bayreuth / als Ohnſpach dependirte / nunmehto 
‚aber gehoͤret es / ( wie man ſagt /) Onoltzbach allein. 
hersdorff / deſſen Amtmann / nach Zeileri Be⸗ 
richt / der Keßler⸗ Zunft Ober⸗Richter ſeyn wil. 
kommet in dieſem Caͤrtlein vor / das 
Coburg / Principatus Coburgendis, 
iſchen dem Sal⸗Fiuſſe / Bayreyth / Thüringen 
und dem Biſtum Bamberg liget. 
re 
urgum , at Dem uß / wo 
ein ſe Schloß / und beruͤhmtes Gymnafıum 
iſt / die nebft dem Rathhauß und Der Morig-Kirchen 
noch wol eines Anblickes wuͤrdig ſeyn. — 
der Stadt liget auf einem hohen Berg die 
und Das Schloß / ſo gut fortificırt iſt. 
VRicht weit Davon liget Die Stadt und Schloß 
SKemhild / allwo Hergog Heinrich auß eben dieſem 


rehidiret. . 
noch hieher E 
burg / Sternefeld — — —— 


andere. 
Diefes Zürftenthum gehörte docxiten ben 
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Henneberg / vor 300. Fahren aber von uns 
Ting Fam ee Dr Ehe Berlöbnüß an das Haufe 
Sachfen / und geriethe fo dann nachgehends ın Dee 
Theilung an Altenburg / und nachdem Anno 1672. 
die Altenburgifche Linie aufigefiorben / Fam es an 
Hergog Erniten zu Gotha / und gehöret felbiger Lis 


nie noch vorjeßt 
Es kommei =  firtesi in bi em Cärtlein zum 
Dorfchein das Nuͤrnbergiſche Territo= 


_ ——— ſo zroifchen ———— 

g / Culmbach und der obern Pfaltz li 

— laͤſſet ſich ſehen die vor Ihe Stadt 
Nuͤrnberg / Norimberga, ein mit ſchoͤneñ Ge —— 
vielen Kirchen / herzlichem Rathhauſe / hen 
nem Zeughauß und berühmten Bibliochec ae 
jierter Ort / allwoſelbſten der Fraͤnckiſche Craͤyß ih⸗ 
te Zuſammenkunfften zu halten pflegen. 

8 hat aber diefe Stadt eine noch —— 
Landſchäfft / beſonders gegen der obern Pfaltz zus 
und gehören derſelben Die Staͤdtlein Lauff / Altorff / 
fo Anno 1578. mit einer hohen Schulen / und Anno 
1622. von Ferdinando Il. mit herzlichen Privilegiis 
creandi Dodtores &c. außgeſchmuͤcket worden / item 
Hersbrugg / Selten / Grevenberg / Betzenſtein / item 
die Pflegen / Engelthal / Reicheneck / Hitpoltflem/ 
— und die Geftung Lichtenau / ſo bey Onoltz⸗ 


bach li 
— dieſer Stadt Gebieth kom̃et auch zum 
Vorſchein das Bi um Aychſtaͤtt ‚ Epitcopatus 
Aichttadie:.fis , Deffen unterer Theil meiſtens im 
Baͤyern und Scötwaben liget/ und ift ein uraltes Pe 
Fhnlicyes und —— tifft / fo Jeıneu Namen 
von der Haupt⸗Stadt deß Biſtume / dieſe per ai 





Biſchoͤffen na 
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dem Aychen⸗Wald / der vor Erbauung der Stadt 
allhier geſtanden / befommen. 

Sie liget in einer fruchtbaren Gegend / an dem 
Ufer der Altmühl / welches Waſſer zwiſchen der 
Stadt und der Bifchofflichen Actıdeng / S. Wili⸗ 
balds⸗Berg durchrinnet / welche Refidenz Bifchoff 
Johann Eonrad von Gemmingen / mit Dem durch 

ank Teutfchland beruffenen Garten / Biſchoff Jo⸗ 

* Chriſtoph von Weſterſtaͤtten aber mit andern 
Gebaͤuen Wunderwuͤrdig außgezieret haben. 

Hieher gehoͤren auch noch Berchingen an dem 


Salt⸗Fiuß /Berngrieß an der diltmuͤhl / wie auch 


erieden hinder Ohnſpach / und Ornbau / item 
renſchein am Hanenkam / und Spalt zwiſchen 
Weiſſenburg und Onoltzbach / ſind kleine Staͤdtlein 
in Francken / ſo auch zu dieſem Stifft gehören. 
Denckwuͤrdig iſt es uͤbrigens / was man dieſen 
————— daß fie nemlichen jederzeit 
gar Kriedfertig geweſen / und wegen diefer vortrefflis 
chen Tugend dieſes »Biltum alle andere ın Teutichs 
land weit ee habe. 
Der jegige Biſchoff heiffet Johannes Martinus, 
auß dem Gefchlechte von Eyb. 


Die zweyte Abtbeilung von Francken. 
( Hieher geböret das Eärtlein Num.go.) 

Serinnen werden vorgeftellet das Biſtum 

burg / die Srafichafft Wertheim die 

= Srafichafft Henneberg / Rheineck / das Groß⸗ 

meiſterthum Mergentheim / Die Graſſchafft Caſtell 


und Schwartzenberg / die wit alle der Ordnung nach 


wollen 
Seye demnach das — —— 


1 
— 





Die zweyte Abtheilung von 
Francken enthält: 

3. Das Biſtum Würgburg / mit der 
Asupts Stadt Wuͤrtzburg / Ochſen⸗ 
furt / Königshofen / Carlſtatt und 

2. Das roß ⸗Meiſterthum Mergent⸗ 

heim. 
3.Die Bravo Senneberg / mit Mai⸗ 
nungen / Schleuſingen / Ilmenau / kal⸗ 
ten Nordheim und Smalkalden. 

4. Die Grafſchafft Werthheim / Rhein⸗ 

— ig Caſtel Schwartzenburg. Und 


5 Die eriſcha Sensheim/ fo zu 
— gehoͤret. 
133 (0) So 








Digitized by Google 





.. 
s 
- 
“ 
[2 
— — - 
” = „: - 
* — — — .. . — 
n > 5 2 = c% J > * 27 a - — — — — — wer, 
L i zu = — — — ei — — — — — —* "un. une 
* ee Ron - — —N — — nr em — — wine — = — Ben 
t: — — — — = En En ET —— — —* 
— J 7 u * 7“ — — —* — ⸗ — — Det 
’ . - * — — — —— — * — . 


Teutfchland. _337 
burg / Epifeopatus Herbipolenfis, fü gegen Mitters 
nacht mit der Öraffchafft Henneberg und dem Fürs 
fienthum Eoburg / gegen Morgen, mit Bambergs 
gegen Mittag mit Ohnſpach / Hohen⸗Lohe / und ges 
Kir Abend mit dem Stift Fulden / der Srafichafft 

ineck / 2c- gränget / und ılteines der reicheften in 

—— es allerjäbrlichen in die — 
eichs Thaler Einkunfften haben ſolle / —* 

4 der Biſchoff auch einen Hertzogen der 


Unter denen 4 folches —— 
PER eig —— 

Die Sata — iſt Wuͤrtzburg / gi 
bipolis, an —— yn / worvon das Bi 

Nahmen befommen. 

Sie wird mit ſtarcken Waͤllen und Paſteyen / 
wie auch mit tieffen Graͤben umſchloſſen / und befins 
den fich allhier Der ſchoͤne Thum / das Sefuiter-Col- 
legium und Bibliothec , das Münfter / das Etifft 
Burchardi, das ——— das S Farober 
Kloſier / nebſt dem reichen Hofpital. 

ers machet ſich dieſer Ort beruͤhmt durch 
die herrliche Hohe⸗ Schul und ſchoͤne Maͤhn⸗Bruͤ⸗ 
cken / ſo 10. Joch hat / uͤber welcher ein hoher Berg 
mit dem ſch Ber und feften Schloß Marienberg Iis 
get / worauf die Bifchöffe rei«:ren 

Auf demfelben hat der König in Schweden / 
Guftavus Adolphus, in dem 30. Jaͤhrigen Krieg eis 
nen groffen Schag gefunden / und mit fich hinneg 


iefer folget nach —— Are 


diget 
ſten eine feinerme &ı Ates 





— — 
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- Rürter liget an der Saal in Francken die eſtung 
Koͤm Img einer umpffichten &egend int mit 
ftarcken Wällen Paſteyen Gräben und Auſſen⸗ 
— —— —— ſie * Zrrburs vor 
e g daſelbſten paſſiren Fan. 4 

N estabeume as &xhlofgcariburg/ | 
ligen ebenermaffen andem Maͤyn. 

Kuͤtzingen ift annoch eine feine Stadt / und was 
dergleichen mehr feyn. 

In a Gärtlein kommet auch zum Borfchein 
Merge oder Me hal / Mergenthe- 
mum,an dem Tauber⸗Fluß / worinnen der Hoch und 
Zeutfchmeifter refidıret. Iſt ein feiner Det / fo 
aber indem Kriege: Weſen viel außgeftanden, | 


ders haben die Zrangofen unter Dem | 
Tuorenne ehedeffen fehr übel gehauſet. Sie liget 
wiſchen Königshofen und Weickersheim und 


über der Tauber auf dem Kügberg die Gürftliche Re- 
fidenk und Schloß zum Neuen⸗ genannt 


udiefem Groß-Meilterthum gehören noch vie 
te Guͤther / ſo 8 gerftreuet ligen / und nicht alle in 
Francken zum Vorſchein fommen. 


Der jegige und Teutfchmeifter iſt / Fran- 
cifeus win ger dem Haufe ——— 
der Sie 168 ——— kommen. 

Fuͤrters ſtellet die rtlein ne on 
Bra Heñeberg / die nach Abſterben Def letz⸗ 
tern Örafen Anno 1583. in verſchiedene Theile jer⸗ 
theifet worden / und an Sachſen kommen. Die 
vornehmfte Derter barinnen feyn Maͤynungen⸗ 
Mariuhga , an der Werra / Die Rehideng Hertzog 
Bernhards von der Gothiſchen Linie / und gehoͤren 
annoch Darunter Waſungen / ein fein Saum 
Varıı a E / 
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Amt; auch andem Werra⸗ Blufritem Mafeld / das 
Schloß und Amt / und Saltzungen / ſo auch ein 
Staͤdtlein / das fehönes Saltzwerck hat / und eigent⸗ 
lich in Thüringen liget. 
ers Fommet in gedachter Graſſchafft zum 
Dorichein Schleufingen/an der Schleuß gelegen, 
die unterhalb Schleufingen fich ın Die Werra ſtuͤr⸗ 
= Vorzeiten war fie Die Reiideng der Grafen 
son Henneberg / anjest aber hat mamein beruͤhmtes 
Gym alinm Darinnen. angerichtet / ſo von allen / Die 
an dem He —— Antheil haben / d:peadırt/ 
wie dann das lincker Hand ligende Amt Sifchberg 
darzu angewendet n.. — Schule hier⸗ 
von ihr heran 


i ——— von Zeitz . 

Fa — / an rnfladt aD Eopfef in 
hüringen / nacher Weimar / und machet 

% durch feine Khöne Bergwercke berühmt, 
— liget lincker Hand / und ge⸗ 
Smalfalden / ‚Smalcaldia iſt bald die dufferfte 
Stadt in — an nice Die wegen der 
nn Dee unvensenverfchiedes 
— bekandt gemachet / 
ee instand Krieg / den Kaͤh⸗ 

Piz Carl der V. wider diefe Bunds Verwandten 

: nt von dem; — Mann der Swalkal⸗ 


Denen t wel 
*— —— — 
a 

Si —— Caͤrtlein Me 
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Graf Wertheinv Comitatus Werthemen- 
fis um den Mäpn / fo den Nahmen von der Stadt 
Wertheim hat / allıno die Tauber in den Maͤvn 
faufft. Diefe Grafichafft aber gehöret heutiges 
Tages dem Grafen von Lömenftein / weilen felbige 
Graf Ludwig mit einer&räfin von Stollberg erobert 
hat. Sonſien gränget fie gegen Mitt mit 
dem Epeffart / gegen Morgen mit dem Biſtum 
Wir burg / gegen Mittag mit Der Grafſchafft Oo⸗ 
hen⸗ Lohe und gegen Abend mit dem Odenwald. 
Aheinec / Comitatus Reineccenlis, fommet 
auch in Diefem Caͤrtlein vor / und liget am Mäyn und 
Sal⸗Grund / und ſeyn Die beften Derter darinnen 


Waſſer von gleichen —— nahe dabey in 
hoͤret denen Freyen Reichs⸗ 


Die obere Graſſchafft aber kommet nächft dem 
Mäpn wiſchen ‚dem Wuͤrtzburgiſchen und Der 
Sraffchafft Schrwargenberg bi an das Bambergi⸗ 
fche zum Vorſchein. Darinnen liget Caſtell / der 
Haupt-Dxt / worvon die Graſſchafft den Nahmen 
bekommen / item Schwartzach / etc 
Diefer folget fürters. nach die Grafſchafft 
ESchwargenberg/Comitatus Schwarzenbergicus, 
ſo in 2. vornehmen Aemtern / als Schwargenberg 
und Hohen⸗Landsberg beftchet. Schwartzenberg 
Iiget wiſchen Schwartzach und Schluͤſſelſeld. 
Der Graf / dem dieſes Land zuſtehet. halt ſich 
| an 


Demikel 


1 Maerduorats Ohrarp 


kansc re en DEE 
Die dritte Abtheilung von 
Sranden enthält: 

3. Das Marggrafthum Ohnſpach oder 
Onolzbach / mit dem 4aupt / Ort Ohn⸗ 
ſpach / Crailsheim / Guting / Feucht⸗ 

wang / Himbach / Ram̃erſtein / Schwa⸗ 
bach / Altberg / Ladelsberg / Fach / lan⸗ 
en Zen / Adelsdorff / Dietenhauſen / 
urgtham / Waſſer⸗Truͤdingen / 
Brichſenſtatt / Gunzenhauſen / Kraͤg⸗ 
ling und Roth. Und danu 


2.Die Grafſchafft Hohenlohe mit Wei⸗ 
ckersheim / Neuenſtein / Oehringen / 
Langenburg / Pfoͤdelbach / Walden⸗ 
burg / tc. 
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an dem Känferlichen Def auf und ift nummehro in- 


den Bürften-Standerhaben worden. 


leich darbey liget auch die Herrſchafft Senss 


’ fo auch zu Schwartzenberg gehöret. 


Dritte Abtheilung von Senden 
$ Hieher rare Eärtlein Num.st.) 
efes Cärtlein flellet ung vor das Marg 
& Du unterhalb deß Sebürgs / oder a 
2 Ara über Die egmit | 
iz hin liget. 
ie Haupt⸗ Stadt darinnen iſt Ohnſpach oder 
 Onolbach / Onoldinum , ein gut erbaueter Ort / 
wöfelbften 2 Fürftliche Häufer ſeyn / unter denen ins 
fonderheit das Schloß / moraufdie regierenden Fuͤr⸗ 
ſſen dieſer Linie zu refid ven pflegen / fehr ſchoͤn ger’ 
bauet / und mit breiten und tieffen Wafſer⸗Graͤben 
umfehloffen ift. - Bürters befindet fich in der Stadt 
die S. Gumbrechts⸗Kirche / allwo die ichen 
Perſonen beyge ————— re 


2. Bl von Shr liget il 

hronn / fo vor dieſem ein Ciftertienier-Kiofter gewe⸗ 

/ mm aber ein berühmtes Gymnafum ift/ wor⸗ 
nen fchon wackere Leute erzogen worden 

ers kommet darinnen zum Vorſchein Die 

—— Greilsheim an der Jart / nicht weit von Mi⸗ 


ch un 
An —4 nd Guting und Feuchtwan⸗ 
ren been — Hr 
m ein / / 
Iadelsberg undach. An un fi m 
enzeun 








33 Ceutſchland _ 
ber tr — und liget nicht weit darvon 
r 
ifchen Adelsdorff und ——7 ſind Die⸗ 
tenhaufen und —E an dem Biber Fluͤßgen. 


— Burgthan / ein Schloß und Amt bey Al⸗ 


Waſſer⸗Truͤdingen im Rieß an der Wernitz. 

— 2. Meilen von Kitzingen / allwo 
ne Freyheit vor Die jenige / fo eine Noth⸗ Wehr auß⸗ 
—— — 0 mit Maͤpbern / ein Bürftliches Amt * 
intzenhauſen an der Altmuͤhl. Kraͤg⸗ 


Ihe ben Xothenburg an der Tauber. Item 
Bam * ——— gleichen Nahmens / fo Dafelbs 
in Die ig fälle 
Der jegt regierende Herz heiffet Georg 
berich / ſo — vB - — u Kg 
— zur Regierun 
jeßt: — * — liget tp 


— * die Grafſchafft Ho 


— 


mitatus Hohenloiaus, worinnen ya Ace Per | 
fen in Die Peuenfteinifche und Waldenburgiſche fir 


nienzertheilet werden. Und gehören hicher inſon⸗ 
berheit XBeickersheim/die Stadt und Schloß ander 
Tauber. N: uenjlein und Deringen in Orgaͤu / an 
benen Öränken deh Francken Lands und em 
bergs; Langenburg / eine — A der 
Jaxt / wohm auch Singelfingen 

dach / eine Stund von Dernigen. 8 uch Wal⸗ 
denburg / gegen die Kocher —— Fuck 
ein Berg-Schlöß / allwo die XBernig bey Franckna / 
ein Blecden og 


hwaben. 
(Hieher gehöret das Caͤrtlein Num. u.) 
Se evia, hat Nordenwarts Die Pfalg und Frans 
cken / gegen Morgen Baͤhern / gegen trag 


Den 





Schwaben häft in fihr 
Das Hertzogthum Würtembergrmit der Hanpt / und Reſi⸗ 
denz-Stadt Stuttgardt. 2. Die ge et fe Baus 
den⸗Durlach und Baaden-Baaden. 3. Das Fürftenthum 
Koben-Zollernmit demStam- Haußzollern.4.DieGrafı 
fit Dettingen mit Dettingen / deß Zurften und Gras 
nRefidenz. $. Die Grafſchafft Fuͤrſtenberg / mit dem 
Stamm: Hanf Färftenberg. 6. Dle Defterreichifche Guͤ⸗ 
ther / die Marggrafſchafft Burgau / Grafſchafft Montfort 
Herrfchafft Bregenz / Coſtniz / item Nellenburg / Hoheu⸗ 
berg / Rottenburg / und die vier Wald⸗Staͤdte. 7. Die, 
Ehur-Bäyerifhe Guͤther / die Herrſchafften Muͤndelheim 
und Wieſenſteig. 8. Noch andere Grafen / die von Pap⸗ 
penheim / von Rechberg / Fugger / Sintzendorff / die Freyher⸗ 
ren von Fridberg / die Truchſaͤſſen von Waldburg / die 
Grafen von Koͤnlgseck / Montſort / Hohen⸗ Ems / Suli / ꝛtc. 
9. Die Reichs⸗Staͤdte / Augſpurg / Ulm / Memmingen / 
Kempten / Lindau / Eßlingen / Heylbrunn / zc. Und dann 
so. Die Geiſtliche Herren / den Biſchoff su Augſpurg / zu 
Coſtuitz / den Gefürſteten Abt zu Kempten, den Gefuͤrſte⸗ 
ten Probk zu Eüwangen / den Abt zu Marchthal / Elchin 
gen / 2c. 
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die Schreig und Tyrol / und gegen Abend Els 
faß sun Srängen. 
Seine Weite erſtrecket ſich von Süden nach 
- Norden auf etwa 38.und von Weſten nach Often 
in die 42.Meilen. 
Die Lufft allda ift gut / und das Land 
bar / fonderlich an Weinen / Beträyd und Viebe⸗ 
Waͤnde / und iftdiefe Provintz fonften mit Bergen /, 
Waͤldern / Thaͤlern und Flaͤchen unterinifchet. Man 
ſibet darinnen viel Fichten und Tannen: Hol Fe 
der⸗Wildpraͤt / allerhand Enfens Silber» und andes 
ve Metall⸗Bergwercke. Den 
Die vornehmften Flüffe darinnen ſeyn / die Dos 
nau / Iler / Lech / Neckar / die Blau die Entz / Vis / 
Rems / Lauter und andere. 
Diß Land theilet ſich / nach der Ordnung der 
fuͤnff Bänden deß Loͤbl. Craͤyſes / erſtlich in die 
geiſtliche guͤrſtenthuͤmer und Stiffter / nemlich 
Toſtanz / worvon der Biſchoff in Moͤrsburg reß- | 
diret ; dieſem folget nad) das Biſtum zu Aug, | 
ſpurg / der Befürftere Abt zu Kempten’ ingleis J 
chem der Gefuͤrſtete Probſt in Ellwangen. De 
2. In die Weltliche Fuͤrſtenthuͤmer und 1 
Stiffter 7 dergleichen feyn das Hertzogthum 
Yoürtemberg/ Ducatus Würtembergicus , worins Tu 
nen Stuttgardt/ Studgardia, der fürnehmjie Ort | 
und Refidenz iſt. A 
Die Marggrafſchafft Baden Durlach 
"und Baden Baden / das Fürftenchum Zollern/ 
zwiſchen dem Neckar und der Donau gelegen / mit 
dem Stamm⸗Hauß Hohen⸗zZollern / und dieſes 
theilet ſich dermahlen in Zollern⸗Hechingen / Zol⸗ 
‚lern Haigerloch undZollern- Sigmaringen. Dies 
fen folgen fürter nad) das Stifft Buchãu / Lin⸗ 
dau⸗ item Aufpeng/ gen fienbeng eiigenbny/ 
4 et: 
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Oettingen zu Oettingen / Schwargenberg we⸗ 


gen 
3. In —— Salmonsweil / Wein⸗ 
rten / Ochſenhauſen / Elchingen / Nrfee/ Urs 
— Bodnbun Muͤnchsroth / Weiſſenau⸗ 
Schuſſenried / Marchtall / Petershauſen / Wet⸗ 
tenhauſen und Gengenbach. Dieſen folgen ſo 
dann fuͤrters die Aebtiſſin / nemlich zu Hegbach / 
Gutenzell/ / Rothmůnſter und Baind 
In die Grafen und Herren / als von Alſch⸗ 
baufen / Oettingen⸗Wallerſtein / Fuͤrſtenberg⸗ 
Stůaelingen / Fuͤrſtenberg Moͤßlirch / Chur⸗ 
Baͤyern wegen der Herrſchafft Wieſenſteig / 
item Fuͤrſtenber —— 
Baar /Werdenbergiſchen Cheils / und Fuͤrſten⸗ 
berg wegen deß ſo genañten Kinzinger · Thals/ 
item Montfott/ Zeil qua Zeil und Wurzach/ 
Scheer qus Scheer, Dürmeringen undTrauchs 
burg / Wolffeck / Koͤnigseck / Rothenfelß und 
Roͤnigseck. Aulendorff/ fürters Chur ⸗Baͤyern 
wegen Muͤndelheim / Fůrſtenberg wegen Gun⸗ 
delfingen / Eberſtein / ZohenGerolzeck / inglei⸗ 
chen die Fuggeriſche Grafen / ſo fich in die Marx⸗ 
Hanß⸗ und 513 ⸗Fuggeriſche Linie theilen; 
Grafeneck / Hohen⸗Ems / Vaduʒ⸗ Kechberg 
quä Rechberg und Iller/Aichheim / Juſtingen⸗ 
S.Blafy wegen Sondorff / Craun wegen 
Egloff/Chur,Pfalg wegen Channhauſen. 
g.Theilet ſich Schwaben in nachgefüte Frey⸗ 
und Reichs Städte / nemlich zus purg/ Ulm/ 
Eß lingen / Reutlingen / EIötdlingen / Hall/ 
Uberlingen / Rothweil / Heilbrunn / Gmuͤnd/ 
Memmingen Lindau / Dinck elſpiel / Biberach/ 
Ravenſpurg / Kempten / Kauff beuren / Weil/ 
Wangen Iſny / Leutkirch / Wimpffen / Gien⸗ 
gen’ 


Teutfchland, 845 


2 Pfullendorff/ Buchhorn/ Aalen’ Bopfr 


gen Buchau / Offenburg / Bengenbach und 
am Hammer 


m Hemmerſpach. | 
Zwiſchen diefen vorbemelten Ständen deß Löbt. 
Eripies befinden ficb auch in unters: 
ſchie dliche dem Durchl. Erg Hauß Oeſterreich 
ehoͤrige Herrſchafften / nemlich die Marggrafichafft 
——— Marchionatus Burgavienfis,swifchen dem 
Lech und der Iler gelegen / an der Donausworinnen 
Burgau und Guoͤnzburg zu finden / die Graſſchafſt 
Montfort ın dem Rheinthal / Comitatus Montfor- 
tenfis,die Hersfchafft ‘Bregeny/Dominium Bregen- 
eiz,arı dem Boden» See/ingleichem die Stadt Coſt⸗ 
niz / Conſtantia, auch an dem Boden ⸗ See / und dann 
auch die Herrſchafft Nellenburg / Dynaſta Nellen- 


- burgica ‚ gleichermaſſen an dem Boden⸗See. Die 


achafft Hohenberg / Dynaſtia Hohenbergenſis 
nicht weit darvon / wie auch die Stadt und Schloß 
Rottenburg am Neckar / unfern Tuͤbingen / nebſt den 
4. Wald⸗Staͤdten / ſo Lateiniſch Livita· eusylveſtre⸗ 
heiſſen / und Rheinfelden / Seckingen / Lauffenburg 
und Waldshuth fennszc. fo alle Oſterreich gehören. 
Sonſien befinden fid) auch nord in dieſem Loͤbl. 
Craͤhß die 5.Cantons der Ritterſchafft / nemlich das 
Donau s Hegoͤw⸗ Allgoͤw⸗ Boden · See⸗ Neckar⸗ 
Kocher/ und Kraichgoͤw⸗Viertel / ſo auch zu mercken. 
Unter denen Natur⸗Wundern iſt der ſogenann⸗ 
te Hunger⸗Brunnen bey Altheim / der / wo es theuer 
wird / Waſſer in Menge giebet / bey wolfeilen Zeiten 
aber wenig oder gar kein Waſſer hat. Man beſe⸗ 
be sigiam, a Birckhen Oft-Ländifchen Lorberhayn. 
Erſte Abtheilung von Schwaben/ 
Sp das Hertzogthum Wuͤrtemberg 
vorſtellet. 
9r Gie 


— — — 
an 
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(Hieher gehoͤret das Caͤrtlein Num.; 5 
Jeſes Hertzogthum / fo Lateiniſch Ducatus 
Würtembergicus heiſſet / machet den groͤ⸗ 
ſten Theil von Schwaben auß und graͤntzet 
gegen Mitternacht mit drancken / gegen Morgen mit 
der Pfaltz⸗s Neuburg / gegen Mittag mit Der Donau / 
und den Sowaͤbiſchen oAlpen / und gegen Abend mie 
der umtern Pfaitz / und der Marggrafſchafft Baden. 

Diejes Land / ob es gleich an verſchiedenen Or⸗ 
ten ziemlich uneben / und dem Schwartzwald zu et⸗ 
mas Falt und rauh ifts fo iſt eg doch eines der lieb⸗ 
tiepit- und fruchtbariten Ländern von Teutfchland/ 
fordag, wann auch einer vom Himmel herunter fal⸗ 
en ſoite / er in fein gefeegneter Land fallen koͤnte / als 
eben indiefes. Dann eshat felbiges verfchiedene 
herzliche Wälder / fo reich von allerhand Wildpraͤt 
feun, fo geben auch die Flüffe und Teiche eine groffe 
Menge diſche / die Wieſen und Auen ernähren aller⸗ 
band Vieh / die Frucht reichen Huͤgel beſeeligen die 
Einwohner mit dem herrlichlten —— 
befchencken die ebenen Gruͤnde Den Land ⸗Mann mit 
Föftlihem Obſt und Getraͤyd / nicht weniger geben 
die Berge verfchiedenes Erg, und finden ſich über 
diefeg darinnen viele berühmte gefunde Bäder / ala 
das Wildbad, Bollerbad/und auch Sauer⸗Brun⸗ 
nen / worunter Der zu Göppingen’ Jebenhauſen / 
Teinach / 2c. ſtarck befuchet werden. 

Der Neckar ift Der befandte Haupt⸗Fluß / ſo 
diefes Land Durchneget / und fihet man Defien Ufer / 
nachdem er feinellequelle in etwas verlaſſen / beyder⸗ 
feits mit angenehmen Weinbergen und Nugreichen 
Gärten begieret. 

Dieſem fölgen fürters nad) die Ent / Vils / 
Rems / Muer und Lauter. — 

Die Haupt⸗Stadt darinnen iſt Stuttgardt I 

; Stud- 
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Bottmar / Steinheim) Bafenang/ 
Weiblingen/ Canftatt,Wärtemberg, 
Wendlingen ; Niertingen/ Kirch⸗ 
heim / YTeuffen, Grafeneck / Muͤnſin⸗ 
en / Blaubeuren/ Aſch. Die Her; 
bafft Heydenheim Koͤnigsbrunn/ 
Guſſenſtatt / und andere. 
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Stutgardia , nicht gar weit von dem Neckar gele⸗ 


gen ſo gleichſam mit Weinbergen 
— ————— Gegend def 


Schloffesinach dem Garten er Eanftatt zuroojelbs. 


ften fie fich ın eine Ebene sie 


Das Schloß allhier / ſo die Refiden der regie⸗ 
renden Hergogen ift / Ban vor eines der gröften 


febönften in Teut 
auf felbigem der Ritter 


alten werben / uno i 
al nebft einer ſchoͤnen 


5* 


en. Uber dieſes findet fich daſelb⸗ 
amuthig⸗ und kuͤnſtlicher Garten / der / 


der Aatigoitaͤten und Kunſt⸗ Kammer / ver⸗ 


nebſt 
—* annehmliche Spring⸗Brunnen hat / da 
inn das Orgelwerck / ſo von dem — ** 
wird / die Stadt Jeruſalem / das Rath⸗ Kent: und 
eſchafft · Ha 


iſt allhier auch) eine 


ba · do VI, geſtifftet worden / nebſt ſelber befindet fi 
—— allhier Das berühmte Soliepium * 


iderichen angerichtet worden. rn 


ver S.neorgen-Kirchen fihet man das Fauͤrſtn 
Begraͤbnuͤß / in dem Schioß weiſet man das gro 
Tuͤbingiſche Faß / nebft einem fehrtieffen Brunnen. 


Aurach / 
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Head y mebft Der eflung imd Schloß Hohen 

Aurach / ligen ehe Erms. die — Hohen 

afverg let nicht gar weit von dem Neckar gegen 
ar 


Die Feſtun Schorndorf liget an der Rems / 
un reden nicht hg dem Waſſer 


Fuͤrters kommen zum Vorſchein Neuſtadt an 
dem Kocher-Bluf/ item die Stadt Weinsberg / die 
von der Belagerung Käpfers Conradi deß Il. ſich 
berühmt gemachet / der Dazumahl / als er mit dem 

e Guelpho auß Bäyern Krieg geführet / die 

Drt belagert /und als ſich felber nıcht mehr de- 

„zendiren konte / auf der Weiber Anfuchen gnädigfl 
verftattet / Daß jede / was fie tragen koͤnte / mitneh⸗ 
men doͤrfſte / da dann jede ihren Mann auf den Kir 
cken gefaflet/ und herauß getragen / worunter auc) 
die ann ei felbiten den Anfang gemachet und der 
andern Vorgängerin geweſen. 
“  Bürters laffen fich fehen an dem Neckar Lauffen’ 
Augnfta Nicri , alltvo eine Brücke ift/ item an dem 
Waſſer Bottwar / Bottwar und Steinheim / und 
an der Murk Backanang. 

An der Rems ligen Weiblingen / in dem ſoge⸗ 
nannten Rems⸗Thal. gleichem Canftatt am 
Veck ar / und nicht weit davon auf einem Berge das 
Fuͤrſtliche Stammhaug Würtemberg. Foͤrterhin 
an diefem Fluß folget Die Freye Reichs⸗Stadt Eh 
lingen/ die noch ziemlich verwahret it /und ein am 
noch fchönes Rathhauß hat. 

Bleichermaſſen liget eben auch an dem Neckar 
die Reichs·E tadt Heylbrunn / ſo den Nahmen von 
dern beruͤhmten Heyl⸗Brunnen hat / der unter ber 

Haupt 


— — — 
Sanpt Kirchen S.Kilieni iſt / und hat ein ſchoͤnes 
Rathhauß. 

Wendlingen und Niertingen ligen an eben er⸗ 
meltem Sluß / und hat der fegtere Ort eine Bruͤcten 
über felben. An der Lauter figet Kirchheim / umd 
gleich Darbey Teck / worvon die Srafichafit den Na⸗ 
men befommen / Darvon fich die Hertzogen fchreis 
ben. _XBeiter.hin ligen fo dann auch Neuſſen / und 
um Hohen-Aurach Die Keichs «Stadt Neuktlingen 


an en, 

Fürtergfihet man Dort herum Graſeneck / Muͤn⸗ 
ſingen / Blaubeuren und Aſch. 

Hieher gehoͤret auch die. Herrſchafft Heydenheim / 
ſo durch der Stadt Ulm Gebieth in etwas davon abs 
gefondert wird. Und ift der vornehmafte Ort darin⸗ 
nen Heydenheim / nicht weit von der Breng / fo ein 
feines Schloß oben auf der Höhe hat. Dielen 
folgen fo dann fürter nach Heudach / Koͤnigsbronn / 
Guffenftadt und Breng/an den Waſſer Breng/all 
wofelbfien herum auch Die Freye Reichs⸗Stadt 
Giengen zum Vorſchein konmet. 

Auf der andern Seiten deß Peckars gehören 
noch zu dieſem N aka Beſig⸗ 
heim / Bietigheun / ayhingen / Riexing / nebſi 
Reuburg und Wildbaden / fo an der Eng ligen. 

An der Glems liget fürters Leonberg An Det 
Wirm kommet zum Vorſchein die Reichs⸗ Etadt 
Weyl. Kalb und Zabelſtein ligen beſſer gegen Dem 
Rhein zu / indem Echwartzwald nebſt Wildbergen 
und. dem Zeller⸗Bad. An Denen Srängen gegen 

dem Maggrafthum Banden zu liget Der beruffene 
Kniebiß / wofelbften man mit weniger Manu» 
n eine siernliche Zlemee aufhalten fan. 


— 
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on Stuttgardt/an den Neckar herunter /Eom: 
men zum Vorſchein Wangenheim / Fuftnau / item 
Srägingen und Waltenbuch / nicht ferne von Tus 
Singen toeifenfich Bebenhaufen item Nagold. In 
dem. Kinsinger- Thal ligen Schiltad) / burg/ 
SYörgen. An dem Fuͤrſtenthum Hohen» Zollern 
digen aud) Roſenfeld / Balingen. 

In dieſem Strich herum üiget fuͤrter Dutlin⸗ 


gem % 

Es gehoͤtet auch hieher noch Die vortreffliche / und 
unuderrondüuche Feſtung Hohen⸗Twiel / Duellium, 
die gegen dem Schweitzer⸗Land hin / und zwar nicht 
gar weit von Schaffhanfen und dem Boden⸗See li⸗ 
‚get / in einer gleichen und anmuthigen Gegend. 

Die? vor fich felbften liget auf einem fehr 
hohen: und feften delſen / worbey in der Naͤhe nicht 
‚einsiger Berg zu finden / ſo diefer Feſtung einigen 
Echadenbringen fönte. Das Schloß ift mit ſchoͤ⸗ 
nen Zimmern / guten Brunnen / und allen Noth⸗ 
wendigkeiten beitermaffen verjchen / aud) am Dem 
Perg Korn und Wein gebauet. Die Zeu 
ſchn mit Gefchüg und Gervehr gan angefüllet / und 
ift dieje Königın Der Zeitungen no.» über diefes mit 
harcken Wällen und Pafleyen umſchloſſen / und 
et auch no Die gefärfkere Geoſ 

(4 r noch die e raf⸗ 
ſbafft ——8 ee — 

18, J 


denfis, f hinter. dem Sundgau liget / und mit 
gund und Eiſaß gränget. 

— oͤnes * dem neueren 
ler so⸗Nothdurfſt n verſehen / dahero 
es auch feinen Nahmen bekommen 


Anne 1395. Fame fie durch Drroihlng 0m 
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ilung von Schwaben 

in ſich: 

Die Marggrafſchafft Baaden / 
dieſe theilet ſich: 

). In Ober⸗Baaden / oder Baaden⸗ 
Baaden / mit der Haupt⸗Stadt Baar 
den und Stollhofen. Hieher gehoͤret 
auch die Grafſchafft Eberſtein / und 
ein Theil von der Grafſchafft Spon⸗ 
beim. Und dann 

2. In Mieder⸗Baaden / oder Baaden⸗ 
Durlach / mit Durlach / der Fuͤrſtlichen 
Refidenz, Pforzheim / der Seriſchafft 
Cahr / der Marggrafſchafft Sochberg / 
Herrſchafft Baadenmeiler und Roͤte⸗ 
len / der Land⸗Grafſchafft Sauſen⸗ 
berg / ic. 
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das Hauß Wuͤrtemberg / dann zu felbiger Zeit Eber⸗ 
hardt der V. Graf von Wuͤrtemberg ſich mit Fraͤu⸗ 
Darbt;Setens fan Stamımöreiniger Sacher ich 

/ 
Serehelichet, und Damit zugleich vie Örafichafft über 


fommen. | 

Nebſt der vornehmſten = tadt daſelbſten Muͤm⸗ 

ardt / Mons hellicardus genannt / ſihet man 

Clermont, Hericourt, Blamont, Etoboo,Cha- 
ſtelot, Franquemont, Mandeure, Clereval, Gran- 

und Pa‘lavant , ingleichem in dem Elſaß Har⸗ 
Burg und Reichenweiler / welcher Ort deß vortrefilis 
chen Weins halber beruͤhmt iſt. 

¶ Dieſes Land gehoͤret Rechtswegen einer Linie 

auß dem Fuͤrſtlichen Hauſe Wuͤrtemberg / ſolche 
nun ward Anno 1681. von denen Fran verja⸗ 
get / biß Anno 1697. indem Ryßwykiſchen Frieden 
dieſe Grafſchafſt reſtituiret worden 

Einer andern Linie Diefee Hoch⸗Fuͤrſtlichen Hau⸗ 
fes gehöret auch das Fürftenthum Dels in Schleſien. 
| Der jebtsregierende Herz in Stuttgardt ifi E⸗ 

berhardt Ludwig / fo Anno 1693. zur Regierung 

kommen ein Herz von fonderbarem Verſtand / dej> 
fen Gemuͤth alle Künften und XWiffenjchafiten befon- 
ders zu zitimiren weißt. 


Zweyte Abtheilung von Schwaben / 
ſo das Marggraffthum Baaden 
| vorftellet. 
( Hieher gehöret das Eärtlein Num 54.) 
es Marggr / Lateiniſth Marchio- 


aatus Badenſis n Notden die Pfal 
S und das —— dem Sur 
Speper / 


— 
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und gegen Abend das Elſaß und den Rhein⸗Fluß. 
Diefe Marggrafichafft / ſo nahe vem Rhein hin 
liget / iſt an Wein reicher Dann an Korn / Doch träget 
das Wiefen-Thal einen reichen Uberfſuß an beyden / 
und der Fluß Darinnen ift reich an Fiſchen / und ver: 
Denen Einwohnern die Bequemlichkeit / Daß 
er Theils derer Wieſen Durchmoäffert/andern Theils 
ihnen auch Gelegenheit gibet/var fie mit Holtz⸗Floͤſ⸗ 
fen nacher Straßbu g / und von dar fürtere hin ges 
langen innen. So träget auch Das Land um 
Sulgbürg vortrefilichen rothen Wein / der bald Dem 
Malvafier gleichen folle. an 
Diefes Marggraffthum theilet ſich in Ober⸗ 
und Unter · Baaden / und wird das untere Baaden⸗ 
Durlach / das obere aber Baden⸗Baden genannt. 
In Unter⸗Baaden laͤſſet ſich als Haupt ſehen 
die Stadt Durlach / Durlacum, die an dem hohen 
Berg / der Thurn⸗Berg genannt/worauf ein ſtarcker 
und feſter Thurnmit Stücken undGeſchuͤtz verſehen / 
ſtehet / liget / und kan man bey heiterm Himmel von 
dar auß biß nacher Straßburg ſehen. Es iſt die 
Stadt ſonſten vorjetzt wiederum ſchoͤn / und meiſi 
nach Niederlaͤndiſcher Art fein und nett gebauet / 
auch — das — —— * J bereits 
angefangen worden zu bauen / feines gleichen ni 
leichtlichen haben. . m 
Nicht weit von Durlach kommet zum Vorſchein 
die Stadt und Schlotz Pfortzheim / ?horzenum, 
Dieher gehöret auch die Heruſchafft ahr. 
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Wie auch die Marggrafſchafft Hochberg⸗ 
die Herrſchafft Badenweiler / item die Herr⸗ 
ſchafft Roͤtelen / und die Land⸗Grafſchafft 
Sauſenberg / ſo alle nach einander den Rhein 
hinauf biß an Baſel ſich erſtrecken. 

Und kommet in dem Maggraffthum Hochberg 


zunm Worſchein / die auf einem hohen Berg gelege⸗ 


ne Feſtung Hochberg/fo aber nun ruiniret / worzu 
die Stadt Sultzburg gehoͤret / itemn Ementingen. 
an der Herrſchafft Lahr ligen Lahr / Mahlberg / 
riſenheim / Altenheim und Wittenweyer. In 
der Land⸗Grafſchafft Sauſenberg ligen Sau⸗ 
ſenberg / Badenweiler / etc. 

Allhier iſt meiſtens alles der Evangeliſchen 
Religion beygethan. 

Der jetzt regierende Herr dieſerLinie iſt Marg⸗ 

raf Fridericus Magnus, ein rechter Auguſtus und 
eförderer aller Kuͤnſten / Wiſſenſchafften und 
Stodien / beſonders aber liebet er Die edleMathema- 
tic, und haͤit ſie / als ein hoher Kuͤnſtler darinnen / 
in hohemWerth. Er ward gebohren Anno 1647. 
den 24.Sept. 

Ober⸗Baaden / Marchionatus Badenfis fuperior, 
hat zur Haupt⸗ Stadt Baaden / Lateiniſch Badena 
genañt / die an einem Berge liget / und auf ſelbem 
ein feines Schloß hat / woſelbſten der Marggraf 
zu reſidiren pfleget / wurde in vorigem Kriege ver⸗ 
brandt/jego aber wieder gebauet. Es iſt uͤbrigens 
der Ort der warmen Waſſer halber berühmt, fo 
Dafelbften hauffig hervor quellen/ Daß man es 
bald in alle Häufer leiten Fan. 

Stollhofen liget ben dem Rhein / und war vor⸗ 
mals eine Feſtung / ſo — gegen uͤber in 
Urs 





— — — 
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Fuͤrters gehören hieher der Theil von der 
Srafichafft Eberftein / fo gleichfalls darneben 
in Schwaben liget, 

. tem der Antheilvon der Grafſchafft Spon⸗ 
heim in der Pfaltz. 
. Und — dieſes Land dem tapfern Helden 
Marggraf Ludwig Wilhelm von Baaden⸗ Baa⸗ 
den / welcher feine preißwuͤrdige Tapfferfeit biß⸗ 
hero an vielen Orten hoͤchſt⸗ ruͤhmlich erwieſen. 


Anhang. 
ey Wiſchen dem Rhein und denen Marggraͤffe 
lich⸗Baadiſchen Landen liget fuͤrters die for 
Egenannte Ortenau / Ortnavia, worinnen Die 
vornehmſten Oerter ſeyn Offenburg / Offenbur- 
gum, eine Freye Reichs⸗Stadt an der Kintzig / fo 
mit Wällen / Paftepen und Gräben verwahret 
war / hernach aber von denen Sransofen gefchleifs 
fet / jeßo aber wieder zu foruficiren angefangen 
worden. * 

Nicht weit von dar liget die Freye Reichs⸗ 
Stadt Gengenbach / worinnen ein Freyer Reichs⸗ 
Abt iſt / der unter den Schwäbif. Craͤyß gehört. 

Fuͤrters läßt ſich hierinnen fehen die Freye 
Reihe, Stadt Zell / item Lichtenau bey dem 
Rhein Mechfeld / Renchen / Ober: Kırch und Op» 
penauzitem bald mitten im Lande Stauffenberg / 
fo auf einem hohen Berge liget. 

Da herum kommet auch zum Vorſchein das 
Brißgau,/Brisgavia, an dem Rhein / und wird.von 
dene Marggraͤfflichen Baadiſchen und Ertz· Her⸗ 
tzoglichen Oeſterreichiſ. Erb⸗Landen meiſtens um. 
circket / 


CTeutſchland. 255 
circket / wie dann auch der meifte Theil Darvon nas 
cher gehöret. Hierinnen laͤſt fich fehen 
Die befandte Feſtung Breyſach / Brifacum , andem 
Rhein, fo von jelbem bald völlig umfloffen wird / dies 
| — iſt jedes mahl vor den Haupi⸗Rhein⸗ Paß 
gehalten / auch anbey unübertoindlicy geſchaͤtzet 
worden. Ubrigens ware daſelbſt uͤber den Rhein 
eine Bruͤcke / und ſtehen über dem Rheins Thor nach⸗ 
folgende Verſe: 

Limes eram Gallis, nunc Pons & janua 7% 
Ss perguns ,‚Gallis nullibi limes erit, 


— ward — denen Känferlichen von.des 
harden von Sachſen⸗Weimar e 
lichen! behielten fie / nach deſſen Tod / die — 
ſen / wie ſie dann auch in dem Weſiphaͤliſchen 

den ſelben verblieben. Es ward aber 5 ei 


a eleget. 
Be — ——— meine vor⸗ 
treffiche —— /die Anno 167 inters die 
Nö en hinweg nahmen, und En: indem Nimme⸗ 
—— ſchen vo. —— weßwegen Die Oeſterrei⸗ 
g in Brißgau nacher Waldshut 
| Se ab geh die Univerfität aber Fame nas 
cher Coſtantz / — — dem 


ſeyn von ni —— * 
ser un 
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-  Gürters gehören auch hieher Die 4. Käpferlichen 
Wand⸗ Stadte / Rheinfelden, Seckingen / Lauffen: 
burg und Waldshut / worunter Rheinfelden eine 
befandtegeftung iſ und eine Brücken übern Rhein 


hat· es dieſes gehoͤret / wie gemeldet / dem Roͤmi⸗ 
ſchen Kaͤyſer. 


Die dritte Abtheilung von Schwaben / 
fo die Theile an der Donau und Dem 
Boden⸗See in fich begreiffet. 
( Hieher geböret das Caͤrtleiu Num. g5. 
% F ——* dieſes —e iſt das 
—— und die Grafſchafft Ho⸗ 
ollern/Principatus llohenzolleranus. 
ſo den Nahmen von dem hoch⸗ elegenen Schloß 
und Etamm⸗ Hauß Zollern empfangen. Es liget 
zwiſchen der Donau und dem Neckar / und kommen 
nebft jegtsermeltem Stamm» Hauß darinnen zum 
Vorſchein Sigmaringen / Die Reideng Maioradi, 
Hechingen Die Refidenz Sriederich Wilhelms / item 
Hängerlod und Vehringen. 

Die Fürften theilen fich in 2. Linien nemlich Die 
Hechingifche und Sigmaringifche.. Der von Der 
erften Linse iſt / wie gedacht, Friderich Wilhelm / deß 
H.Römifchen Reichs Erb⸗Kaͤmmerer. 

Der von der ʒweyten Linie heiffet Mainradus, 

Dieſem folget fürter nach in dem Gärtlein Die 
—— * tg —— Fürſten· 

rgicus, Die in und bey dem Schwartzwald ſich biß 
an die Schweitz hin erſtrecket. em: 





h 
3. Das Fuͤrſtenthum und Die Grafſchafft Hohen⸗ 
Zollerny mit Sigmaringen Hechingen / Heiger⸗ 
loch und Vehringen. 2. Die Grafſchafſt Fuͤrſten⸗ 
berg/mit den Stamm⸗Haußßuͤrſtenberg / Don⸗ 
Eſchingen / Woffach / Haßlach / ꝛc. 3. Die Oeſter⸗ 
reichifche Süther/zroifhengurftenberg und Wuͤr⸗ 


temberg / mit Rothweil / Qillingen/2c. an dem 
Reckar mit Rottenburg / die Grafſchafft Bre⸗ 
genz. 4. Das Biſtum Eoſtanz / mit Coſtniz / und 
deß Biſchoffs Reidenz Mörsbing. 5 Die Graf⸗ 

ſſt Koͤnigseck und Waldburg s. Das Biſtum 

purg / nebft deh Biſchoffen Reiidenz Dillin⸗ 
gen.7. Die Fuͤrſil Abthey Kempten / mit Kempten. 
3.Die Fuggeriſche Grafſchafft. . Die Baronie 

ngen. 10. Die Herrſchafft Mndelheim/und 
dann .verſchiedene Reichs ⸗Staͤdte / Augſpurg / 


Ulm / Lindau / xc. 


— 
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— rinnen Tommi zum orfhein das Schlof 
und Stamm.Hauf nn auf en 2 


hen Berge liget. | | 

richt weit Darvon liget Don⸗Eſchingen / bey des 
ren Schloß die Donau entfpringet und ift Dafelbs 
ſten die erfte Brücke über felben Sluß. Nebſt dies 
fen weiſen ſich noch an denen Xürtembergifchen 
Grängen / (welcher Theil dort herum die Land⸗ 
—* chafft Baar heiſſet /) Wolfach / Haslach und 


N. 
y dem Schwartzwald fommen sum Dors 
ſchei n Neuftatt/ Loffingen / fo an einem See liget. 

An denen Schtoeigerifchen Grängen gegen 
Schaffhauſen laffen ſich fehen Stühlingen ; und 
an der Donauligen Neydingen / Meringen / Beyern 
und Wildenftein. An der Herrſchafft Waldburg 
fichen Melirch und Gundelfingen / und nicht meit 
darvon Die Reichs⸗Stadt Pfullendorf. Weiter 
hin weiſen ſich Heiligenberg und Salmansweil / und 
an dem Boden⸗See die Reichs⸗Stadt Uberlingen. 
Letztens mercke man von ns 
Familie , daß nur etliche Davon den Zürften-Titul 

/ die andere aber feyn Grafen von Fürftens 
berg / und iſt das Land unter felben getheilet. 

Der Landes; Strich, von Sridingen an der Dos 
nau an / zreifchen dem Bürftenbergifchen und Wuͤr⸗ 
tembergifchen biß gegen Treyberg gehöret dem 
Hauß Defterreich / und weiſen ſich Dafelbften die 
Stadt Rothweil / fo deß hohen Berichts halber bes 
landt iſi / ingleichem Dberndorff/ Marienzelly Bil 

lingen / die befandte Feſtung / und KothensMünfter. 

Es gehöret auch ferners zu Oeſterreich der Lan⸗ 

des⸗Theil an dem — / weilchen — 
3 um 





IE 2, WERE 
thum Wuͤrtemberg und dem Zürftenthum Hohen: 
Zollern / und ift der vornehmfte Ort darinnen Rot⸗ 
tenburg an dem Neckar / welcher Fluß ertvehnte 
Stadt in 2. Theile theilet / darvon der eine den erſten 
Nahmen behält / der andere aber Ehingen heiffet. 
Fuͤrters liget Darinnen Horb und andere. 

In dieſem Cärtlein ıft auch enthalten das Bi⸗ 

Coſtnitʒ / Epifcopatus Conftantienfis , deſſen 
i(choff mit dem Hertzog von Wuͤrtemberg das Di- 
seorium in Schwaben führet / fo feinen Rahmen 
von der Oeſterreichiſchen Stadt Coſtnitz am Boden⸗ 
See bekommen. Sie iſt die Haupt⸗Stadt dort 
herum / und liget / wie gedacht / am Boden⸗See / 
oder vielmehr an dem Rhein / der von dem obern 
See daſelbſten mit Gewalt hervor bricht / und ſo 
Dann auch den untern See machet. 

Der Dbere heiffet Lacus Bodamicus , Acronius, 
Confantienfis und Brigantinus oder Der Bodens 
See / der untere aber Lacus Venetus oder auch Lac 
de Zell, von der Dabey ligenden Stadt Zell. 

Diefem nach wird bie Stadt Eoftang in etwas 
mit Eonftantinopel verglichen/indem/gleich wie jene 
zwiſchen Dem Propontide Oder Ponto Euxino liget/ 
alfo dieſe zwiſchen dieſen beyden Seen zu fiehen kom⸗ 
met. Uber den Rhein der an Diefer Stadt-Maus 
ren vorbey flieffet / gehet eine Bruͤcke / und ift dieſer 
— noch ziemlich befeſtiget / und ein Paß dieſer Ge⸗ 


en — 
⸗ Die Biſchoffliche Kirche S.Stepbani, iſt ein ſchoͤ⸗ 
nes Gehaͤu / das Rath⸗Zeug⸗ und Kauffhauß verdie⸗ 
nen auch einen Blick / wie nicht weniger das Jeſuiter⸗ 
Collegium. 
Es iſt dieſe Stadt inſonderheit beruͤhmt von dem 
Conci- 
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Concilio', ſo Anno 14.14. daſelbſten gehalten wor⸗ 
den / worauf dann gegenteärtig gerve| en Känfer $i= 
ismundus, Y ——a XXL XXI, mr Patriars 
3 /29. Eau 47. Ertz⸗Biſchoͤffe 270. Bis 
öffe / Aebte und Dolores, 564. — /Graſen 
ae umd Edles deren Zahl Über Die 16000, ges 


kufbiefem Concilio iſt / wider alles Verſprechen / 

Huß und Hieronymus von Pra ver⸗ 

— —— Vers mitmehrerm 
zeuget 


Conſtantem in conſtans Conflantia ſaſtulit 
Huſſum. 


Die Refidenz def Bifchoffen ift u Mörsburg an 

m Boden⸗See / und liget per ri ge 
— gehören zu dieſem Biſtum noch fer 
viele Klöfter und Städte / nemlich Dieboffel Ars 
bon Marchdorff und andere / fo —— 
See — a En Eee lige 

An dem Biltum Coſtnitz liget fo dann irters 
au) di die Brafichafft ntz / naͤchſt dem Rhein 

und Boden⸗See / darinnen — zum — * — 
die Stadt und Feſtung Bregentz / Bregentia, ſo auch 
an dem Boden⸗See liget / und auf einem Berge 
oberhalb der Stadt ein feines Schloß hat. Sie 
iſt mit, hohen Bergen umfchlofien / und in dem 
30. Jaͤhrigen Krieg hat ge Schwediſche 
Feld⸗Ma pre einbefommen/und daſelbſt 


einen 
rter hin liget £ / dem feften 
Brei ———— nie 
eis 
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Weners fihet man allhier zroifchen dem Srheim 
und dem Biſtum Chur / Feld⸗ ai an der enge 
chem Pludens auch) an der Ill / und 
ne dem Schloß Hohen⸗Ems / Dort — —** 


— Vorſchein die er t / ſo 
ahmen von dem Schloß Montſort / ſo gegen 
—— hin liget / en 


Beſſer hinaufwarts liget die Freye Reichs⸗ 
Stadt Lindau/ Lindavia, und zwar aufeiner In⸗ 
fül in dem Boden-See / ſo noch gut forrificiret ifty 
und nur Durch eine fleinerne Brücken ſich an dag 
feſte Land hänge Diefen Ort belagerte der Schwe⸗ 
diſche Zeld-Marfchall Wrangel in dem 30. Jaͤhri⸗ 
gen Krieg — 2 von welcher Zeit an man ſie 
mehr und mehr befeſtiget hat Darinnen findet ſich 
auch ein Bürftliches Frauen-Scrft und Abtey /und 
verdienen Die Burg / die alte Heyden Mauer / das 
— — Stephans⸗Kirche noch wol eis 
nen Bli 

Dort herum liget auch die Grafſchafft Mont⸗ 


/ worinnen Tetnang zum chein kommet. 
— dorten 


Sonſten laſſen ſich Fr n Die Reiches 
Städte Buchhorn an dem Boden⸗See / Raven⸗ 
fpurg / worvon nicht gar weit auf dem Veits⸗Berg 
das alte Schloß liget/ worauf Herkog Hildebrandt 


in Schwaben ſolle gewohnet haben/item Die Reichs 


Stadt Wangen und ne. 
Nicht weit hiervon roeifet fich auch die Graf⸗ 
ſchafft Koͤnigseck / andem Waldenburgiſchen. 
Item / die Grafen von Waldburg ⸗ ſeyn deß 
H Roͤmiſchen Reichs Erb: Truchſaͤſſen / und beſitzen 
herzliche Guͤther und Staͤdtlein / dergleichen ſeyn 
Waldburg / Wurzach / Marſtetten / En > 


— 
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Bald-Ser/zeisTrauchburg/griedberg/&cheernc. 
—— theilen ſich die Herren egenten in verfhiebes 
ne Linien. 


Befler Morgenwarts kommen zum i 
Ye —— 
Siem Di Aeuibefs modehem fo Chu 
ürterhin Weißt ſich Das Biſtum Augſpurg⸗ 
Epitcopatus re fo ſich der Länge nach an 
dem = und Ehuraginen kin erfirecket biß am 
/ wordon es 
auch Du Hau abmen — iſt die Freye Reichs⸗ 
Stadt Augſpurg / — ——— ‚andem 
Sie ift eine der geöften und prächtigft 
Städteni in Teutſchland / Ind liget and 5 Se 
Ebene, ift auch mit Waͤllen / Pafteye 
Gräben — /anbey — — el ges 
haltenen Reichs⸗Taͤge berühmt und wegen Libers 
gebung der Slaubens-Confellion deß theuren Mans ' 
nes Lutheri befandt. 
Unter denen Ghebäuben verdienen einen Blick 


t⸗ t 
—— 


Di 8 uiter; Kirche und Collegium ‚ ingleichern das 


athhauß / und bey Demfelben der nett / auß⸗ 
—* e Berlach⸗ Thurn / item das Zeughauß / der 
zierliche Brunnen mit feinen kuͤnſtlichen Bidern/ 
item Der auf dem Wein⸗Marck / der Doppelte Waſ⸗ 
fer-Thurm / und was dergleichen mehr ift, 
Deß Bifchoffen Refideng iftderzeit zu Dillingen 
an der Donau / allwo a: eine Academie iſt / N 
5 rt 





Der. andern aber ftöffet 
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Ott iftnebft der Brafichafft Dillingen von dem Gras 
fen Hartmann / als Dem Lesten ber Familie und 
Birchoffen zu Augfpurg / zu Dem Biſtum gebracht 


| ers „mn in ber Mar Burs 
— uſmarshauſen rg Wei⸗ 
ters gehören an dem Waſſer Lech zu demſelben Die 
Stadtsüefen / die mit hohen Bergen umfangen lis 
get/ auch anbep ein fefter Paß in Tyrol’ Schwaben 
mad ift. : Der übrigen Derter zu geſchwei⸗ 


Der jetzige Biſchoff iſt Alexander Sigismundus, 
Da Era am Bibi / Der Anno 1690.14 Dife 


T  Bürters kommet in dieſem Caͤrtlein vor die ges 
vftete Abtey Aeımpten/ Abbatia Campidunen- 
‚fis , fo einerfeits an Das Allgäu, / worzu man fie auch 
noch rechnet / und Die —— Waldenburg / auf 
das Biſtum Augſpurg an. 
Die Haupt⸗Stadt darinnen iſt Kempten / Cam · 
‚pidunum „eine Freye Reichs⸗Stadt an der Jlet / 
mofelbft Känfers CaroliM. Gemahlin eine Freye 
Reiche Abtey angeordnet / auch in der Stiffts⸗ Kir⸗ 
chen alldar begraben worden. 
Der gefürftete Abt beſitzet das Fleine Land Bus 
chenberg/ wor zu gehören Lieben Kemnat / Tunga / 
Schwartzenberg / Langeneck an ber Iler / Sultzberg 


und hoben Tann / nebſt dem Schloß. 


Der jegige Abt zu Kempten iſt Rupertus, auf 
dem Sefchlechte von Badmann ın Steißlingen / fo 
Anno 1677. ju diefer Würde kommen. 

Weiter hinaufwarts gegen ber Donau weiſet 
ſich die Herriſchafft Mndelheim / mit —— 

t 
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Ds von gleichem Nahmen / fo —— ge⸗ 


iter hinauf kommet 
. en 2 rer der ech Des 
Se gehe und von —— eh — — 
die vorneh Derter nen ſeyn Kirch» 
bergan ber ler 3 Beffenhorn 7 Räpfershofen/ item 
Maffenhofen und andere. 
. Um die ge figet aud) — 
z fo denen Herren von Fri 
—— ” 


Fürter hin zwiſchen der Donau und dem Wuͤr⸗ 
—— and liget das Ulmiſche Gebieth/Ter- 
ge — ee * Vor⸗ 
| n die ichs⸗Stadt Ulm / fd eine Der vor⸗ 
nehmften und berühmteften Reichs⸗ Städten iſt / und 
figet an der Donau / oberhalb welcher / Die Jier fich 
mit ihr vermengef. 

Diefer Sri ——5 und ſchoͤ⸗ 
nen Waſſer⸗Graͤben iget / ſo / hf . 
ne gute Reftung —— 
ein nettes Zeug⸗ und Kathhauf 
ſter / und die — S— Kirche, b 5 Di 
frauen-Convent, die ee, enannt. 

Sonſten machet fich diefer Drt wegen ihres 
höchft-Mugen — der gelahrten Leute / und ihres 
Gymnafit ha * ſa ee ſt 

dieſer Stadt gehoͤren fuͤrters d 
33 ngen / en Albeck / Leipheim /nebft der 
Wain in dem Allgäu. 
dem UlmiſchenGebieth kommet zum Vor⸗ 
—* die Grafſchafft Kechberg / Comitatus 
Rechbergenfis, worinnen das Schloß Hohen⸗Rech⸗ 
berg / ac. liget. 





Dort 
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Dort herum weiſet fich auch bier Rache: 
Stadt ee Di * 
Vierdte Abtheilung von Schwaben / 
ſo die ie Theile deſſen 

rſtellet. 

Hieher gehoͤret das Caͤrtlein Num.s6.) 
Er erfie Theil hierinnen ift ein Stůck von 
er A 

Hertzogli ei 

Fl * Augſpurg / und der Abt von Kempten 
aben. } 
Es iſt aber gedachtes Allgäu ein Strich Landes 
in Ober⸗Schwaben / Morgenwarts / alltvo es vom 
dem Lech / von Mittag aber mit denen Alpen und dem 
Tyroliſchen Schnee: Gebürg eingefchloffen wirb 
Abendwarts erfirecfet eg m big an den Bodens 
See / und von Mitternacht her hat e8 die Donau 
zun Graͤntzen. Es iſt zwar an fich felbften ein raus 
bes und widriges Land / jedoch ermangelt felben 
nicht Die Viehe⸗ Zucht / Ackerbau, Dogel de 
und Fiſcherey / Dann man findet Darinnen herzliche 
Wiefen / groffe Waͤlder / und viele. Seenun DWZeH 
ber / ſo durchwaͤſſern über m... noch die ler die 

Werth und Mündel das Land beftermaffen. 

Oben haben wir ſchon etliche Theile darvon bes 
ſchriehen / Das übrige beftehet annoch in der marg 
grafich Burgau / fo Lateiniſch Marchionarns 

urgaviz heiſſet / und ſich von der Donau faſt biß an 
denken, — die Biſchoffliche Graͤnhen von Aug, 

urg erſtrecket 
Die Haupt⸗Stadt daionen ſa Wugau· 
Bavia, 








Die vierbte Abtheilung von 
Schwaben enthält: 


4. Die Margaraffbafft Burgan/ mit 


Burgau / Bünsburg / tC- 

2. Die Brafihafft Dettingen /mit Bet: 
tingen/wpallerftein/ Rasenftein/Bal 
dern —— her Simern/at 


Hauß / Clofter Zim̃ern / 2. 


dem 
3. Die Grafſcha Pappenheim / mit 
an enbeim dem AJaupt;Ört. 
4. Die Probftey llwangen. Unddann 
5. Die Rei Städte —— 
en’ Aalen und Duͤnckels⸗ 


“0 5 
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en — 
ia, an dem Muͤndel⸗Flu / woſelbſten 
Kafen die Marggrafen —** Hoſe gehalten 


Die Regierung und Cantzeley ift zu Süngburgr 
nicht weit von der Donau liget. Diefen 38 
1 Dam fürters nach Fultenbach / Tanhaufen/ gi 


bach und andere. 
Diefe Land gehöret Ihro Majeſtaͤt / dem Roͤ⸗ 
— er. 
— — dieſem Caͤrtlein vor die Graf⸗ 
i / Comitatus Oettingenſis, Die 


a Oett 
* heils —— ——— 
nget. Die vor⸗ 


dar / da der Öraf rehdiref. 
Die dritte Refideng ift Wallerſtein / Katenfleis 


* 
— —— — —— 
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Der jetzige ——n— Albrecht Ernſt / ein 


Sonflen täffet N, Dort herum auch fehen Die 
—— Noͤrdlingen / Nörlinga, fo auf 
ie alte Manier wol befeitiget iſt / an der —— / und 
machte ſich Aue Ba wi ieg vorge⸗ 
gangenen Treffen halber 

Nicht ne und — an eben der Eger 

tiget auch Die dreye Reiche-Stadt Popffingen. Die 
Reichs⸗Stadt Aalen liget an dem Kochers 

/ ” dem fogenannten Kocher-Thal / und die 

eye Reiche « Stadt — beneget die 

rni 
i — Comitatus Pa- 


aber aufeinem Berg 7 Darvon nicht moeit eine 
heril — zu 5.Lauretto Anno 1639. gewey⸗ 
het worden 


Baͤyhern. 

(Hieher gehoͤret das Caͤrtlein Num.gy.) 

As Hertzogthum Baͤyern / Ducatus Bavariz, 
gränget gegen Mitternacht mit Neuburg 
und der obern Pfaltz gegen Morgen mis 

Defense und Galtpung/ gegen Mittag Torole 


“ 


» 





Baͤhern ſtehet entweder: 

1. Unter dem Commando deß Ehur-Fürften/da laſ⸗ 
fen ſich ſehen / Muͤnchen / die Chur-ürftliche Reii- 
dene. Burckhauſen / Landshut / Straubingen / In⸗ 

a ie en 
erburg/ac. 


2.Uinter demCommando etlicher Weltlichen Reichs⸗ 
Ständer dergleichen ſeyn / die Grafſchafft Orten⸗ 
burg / Hohen: Waldeck / die Herrſchafft Breiten⸗ 
oo freye Reichs⸗ Stadt Regenſpurg. 

n n 


3. inter dem Commando etlicher Geiſtlicher Reiches 
Ständesdergleichen feyn das Ertz-Biſium Salz⸗ 
burg / das Biſtum Freyſingen / Das Biſtum ee 
genſpurg / Paſſau / die —8 ey Berchtolsgaden/ 
die Wald⸗Sachſen und Käyfersheim. 
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Beuth — ⸗* 
Imſr eirge imd gegen Abend mit Schwa⸗ 
ben und grancken. N 

Eeine Weite von Süden big Norden / (mo 
man die obere Pfaltz darzu nehmet / die wir aber 
äpare in einem eigenen Cärtleinbehandeln wollen /) 
erectet fich biß ungefehe auf 60. und von Nieder⸗ 
gang biß Aufgang auf etwa zo, Meilen. 

Diegufit Dafelbften iſt fehr gefund / und Die Ers 
de/obfie gleich voller Wälder und Berges bringet 
dennoch eine roft Menge Getränd / aber wenig 

Mein hervor / fie hat einen Uberfluß an ſchoͤnen 

Wiyden ; Wiehr und Geder-KBilbprät gleicher; 

maflen auch Feinen Mangel an Gold; Silber und 

a 7* 2 ; 

ie vornehmften Blüffe ſeyn die Donau Danu- 
bius, der die Pfalg von Dem Hertzogthum Bäyern 

Fand # und folches von Welten gegen Offen durchs 

Diefem ſolget nach det Lech / Licus, ber e8 von 

Schwaben ab t. J eichern Die Iſer / ara, 

der in ders Mitten durchflieſſet. Der In / Oenus, 

fo reshter Hand gehet.  _ 

Das thum theilet fich übrigens in Ober⸗ 

/ dag erfte liget gegen Tyrol 


das 
s Baͤyern / die andere ſe n verfchiedene 
ine um Dirt ſeyn etliche 


nde. 

Bir wollen anfänglichen dieſes / was demChur⸗ 
Fuͤrſten ehe! mit wemgem befrachten- 

. &Esläffer lichaber hierinmen vornehmlichen Nine 
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Möndyen / Monacum, (0 die ‚Stadt nicht 
nur in Ober⸗ fondern auch in Nieder⸗Baͤyern iſt / 
dann alldar befindet We die Chur⸗Fuͤrſtliche Refi- 
deng / tie auch eine befondere Regierung / Rent: 
Kammer / und Das oberfte Hof⸗Gericht / dahin von 
allen andern Regierungen zu Landshut / Burckhau⸗ 
fen und Straubingen fan appelliret werden 

Sie liget an dem Iſer⸗Strand / und fan wol 
wegen ihrer Herzlichkeit vor Die Krone und Sonne 
der Teutfchen Städte gehalten werden / wie N.Chy- 
— in nachfolgenden Verſen mit mehrerm be⸗ 
zeuget: 

Eſt urbs in Clypeo Monachum qua pingit in- 
er at 


Pulchra foro, domibus, vicis, arce, aggere, 
semplis, 
ar [pumiferis quam prater labitur un- 
dis. 


Das Schloß darinnen ift über die Maſſen ſchoͤn / 
und wird die neue Feflung genannt. Bevor man 
prbiem kommet / ift ein langer perſpectiviſch⸗ ge⸗ 
er Hof / worauf Seitenwarts die 

Kirche iſt / welche mit Gemaͤhldern / auch andern koſt⸗ 
baren undraren Sachen Wunder⸗ſchoͤn außgezieret 
if. Das Schloß felbften hat vortreffliche ʒimmer / 
und ift das Pflafter von Marmorsgleichen Steinen. 
dem fogenannten Antiquario und deſſen 

Bien — dr * — wem Bilde 
ei . Hier icket man den Ehuts 
1X — — — — — ſich in 4 Theile theilet. In 
dem erſten a a — 

| 
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eine fafl gan (veteAltan. In dem andern 
laͤßt fich (hen die gan pesghinee Alten, Sn Den der groß 


Weibs 

dem Huth ein en Ran hat. An dem rechten 
Arm hänget eine Hirfd Haut mit einem groſſen 
Dieſch Kopff / in der linken Hand Hält es eine Mein und 


Saltz⸗ 
allerhand Fiſche und rare Schnecken / vor dem Bils 
de ſiehet eın groſſer Hund und und Bär / fo insgeſamt 
haͤuſſig Waſſer aupfpeyen 
Sonften verdienen Ken auch noch einen Anbiie das 
molsaufgeräftete Zeughauß / bie Chur + Fürlliche 
Bibliothec und Kumft » Kammer / das Land» und 
Rathhauß in der Stadt und die Münge. 
Die Haupt: Kirch in der Stadt ift ein nett Ge⸗ 
bäu /teie auch Die Fefuiter- Kir) und Collegium. ſo 
hr ſchön nach Weiſcher Manier _ feyn. Bor 
groffen Chor hänget eine fi le 2 — * 
goMard Siüber / das Pilafter 
ben ac ee Dr me 


— * — —A 
auß (denen und filbernen Crucifixen 7 Mon- 
en und Käfts 


firanzen/ Leuchtert / ver Gefaͤſſen/ 
— chi —— Eeigefiemen 
verſetzet ihre Heiligthuͤmer und Re- 


liquien au en 
Die 2. here gu dieſer Kirchen find mit 
———— an und —* ſeht — auß⸗ 
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gesieret. Undift das Collegium ein techt Fürklkh 
Gebaͤu. 


Es iſt aber auch ermelte Chur⸗Fuͤrſtliche Reſi- 
derg mit ſtarcken Waͤllen / Paſtehen und tieffen 
er nach der neuen Manier umfchloffen und gut 

efliget. 

Diefer folget nach Burckhauſen / Burchufia „eis 
ne gutserbauete Stadt in Ober⸗Baͤhern / an dem 
Salza⸗Fluß / allwo eine Chur⸗Fuͤrſtliche Regierung / 
und auf einem hohen Berg ein ſehr feſtes und weit⸗ 
läufftiges Schloß iſt. 

Landshut / Landshutum , ift die Chur⸗Fuͤrſtliche 
Haupt⸗Etadt in Nieder⸗Baͤhern / allwo nebſt der 
Chur⸗Fuͤrſtlichen Kegierung eine beft-beftellte Can 
tzeley und Rent⸗ Kammer zu finden. Sie liget an 


dem Iſar⸗Fluß in einer angenehmen Gegend und 


bald mitten im Sande. 

Ihro Churs Zürftliche Durchl. haben allhier ein 
herzliches Schloß / und die Land⸗St aͤnde ein ſchoͤnes 
Land⸗Hauß / ſonſten iſt der Thurn an der Siiffts⸗ 
Kirche zu S. Martin / fo vor einen der hoͤchſten in 
— gehalten wird / auch ſehens wuͤrdig. 

traubingen / Straubinga ‚ eine groſſe und ehe⸗ 

deſſen Hergogliche Hof⸗ Staͤdt in Nider ⸗ Baͤhern 

naͤchſt der Donau / etwa 6. Meilen unter Regen⸗ 

purg / allwo gleichergeſtalten eine ChurZürftliche 

egierung iſt / worunter noch verſchiedene andere 
Ort gehoͤren. 


Sngolftatt/Ingoktadium,fo weyland von denen. 


Anglo-Suevis Angelftatt genannt worden / ift eine 
gut formirte Haupt · Feſtung an der Donau / Die mit 
einer berühmten Univerfirät / fo Anno 1410, ihren 
Anfang genommen / hernach aber yon PiolI. und 

Lude- 


| 


renſhind — 
Ludovico, in Baͤyern / mit fchönen ven Privi= 
legiis und Einkom — gegieret und vermehret wor⸗ 
den / verfehen iſt. Unter andern verdienet allhier 
dieoberfte Kirche einen Anblick / worinnen ein Ma⸗ 
—— von flarem Golde zu ſehen / das Jeſuiter⸗ 
m ‚nebft der fchönen Bibliothec, Kath: und 
yon er uß geben auch ein ſchoͤnes Anfehen. 
Donawerth ; Donaverda ‚liget an Det Donau’ 
morvon die Stadt aud) den Nabmen n befommen. 
Sie war ehedeffen eine Freye Reichs: Stadt / aber 
von Känfer Rudolpho Nin die Acht erfläret/ und 
verlohte dardurch ihre Freyheit / und teilen die Exe- 
curion dem Damahligen Hertzog in —— 


ſſerburg 

Der ſehige Chur⸗Fuͤrſt LIT Marimilian Ema⸗ 
nuel/der A.1662. den 11. Julii dieſes Tages: ages:Kiecht 
erblicket ; and Anno 1688. den ı 1.Julii zur Megies 
rung fommen. Diefer Herz machte fich ın Ungarn 
und an dem hein Durch feine T feit die 
ande Welt befandt / ſo / daß ſein Ruhm ⸗ Lod nie⸗ 

mahlen 5 dürffte. 
Mas die übrigen weltlichen Reichs⸗Guͤther / ſo 
in —— und wieder ligen / betrifft 
—ãA— zum Vorſchein Die Graf 


rar⸗ 

Ortenburgenfis, 

Ko — weit mi 
fau / awo fich der 3 WDEENAR NER, 





er ———— 
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Darimen findet ſich Drtenburg / fo der beſie 


Dre daſelbſten. 

2. Folget die Grafſchafft Hohen⸗Waldeck⸗ 
Comitatus Hohenwaldeccenfis , nebft der Baronie 
Maxelrain, fo um München herum liget/und Diefe ge: 
höret denen Freyen Reichs, Örafen von Maxelrain. 

3, Haben auch hierinnen die Reiche; Grafen von 
Tilly nebſt ihren Guͤthern in Deiterreichy Die eru 
febafft Braiteneck / ſo Lateiniſch Dymaftia Brai- 
teneccenfis heiffet/und dieſe liget ungefehr 5. Meilen 
von Regenſputg. | — 

ag die übrigen weltlichen Guͤther / die zu Dies 
ſem Craͤyß gehören / betrifft Davon foll bey nachfols 
gendem Eärtlein gehandelt werden. 

4. Kommet allhier zum Vorſchein die Freye 
Reichs⸗Stadt Kegenſpurg / Katisbona ſo von vie⸗ 
fen Reiche: Taͤgen / und beſonders dem noch biß da⸗ 
her waͤhrenden Reichs⸗Convyent beruͤhmt iſt. Es 
befindet fich allhier ein annoch feines Zeughauß / vers 
fihiedene Bibliochecen / und feiner Thum. 

Dafelbften ift eine groffe Cleriſey / dahero auch [0 
viele Tempel und Capellen / ale man Tag im Jahr 
vechnet / ſeyn follen- 

—— es / daß auf dem Rathhauß in 
einer marmornen Tafel mit verguͤldeten Buchſtaben 
fiehet / nachgeſetzte recht güldene Uberſchrifft / Die bil⸗ 


lch aller Regemen Hertzen einverleibet ſeyn ſolte: 


Quisquis ſenator curiam officii cauſa in- 
grederis, ante hoc ofiom privatos affrctus 
es abjicito. Iram, vim, odium, amicitiam, 
Aalativnem: Rerpublice perfonam caram 

. fir 
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—— — nn 
ſubſicis. Nam wt aliis aquus aut iniquus,ifa 
quoque DEI judicium expectabi⸗ & fuftinebis. 


An geiftichen Guͤthern kommet in dieſem Cr 
fe vor / 1. das Er Biſtum Salgburg/ Archi- 
Epifcopatus Salisburgenlis » fo vortrefflich reich iſt / 
nd allerjährfichen über Die 300000 Reichs · Thaler 


eintragen ſoll. 
Seibiges nun graͤntzet gegen Mitternacht an 
g / gegen Morgen an DbersDefterreih / gr 
gen Mittag an Kernten / und gegen Abend auch Au 


ern. 

Es ift vor andern Provintzien reich an Saltz / 
Silber / Kupffer / Eyſen / Vitriol Schwefel und 
Naun / ſo traget es auch in Denen Ebenen viel Ge⸗ 
träyd»Brüchten / und heget auf feinen Vergen / Fel⸗ 
ſen und in denen Waͤldern der ehiedenes Wild und 
eine herxtiche Bogel- äyde- 

Unter feinen Fluͤſſen i ie Salza der vorn 

fie / als welcher Das ke Land beneget / und ine 
derheit der Stadt Salgburg geoffen Mugen brim 


get. j " j ö 
Allhier laͤſſet fich fehen Sal burg / Salisburgum, 
die he en Stadt an * Sale Sub 


! 9 
fehloffen ift / der / weilen er nur bon Grieß zuſam⸗ 


men genoachfen / bie Bürger aber allzuviel Keller und 


nach allzuhart au gehoͤhlet / als hat er, ich A.1669. 
den 1 6.julri übermogen / und bey frühen 

die meiften Gebäude daſelbſten über chüttet / anbey 
auch eine geoffe Menge Menſchen unter ſich begta⸗ 


ben- 
Aa3 Die⸗ 


SEE Ar + 


ra 
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Dorzeiten hieffe fie Helffenburg / und Lateinifch 


Yuvava, 
dann nach Hallein / Lauf⸗ 
en ——— > Dun Arte Fr ee Landes 


re ⸗ iſt Johann Erneftus, 
* A —— Thun / und kame 
| * Diefenn folge nach das Biftum Freyſingen / 
Epifcopatus 35— enfis, fo über München an der 


get. Eshatfeinen Nahmen vonder Stadt 
| —5 — v vor Alters ein Flecken geroefen und 
4 


uxinum Sie liget an einem angeneh> 
men / aber etwas rauhen eh — — 
chen an dem Waſſer 


darvon in Die Iſer ſͤ —— —X 833 


liget gleich ae einem jemlichen Berg. 
£ Die “ — — glei⸗ 


en ne Dont Epi- 


Stadt hat es tenig mehr in Bayern. 


Ä * a —— aber gehoͤret hieher noch die 
t 


adt Mautern an ber Donau / gegen Stain uͤber / 


| —— Gerter eine lange hoͤltzerne Bruͤcke zuſammen 


hahau / Patavium oder Paſſavium, iſt eine bes 
ruͤhmte 





Dieſes Cärtlein halt in fid: 
4. Die — Pfalz / mit Amberg / Neu⸗ 
marck / A ig Cham und das Clo⸗ 


een Beuchtenberg / mit 
Dis Neuburg / mit Neuburtz / 
CLauingen / ic. 


„Die Biel er Sulzbach / mit Sulzbach, 


F Die ete Grafſchafft Stern⸗ 
dann 


an Sraffaaff Sulsbürg: 
40 


* 


u... 


— — —— — 
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Fähmte Bifchoffliche Stadt / befonders wegen deß 
Dafelbft Anno 1552. geftiffteten Paffauifchen Reli⸗ 
gions Pertrags. Sie liget an 3. fern / nems 
lich Ver Donau dem Innund Der 8 / fofich alldar 
mit einander vereinbaren/und eine drey ache Stadt / 
nemlichen Paffau / Sn und Ilſtadt machen. 
8 thut fic) allhier die gefürftete 
Probſtey Sercqhtoisgaben  Prepofitura Berch- 
tolsgadenfis,und Diefe liget gleich untenan dem Ertz⸗ 
Biftum Salgburg, Item die Abtey Wald⸗Sach⸗ 
fen / die Abtey dJ 
nften befinden ſich auch in der Stadt Res 
enfpurg noch 3. Klöfler / ſo gleichermaffen unmittels 
are KReichs-Büther ſeyn. 
Davon ift das 1. das en! das 
3. Öbers und das 3. Nieder⸗Muͤnſter. 


weyte Theil von Bäyern- 
(Hieher gehoͤret das Eärtlein Num. 58.) 
Gilen die obere Pfalf in vorgehendern Caͤrt⸗ 
jan Kleine halber nicht vorgeſtellet werden 
Fännen / als haben wir felbe / nebft denen 
noch übrigen Theilen / fo zudiefem Craͤyſe gehören’ 
hierinnen vorftellen wollen. 

Graͤntzet Demnach die Chur: Sürftliche obere 
Pfals/FalatinatusSu perior,jonften auch DAS Nord⸗ 
ganu / oder Die junge Pfaltz genañt / gegen Mitternacht 
an das Voitland / gegen Morgen an Böhmen ’ ges 
gen Mittag an Chur⸗Baͤhern und gegen Abend 
an das Francken⸗ Land. 

Die Luff dieſes Landes iſt geſund und gut / der 
&:rund aber jehr hart und feimicht / deſſen ungeach⸗ 
tet ift eg einerechte drucht ⸗· Scheure und reiche Dies 
he⸗Waͤyde / hat aber keinen ein. 

Aa 4 Man 


— — — — — 


— —— ar EI —— — 
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Man gräbet darinnen verfehiedene Metalle 7 
u Syn  Lafur Aviel Kalch / weiß⸗ roth⸗ 


Dei Dafelb bie Nab / die Vils / 
an fe tzach / Altmuͤhl / abet / 
—— 


Was die vornehnflen —ã darinnen be⸗ 
Er ß kommen zum Vorſchein Amberg / Am- 
a, ie Haupt; 
legen, fo —2 feſter Ort iſt / a 
Ehur-Zürftliche Bäyeri che Segierung bei 
Diefer Stadt folget — — 
chia , eine Stadt eg 6 auch dem Chur⸗ 
ien in Yäpern gehöret. Sie liget an dem 
fier —— — von Nuͤrn 
Auerbach / Auerbacum, iſt glei = 


. gut gebauetes Städtlein vor dem T 


eutichen Kri 
—— an der Vils / die —— iin 
Pe —— gehöret dermahlen in die Ambers 
Cham / Cambum ‚die tadt der Graf⸗ 
Kia den Tom —— 
—— von gedachtem Amberg 
ST hand das Elofier Eaftell / fo vors 

efuiten —— Daf 


fer Ludwig ihm naͤchh GOti — zugeſchrieben / 


la 
Heer mit Eſſen ab Sander 
erquicken anbefohlen/ und nichts als Eyer vors 
baren waren / fo fagte der Käpfer: — 
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Bebt ein &y/ 


ommen Schweppermann zweg 
Sicfer Se ſiarbe Anno 1337. und richtete — 
bem dafelbften ein ſchoͤnes Epitaphium mit 
Bildnüß eines geharnifchten Seas m * 
ee har rar: 
mit nach : 
*. liger degraben per: Seyfried Schwep⸗ 


Der iſt toðt Dem GOtt genad⸗ 
edem ein Ey /⸗ 
m frommen Schweppermann zwey. 
Fuͤrters wei ſich in dieſem Cärtlein die Land⸗ 


— ——— 
/Herꝛr Maximilian 
—* ent Tod —— / und if} Anno 1654. 
- ray Maria Anna in Ober und Nieder Baͤpern ⸗ 
auch der obern Pfalg Hertzogin / x. als Vormuͤn⸗ 
derin dero jüngern Sohns / Herin Mapimilian Phis 
lippen / wegen dieſet Land-Grafichafft erfchienen. 
Unter denen Stäbtlein / Deren gar tverig —— 
zu finden / it Das vornehmſe das Städtlein 
fteimd / an dem dluß vom gleichem Nahmen . 
gen / welcher daſelbften ſg BIER: u 
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—* Teiten bie Rehdenz hochsgebachter 
DiePfalgytteuburg oder Sulgbadı haben 
Haupt-Städten 


übten N denen 
ahmen von zwey 


en bekommen. 
Und figet Peuburg an ber Donau / allwo bie 
—— Refidenz der Herren Pfaltz⸗ Srafen 
n. Die Stadt ift war nicht 
—— — oͤn gebauet / und pranget mit 
einem n und netten — —— 
Dort herum iaffen fich fo Dann fürter ſehen Law 


ingen / Lauinga , fo auch noch fein. Der geringern 


au gefchtoeigen. 
ber alg kommet zum Vorſchein 


andern fi 
Sulgbach / — ſe — Fürftliche 


von Loblowitz suftändig ift / worinnen 
Das ein an der Nabe liget. 
Die Sraffehafft Sulsbürg / — Sulz- 
bergenfis, liget —— un Bag Dem Seeyen 
ee Born — 


Tyrol. 
C Hieher gehoͤret das Caͤrtlein Num. 59.) 
gefuͤrſtete Grafſchafft Tyrol Comitatu 
N irren. gränger gegen‘ Mitternacht mi i 
Shwaben und-Bäyerngegen Morgen mit 
| burg / dem Hertzogthum Kern⸗ 


dem Ertz⸗Stiſfft Salgbur 
—— 
alien/ 
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= * Soon Aber au mi Chmaben und 


er der Länge nach von Gard⸗ 
— San in I und der Breite 
nach on — gegen der Stadt 
Ein. efee Sand bringe Die — weiſſen 
Etſ —— aber ben Tramines Dee 


he) die die ge durch» 
—— Sn und die — — 
* die a. erſite Das dand in das Inn⸗Thal und 
Etſchad 


Darinnen 
und Ertz⸗ Her 


wi ſpruck / Oenipon- 
tum, an dem —5 welcher bald mitten 0 
die Stadt fi Sie hat nur a. enge Zug 
und Fönnen bajelbften —* wenige — 
RS en 
ndet ne ’ i 

Bibi Aa und Kathhauß / Fre der Ertz⸗ 

ichen R 5* und Cantzel Fuͤrters 

make - Dan ni — worinnen 


— — — 





* 
a, DET in 
— er . 
« 
- ii in AN 
a —* 
er ter . 


ir 
|. 


so 4 ei Eeuefblend. _ 
rrlichen Be ffen meht / gu wufcen 
Keane en Degen — And» eine 
von der Sta liget auf einem das —— 
bauete Schloß Amres,tworinneny nebſt verſchieden 
en Zimmern/ eine vortrefflicye Bibliochec * 
rirätene Kammer befindlich. 
Nicht weit von dieſer Stadt liget an dem zum 
indie dem Inn⸗ —** die — Hall / ſo ſi 
itzwercks halber berühmt machet. Sonſten 
ar - ig len Bürftlichen Pallaft / eine feine 


— die en ori 
— naͤchſt denen Italiaͤni⸗ 


Tr —— —— 


/ Tyrol / und dem 
— * —— — er 


Die Stadt Schwatz / an dem X 
—— reichen Bergwercke —S—— 


—— Saltzburgi chen Gr 
auch an dem Inn⸗Fluß die zu und Sieg an ige 
tenburg / und gegen — der Paß und Feſtung 
Kufſtein / auch 

Bien ie liget ndchf der Drau an denen Kernti⸗ 
fehen Brängen- 
Die Stadt Störkingen liget nicht weit von dem 
hohen und rauhen Gebuͤrge dem Brenner allwo 
man er beruffere Semfen: Kugeln zu Fauffen be: 


Hies 
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"Fieher gehöret auch das Biſtum Buiren⸗ 
Epifcopatus Brixenfis,f0 an das Ertz⸗Biſtum Saltz⸗ 
burg, Keenten und die Italiaͤniſche Laͤnder ſtoͤſſet 
Hierinnen kommet zum Vorſchein Die Bi 
liche Stadt Brixen / Brixiaum, an dem Waſſer Ai⸗ 
ſach hat einen ſchoͤnen Pallaſt/ Thum und Domini- 
canersKlofter. Das Schloß. ift auf einem Hügel 
erhauet / und noch gut fortiheiret / ſo / Daß man es 
bald vor unüberroindlich hält. Der hof in 
tand deß 


Roͤmiſchen Reichs· 

Das B Crient / Epifeopatus Tridenti- 
nus, S$taliänifch Trento, laͤſſet fich auch allhier ſehen / 
und Iiget an denen Italiaͤniſchen Grängen. Dar⸗ 


innen weiſet fich Die Stadt jent / Tridentum ‚an 
dem Ufer deß Etfeh-Giufles / fo in dem vorigen Szcu- 
lo von dem allda gehaltenen Concilio befandt wor⸗ 
den / felbiges aber nahm Anno 1 546. Dafelbften ſei⸗ 
nen Anfang /nachdem es aber ı 7. Jahr und etliche 


geendet worden / und ſeyn auf dieſem Concilio „gufs 
fer denen Päpftlichen Geſandten und dern Eardinal 
von Trient/6a. Biſchoͤffe und 4 3.Theologı verſam̃⸗ 
jet geweſen. 
Übrigens finden fich allhier auffer Dem ſchoͤnen 
Schloß ‚die Bufeefflhe Refidenz , der Thum / Die 
Kirche S Ppeter und SG. Maria / worinneg borges 
Dachtes Concilium gehalten worden / das Jeſuiter⸗ 
Kollegium, nebft noch andern fehönen Gebäuen, 
Der Bicoff allhier ift ebenfalls ein Fuͤrſt und 
Stand dep Römifchen Reich | 
Der heutige 


— — — — 
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382 Teutſchland. I 
49— —— ‚auf dem alten Geſchlechte der Ruͤen von 


Der zu Trient aber ift Jofephus Vi&or de Al- 
9 wende Anno 1689. erwaͤhlet und Anao 1 691. 
ul eti 


RT ET | ———— dieſer Graſſchafft und der Tyroli⸗ 
I ——— ſchen Regierung viele andere Lands und Herrſchaff⸗ 
PCR EEE — ann Hat ſeyn Die Marg⸗ 


I. grafiebaft / die Land» Srafkchafft Nellen- 

it g / Die Land⸗Vogtey in Schwaben / Das Briß⸗ 
RL EBEN — —— ben 
ingen / auffenber / wıe 

44 andere Ort Dxt ın und an dem Schwartz⸗ 


nal | i waldsac, 
FH Ri Crain. 
er ( Hieher gehöret das Caͤrtlein Num. co.) 
aha, 1 As hum Crain/Ducatus Carniolez, 
EEE: — D gehoͤret unter den Oeſterrei 2. Eriabı 
gi liget groifchen —— 
1 3 netianifihen Golfe. und gränget gegen ana 


Hase A Bu mit Kernten — mes ann 
BIN ae Lilley ı der Windiſchen Marek und Croatien / gegen 
ip, Mittag mit Denen Alpen ig rer und 
gran? Ra mit Goͤrtz und Sriaul. 
ul, mteften tSlüffe darinnen feyn die Sau / 
H | Savas Gurd und? 
| | gucken: hr, vie Wine 
| ei / vortreffli Wein⸗wachs 
| | ein —** — —————————— groſſe 


Diefes Sand theilet ſi Fonfienin Unters-Erain, 
gegen Italien / undin u 





| sen weiſet in ſich: 


3. Laubach. 
2. Crainburg. 
Seiſſenberg. 


4 
5 = Stein rꝛc. 


&. Die windiſche Marek / mit Metlim⸗ 
enund Rudolphs Werth. 
9. DieGefürftete rafſchafft Goͤrtz. 
Und dann 


— 2 


» 


Gefürftete Grafſchafft Gr 


u 


u — — 
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Ceutſchland 383 
Detimen num weiſet ſich die Haupt⸗Stadt 
Saubach  Labacum oder Lubiana , alltvo auf Anſu⸗ 
dung Käyfers Friderici IV. Papfi Pius II. A.1463. 
an Biltum angerichtet. Sie liget nicht weit vom 
dem Sau⸗Fluß. ß 
Hiefer folget nach Crainburg/ Carnioburgum, 
tine Stadt in Ober-Crain / eben auch am ber Sau 
allwoerden Kranecker zu fich nehme. Sie ware 
die alte Rehdenz der Marggt , 
Es kommet fo dann auch an dem Waſſer Cuͤrck 
die Etoͤdte / Landſttaß und Seiſfenberg / zum Vor⸗ 
chein / und an Det Veiſtritz liget Die Stadt Stein / 
und ift mich weit darvon das Kioſier Mincken⸗ 
auch noch gerechnet die Windi⸗ 
ſche Marck Vinidorum Marchia , ſo porzeiten Li- 
burnia geheiffen. Sie ift zwar eine abfonderliche 
erzfehafft / wurde aber dennoch jederzeit dem Her⸗ 
kogthum rain anhaͤngig / mit dem ſie auch an Oe⸗ 
fierreic) kame. 

Darinnen ligen Metlingen / Merulum die 
Haupt ⸗ Stadt / und siemlich groß. Item Rudolffs⸗ 
derth / Todoiphiverdia ſo in etwas fortikeiret · 
Eonften hei fie auch Neuſtaͤttel 

Die Graflbefft 


Goritienfis, ſo an jaul liget / auch hie⸗ 
rn Biden 
chermaffen an 


Die gen Se Brabika/ Co 
mitarus fis, e vorgeiten zur. Graſ⸗ 
ſchaſſt Goͤrtz / det KA — * von 
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4 CTecutſchland. es 
hier der Ziercknitzer⸗See in — rain 
welcher 4. oder 5 Stunden von Ober⸗daibach / und 
nicht gar eine Meile von dem Schloß Adelsberg lis 
get. Daſelbſien weiſet Die gütige Natur ein rech- 
n Y ſten auß denen 
Löchern jählıng herfür quellet / fehr viel Bifche mit fich 
beinget/ und den gangen Grund herum uͤberſchwim⸗ 
met. Alsbald aber ver Sommer wieder heran na 
her / verlieret fich ales Gewaͤſſer wieder und wird 
der Boden trocken, ſo / daß wo man neulich mit Ar» 
gein und Netzen gefifchet / und Hecht über 2.Chien 
ang auch Endten / fo auß den Höhlen der Berge 
lebendig berfür kommen / gefangen hat man jegund 
pflügen / fäen/ plantzen erndten/ mähen / auch ſo 

iman wil / hetzen und jagen Fan. 


Kernten. 
(Hieher gehoͤret das Eärtlein Num, dt.) 

Sefes Hertzogthum / Ducarus Carinthie 
al gränget gegen Mitternacht mit Dem Ertz⸗ 
Stifſt Salgburg und Steyr / gegen Mor» 

mit eben dem Fuͤrſtenthum undder Graf 
haft Cie / gegen Mittag mit dem Fuͤtſtenthum 
Erain ur Aria zu gegen Abend mit der Graf⸗ 


ſchafft Tyrol. 
* Die Länge biefer Provint von Windiſch⸗ Ma· 
tray,biß une a. 28, und die Bee von 


g biß ler⸗ee ı 14. Möilen 
Ubrigens iſt dieſes Land nicht zum fruchtbarkten, 
und gantz kein Wein darinnen / das 


in Wei 
abet geraͤth gar langſam / herent a dee 


buͤcge Der gefunden warmen und herzlich 
Bers ⸗ 


i Sernogliche Oeſterreichiſche 

a ⏑—⏑———— SVen / 

Tlagenfurth / Gemuͤnd / Voͤlkelmarck / 
Lienz / Sr und Mühlftatt. 


Si iche Saltzburgi⸗ 

——— darinnen Fommen fürs 
Frieſach und S Andre. 

3. Die Sifchoffuh⸗Bambergiſche Büs 
ther/ wo ſich finden / Villach / Wolffo⸗ 
berg / S. Leonhardt und Feldkirchen. 

4.Die Her bafft Sonned. Und dann 

5 "Die &rafibafft Ortenburg. 
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Bergwercken halber weit glücklicher. _ Und haben 

elbe / wie etliche Scribenten melden / über Die ı 20, 
üffe und Bäche hervor geben / ſo / daß es gute 
ände und reiche Viehe⸗Zucht da herum gibet. 

Die vornehmfien lüffe hierinnen feyn die Moͤl / 
Lyſer / Gurck / Glan / Lavant / Geil und Mih / die fich 
endlichen alle in den Haupt⸗ Strohm / die Drau / ſtuͤr⸗ 
gen. Unter denen Seen / deren ſich gar viele finden/ 
ift der Woͤrder⸗See der gröfle. 

Diefes Land theilet fich in Ober⸗ und lieder: 
Kernten / deren jenes meiſt in Dem Gebuͤrge / Diefes 
aber auf der Ebene liget / Dahero es dann rings um 
mit hohen Alpen / oder / wie man es alldorten nen⸗ 
net / mit Tauren umgeben ift. 

Die Haupt» Stadt darinnen mar borzeiten 
S.Veit / Fanum S,Viti, an der Glan und Wielitz / 
und muſte Dafelbften der Hergog vor der Einweyh⸗ 
hung in einem Bauten; Kleid auf einen groffen 
Stein tretten / Geld hin und wieder außftreuen ‚und 
Hecht und Gerechtigkeit öffentlich verfpredyen / wor⸗ 
auf er den Bauren⸗Habit ab / und endlichen den 

Hertzoglichen anlegte  anbey auch Die Regierung 
antrate. 

Vorjetzt ift die Haupt⸗Stadt diefes Fürften- 
thums Clagenfurt/ Clagenfurcum , welcher Ort mit 
Fällen / Paftepen und Gräben umeircket / und bes 
fiermaffen befeftiget iſt. Nebſt der Fürfllichen 
Burg toeifet fich allhier das Hauß der Land⸗ Staͤn⸗ 

: De / und der fogenannte neue Bau / item das Rath: 

hauß und der Jeſuiter und Srancifcaner Kirch. 

Gemuͤndt / ift auch eine Lande-Zürftliche Stadt 
allhier / ander Lyſer. 7 

) Bb = Voͤl⸗ 


356 Ceutſchland 
Voſcke marck/ ift aud) ar Lands⸗ 8 Surftliche 


Stadt an der Drau und HI 

Lientz / Loncium, ifteine — nebſt einem fei⸗ 
nen Schloß an der Drau / und gehoͤret heutiges 
Tags nacher Tyrol. 

—— iſt auch eine Stadt in Kernten an 
dem — F —— der Biſchoff von Gurck ſei⸗ 
ne Rehidenz 

—X * — Mühlftätter: · See ges 
gen / ift deßwegen denckwuͤrdig / weil Käyfer 
derich Der IV. Den Ritters Orden S. Georgen, . 
ia er zum Fuͤrſten ermähkt ı elberten ge 

fiet / und Dielen £ Drt und Gegend datzu geſchen⸗ 


he Herkogthum gehöret zwar Dem 
*7 — Ertz⸗Hertzogen von Oeſterreich / Doch 
hat der Biſchoff von Bamberg auch nachſolgende 
Ort darinnen: 

Villach / die Stadt und Schloß / ſo an er 
Waſſer Villach / nicht weit von der Drau liget 

Wolfsberg gehöret auch diefem Silben, / und 
hat feinen Vizdom alldorten / auß denen Thum⸗ 
Herren deß Stifte Bamberg. 

S.Leonhardt / ift ein Städtlein und nettes 
Schloß / in dem Laven-Thal gelegen / fo auch u 
Bamberg gehöret. 

Hieher gehöret auch Zeld-Kirchen. Und feyn 
dieſe Ort in —— — von 28* Hein- 
rico Il, welcher Daß: anfänglichen 
— ſelbem zu mehrerm Aufnehmen / verehret 


he weniger hat auch der Er Bi 
Salsbure ae gleichermaffen liche Sr nnd 






Steyrmarck begreift In ſich: | 
8. Ober⸗Ste rmarck / mit Judenburg’ / 
Deaben/Knittelfeld/Geccau/Deyr | 
firiz und Windiſch⸗Graͤz. | 


3, Nieder⸗Steyrmarck / mit Graͤz / der 
Haupt⸗Stadt / Rakelsburg / March⸗ 
burg / Czakenthurn / Fuͤrſten⸗geld / 
Vehoberg / und Bruk an der Mur. 
Und dann 


8. Die Grafſchafft Cilley / mit Cily. 
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Exæſchland227 
chen Frieſach / nebi} dem herrlich⸗/ vrbaueten Schloß 
Geyersberg. 
G.. Andre / Lavantum, iſt auch ein ſchlechtes 
Salsßburgiſches Staͤdtlein und Schloß im Laven⸗ 
Thal / allwo der Biſchoff von Lavant reſidiret. 
Die Herꝛſchafft Sonneck/ auch hier liget / 
— Freyen Reichs⸗Graſen Ungnaden von 


nwolff. 

Die Grafſchafft Ortenbutg / gehoͤret denen 
Reichs⸗Fuͤrſten von Porcean. | 

Unter denen fehr hohen Bergen / ſo fich in dieſem 
Land hervor thun / ſeyn die berühmteften Die Alpen / 
welche man Tauren nennet. Ubrigens wird Das 
Gebürge / auß welchem man von Kernten in die 
—— und Oeſterreich kommet / Alpes Juliæ 
genannt. 


Steyrmarck. 
(Hieher gehoöͤret dag Caͤrtlein Num. 62.) 

As Hertzogthum Steyrmarck / Ducatus Sty- 
riz graͤnhet gegen Mitternacht mit Oeſter⸗ 
veich/gegen Morgen mit dem Königreich - 

Hungarn / gegen Mittag mit dem Hergogthum 
Erainund Sclavonien / und gegen Abend mit Kerns 
ten und Salgburg. 

‚„ Die Länge diefes Landes von dem Rothenmann 
big gegen Fürftenfeld / hält etroa 26 und die Breite 
von Epfenärs biß an die Drau bey Die 14. Meilen. 

Diefes Land ift foniten recht frurhtbar / und hat 
einen vortrefflichen Weinwachs / allerhand Wild⸗ 
prät / eine groffe Menge Obſt / gute Fiſche / viele ges 
— und Saltz⸗Brunnen / reiche Bergwer⸗ 

e / nebſt Frucht und en Zr De 
2 








So ed 
nn, re need a 
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Die vornehmſtenFluͤſſe darinnen ſeyn die Muer / 
die Drau / die Steyer / Lavent / Rab / Martza / Re⸗ 
niach / Weiſtritz und Laufnig. 

Sonſten theilet ſich dieſes Land in Ober⸗ und Un⸗ 
ter: Steyrmarcf / was rechter Hand gegen Denen 
Ungarifchen Srängen hin liget / ıft Neder⸗Steyr⸗ 
marck / was aber lincks gegen Kernten und Saitz⸗ 
burg zu liget » heiffet Ober-Steyer. 

In dem erfien kommet zum Vorſchein Graͤtz / 
Sræcium, Die Haupt⸗Stadt dieſes Lands / an dem 
Muer⸗Fluß / allwo vorzeiten zu etlichen mahlen die 
Ertz⸗Hertzogen von Oefierreich ihre Keſidenz gehabt, 
Sie iſt gut gebauet / und weilen an allen Lebens⸗ 
Mitteln daſelbſten ein groſſer Uberfluß iſt als halten 
ſich darinnen jederzeit viele vornehme Oeſterreichi⸗ 
ſche Herren auf / beſonders / weilen auch daſelbſten 
eine berühmte Univerfirät iſt. 

Diefer folget nach Rackelsburg / Rachelbur- 
gum, fo auch an der Muer liget / und eine Lande; 
Serie Stadt und feite Dormauer gegen die 

ürcfen ware nachdem A. 1600. von dem Obri⸗ 
fin Paradiefer Caniſcha dem Erb⸗Feind überge 


ben worden. 


Marchburg /liget auch in der Untern-Steyer 
an der Drau / etwa 9. Meilen unterhalb Gräß. 

Ezackenthurn / liget nicht weit von Rackels⸗ 
burg / und iſt eine Graͤntz⸗Feſtung 

Fuͤrſtenfeld / liget gleichermaſſen in Unter⸗Steyt / 
naͤcht * Ungariſchen Graͤntzen an ber Veyſtrih 
und Lauſnitz 

Voitsberg / iſt ein uhraltes Unter⸗ E teyeriſches 
Staͤdtleim / etwa 3.Meilen von Graͤtz 


— 





= UntersQefterreichy mit Wien/der 
ef und Raͤyſerlichen Refidenz+ 
alt) Neuſtadt / De! Cor⸗ 

——— / Laxenburg / E — 

Stein / S. Pelten / Tuln / 

Baab/ Baden, Egenburg / B 

der Leytha / Melck / au In a * 

Mr dann 


n Ober⸗Oeſterreich / mit der Saupt⸗ 

tadt Linz / Steyr / Wels / Ens / Frey 

ſtadt / Gemuͤnd / Voͤklabruͤck / Ef⸗ 
Ferdingen und Kirchdorff / 16, 
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Bruch an der Muer / iſt auch eine Stadt und 
Schloß. 

Ober⸗Steyer kommet zum Vor ſchein Zu: 

denburg / Judeaburgum » ſo der vornehmſte Ort da⸗ 

Ken ift / und an dem Muer⸗Fluß liget / allwo Die 

efuiter ein ſchoͤnes Collegium haben. 
Leoben / eine Lands Fuͤrſtliche Stadt / ſo noch 


wol erbauet iſt. 
Knittelfeld / iſt gleichermaſſen ein ſchoͤnes Lands⸗ 
Fuͤrſiliches Städtlein. 
Seccau / Seccovium , iſt ein geringes Schloß/ 
und hat einen Biſchofſen 
Sonften fommen in dieſem Lande annoch vnn 
Vorſchein Veyſteritz / an dem gleichbenahmter " / 
fo eine Lands etliche Stadt in Unter-Stei": ut. 
tem; Windi Grag / fo auch eine Steyriſche 
Lands-Fürftliche E tadt ift. 
Pettauy Pztovium, liget in Unter⸗Steyrmarck / 
an der Drau / und iſt eine uhralte Stadt 
Hartberg / aud) eine Lande huͤrſi che Stadt 
an dem tz⸗Fluß / nicht weit von Faoͤrſtenfeld / 
gegen Ungarn zu. i 
Sonften gehöret auch noch hieher die Graf; 
ſchafft Cilley / Comitatus Cillejenfis , gleich unten 
anGreatien. Darinnen figet City. Diefe Graf⸗ 
schafft nahme Käyfer Zriederich Der IV. Anno 145 8. 
nach Abfterben deß letzten Grafen Ulrichs von Cil⸗ 
ley ein’ und vereinbarte fie mit Steyumard. 
Diefes ganze Land gehöret Dem Känfer / ale 
Ertz⸗Hertzogen von Defterreich. 
Hefterreich. 
cHieher gehöret das Gärtlein Num.s3.) 
As Ertz⸗ Hertzogthum Oeſierreich / Archidn- 
catus Auftriz, re gegen Mitternach‘ 
. Bbz mi 











ss Eeufhlnd 2 —_ 
mit Bohmen und Mähren / gegen Morgen mit Un⸗ 
garn / gegen Mittag mit Dem Hergogthum Steyr: 
marck / und gegen Abend mit denen Biftumern 
Salsburg und Paffau / nebft dem Hertzogthum 


yern. 

Seine Länge erſtrecket fid) die Donau hinaby 
von S. Georgen biß an Haimburg / und Den Ein⸗ 
fluß der March in Die Donau / in die 40. und Die 
Breite von der Elaufen Scheid⸗Wien / an Dem 
Steyrifchen Gebürge über die Donau biß an den 
Fluß March zudem Ctädtgen Laa biß 18 Meilen. 

In diefem Lande waͤchſet der koͤſtlichſte Wein / 
ber ſich aber nicht gar lange halten ſoll / gut Getraͤyd / 

wer / Calmus / Saffran. So feyn auch die 

(der und Auen mit allerhand Wildpraͤt und zah⸗ 
men Vieh angefüllet. Die Blüffe wimmeln gleich 
Be von Fiſchen / Krebfen und Schild Krötten. Es 

t auch über Diefeg jeine warme Bäder/gute Saltz⸗ 
Gruben / und reiche Silber⸗Ber e. 

Die Fluͤſſe / ſo dieſes Land durchwaͤſſern / ſeyn 
die Donau / Aſchah / Krems / Draun / Ens / Ipß / 
Erlach / Melck / Truͤſem Kamp / Tulen / Schwe⸗ 
chat / Theya / Viſcha / Schwartza / March und 
Leitha / die / nachdeme ſie das Land genugſam durch⸗ 
fioffen / endlichen ſich mit der Donau vereinbaret/ 
dem Meer suftröhmen. 

Diefes Land theilet fich Durch Die Eng in Unter⸗ 
und Ober⸗Oeſterreich / oder in Das Land / Unter und. 
Ober⸗Ens. ee 

Unter: Syofterreich theilet fich ſo dann fürters in 
4.Biertel/nemlich Untersund Ober⸗Wiener⸗Wald 
dißfeits / Unter und Dber-Mainhartsberg jenfeits 
der Donau. Sonſten werden fie auch genannt 

das 


— Teufhland _ ice 

das Steinfeld / Marchfeld und Sängfeld bey 
en. 

Oeſterreich nun kommet zum Vor⸗ 


n Nieder 
ſchein Die Haupt⸗Stadt deß gantzen Land es / Wien / 
Vienna,an der Donau und Dem Wilen⸗Fluß / allwo 


aͤ 
Es ſelbige eine der groͤſten und ſchoͤnſten Staͤd⸗ 
tein Teutfchland / Die fehr viele ſchoͤne Käufer wi 


hat felbige nicht nur IN dem verwichenen Szculo | 


der Türdifche Känfer Solyman Anno ı 529. ſon⸗ 
dern bey anferer Zeit / nemlichen Anno 1683. 
Mahumed ber IV. durch feinen Groß⸗ Verier Kara 
Muſtaph⸗ vergeblich belagert / und graufam beftürs 
met mufte. aber dennoch mit höchften Schimpfl und 
WVerluſt wieder = hen. 

Me 7 toorinnen Shro KRänferliche 
spajeftät refidivet/ und Der Favorica worinnen Die 
germoittibte Kaͤyſerin Hof haͤlt und denen darbey be; 
findlichen ſchoͤnen Härten und affırnoercken/foms 


‚Kammer / Die wolaußge 
rüfteten der Marftall) Das Land» und 
Kathhauß / nebit denen noch übrigen £ Haͤuſern 
umd annehml Thier⸗Goͤrten. Ftein / Die Bi⸗ 

iche Reidenz „bet Thum / danan der Thurn 


e em und Cantzeley item 
/ 


go. Were feynfolle. So word auch. 


dieſer Ort infonderheit wegen Det Academic be 


ruͤhmt. 
Bb 4 Neu— 


in die Woͤne Känferliche 
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392 ___ Teutfähland, 
euftadt / Novoftadium, der Seburths-LJrt 


hei 
die Wieneriſche Veuftadt. Rath⸗ und 
—— eben Arche ana 


de —— — —* Ir > Br pe 

m Nahmen / das gleich Darbey in die nau 
flieſſet. Sie iſt noch fein befeftiget und hat ein feis 
nes Rathhauß / weiches ſamt der Haupt⸗Kirchen 
$. Virus und der Jeſuiter Kirchen und Collegio ich 
beftermaffen fehen läffet. 

Cor⸗Neubueg / liget etwa 2. Meilen von Wien / an 
der Donau / und oil ſeinen Nahmen von dem Korn⸗ 
Getrayd haben. Gieich gegen uͤber liget ſo dann 
Veuburg / nebſt dem Kloſter / ſo nicht weit von dem 
Calenberg iſt / allwo vorzeiten der bekandte Pfaff 
von Calenberg ſoll gelebet haben. Sonften i Dies 
fer Ort auch berühmt, meilen bort her der Chriſiliche 
— kommen / als der Tuͤrck Wien belagert 

ielte. 


Laremburg und Ebersdorff / ligen unterhalb 
Wien / und ſeyn Derter / awo fi) der Römifche 
Kipfer sum öfftern gu divertiren pfleget / und hat 
das leßtere einen Känferlichen Pallaft und herzlichen 
Thier-Sarten. 

Stein / eine Stadt an der Donau / gegen dem 
Staͤdtlein Mautern über / ein wenig oberhalb 
— gelegen / allwo man die Maut su entrichten 
pfleget. 

S. Pelten / wird fonften auch 5. Hippolyti ges 

nannt / 


Teutſchland. 398 


nannt / wiſchen welchen Ort und der Stadt Wien 
der ſchoͤne Flecken / Marck Schloß und Klofter Lain⸗ 
bach zum Vorſchein kommet. 

Tulen / eine Unter⸗Oeſterreichiſche Stadt / ſo 
Meilen unterhalb Krems / und 5 ober Wien liget. 
Der Ort iſt ſehr alt / worbey ein weites Feld iſt / fo 
das Tulner⸗Feld genannt wird / worauf vorzeiten 
—— beruͤhmte Treffen und Schlachten vor⸗ 

egangen. 

s /liget an dem Waſſer gleichen Nahmens / 
und an der Donau / allwo es auch einen Zoll hat. 
Gleich gegen über liget Boſenburg / allwo A. 1045. 
** Heinrich der 111, einer ſehr groſſen Gefahr 

men / dann als felbiger Dagumahl Die Donau 
hinab fuhr / und allhier bey Richilden / der Wittib 
Adalberti Edesborgii ‚zu Haft geweſen / und fie um 
gerpiffe Guͤther für ihres Bruders Sohn gebeten / iſ 
das Zimmer eingefallen / als der Känfer in folche 
Bitt willigen woite / da zwar der Känfer unbeſchaͤ⸗ 
digt davon kommen / die uͤbrigen Perſonen aber der⸗ 
— — worden / daß ſie bald darauf ge⸗ 

r 


Retz / eine Lands⸗Fuͤrſtliche Stadt / die wegen jh⸗ 
res herzlichen Weinwachs berühmt iſt / liget ungefähr 
2 Meilen von Znaim / dem Staͤdtiein in Mähren. 

Laa oder dab / an dem Theya⸗Fluß gelegen / 
naͤchſt denen Maͤhriſchen Graͤntzen / allwo A. ı 278, 
Ottocarus, der König in Böhmen / von Känfer Kur 
dolphen gefchlagen worden. 

Baden; eine Unter:Enfifche Stadt / ſo den Na⸗ 
men von dem allda befindlichen warmen Bad hat- 

Egenburg / iſt eine gar alte Stadt in Unter- Des 
fierreich / an Dem Manhardts⸗Berg gelegen. 

br Bruck / 
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Bruck / an der Leitha , heiffet alfo zum Linfers 
* der Ober⸗Oeſterreichiſchen Stadt Bruck an 

Fockla / und Bruck an der Muer in der Steyer⸗ 

Diefen folgen. fürters nach Ebenfurt / fo ein 
Staͤdtlein unterhalb Wien an der Leitha iſt. 

Gemauͤnd / iſt ein Städtlein nicht weit von Neu⸗ 
tra / ſo ſeines Saltzes wegen bekandt il 

enburg / hat eine reiche Probftey. 

Melck / liget an der Donau / allwo auf einem 
Felſen ein reiches BenedidtinersKiofter / und nicht 
weit darvon die alte Stadt Pechlarn zum Borfchein 


fommet. 
er N 
er 
gegen ea eine Stadt / Kloſter und Schloß 
an der Donau / etwa eine Meil oberhalb Wien ge⸗ 


l 
 Stahrenbergidas Schloß und Stamm: Hauf 
der Stahrenbergifchen Familie. 

Weitra / eine Herafchafft/ nächft denen Boͤhmi⸗ 
ſchen —— fo dermahien der duͤrſtenbergiſchen 


Familie A 

In Dber-Defterreich kommen zum Vorſchein 
die Stadt Ling an der Donau / ſo der Haupt⸗ Ort in 
Ober⸗Oeſterreich iſt / allwo ein vortreffliches Schloß 
und Land⸗Haus befindlich / ſonſten weiſen ſich daſelb⸗ 
ſien Das Jeſuiter⸗ ollegium, Die obere Kirche und 
ein EapucinersElofter / welche auch noch einen Ans 
Mt room Kaplan Sehe 

eruͤhmte Altronomus Keplerus, e 

beffen feine Wohnung dafelbften. 

Sonften wird Diefer Ort von Cafparo Brufchio 
gar artlich folgender maffen befchrieben:: 


larum 
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ı  Clarum que nomen anta 
Lyncis habet, laus eſt & nobilis Auflridos oræ 


Gloria, parvaquidem, fed amæna urbs clara-. 


| we pulchra 
Arce ‚amploque fire „prope ripam fertilis Iflri, 


Steyr, eine fehr fehöne Lande Fürftliche Stadt 
an dem Slüßlein Steyr woher fie auch den Nah⸗ 
men befommen / das unterhalb der Stadt in Die 
Eng geht Diefer Ort ifl infonderheit wegen de 
enfernen Zeugs / den man alldar in groffer Menge 
—* und daher die Steyriſche Waaren nennet / 

erühmt. 
 Sonftenhat fie 2. ziemliche Vorſtaͤdte / Davon 
die eine Steyerdorff / und Die andere Ensdorff heiſſet. 
Wbels / Falciana ‚eine Ober⸗Enſiſche Stadt an 
der Drau gegen Link zu ligend / hat eine fehöne Fuͤrſt⸗ 
liche Burg / und I ade. 

En8/ Anallum,ift gleichermaffen ein fehöner gut⸗ 
erbaueter Drt ander Ens / allwo diefer Fluß / nach⸗ 
dem er daſelbſten Unter⸗ und Ober⸗ eich von 
einander ſcheidet / ſich bald mit der Donau vermen⸗ 

Freyſtadt / iſt eine außden 7. Ober Oeſterreichi⸗ 
ſchen Lands⸗Fuͤrſtlichen Städten / naͤchſt denen 
Boͤhmiſchen Graͤntzen im Mahland gelegen. 

Gemuͤnd / iſt ebenermaſſen ein feiner Ort unter 
erſt· ermelten 7.Lande:Zürftlichen Städten an dem 
Gemuͤnder⸗See / allwoſelbſten gut Saltz geſotten 


wird 
Vuoͤcklabruͤck  ifdiefiebende Stadt / und liget 
an der Drau / zwiſchen Lambach und Wartenburg. 
Efferdingen / worinnen ein ſehr ſchoͤnes Schloß / 
und 
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und aufſerhaib der Stadt der alten Graftn vom 


burg St ifet. 
on — wel⸗ 


cher Gegend die 2. Gebuͤrge / ber Birn und die Poͤt⸗ 
f Ri Steyermarck und Oeſterreich von einander 
iden. 


* Ertz⸗ Hertzogthum gehoͤret dem Roͤmi⸗ 
ſchen Kaͤyſer / als Ertz Hertzogen in Oeſterreich / 
Leopoldo I. auß dem Durchlauchtigſten Habfpurs 
giſchen Stammen / Er ward gebohren Anno 1640. 
den 9.Junii , Fam zur Regierung deß Königreichs 
Ungarn Anno 1655. deß Königreichs Böhmen 
1656. deß Roͤmiſchen Känferthums 1658. den 18. 
Julii, deffen Erb Pring jegiger Roͤmiſcher König 
Jofephüs , war gebohren Anno 1678. den 26.Julii, 
ward König in Ungarn 1687. den 9.Decemb, und 
Roͤmiſcher König Anno 1690, den 24. Januarii, 


Mähren. 


(Hieher gehöret das Caͤrtlein Num.64.) 

As Marggrafthum Mähren, Marchionatus 
Moraviz, gehöret von undencklichen Jah⸗ 
ven her zu dem Königreich Boͤhmen / und iſt 

der uhralte Sitz der Marckmaͤnner / denen nebft dem 
Lande der Fluß Mar / March oder Marck / Lateiniſch 
Morus und Moravus,den Nahmen gegeben / als wel⸗ 
cher dieſes Land burchroäffert. | 

Dieſes Land nun gränget gegen Mitternacht 
mit Schlefien / gegen Morgen mit Pohlen und 
Hungarn / gegen Mittag mit Defterreich / und ge 
gen Abend mit Böhmen. Siehet demnach Mähs 
ren gegen Defterreich offen / fonften aber ift es von 
Gebuͤrg / Gehoͤltz und Waffer-Ströhmen völlig ein» 
geichloffen. Es 





— 
ren w 

9. our „8 x Aaupt; und iſchoffliche 

2. — die zweyte Haupt⸗Stadt .· 
Auſpiz 

Auſterliz. 

5. Budweiß. 

6. Cremſier. 

7. Crumau. 

— —— 


F een, Und dann 
sı ZInaim. 


Ben 
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Cs hat Überfluß an &eträyd / Wein und Fruͤch⸗ 

ten / auch finden fich dariñen gute. Heil⸗ Brunnen und 

gefunde Bader / wie nicht weniger etlicher Orten 

Morrhen und Weyrauch / doc) bringet man das 
ieh auß Ungarn hinein. 

Die Zlüffe Darinnen eyn ber oben bereits gemel⸗ 

te Mar / Moravus „ Die heya / fo Deflerreich von 

Mähren feheidet / die Igla / Schwarta / Zwitta / 


PBetziva und andere. 
Darinnen Fornmet zum Vorſchein Olwuͤtz / Olo 
mutium, ſo die Haupt- und Bifchöffliche Stadt in 
dem gangen Sand iſt. Sie figet an dem March⸗ 
Fluß / der fie umſchlieſſet / und unters und oberhalb 


Handlung nacher Ungarn / —* Pohlen und 
Hefterreich überauß bequem worinnen abfonderlich 


lich ein groffer Vieh Mar gehalten wird. 

Aufterliß, liget zwiſchen eben gedachtem Auſpitz 
und Wißkan / und it wegen Der vielen Secten in der 
Religion belandt. 
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Budweiß / liget bey Jamnitz. Brod / hat ziems 
lichen Weinwachs und gute Sauer Brunnen. 

Cremſier /liget an dem March⸗Fluß / und refi- 
ditet alihier auf dem Schloß der Biſchoff zu Olmuͤtz 

Crumau / liget aneinem Waſſer / das nicht weii 
von Etvaniczick in die Gihlau faͤllet / iſt uͤbrigens ein 
kleines Staͤdtlein / worbey aber ein ſchoͤnes Schloß / 
ne bſt einem anmuthigen Garten befindlich. 
ELradiſch / liget auch an dem March⸗Fluß / und 
iſt ziemlich groß. 

Iglau / iſt ein noch feiner Ort / und liget an dem 
Iglau⸗Fluß / naͤchſt denen Boͤhmiſchen Graͤntzen. 

or dem ;o.jährigen Krieg und Der Reformation 
tar dafelbft ein berühmtes Gymnafium ſo aber nun⸗ 
mehro gang zu Grunde gegangen. 

Tetſchen / ein Städtlein gegen Böhmen / allwo 
der eine Brunn deß Fluſſes Teya iſt / der unterhalb 
Frating ſich mit der groſſen Teya vermenget. 

Die Stadt Znaim / liget nebſt dem Fuͤrſtlichen 
Schloß an der Teya / und iſt ſtarck befeſuget. 
dem Schloß befindet ſich eine — Capelle. 
Ubrigens ift auch daſelbſten das Rathhauß / nebft 
dem Funftlichen Thurnımd der S. Niclaus⸗Kirchen 
wol fehens würdig. 


Böhmen. 
( Hieber gehöret das Eärtlein Num.65.) _ 
As Königreich Böhmen, Regnunm Bohemiz, 
gränget Mitternachtwarts mit Schlefien/ 
Laufnig und Meiffen / gegen Morgen mit 
Mähren und Schleflen/ gegen Mittag mit Sävern 
und Defterreich / und pen Abend mit dein Voit⸗ 
land und der obern Pfalg. ex 
ine 
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Dep Koͤnlgreichs Böhmen Theile ſeyn 


Mer Prager⸗Craͤyß / mit Prag / der Haupt ⸗Szadt. Des 
——— mit Caurzim  Brandeiß und 2*86 
rodt. Der Hradeker⸗ oder Königin Grajer⸗Craͤyß / mit der 
upt · Stadt Königin Graz, Faromiz und Traut nau. Der 
hrudiner⸗Cruͤpß / mit ChrudinBardemiz und Leytemyffel. 
Der Ejaslauer-Eräyf/ mit Caslau / Kuttenberg / Leidetſch / 
Boͤhmiſch Brodt und Colin. Der BehinerCräyk/ mit 
Bechen und Tabor. Der Muldauer⸗Craͤyß. Der Beraus 
ner-Eränß / mit Carlſtein. Der or ge mit Pie 
ff und Krumlau. Der Pilfner-Träye/ mit Pilfen und 
Blattau. Der Sajer-Eräyk mit Zater / Bruck und Kadum, 
Der RafonizersEräyß/mit Rakoniz. Der Schlaner-Eräygs 
mit Schlan. Der Lentmeriper-Eräyßsmit Leutmerij / Auſ⸗ 
g und Melnit. Der Bunzlauer-Cräyg/ mit Nimburgs 
— Alt-Bunzel, Der Glajer⸗Craͤph / mit Glays x. 
er 





geriſche Craͤyß / mit Eger und dann der Ehlenbogen 


ar mit Ehlenbogen / Joachims ⸗Thal und Schlackens 
io 
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Seine Fänge erſtrecket ſich in Die 40. und bie 
Breite in die 35. Meilen / und ift mit dem Gebuͤrg 
und dem Böhmer: XBald / fo ein Stück deß alten 


in andere Laͤnder fenden. So siehet auch dieſes 
Fand vortrefflic) Vieh / ift benebenft reich an Gold» 
Silber; Zinn; er; Bley: und Eyſen⸗Bergwer⸗ 
cke / Schwefel⸗ Alaum- und Salpeter-Bruben, und 
bringet auch verfchiedene Edelgeftein und Perlen 


or. 

Die beruͤhmteſten Fluͤſſe / fo dieſes Land durch⸗ 
waͤſſern / ſeyn Die Elbe / Albi⸗, Die Mulda / Vultavia, 
die Eger / Egra, Ottau / Soſſau / Miſa / Pilfnig/ 
Gitzer und andere mehr. - 

Käpfer Earl der IV. theilte diefes Königreich in 
15. Craͤyſe / worzu man aber jetziger Zeit noch ; an⸗ 
dere beygeſuͤget / ſo Daß derer nunmehr in allem ı 8. 


ſeyn. 

Der 1. Craͤyß iſt der Pragerifche / Circulus 

Pragenfis , und hält nichts mehr Dann die eingige 
- Haupt-Stadt Prag in ſich. 

Prag / kraga, Die beruffene Haupt⸗Stadt Diefes 
Königreichs / war von alten Zeiten her der Biſchoͤf⸗ 
fe, Bürften/ und endlichen auch der Boͤhmiſchen 
Könige Refidenz,, und Känfer Carls deß 1V. Bat 
serland. Dieſe Stadt num liget in einem semlich 

wei 
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teiten Thal an dem Mulda-Sluß; goilchen Lufbrei 
chen Wein⸗Gebuͤrgen / um welche ein ebenes Ge⸗ 
zirck von ſchoͤnem Ackerfeld etliche Meilen⸗Wegs her; 
um ſich außdehnet / und ein angenehmes Anſehen 
machet ; nicht weniger wird fie von denen Sremdlin; 
gen der gefunden Lufft halber höchftens gerühmet. 
Die Molda lauffet ungefehr 3. Meil-Wegs unter: 
halb Prag in die Elbe und machet fie daſelbſten 
Schifſ reich / um die Stadt Prag aber ift fie fehr 
breit. _ Und weilen die gange Stadt in 3. verfchies 
dene Staͤdte / deren jede ihr abfonderliches_ Regi⸗ 
ment und Obrigkeit hat / getheilet ift/ ale ſcheidet 
ermelter Fluß die eine Stadt / nemlichen Die foges 
nannte Pleine GSeiten / von denen 2.abrigen Theilen / 
ber alt⸗ und neuen Stadt ab; inzwiſchen ligen alle 3. 
an dem Geſtaade deß Waſſers / die kleine Seite 
zwar Niedergangwarts / die alte Stadt gegen Auf⸗ 
g / die vonder neuen Stadt gleichſam umfchlof- 
—82 daß ſolche unter der alten Stadt an das 
Waſſer reichet. Ku 
Die alte Stadt  fogank eben liget / ift voller 
fehönen Gebaͤu / fo meift nach alter Manier erbauet 
worden / und feyn DieKirche zu unferer lieben Frauen / 
das Sefuiter-Collegium , item dag Collegium Ca- 
roli IV. oder die Univerftät / das Rathhauß / fo eis 
nen hohen Thurn und vortreffliches Uhrwerck hat / 
die Muͤntz / der Königs-Hof / Die Flei ch⸗Banck / 
worinnen fich Feine Mucke fehenläßt. Unten Nie⸗ 
dergangwarts kommet zum Vorſchein Die Juden⸗ 
Stadt / die man vor ein beſonders Staͤdtlein rech⸗ 
net / weilen ſie verſchloſſen wird / und einen ziemli⸗ 
chen Bezirck einnehmet. a 
Die Brügfe / auf welcher man vonder alten Ko 
e 
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bie neue Stadt gelanget / erbauete Käufer Carl der 3 
IV, fehr kuͤnſtlich auß Quader-Stücken / und hält 
felbige inder Länge 1770. Schuh / und in der Brei⸗ J 
te 35. beſtehet alſo ſelbige auß 16. Schwibboͤgen / N 1 
an deren beyden Enden hohen Thürner zu fliehen — 


⸗ 


kommen. 
Dieneue Stadt war vorzeiten mit Gräben von ' 

der alten unterjcheiden / doch feyn felbige nunmehro | 

meifteingefüllet und mit fchönen Härten verfehen { 

worden. Sie iſt gröffer dann die alte Stadt / und i 

befinden ſich Darinnen groffe Märckte viel erbauete ® 

Hügel, Kirchen / und ein herzliches Rathhauß. An Bo 

dem Ende diefer Stadt weiſen fich annoch die Ru- N 

dera deß alten Schloſſes Witzſchyhrod / Die Fleine \ 

Seite liget lincker Hand der Mulda / und in derſel⸗ N 

ben an der ſteinernen Bruͤcken das Saͤchſiſche Haußy 

doch ift fie dermahlen bald der alten Stadt gleichy 

und befinden ſich infonderheit fehr viele Pallaͤſte der 

Land⸗Herren / ſo zu den Zeiten Känferg Rudolphi IT. N") 

erbauet worden / darinnen / Der Kırchen / fo hiefelbs | 

ften befindlich feyn / zu geſchweigen. i 
An die Feine Seite ſtoͤſſet jo dann fürters Das 

Städtlein Neiß / auf der andern Seiten aber weifet 

ſich auf einem Hügel das Staͤdtlein Hratſchin / oder 

wie es etliche nennen / Dber-Prag. Gleich Darbey | 

zeiget fich Das Königliche Prager-Schloß / woran | 

die fehöne ThumsKirche zum Vorſchein Fommet. } 
Richt weit von hierliger Das ältefte Frauen⸗Klo⸗ 

ſier im gangen Königreich. Weiter Davon liget 

das Kiofter Strohof / oder der fogenannte Berg 


Rebſt dern Königlichen Schloß weiſet fich der .] 
vortreffliche Luft Garten. — ER J 
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Der uͤbrigen Sachen / ſo hier noch einen Anblick 
verdienen / Kuͤrtze halber zu geſchweigen. 


Der zweyte Craͤyß iſt der Caurzimer / Circu- 
JusCaurzimendis ‚und Iıget an der Elbe und Mulda / 
und ftöffet an die Stadt Prag. ‘Darinnen nun 
kommet zum Vorſchein Eaurzim / Caurzima , foein 


:annoch gut gebauter Dre ift. 


Diefen folgen nach Brandeiß / Brandefium , ſo 


‚ein feines Echloß hat / worauf Ihro Kaͤhſerliche 
‚Majeftät bey neulicy grafiirender Contagion zu 
Wien / eine —* die Keſidentz genommen. 


Boͤhmi ch⸗Brodt / Broda Bohemica , fo bald 
mitten in dem Eränßliget / allwo Der General Zis 


ka, A.ı421.in Währung deß Huffitifchen Kriegs 
beh die 200. Perfonen in der Kirchen verbrennen laß 


en. 

Der 3.Cräyß iſt der Hradecker oder Königin. 
Graßer/Circulus Hradecenfis,der gräfte unter alien / 
und gränget an Schleſien / die Graſſchafft Glatz / 
Mähren / den Chrudimer / Zaßlauer / Kaurſchi⸗ 
mer und Buntzlauer Craͤyß. 

Die Haupt⸗ Stadt darinnen iſt Koͤnigin⸗Graͤtz / 
Regioz Gradecium ‚an der Elbe / allwo Die König: 
liche Böhmifche Wittwen vorzeiten ihren Sitz zu 
nehmen pflagen. Der Drt iftrool erbaust / hat ein 
ſchoͤnes Schloß und gute Brücke über die Elbe. 

Jaromitz / Jaromitia , liget auch an der Elbe in 
einem Eck / pranget mit einem Königlichen Schloß/ 
allwo zuweilen —— Wittwen gleicher⸗ 

en 


n Hoſe 
Die Stadt und das Schloß Trautnau / liget an 
der Upau. Und entſpringet an diefes Craͤyſes Graͤn⸗ 
tzen 
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F— in dem fogenannten Rieſen⸗Gebuͤrge / bey Dem 
s⸗Grund ‚Die Elbe. 

x 4.ift der Chrudimer Craͤyß / Circulus 
Chrudimenfis , fo mit jeßt:gedachtem und dem Koͤ⸗ 
wo EEE Mähren und der Srafichafft 

as graͤntzet. 

Darinnen kommet zum Vorſchein bie Stadt 
Chrudim / an dem Fluß Chrudimka,, worvon Diefer 
Craͤhß den Nahmenerhalten. 

Diefem fülget nach Pardutoiz / worbey in Die 
400. Weyher und eine treffliche Bild Bahn bes 


ich. 

Die Stadt Leytomiſſel / Litomislium ‚nebft eis 
nem (chönen Schloß / aliwoſelbſten Känfer Carl der 
IV. Anne 1348. ein Biftum geſtifſtet. Vorjetzt 
gehöretesdenen Reichs⸗ Graſen von Trautmann; 
Dorff / fo in Böhmen hin und wieder ihre Guͤther 


beſitzen. 

Der g. ift der Czaßlauer Cräyß / Circulus 
Caaslavienfis, und diefer gränget an den Bechiner / 
Kaurſchiner / Königin: Gräser und Ehrudimer 
Eräyky wie auch an Mähren und befam den Nah⸗ 
men von der Stadt Czaßlau / allwo der General 

iöfa begraben worden/ als er Anno 14.24, anDes 

‚ft geftorben / allwo auch auf dem Rathhauß jene 
Küftungen annoch aujbehalten werden. Kaͤpſer 
Ferdinandus 1. alser einsmahls ohngefähr zu Die 
Srabftätt Fommen / und vernommen / dat Ziska 
da begraben liget / foll er fo fort auß Der Kirchen ger 
gangen ſeyn / und gefagt haben: Pf.i heſtia mortua 
poftcentum annos terret vivos, auch darauf dieſen 
Dt wo er zu Nacht verbleiben wollen / gleich ver⸗ 
laſſen / und auf Kuttentan fortgefahren. 

— Cc a 
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Die Stadt Cutna oder Kuttenberg / iſt deß Sil⸗ 
bers⸗ und Kupfſer⸗Bergwercks halber befandt. 

Leidetſch / iſt ein Paß über den Fluß / der dieſen 
Eränf benetzet. 

Boͤhmiſch⸗Brodt / liget an den Maͤhriſchen 
Groͤntzen / und die Stadt Colin liget an der Elbe / 
und iſt bekandt wegen der Niederlage der Schwe⸗ 
den / ſo Anno 1640. daſelbſten geſchehen. 

Der 6. iſt der Bechyner Craͤyß / Circulus Be- 
chynenfis,fo an der Mulda und Mähren biß an Der 
fterreich hin lauffet. 

Diefer befame ven Nahmen von der Stadt und 
dem Schloß Bechen / und ift der Haupt: Ort darinn 
Budweiß / Budovitia ‚ander Mulda / eine Koͤnigli⸗ 
che Frey⸗Stadt / fo noch ziemlich befeftiget und in eis 
ner fchönen Ebene zum Vorfchein fommet. Diejer 
Drt macht fid) von dem Huſitiſchen und dem Anno 
1618. entftandenen Kriege in;onderheit befandt. 

Die Stadt TaboryTaborum,liget an derLauß⸗ 
nitz und ift gut befeftiget/und haben daſelbſt Die Hu⸗ 
fiten vorzeiten ihren Sig gehabt. 

Der 7.iftder Muldauer Craͤyß / Circulus Vulta- 
vienfis ‚Der oberhalb der Mulda liget / und mit dem 
Be gränket Darinnen weifet ſich Fein 
Onderlicher Ort / worvon viel zu melden roäre, 

Der 8. ift der Podberder⸗/ oder Berauner⸗ 
Craͤyß / Circulus Podbracentis Oder Veronentis, ſo 
mit dem Pülßner-Cräyßumd der Mulda gränet. 

Darinnen fommt zum Borfchein die Burggrafe 
ſchafft und Feſtung Eariftein / allwo die Kron und 
Das Scepter deß Königs in Böhmen verwahret 
merden. Item / die Stadt Beraun liget et wa drey 
Meilen von Prag / und iſt eine ange Be 

/ 


5 
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Stadt / die der Gneral Zirka , nach dem er um fein 
anders Aug kommen / Anno 142 1. eingenommen/ 


— alles / was in Wafſen geſtanden / nieder ges 
macht. 
Der 9. iſt der Prachner Cräyß/ Circulus Pra- 





chenlis, fo zwiſchen der Mulda und dem Pilfers 


Craͤyß biß an das Chur-Färttentrum Baͤhern und 
dem Paſſauer⸗ Wald hinlauffet. 

Die vornehmſte Stadt darinnen iſt Piſeck / 
Pifecium, Die Königliche Frey⸗Stadt / an dem Fluß 
Ottawa gelegen / daſelbſten man viele Böhmifche 
Diamanten und andere Kdelgefteine findet. 

Fürters kommt allhier zum Borfchein die Stadt 


Krumlau an der Mulda gegen Defterreich / fo ein 
ſchoͤn Schloß hat / ſich auch durch feine Bergwer⸗ 


cke befandt — Dermahlen gehoͤrt — * 
Fuͤrſten von Eggenberg / und pranget mit dem Ti⸗ 
tul eines Fuͤrſtenthums 

Der ı0. ift der Pilfner Cräyß / Circulus Pil- 
Senfis, fo den Nahmen von der Stadt Pilfen ems 
pfangen / die ineiner Ecken zwiſchen Maͤhen TBafı 
fer der Mofa und Wattau ligt / und gut befeftiget 
ift. In der S.Bartholomei. Kircyen dafelbften/ fihet 
man beydie dreyffig Altäree 

Fürters folgen Glattau / Die Kömigliche Frey⸗ 
Stadt / gleich Dort herum liget auch das Schloß 
und lecken Raby , worbey offt-ermelter Ziska fein 
annoch gutes Aug verlohren. 

Der ı 1. iſt der Satzer Craͤyß / Circulur Zate- 
cenfis, faufft von denen Meißniſchen Graͤntzen biß an 
den Pilgner-Cräyß fort / und ift die vornehmfte 
Stadt Darinnen / worvon der Eräyß den Nahmen 
bekommen / Zateck / Zu an dem Eger⸗Fluß / 

3 eine 
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eine Königliche Frey⸗ Stadt / die wegen ihres brau⸗ 
nen Biers Sameki ſich bekandt machet. 
Die Stadt Bruͤck iſt ebenermaſſen eine Koͤnig⸗ 
liche Frey⸗Stadt. | 
o — an der Eger an den Voitlaͤndiſchen 
raͤntzen. 

Der 12. iſt der Rakonitzer⸗Craͤyß / Circulus 
Raconicenfis, und graͤntzet an den Slaner Craͤyß; 
hat auch den Nahmen von der Stadt Rakonitz / ſo 
von dem vortrefflichen Bier durch gantz Boͤhmen ſich 
beruͤhmt machet. Sonſten ſaß De Heinrich 
son Defterreich eine zeitlang allhier gefangen. 

Der 13 iſt der — ira Sla- 
nenfis, der von Feiner ſondern Groͤſſe iſt / worinnen 
Schlan zum Vorſchein kommet / ſo vor eine der be⸗ 
ſſen Staͤdte in Böhmen paſſiren Fan. 

Diefer folget fo dann auch Velwar nach / ſo auch 
eine Stadt ifl 

Der 14 iſt der Leutmerizer⸗Craͤyß / Circulus 
Litom :fizenfis, und gränget an den Buntzlauer / er⸗ 
ſtrecket fich auch an der Elbe und 'Pulßnishin. Er 
befam den Nahmen von dem Orte Leu meriß/ ſo an 
* Elbe liget / allwo eine Bruͤcke uͤber ſelben Strohm 
gehet. 

Dieſer folget ſuͤrters nach Auſſig / naͤchſt denen 
Meiftiichen Graͤntzen / ſo wegen der Meißner Nie⸗ 
derlage Anno 1426. bekandt worden. 

Melnick / an der Zuſammenflieſſung der Mulda 
und Elbe gelegen / bat ſchoͤne Wein⸗Gebuͤrge. 

Der ı 5. iſt der BurglauersCräyß/ Tirenlus 
Boleslavienfis ‚fo. an Laußnig und Schlefien ſtoͤſſet; 
biefer weifet ung Nymburg oder Schweinbrad / an 
der Elbe Stein jung und alt Bungel 7 dieſes an 
der Elbe / und jenes an der Gieſera gelegen. 

Dir 
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WE nee 
Der 16. iſt der Slazer⸗Craͤyß / Circulus Gla- 
cenfis, Der ehebeffen eine befondere Graffehaftt ge 
deſen / und liget zwiſchen Schlefien und Maͤhren. 
Darinnen kommet zum Norfehein die Stadt 
Glatz / die nebft dem Schloß an der Olmuͤtz liget / 1 
en —55 — und ven dar Mähren bew ſ⸗ 
brigen Derter ſeyn Golnau Lewin / | 
Peindrk / Wuͤnſchelburg gandect und andere. Ni 
Her ı7. iſt der Bgrifche Cräyß / Circulus 
Egranus ‚ nächft Denen ae Srängen gelee OR 
gen / und roeifet ung Eger. Die berühmte Sauer» | | 
rumnen Stadt und herzliche GraͤntzFeſtung an 14 


neben dem Marſchall Ulo. dem Graſen Tettzki / und 
Hbriften Kinski / und dem RKittmeiſter Neumann 


ſehens 
Der ı8. iſt der Ehlenbogner⸗ Cräyß/ Circu- 

los Cubitanus , gleich nebft dem Egrifchen / an dem 1 
Voitland. Darinnen fommet zum Vorſchein Eh⸗ |. 
ienbogen oder Loketſchy⸗ an Det Eger / und denen [ 
Doͤhmiſch⸗ und Meißmfchen Graͤntzen. | — 
—— The auch gegen dem Moitland „ 

l Er 


burg / nad) feinem Toͤd aber fiel es auf feine beyde | 
Princeffinen / Davon eine an Pring Louis von Ba: 
den / die wweyte an Print Philipp Wilhelm von | 
Neuburg vermählet ward / und diefe werden cumels 
te Güther wol unter einander getheil:t haben. Son: 


« . [2 
und fehöne Fürftliche gufts Hirten. 
Cc 4 Faͤr⸗ 
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rters weiſet ſich daſelbſten Schlackenwald 
bey Falckenau / Koͤnigsberg und Betſchau / etwa ei⸗ 
ne Meile von Ehlenbogen / allwo ſehr reiche und vor⸗ 
treffliche Zinn⸗Gruben ſeyn. 
Carls⸗Bad / etwa 2.Meilen von Joachims⸗ 
Thal / allwo Anno 1370. Das warme Bad erfuns 
den / und von Käpfer Earl dem IV. das Earls⸗Bad 
genannt worden. 
Unter Die Seltenheiten dieſes Königreichs Ban 
mit echt gezehlet werden die Pünftliche Uhr im 
rag / Die die Stunden, Monat’ Jahr / Planeten, 
Zeichen / den Neu und Voll⸗Mond / und alfo bald 
ganken Ealender weiſet. 
Hieher gehören auch — zu Prag / 
worinen man keine Mucken ſihet. 
nen gehöret dem jetzt⸗ regierenden 


Känfer. 
Schlefien. 
. ( Hieher geböret das Eärtleiu Num. 66.) 

As Hertzogthum Schlefien / Ducatus Silehiz, 
gränget gegen Mitternad)t an das Königs 
reich Pohlen/gegen Morgen an das Köni 

reich Ungarn, gegen Mittag an Mähren und Böhs 
men und Abendtvarts an die Marek Brandenburg 
und Die Laußniß. 

Was dieſes Landes Fruchtbarkeit betrifſt / ſo hat 
ſelbes / was ein Land haben kan / es ſeyn an Gold⸗ 
Fletzen / an Silber⸗ und Kupfſer⸗Bergwerck / an 
Mineralien und gefunden Bädern / an Getraͤhd / 
Wein / Baum: und Erd⸗Fruͤchten / an Fiſchen / 
wild und zahmen Vieh / und an allerhand guten Bier 
ven / worunt er der Breßlauifche Scheps den Bors 
zug verdienet. Es 


Schleſien thellet fi: 





In Ober; Schlefien/ foin fich Häit : Dad Hero 
hum Teſchen / mit eſchen ac. das Hertzog⸗ 
Troppau / mit Troppau /x. dag Hera 


thum 
tzogthum Faͤgerndorff / mit 
Hertzogt 


Jaͤgerndorff. Das 


hum Ratibor / mit Ratibor. Das 
gthum Oppeln / mit Oppein Das Fuͤrſten⸗ 


thum Srotfou / mit Meile. 
Münfterberg / mıt 


2. In Aeder Schleſien 


Das Hertzogthum 


Münfterberg / und Die freye 
Derſchaſſt Diele. he 


stenchum Breßlaumit Breblau. Das 
{ham Schweidniz / wit Schweidniz. DAS 
Sawer / mi Jawer. Das Hertogt 
 * Fiegnigamit Liegniz. Das Kürten um Brieg/miß 
| jeg. Das thum Heis / mit Dels. Das 
ürftenchum Wolau / mit Wolau. Das Fuͤrſten⸗ 
thum Glogau / mit Glogau Das duͤrſtenthum 


‚mit Saganyund d 
Eroffenmit Croſſen. 


ann Das Hertzogthum 





” 
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Es erſtrecket fich ſelbes ben die s 5. Meilen in der 
Länge / und bey Die 20. in die Breite. 

Die bekandten Zlüffe darinnen ſeyn die Oder / 
der Bober / die Queifiy Katzbach / der 84 die bey⸗ 
de Neiſſe / die Bartſch / die Olau / die Weichſel. 

Der Haupt⸗Strohm darunter / der das gantze 
Land die Quer durchrinnet / iſt die Oder / die ent⸗ 
ſpringet in Maͤhren / und nehmet / neben andern Fluͤſ⸗ 
kun fid) die Oppau / unterhalb Troppach / Die eine 

Reifle / oberhalb Brieg / Die Olaw / bey Brehlau / 
die Katzbach unter Liegnitz / den mit der Queiffe und 
dem Zacken vermehrten Bober bey Eroffen / und 
bey Guben die — Neiſſe / von dar ſie ſerner der 
Laußnitz zuſtroͤhmet. 

Was Die Berge betrifft / ſo weiſet ſich allhier ein 
langes aneinander hangendes Gebuͤrge / das insge⸗ 
mein daß Rieſen⸗ oder Schnee Gebuͤrge genannt 
wird / und felbiges fcheidet Diefes Land von Boͤhmen / 
Mähren und Hungarn / und hierauf lieffe fich jezu⸗ 
soeilen das beruffene Berg-Befpenit / der Rüben: 
jahl genannt / fehen. 

Kuͤrter ligen in dem Lande felbften der Zotten⸗ 
Berg, der Gratz⸗Berg / der Spitz⸗Berg und der 
G.Georgen: Berg. 

Diefes fand theilet fich) in Ober; und Nieder⸗ 
Schlefien. 

Ober⸗Schleſien / Sileha fuperior , ift der jenis 
ge Theil / fo gegen Klein-Pohlen/ Hungarn und 
Mähren hinlauffet / und nachfolgende Herog- und 
Fuͤrſtenthuͤmer in fich begreiftet. 

1. Das Heitzogthum Teſchen / Ducatus Te- 
fchinenfis und dieſes liget an der Graͤntze mo Poh⸗ 
ten und Hungarn aneinander ftöffet/und der Weich⸗ 
ſel⸗Fluß feinen Urfprung nehmer. 

Kg De 








der Böhmifchen Unruhe und dem darauf erfolgten 
zo jährigen Krieg / wurden die Marggrafen ver 
trieben. ach diefem hat Der EhursZürft zu Brans 
denburg feinePretenfion immerfort darauf gemacht, 
big es endlichen dahin verglichen worden / daß vors 
mmelter Chur: Fuͤrſt darvor in NiedersSchlefien 
ImSschroibufifchen Craͤyß / als ein Aiquivalent, em⸗ 
pſangen ſolte. 

Dermahlen ward es denen Fuͤrſten von Liech⸗ 
tenein zu Leben gegeben. 

‚Das Zertzogthum Ratibor/Ducatus Rati- 

borienfis , fO an der Oder gelegen / bekame feinen 
Rahmen von der Haupt Stadt Ratibor an Det 
Dver. Sonften gehöretbieher noch das Stäbtlein 
Sora / an den Polniſchen Graͤntzen gekegen. Oder⸗ 
derg / allwoſelbſten Die Eis in die Oder rinnet. Rie⸗ 
beneck iſt zwar ein offener Ort / pranget aber mit ei⸗ 
nem ſchoͤnen Zürftlichen Schloß. Laſſen ligt im 
Gehälg und wird Durch den jährlicyen Pferd; 
Marckt berahmt. 

Sonſten iſt Diefes Hertzogthum mit dem angraͤn⸗ 
tzenden Fuͤrſtenthum Hppeln verbunden. 

5. 


as Hertz ogthum Oppeln / Durarus Op- 


polienfis, Das Groͤſte unfer alten Schlefifchen Fuͤr⸗ 
ftenthümern 7 liget an den Polnifehen Graͤntzen. 
Die Haupt Stadt Darinnen it Oppeln, Oppolia, 
an der Oper / jo eine ſchoͤne Kirche und Collegium 
hat. Und befinden ſich an der Spital⸗Pfordte das 
fetbften nachfolgende merckwuͤrdige Verſe: 

Datua, dum tua ſunt; poſt mortem 

nulla poteſtas 
Dandi, ſa dederis, non peritura da- 
15. 


Nebſt 
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Mebft dieſem weiſen ſich alhier fürters Die Stadt 
und Schloß Roſenberg an Polen / Item / Lublinig/ 
Koſel ander Oder / Bein Glogau / nicht gar weit 
von Neu Slaͤttlein / Groß⸗ Strelitz / fo eine Stadt 
und Schloß iſt; Koliſchen an dem Nalpenau⸗Fluͤß⸗ 
gen; Tarnowitz an Dem Carpatiſchen Gebuͤrge / 
allwo ſich gute Bley und Siiber Gruben hervor 
thun. Det noch übrigen zu geſchweigen. 
Diefes Fürftenthum ft dem Käfer unmittelbar 


unterworfſen / und haben Oppeln und Ratibor zus 


ſammen nur eine Re =. 

6. Das Särftenebum totFau/Ducatus Grot- 
kovienfis, liget an der Gränge / allwo ſich Boͤh⸗ 
men und Mähren ſcheidet / fonften nennen esandere 
das Fuͤrſtenthum Neiſſe / welches u 
men befommen von dem befandten Drt Neife / ſo 
eine ſchoͤne / feite und wol⸗erbauete Stadt/ an dem 
are benahmten Fluß gelegen, iſt die mit der Bis 
chöfflichen Refidenz de Bifchoffs von Breßlau 
herzlich gesieret wird. Uber dieſe läßt fich allhier 
auch noch fehen Die Stadt Grotkau/ — die 
Stadt Ottmachau / ſo ein feſies Schloß hat / und 
nicht weit von Neiß liget Ziegenhalß an dem Biei⸗ 
Flübgen; Zugmantel/ vor Alters Edelſtein / liget 
auch an denen Mährifchen Grängen / alwo fehr 
reiche Bergwercke fich finden / den jeßigen Nah⸗ 
men ſoll es von den Straſſen⸗Raͤubern erlangt has 
ben / als welche den Räpfenven nichts anders 9% 
han / als daß fie ihnen Die Mäntel abgezogen. 

Diefes Zü:ftenthum gehört von langen Zeiten 
her dem Bifchoff von Breßlau. 
7. Das Hertzogthum Muͤnſterberg / Duca- 


tus 
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rus Münfterbergenfis , liget an denen Böhmifchen 
Srängen / undıf nicht fonders groß / der Haupts 
Ort darinnen it Münfterberg / fo ungefähr 5.Meis 
len von Glatz / nicht weit vonder Uhrquell deß Olau⸗ 

— ligt / und mit einem anfehnlicyen Schloß 


ir es Sürftenthum ward Anno 1654. dem 
— en: Suchen — Sehen gegeben. 


baronatıs Plef- 
BER la * Schleſien. Sie ge⸗ 
hoͤret dem Grafen von Promniz- 
Nieder⸗Schleſien⸗ — inferior ‚fiehet ges 
gen der Laugme und Marc zu / darinnen aber ligen 
—— ——— und Herrſchafſten: 
Das nthum Breßlau / Ducatus 
— Darinnen weiſet ſich der Hau upt⸗ 
Ort / wie auch in gantz Schleſien / die Stadt 
Breßlau / Wratislavia Budorgis , um welche die 
Dover und Olau / nach dem jene Die Stadt durch: 
floſſen / dieſe aber einerjeits felbe beneget / zujarı- 
men rinnen. ie ift eine der fchöniten Staͤd⸗ 
ten in Teutfehland / morinnen Die Handelſchafft 
infonderheit blühet / fo / Daß man fie mit als 
lem Mecht den Mittels Punct und das Auge von 
Schleſien nennen Eönte. Unter denen —— 
—— weiſet ſich inſonderheit die Koͤnigliche 
das Rath⸗Ha — 2. Zeug⸗ Haͤuſer / das 
u Hau und Die u, die Waſſer⸗ Künfte, 
— urn auf der Inſul S. Pocher eigentlic) 
das Biſtum machet / die H. Creut Kirche / S. Ma⸗ 
ria Mag dalena / nebſt ber ibliothec und DemGym- 


nalio, 
Das 





_ * 
— — 5 — 
—— — — — — — ie 
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Das Bier / das die Breßlauer den Schoͤps 
heiflen / und Er Föftlich iſt hat nachfolgendes Di- 
ftichon verurfachet : 
Scheps coput adfcendit,neque ſcalis indiget 
u, 
Acſſatat in ſtirnis, mirabilis intus in Hür- 
N15. 
Baus laſſen ſich dafelbften fehen Neumarck / 
amslau / ſo ein gut verwahrtes Staͤdtlein und 
Schloß ift/ und nicht weit von dem Weida⸗Fluß 
liget. Liſſau / iſt auch ein Städtlein und Schioß / 
an der Polßnitz gelegen. Auris / iſt eine an der Oder 
gelegene ſchoͤne Burg. Schmorga / iſt zwar ders 
mahlen nur ein Dorff / weilen aber A.966. alldar 
die erſte Schule in Schleſien eroͤffnet worden / als 
verdienet es noch wol einige Betrachtung. 
2.Das Fuͤrſtenthum Schweidnig/ Ducatus 
Swidnicienbs, liget an denen Böhmifchen Graͤn⸗ 
fen / und iſt der vornehmite Ort Darınnen Die groffe 
und weite Stadt Schweidnig / Schwerdnizum, 
ander Weiſteriz / ſie ift ſehr wol gelegen, Volckreich / 
und ſoll das groͤſte Geſchuͤtz in Schleſien / allhier in 
dem Zeug⸗Hauß anzutreffen ſeyn In dieſer Stadt 
hat. Hertzog Boleslaus das Vogel⸗Schieſſen mit dem 
Armbruft angeordnet, welches hernach auch anders 
waͤrts in bung gebracht worden. In dem Mün- 
fterifchen rieden-Schluß haben IhroKoͤhſerl. Ma⸗ 
jeftät denen Evangelifchen Gemeinden / nebit Jauer 
und groß Glogau / auch hierſelbſten / jedoch auffer der 
Stadt / eine Kirche “ bauen freygelaſſen 
Bones gehöret hieher „Strigau / Strigavia, an 
der Polßnitz / alltwo man die Sigel-Erden / fo von 
Dies 
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diefem Ort die Strigifche Erde heiflet / in dem 
SS. Georgen Berg gräbet. 

Reichenbach ligt gegen Böhmen zu / an einein 
Waſſer gleichen Nahmens / fo fich Der Leinwad⸗ 
Weber halber befandt REN 

Se an dem Zieder⸗Fluͤßlein / ift noch mit⸗ 
telmaͤſſig · 

Zotten / an dem Bruͤgiſchen Hertzogthum und 
dem Zottenberg gelegen / allwo man ſchoͤnen Mar⸗ 
mor —— ion Behm — 

Gottsberg liget gegen en / und machet 
ſich durch feine Erg, und Silber⸗Gruben / beſonders 
aber durch die Stein» Kohlen / Die man alldorten 
* bekandt. Dieſes Fuͤrſtenthum gehoͤret dem 

er. 

3. Fa thum Jawer / Ducatus Jau- 
ravienfis, ſtoͤßt an Shen und die Ober⸗Laußniz / 
und befindet fich auf der Graͤntze zwiſchen Böhmen 
das groffe Rieſen⸗Gebuͤrge / Montes Suderi , morauf 
der Kübenzahl/gemeinem Vorgeben nach, feineRe- 
fidenz haben folle. 

Darinnen woeifet fich die Haupt⸗Stadt Jawer / 
fo etwa 4. Meilen von Schteidnig liget / und zwar 
in einer fehönen Ebene an dem Gebürge. In ver 
Bürftlichen Burg reidiret der beyden Fuͤrſſent huͤ⸗ 
mer / Schweidniz und Jawer / Lands⸗ Hauptmann, 
da man über dieſes Schloſſes Cantzeley nachfolgende 
merckwuͤrdige Zeilen lifet / roie Herz Zeiler meldet: 
Hic locus odit, amat, punit ‚confervat ‚honorat 

. Neguitiam ‚pacem ‚crimina, jura, probos, 


Fuͤrters weiſen fich hier Die Städtlein Buntz⸗ 
lau / Boleslavia, an dem Bober⸗Fluß / das —— 
and 
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fand Martini Opitii, deß berühmten Teutichen ‘Pos 
ten / der fich Durch feine Schriften dem Hummel eins 
verleibet / und der erfte ware / fo einen netten Teut⸗ 
ſchen Ders gefchrieben/ Dahero nennet man ihn auch 
den Bober⸗Schwanen / Diefes Städtlein iſt fürs 
ters noch fein. 

Lemberg / Leoberg: ‚auch an dem Bober⸗Fluß / 
ift ein fehönes luſtiges und wol⸗gelegenes Städtlein. 

Schonau am Katzenbach / fo von der fehönen 
Gelegenheit den Nahmen befommen. Item Greif⸗ 
fenberg an der Queift/ fo der Leinwand halber fich 
berühmt machet. Gleich Darbey liget Das Schloß 
Breiffenftein. 

NHirfchberg / bey dem Außfluß deß Jacks in die 
Bober / allwo oberhalb deß Städtleins ein herrli⸗ 
ches warmes Bad anzutreffen. 

Schmiedeberg/ an der Lemniz / gegen dem Mies 
ſen⸗Gebuͤrge zu / allwo fehr viele Schmiede wohnen. 

Fübenthal hat ein berühmtes Nonnen⸗Cloſter / 
undliget nicht gar tveit von Greiffenberg. Dieſes 

ürftenthum gehöret dem Könige in Boͤhmen und 
it der Megierung wegen mit Schweidniz verbunden. 

4. Das Hertzogthum Liegniz / Ducatus Lignä- 
cenfis ‚ liget zwiſchen der Oder und dem Jauriſchen 
Bärftenthum und hat feinen Nahmen von der uhr: 
alten Stadt Liegniz / die nicht nur der Haupt-Drt 
Diefes Hertzogthums / fondern nacher Breßlau auch 
von gantz Schleſien iſt. Sie iſt gut befeſtiget / und 
liget in einer Luſt⸗ reichen Ebene. Das Fuͤrſtliche 
Schloß wird durch einen Wafſer⸗Graben von der 
Stadt abgefondert / und ift vormahlen Die Refdenz 
der Herkoge geweſen. 

Es gehoͤret hieher auch Soldberg/ Aurimonti- 
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um, an dem Kakbach / und ſollen allhier vorzeiten 
fehr reiche Gold⸗ Gruben gewefen ſeyn fo aber nuns 
mehro eing«gangen / Doch ſoll der Katzbach annoch 
Gold⸗Sand führen 

Hergog Friderich N. richtete allhier eine beruͤhm⸗ 

te Fuͤrſten Schu'e any und meilen in bie Gold s 

Gruben abgenommen / Die Schul aber zugenoms 

men, als hat ein kluger Kopff alfo davon poetihret; 
NominaGoldberg« fecit mons aureus olim : 

Hic aurilocuples namque fodina fuit, 
Nunc aurum defit.Sed cur Goldberga vocatur ? 
Plectra quod hicrefonent aure Pieridum. 


Luͤben / Lübena, ift eine uhralte Stadt / mit einem 
ſtarcken Schloß / fo auf der Straſſen von Breßlau 
nacher Franckfurt an der Oder liget 

Woilſtadt oder Wahlſtadt / erinnert den Lieb⸗ 
haber der jenigen Niederiage / die A. 1 241. zwiſchen 
denen Tartarn und Heinrich dem Frommen / der 
Pohlen und Schleſier Hertzogen / vorgegangen / wel⸗ 

yes Chriſtlicher Seiten fo grauſam geweſen / daß 
die Tartarn / nach erhaltenem Sieg / nur einem jedem 

ſchlagenen ein Ohr abgeſchnitten / und dennoch 
damit 9.groffe Saͤck angefüllet. 

‚ Anno 67 5. flarb der legtere Hertzog von Liege 
nis/ und hiermit verfiele Diefes Furftenthum / nebfl 
denen beyden benachbarten Brieg und Wolau / an 
den Kaͤhſern / dem es auch noch jetzo gehoͤret. 

5 Das Fuͤrſtenthum Brieg / Ducatus Bregen · 
fis, liget an der Oder / die Mitten Durch ſelbes Lan⸗ 
deſtr / und iſt die vornehmſte Stadt darinnen 
Brieg / Brega , ein fehr re und — 


J 
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Det an der Over / jo ein fchönes Gurftlihres Schloß 
und wol⸗beſtelltes Cymralıum hat/ welches Hertzog 
Georg der Il. zu fiegnig undBrieg Anno 1564 an⸗ 
gerichtet / und heralich erbauet. 

Nebſt diefem finden fich nach allhier Strehlen / 
nicht weit von der Dlauy die oberhalb Breßlau fich 
mit der Oder — ; ingleichem Das Staͤdtiein 
Olau ſelbſt / ſo ein ſchoͤnund wol⸗beſeſtigtes Schloß 
hat. Nimptſch / nicht weit von der Olau / bey wel⸗ 
* auf einem erhabenen Huͤgel ein ſchoͤnes Caſtell 
iget. 

Item Pitzen / naͤchſt denen Polniſchen Frontie- 
zen / allwoſelbſten Anno 1588. Ertz⸗Hertzog Maris 
milian von denen Pohlen iſt geſchlagen worden. 
Vachdem aber die gemeine Soldaten ſich dieſes 
Sieges überhaben / und dieſes Staͤdtlein pluͤnder⸗ 
ten / hat der Pfarꝛ⸗Herr deſſelben bey dem General 
Samosfi Audienzerlanget / und darbey felben mit 
nachgefeßten Verſen angerebet : 

Hoſtis es, an hofpes®? Nam quiste dixeris 
hoftem? 

Qui patrio victor, victor amore colis. 


Welches dem Polnifchen General fo wol gefallen, 
daß er ſelbem etliche Soldaten zu feiner Defenfion 
zugeordnet / und Darbey noch reichlich befchencket. 

Dermahlen gehöret e8 dem Känfer. 
6.Das Fuͤrſtenthum Oels / Principatus Ols- 
nenfis,liget nıcht weit von Breßlau jenfeits der Oder. 
Darinnen aber kommet zum Vorſchein die 
Haupt⸗Stadt dafelbften Oels / Oelsaicia, fo etwa 
biß 4 Meilen von Breßlau / über Die Oder hinüber 
tige, ‚Sie hat verfehiedene fehöne — — 
⸗ r2 ls 
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herzliches Rathhauß / und gleich bey der Stadt eine 
groffe und wolserbauete Zürftliche Burg. A.1648. 
nahm Seneral Wittenberg diefe Stadt ein/ und 
demolirte fie meiltens. Hieher gehören fo dann 


auch noch die Städte Bernftadt / ander Weida - 


eftenberg / Kongftadt / item Möfebahr / Hundes 

g / fo feinen Nahmen von den Hunden überfoms 

men / Die / als Anno ı 109, Kaͤhſer Di der VI. 

eine Schlacht gegen Pohlen verlohre / häufig hieher 

rn und Die unbegrabene Eörper zufammen 
verzehret. 

Trebniz / ſo ein Kloſter gleichen Nahmens hat / 
welches HenricusBarbatus,der H. Hedwig Gemahl / 
geftifftet / ſonſten iſt auch zu mercken / daß man nicht 
weit von Trebniz auß der Erden Toͤpfſe zu graben 


pfleget. 

or allen ift die Julius⸗Burg afhier / als ein 
newserbauter Ort / auch anzuführen. 

Er geböret einer Linie der Wuͤrtembergiſchen 
Hertzogen / nemlicyen vorjegt dem Hertzoge Sylvio 
Friderico,, und ift dag gantze Land der Lutheriſchen 
Religion beygethan. 

7. Das Fürſtenthum Wolau / Ducatus Wo- 
lavienfis, liget an der Oder neben Ligniz / und weiſen 
fich darinnen Wolau / Wotavıa,fo an einem Frucht; 
reichen Drt / gwifchen lauter Weyhern liget / anbey 
auch ein fehön Schloß hat. 

Fuͤrters läffet fich allhier noch fehen Herinfadt/ 
eine Stadt und Schloß an der Bartfch/ nächft des 
nen ‘Polnifchen Frontieren. Item Steinawsan dem 
Oder⸗Strohm / fo fich feines gefunden Biers hals 
ber befandt mad)et. N 

Leubus / auch ander Oder / nicht weit von Parch⸗ 

da wi / 


— — — —— — — — 
* 
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toi / ſo ein berühmt Kiofter if. Und Rauden / an 
=. Glogauifchen Graͤntzen. Es gehöret Dem 
önfer. 
8. Das Fuͤrſtenthum Blogau/ Ducatus Glo- 
avienfis,, figet an der Oder / nächft denen Polnis 
chen Graͤntzen. 
Darinnen Fommet zum Borfchein Die Haupts 
Stadt Glogau / ander Oder / fo zum Unterfcheid deß 
andern in Ober-Schlefien Bro u genanne 


‘wird. ie ift ſeſte und das Schloß Darbey em 


ſchoͤnes Gebaͤu / ligt über dieſes in einer Frucht ⸗ rei⸗ 


chen Gegend / und iſt der Handlung halber fehr 


Volckreich / und haben die Ze a althier aufe 
ferhalb der Stadt-Mauren eine Kirchen. 
Diefer folgen nach Guhrau / Guhra, eine gegen 


Pohlen zu gelegene feite Stadt. 


Freyſtadt / an der Sieger / iftebener maffen ein 
gutsgebauter Ort / ſo ſich durch ſeine Leinwand be⸗ 
ruͤhmt machet. 

Sprotau / eine alte Stadt und Schloß / wor⸗ 
bey die Bober ſich mit der Sprota vermaͤhlet / mas 
said feines fchönen Schloffes/ und Jungfrauen⸗ 
Kloſterg halber beruͤhmt. 

Gruͤnberg / iſt eine neue Stadt an dem Hertzog⸗ 
thum Croſſen / in einer Anmuth⸗ vollen Gegend / Die 
mit dem ſchoͤnſten Weinwachs / Wieſen / Gärten 
und luſtigen Schatten⸗Waͤldern noch mehrers ver⸗ 
ſchoͤnet wird / gelegen. 

Schwibuſſen / Suebodinum, iſt eine von Natut 


'befeftigte Stadt Nordenwarts über der Oder / in 


einem reichen Frucht⸗Gelaͤnde gelegen / allwo man 
allerhand Lebens⸗Mittel in groſſer Menge haben 


kan. 
| MPolko⸗ 
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Polkowiz / Polcowitium ,tordon nicht fern das 
fefle Schloß Heimendorff / ſo in dem vorigen Krieg 
jerftöret worden / liget- 
PewEstädtlein/an dem Weißfurt-Flühgen/mas 
on ich durch feine fattliche Vferdt⸗Maͤrckte bes 


Beuthen / Berhania , an der Oder / hatte wey⸗ 
land ein berühmt Gy Nnaſinm. 


Zapplan und Huͤndsloch / ſeyn 2. feſte Paͤſſe und 


ntzen 

Groß-Tfehirnauy Stadt, und Schlo / machet 
fich durch Die Leinwand und Färberen berühmt, 

Es gehöret gleichermaffen dem Kaͤyſer. 

9. Das Fürftenehum Sagan / DucatusSaga- 
venfis, gränget an Rieder⸗ Laußnitz und kommet 
darinnen zum Vorſchein die Haupt: Stadt Sagan / 
Zeganum, mit einem annoch feinen Schloß / guter 
Abiey und ſchoͤnen far» Kirchen. 

R ürters weiſen fich hier die Stadt Naumburg/ 


it auch noch ein or Ort. 

Dort herum liget auch das Dorff Dubrom / all⸗ 
10 Anno 1636. den 6 Mertz⸗Monat ein fehr groß 
fer Stein bey heiterm Himmel früh um 6.Uhren mit 
groffem Sefrach auß der Lufft gefallen / ſo inwendig 
von berſchiedenen Erg getveien / und leichtlich konte 
serrieben werden / außwendig aber eine harte Scha⸗ 


le hatte. 
Freywald / ift ein gang neues Städtlein. 
Anno 1471. ward Diefes Fuͤrſtenthum von 
nen Hergogen an den Ehur:Fürften zu Sach⸗ 
fm Ernften —— und ſeibiges tratt Mau- 
titjgs Carolo dem nn ſchon im vorigen Sz- 
8 d 3 


culo 


der Bober. 
Pribus / liget an der Neiſſe gegen Laußnitz und - 
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culo wiederum ab. Anno 1624. aber / ward Ge⸗ 
neral Wallenſtein Damit belehnet und Anno ı 65.2. 
befames der Fuͤrſt von Lobkowiz / dem es auch noch 
diejer Zeit gehören wird. 

. 10.Das Hertzogthum Croſſen / Dueatus Cros- 
nenfis, liget gegen der Marck zu / und iſt der Haupt⸗ 
Ort Darinnen Croſſen / Crosna , nebſi der Zuſam⸗ 
menflieſſung deß Oder⸗ und Bober⸗Strohms gele⸗ 
gen / hat eine nette Fuͤrſtliche Keſidenz, und iſt ſeit 
der Brunſt / fo Anno 1631. durch Mord⸗Brenner 
geſchehen / wiederum ſchoͤn erbauet worden. 

Hier laͤſſet ſich fuͤrters ſehen Zuͤlich / nicht weit 
von der Oder / Denen Polniſchen Graͤntzen zu. 

Bobersberg und Sommerſeld / ligen nicht weit 
von der un Neiſſe / an der Luppa. 

Es gehoͤret dermahlen dem Chur⸗Fuͤrſten von 
Brandenburg und jegtmahligen Preuffifchen Koͤ⸗ 
nige. 

Unter denen Landfchafften/fo noch zu Schlefien 
gehören / feyn infonderheit befandt Die 4. folgende 
Herrſchafften  weilen fie gewiſſe Land-Stände ma 
chen / und Fuͤrſten⸗Recht haben. 

1. In Ober» Schlefien die Herrſchafft Pleß/ 
Baronatus Plellentis , worvon oben fchon gedacht 
worden / fo an Die Hergogthumer Ratibor und Te⸗ 
ſchen graͤntzet und feinen Nahmen vondem Städt 
lein Pleß an der Weichſel Pohlenwarts/befommen. 
Sie gehöret denen Strafen von Promnig. 

2. In Nieder: E chlefen / zwiſchen dem Her; 
kogthum Dels und Pohlen/ die Herrſchafft War⸗ 
tenberg/ Baronatus Wartenbergicus, allwoofelbften 
die Stadt und Schloß ABartenberg nicht weit von 
dem Urfprung der Weida liget 7 und dem Burg⸗ 
Grafen von Dohna gehöret. / 2 

3. Die 
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Dieſes Land theilet ſich: 
darinnen weiſet 
” A li Sittaudas 
wenz / Zuben / Lobau / etc. Und 


a. In Mieder⸗Laußniz / fo in ſich ver 


Lusanı Guben / Calau / Dobri⸗ 
lue / ı% 
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3.Die Ser ſchafft Mmutſch/ Baronatus Mili- 
eenhs, an der Bartfch / gegen Pohlen hin / worin⸗ ER 
nen Militſch / Sulau und Freyhan ligen. Sie 
gehoͤret dem Grafen von una, SE 
4. Die „erfchafft Tra nberg / Baronat 's ' nl 
Trachenbergenfis, gleich anerflsermelter Herrſchafft 
und der Bartſch gelegen / Die Fiſch⸗reich iſt / an —— 
deffen Ufern das feſte Schlo und Städlein Tras | 
henberg zum Vorſchein kommet. RE 
Dermahlen gehöret fie dem Grafen von Haßs | 
Id. 


Die Laußnitz. | 
CHieher gehöret das Eärtlein N um.67.) | 
' Us Marggraffthum Laußnitz / Marchionatus 
Lu Mara gegen Mitternacht die Marek 
Brandenburg / gegen Morgen Schleſien / 
egen Mittag das Boͤhmiſche Gebuͤrge / und gegen 
bend Meiſſen und Ober⸗Sachſen zun Graͤntzen. 
Dieſes Land iſt an Menge deß Volcks Frucht⸗ 
barkeit deß Erdbodens / Geſundheit der Lufft / und 
Bequemlichfeit zur Handlung nicht geringer als 
Sthlefien / ja es bauet / ob es wol meiſiens ſandicht 
und ſampfficht / ſeine Nothdurfſt Korn bat auch 
gute Biehe⸗Zucht / und an Waͤldern / Wildpraͤt i 
und Fiſchen ganz feinen Mangel. 5 
| Die vornehmfte Zlüffe Darinnen ſeyn die Spree 
und Neiſſe. — 
| ar Marggrafichafft theilet fich in die obere ' 
und untere Laußnitz. Sr 
Die obere Laupnig / Lufatia Cıperior ‚liget Mit; 
_ tagrvarts gegen Böhmen und Meiffen zu / und heiſ⸗ 
ſet ſonſten die ſechs Städte / von der Zahl Der 6. | 
DD 4 cFuͤtſt⸗ Bi‘. 


— · — — 


ſe 







—— — — — — 


— 
* * — u _ 
“ - 
5 ” . - * — 
— — —* — ragen - . - | 
. ee PEN I . — 
mm — eo 
— 7— 
* — * ” ’ * 
* 
— —*21 — = = = or. * 
fr —— * Im — 4* — ns 5 _ * —* — — 
* or © . 2 * J - 3 > u 
= J * — —— J 
= ka _— I h v * . J via * — — 
— — * — — 
* “ 2 > ie dr 
— * 
— IE; — — 
.n ‚ 
- " _ a gr. — 
J 1 * Pr. 4 ._ = — 
> _ —* — —5 — 
* 4 J Fr ne. — * 
u. en - 5 4 = —— 
* E — — 
Tale . Fr. JB 
u. — * ⸗ i — su 
V—— rt Är- ei no 


a . 
2 menu . 
. . * 
7 ⸗— 
— u .— 
en . a. 
a U : — 
Y a 5 er er 
— fi * 7 — 
A en - * J e 
— 
8 
Ar, Pf : - = 
4 - 2 
— * A * .— 
- 4 * 


— — 
— — 


ne 
ar 


* — — - 
AR 


" — N z 
— — 


* .. 
Par = 
— — J - 


424 Teutſchland. 

—— dand⸗Staͤdte. Und iſt Die erſte Davon 
en, Budiffina, die Haupt⸗ Stadt dieſer Pros 

sing / nebft dem Schloß Drtenburg an dem Sprees 


m. 

Sie hat eine ſchoͤne Stiffts⸗Kirchen / die Land» 
Vogtey ı Regierung und Confittorium. 

Die 2. ift Goͤrltz / Gorlitium ‚an der Neiſſe / ſo 
das zweyte Haupt⸗Waſſer / wie bereits gedacht / 
und ein anderes als die Schleſiſche Neiſſe iſt / da⸗ 
hero ſie auch die Goͤrlitziſche genannt wird. 

Dieſe Stadt iſt gut gebauet / und etwas befeſti 
get / hat ein feines Rathhauß und Gymnafıum, In 
der Kirch Sur und Pauli / fo ein vortrefflicheg 
Gebäu gemefen / findet fich eine Glocke / fo Der zu 
Erffurt bald nachfommet / es iſt aber felbe A. 69 r. 
durch einen unvermuthet entftandenen Brand / nebſt 
etlich 100 Häuferndermaffen ruiniret worden/daß 
man fie fehrverlich mehr kennen doͤrffte / wordurch 
auch ermelte Glocke meiftens gefchmolgen. Es iſt 
auch dieſer Ort Durch eine runde —* verwah⸗ 
ret / die vorzeiten von etlichen unruhigen Koͤpffen der 
Tot ine genannt worden. Nicht weit dar⸗ 
ven kommet zum Vorſchein ein Berg / den Die Ge⸗ 
lährten den Parnaß / der gemeine Mann aber Lands⸗ 
Kron nennen 

Die 3. ift Sittau / Sictavia, eine ſchoͤne und gut⸗ 
gebaucte Stadt an der Neiffe/ nächft denen Boͤh⸗ 
mifchen Graͤntzen gelegen / die fich durch ihren Ges 
traͤrd⸗Marck / Symnalium , Kathhauß und Mar⸗ 
ftall beruhmt machet. - 

Camenz / Camentium, iftdie vierdte Stadt / fo 
vorzeiten eine abſonderliche Herrſchafft geweſen / und 
liget an der Elſter / hat auch den Nahmen von dem 
Felſen / worauf fie liget / bekommen. 

Die 


— 
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Die 5. iſt Lauben / und liget an der Queifle/ 
nächft denen Srängen deß Herkogthum — 
allwo die Huſſiten wider die Geiſtliche dieſes Orts 
dermaſſen gewuͤtet / daß die Kirche gleichſam mit 
Blut angeſchwimmet worden. 

Die 6. iſt Lobau / insgemein die Liebe / Löbavia, 
die ältefte dieſer Städte / und hat bey denen Zuſam⸗ 
menkünfften die Dber-Stelle- 

D een folgen fo dann fürters nach Hoyerswer⸗ 
J — und Schloß / nebſt der zugehoͤrigen 


Moſcau / ein Staͤdtgen und Schloß / ſo der⸗ 
mahlen denen Grafen von Calemberg gehoͤret. 

Item / Marien⸗Thal und Marien⸗Stern / fo 
2 Cactholiſche Nonnen⸗Kloͤſter ſeyn / deren eines 
zwiſchen Zittau und Goͤrlitz / und das andere gegen 
Bautzen hin liget. 

NB, Um Bautzen herum findet ſich ein ſchmah⸗ 
ler Landes⸗Strich / ſo von denen XBenden bewoh⸗ 
net wird / die ihre abfonderliche Windiſche Sprach 
und Kleider- Art noch biß dato vor fich haben / und 
erſtrecket fich) felbiger Strich Durch Die Nieder⸗Lauß⸗ 
nitz diß an Die Marck Brandenburg hin. 

Die untere Laußnig/Lufatia inferior, ziehet ſich 
Mitternachtwarts gegen die Oder hin und gränget 
mit Hber-Sachfen und denen Märckern / darinnen 
aber fommet zum Vorſchein Lüben / Lubena, an der 
Epree / foder Haupt⸗Ort / allwo deß Landes Res 
gierung / und der Sig deß Statthalters der untern 
Marggrafichafft it. 

P.ucau/ Luccavia , liget an dem Gaila⸗Fluß / 
und haben die Schwaben alldorten Anno 1290. eis 
ne groffe Niederlage gelitten. 

DDr Guben / 








— 
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SGuben / Gubena ‚am der Neiß / die eine Meile 
hinunterwarts fid) in die Dder flürget. 

Calau / Calovia . figet. an der Dober / Die ohns 
weit felber in Die Spree lauffet. 

uͤrters gehören hieher Forſt / an eben gedachtem 
Fluß / ſo ſeines guten Biers halber ſich bekandt ma⸗ 
chet. Triebel / nicht weit von Mußca. Sprem⸗ 
berg / an der Spree / fo dermahlen die Refidenz Hers 
tzog Heinrichs / auß der Moͤrſeburgiſchen Familie iſt. 

Dobritue/ iſt ein Chur⸗Fuͤrſtliches Kammer: 
Guth an der ſchwartzen Eifter gelegen / fo vor etli⸗ 
chen Jahren fchön erbauet / und mit einem Schloß 
bezieret worden. 

Und diefe Derter in Nieder⸗Laußnitz gehören 
dem Herkog von Mörfeburg. 

Fuͤrters lommen hier noch zum Vorſchein etlis 
che Derter / fo Dem Chur⸗ Fürften zu Brandenburg 
gehören nemlich Cotbus / Corbufium , eine feine 
Stadt. tem Pefcau / fo ein gering Ort / und 
Priz / fo vor eine ziemliche Seftung paſſiren Fan. 

Ingleichem Sorau / fo eine annod) feine Stadt 
iſt und dem Grafen von Promniz gehoͤret. 

Sonnewald / an dem Dober-Fluf / gehöret der 
Reiche Bräflichen Linie von Solms, 

Senfftenberg / ein Schloß und Städtlein / fo 
nebſt etlichen andern Dertern Chur⸗Sachſen zuge 
höret / und von vielen zu Meiflen gerechnet wird. 

Diefes Marggrafthum gehörte vorzeiten zu dem 
Königreich Boͤhmen / als nun Anno 1618. die Boͤh⸗ 
miſche Unruhe entbrannte / fo ward die Laußnitz glei⸗ 
cher maſſen rebelliſch / und weilen damahlen Johann 
Seorgiĩus I. Ehur-Fürft zu Sacjfen die Käpferliche 
Parthey hielte / als brachte er dieſes Sand mit 5* 

e 


— ö — — 
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Sachſen hält in ſich: 
J, Chur⸗Sachſen / mit Wittenberg) 
Torgau / etc. 
2. Das Marggrafthum Meiſſen / mit 
Dreßden / derChur:Sürftlichen Re- 
fidenz, Meiſſen / Roͤnigſtein / ꝛtc. 


Die Land⸗Grafſchafft Thuringen / 
fo in ſich halt: 
. Das Band deß Chur; Sürften. 
2, Das Land der Hergogen von Sachs 


fen, 
Verſchiedene Braffchafften. 
j ce 833 dann 


4. 3 
5. Die Balley Thüringen. 
“a5 (0) sw 
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Mühe wiederum jum fehutdigen Sehorfam. Weil 


den ermelte Laußnig von dem Käpfer abgetretten / 
und verblieb biß auf dieſe Zeit Dem a 
demnach Die Ober⸗Laußnitz Chur-Fürftlidy- Säch- 
ſiſch / Die Untere gehöret theils nach Sachſen⸗Moͤr⸗ 
ſeburg / theils nach Chur-Brandenburg und andere, 
tie bereits Anregung, gefchehen. 


Sachfen. 


( Hieher gehöret das Eärtlein Num.68.) 
Ber⸗Sachſen / Saxonia (uperior, gränget ges 
gen Mitternacht mit Braunſchweig / und wo 
= man Die Marek Brandenburg nebft Poms 
mern Darzu vechnet / ( worvon wir in einem abfon- 
dern Gärtlein handeln wollen, mit dem Balthis 
[hen Meer gegen Morgen mit Laußnitz / Schlefien/ 
Pohlen und ‘Preuffen / von Mittage mit Srancken 
und Böhmen / und von Abend mit Mecklenburg, 

Limburg Braunſchweig und Heſſen. 

Dieſes Land it fruchtbar, undbringet allerhand 


Artten der Brüchte in folcher Menge hervor / Daß alle 


nn TEE 


umligende Fänder hieran bald genug haben. nd 
findet ſich allhier nicht nur ein guter Getraͤhd⸗ fons 
dern auch etlicher Drten ein ziemlicher Weinwachs. 
An Honig und der Viehe-Zucht ift gleichermaffen 


kin Mangel / auffer im Joachims⸗Thal / allwo der 


Grund zu hart ift. Allein erfegen Dafelbften die reis 
chen Silber-Adern / wie aud) anandern Orten die 
vielerley Metalle, Ertz / Eyſen / Bley / Zinn und 


Die 


Gohd den Mangel reichlich. 


— — — 
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Die beruͤhmteſien Fluͤſſe dieſes eräufes ſeyn die 
Elbe / Oder / Sprew Havel Saal Elſter. 

In felbigem aber werden begriffen 1. Chur⸗ 

/ Ducatus Saxoniz, und liget ander Elbey 
zwifchen Anhalt / Meiſſen / der Marck und Laußnitz / 
die vornehmſte Oerter darinnen ſeyn Wittenber 
Witteberga, an der Elbe / ſo ſich Durch Die Univerh- 
tät berühmt machet. Diefer folgen nach Torgau 
Hertzberg und andere. Aber hiervon rollen wir 
innachfolgenden Caͤrtlein mit mehrerm handeln. 

2. Das Marggrafthum Meiſſen / “archio- 
narus Misniz,, ſo zwifchen Der Saal der Elbe und 
Böhmen liget. 

Darinnen nun kommet sum Vorſchein Dreß⸗ 
den / Dresda ‚Die ChursFürflliche Keſidenz. Die 

er folgen nach Meiffen / fo eine berühmte Fuͤrſien⸗ 
ulehat. tem Pirn Hain, Königftein /eine 


vorirefſliche Feſtung / und andere/ worvon wir nach» 


gehends weitlaͤufftiger handeln mollen. 
3. Die Land ⸗Grafſchafft Chuͤringen / Land · 
raviatus Thuringiz, die man wegen ihrer Frucht⸗ 
Bart wol horreum Germaniz ‚die Korn Scheine 
von Teutfchland nennen koͤnte und die 3. W. bes 
ruͤhmt machen / wie nachfolgender Vers außweiſet. 
Conciliare ſolent tria V. nomenque decusque 


Waͤyd / Wolle Mien terra Thuringa 
ribi. 


Nemlichen die Wände / Wolle und Waͤitzen / graͤn⸗ 

et gegen Mitternacht mit dem Hertzogthum Braun⸗ 

es gegen Morgen mit dem Marggrafthum 

Meiffen/ gegen Mittag mit dem Franckenland / und 

gegen Abend mit Heſſen  felbiges hat indie mn 
un 
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2 Mr etwa ı2 Meilen ift aber bennoch ſehr 
ölckreich. ’ 
Was ſeine Fluͤſſe betrifft / fo ſeyn felbe Die Sale / 
— / Unſtrutt / Iima / Gera / Orla / Leinag / 
aipper. 

Wir wollen aber dieſes Land nach ſeinen regie⸗ 
renden Herren ein- und abtheilen / weilen dieſe Sa⸗ 
durch einen andern Weg gang confus herauß 

aͤme. 


en 
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430 Teutfchland. 
n der Stadt felbften findet fich ein Hügel, der 
S Peters » Berg genannt / von dem ©. Peters: 
Elofter / worinnen der Welt⸗berufſene Graf von 
Gleichen / fo auf einmahl zwey Weiber / eine Teuts 
ſche und eine Tuͤrckin gehabt/ begraben liget / aljo 
benahmet / worauf auch noch) die S. Severins⸗ 
Kirche und der Thum zuu. L. Frauen zum Vorſchein 
fommet/in derer Thürnen einem die beruffene groſſe 
Glocke / Maria Clara Sufanna mit Yahmen jo 
Anno 1497. von Erhard de Eampen gegoffen wor⸗ 
den / hanget. Nebſt dieſem wird diefe Stadt ber 
ſonders der Academic halber berühmt / die A. ı 392. 
von Papft Bonifacio befrenet / und nad) Der Zeit 
wegen der Pragerifchen Verlaſſung über die maſ⸗ 
vermehret worden / wiewol fie jegiger Zeit gar 


di. 

2. Das fo genannte Eißfeld / Eisfeldia ‚oder 
Eichsſeld / wie es andere nennen / ſo ein Stück Lands 
iſt / ncht weit von dem Werra⸗Fluß gelegen / das et» 
liche Seribenten zu Heflen / etliche aber zu Braun 

weig / die meilten aber zu Thüringen zehlen / und 
— zum Vorſchein Duderſtatt und 
iligenſtadt. 

Bas den zweyten Theil dieſes Landes betrifft / 
ſo hat darinnen erſtlich / die Weiſſenfelſiſche Linie 
verſchiedene Aemter um die Unſtrutt herum / nemli⸗ 
chen das Amt Langenſaltz / Weiſſen⸗See / Sanger⸗ 
hauſen / und Eckhards⸗Berg. 

Und iſt Saltza / Salza over —— oder 


Langen⸗Saltza / eine Stadt und Echloß an dem 


Saltza Fluß / ſo ſelbige durchrinnet / gelegen / glei 

darbey liget das — Hornburg / a 

der Sroff geſtifſtet. Waß 
⸗ 


—Eexcutſchland agı 
Weiſſen⸗See ift auchein Städtlein / etwa vier Ä 
Meilen von Erfurt / an dem Helbe⸗Fluͤßlein und — 
einem groſſen See gelegen. 

Sangerhauſen auch ein Staͤdtlein / gegen der Si 
Grafſchafft Manngfeld/ in einer Sruchtsreichen Ge⸗ 12.01 
häpd- Gegend gelegen. 444 

Eckhards⸗Berg aber liget zwiſchen Buttſtatt 
und Naumburg. |: 

Diefen 4 Aemtern folgen fürters nach  erftlichy |; 
das Amt Sachfenburg/ ſo eines auß den 4. alle- ie ii", 
curirten Aemtern ift. —4 

2. Das Amt Heldrungen / mit dem feten I: 91 
Schloß Heldrungen / 3. das Amt Wendelſtein 
und Sittichenbach. | 

Il, Der Wemariſchen Kinie gehöret folgende 
Weimar/ Vinaria , an dem Ilm⸗Fluß / fo die 
Refiden der Hergögen von Sachfen-ABeimar iſt / 3* 
und ſich Durch das herzlich neu⸗ erbaute Fuͤrſtliche 
Schloß / und darinnen die nett / aufgebaute Kirche N 

ihmt machet / und heiffet das Erſte Darvon Die ! 
Wilhelms: Burg / das Andere die Himmels: Burg. N 


Nebit diefem laffen fich fürters alldorten fehen die 


Haupt: Kirche und Fuͤrſiliche Begräbnüffen / fon- e , 
dertlich deß frommen Ehur-Fürften Joh. Friderichs 
und ſeiner Gemahlin. Was vor ein vortrefflicher I 
LuſGarten / den der tapffere Held Johann Wil⸗ | 

heim Annoı562. angeordnet / allhier zu ſchauen / 

kan man bey andern Aucho: en fehen. | 
Und hierzugehören auch noch die nächft umher⸗ 

‚ gelegene Aemter und Stätlein. h 

; 1. Zur Eyſenachiſchen Kinie gehören Eyfe- 
‚ Nah / Iſenacum, ſo den Nahmen von der Göttin 
lis befommen / die / wie Aventinus fehreibet / Suc- v 


; vum, f 
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vum, den Könige der Teutfchen/ das Erk und Ey 
en zu fehneiden gelehret. Sie ligt zroifchen der Neſ⸗ 
I und Hirſchel / nicht weit von arnroda / und 
machet fich in denen Gefchichten deß nah-gelegenen 
Schloſſes Wartburg wegen befandt / welches Herr 
D.Luther feinen Pathmam zu nennen pflegte / weilen 
er auffelbem / nachdem er von Känfer Carln den V. 
auf den Reichs⸗Tag zu Worms prolcrib rt wor⸗ 
den / auf Befehl Chur-Fürft Friderichs aber durch 
etliche vermummte ‘Perfonen/ gleichfam als ein Ges 
fangener heimlich dahin geführet / fich aufgehalten. 
richt weit von dieſem Dre liget der Hörfelberg/ 
worauf man jegumeilen ein graufames Geſchrey 
hoͤrt dahero man vorzeiten indem Wahn geſtan⸗ 
den / es ſeye felbes ein Geheul der armen Seelen in 


dem Feg⸗Feuer. 

38 gehören auch Dienächft um gedachtes Ey⸗ 

fenach herum gelegene Aemter und Derter. 
ngleichem Jena / eine Stadt und Foͤrſtliches 
Schloß an dem Saal⸗Fluß / in einer höchitsanmus 
thigen Gegend gelegen / allwo noch ziemlich guter 
Wein mächfet. Diefen Ort machet, berühmt Die 
Univerfität / ſo Anno ıs so. Ehur:Fürft Friderich 
in feiner Gefängnüß geſtifftet hernacher at er von 
inen dreyen Söhnen Soh-Zeiderich II. Joh Wil⸗ 
Im und oh. Friderich dem III. Anno ı 555. den 
25.Januagi folenniter introducirt und befreyet 


worden. 

Es hatte diefer Det weyland feinen eigenen Bürs 
ften / nachdem aber vor etlichen Jahren diefe Finie 
gang außgeflorben/ als kam es an Eyfenach / mie 
dann vorjegt ein Eyſenachiſcher Hertzog Dafelbften 


rehdigef, 
r IV, Das 


EEE EEE 


ecurſehland. a 
IV. Der Borbifehen Kinie gehöret jo dann 
auch Gotha / die berühmte Stadt an demfeine-Zluß/ 
ping durchflieffet / worbey in Der Höhe Das ſo 
ſce Schloß Grimmenſtein ſich weiſet / welches weil 


u; hann Friderich / den in Die Acht erklärten 
Ken 5 


Grumbach allhier aufgehalten’ Anne 
1566. belagert / und Dad Jahr darauf erobert / auch 
fofort gefchleiffet worden. Anjetzt iſt dieſe Stadt 


eine Fuͤcſiuche Reidens der Gothiſchen uͤrſten / und 
wachet fich benebenſt durch fein —— und 


neu⸗erbautes * Friedenſlein / berühmt. 
r 


Darzu gehören auch noch Die nächitsangelegene 
Aemter und Derter. 

V. Zuder Salfeldifchen Kinie gehöret Saal: 
feld ander Saale in einer anmuthigen Gegend ges 
legen / welches mit feinem Becirck zu dem Altenburs 


 sifchen Fürftenthum gehöret, 


VI. Hat inThüringen der Chur: Fuͤrſt zuSach⸗ 
fen’ die fogenannte Schufft-S fen / in Denen 
i ifchen Aemtern / nebit einem Theil an 
der Stadt Trefurt / und das Amt und Stadt Tenm 

fiadt bey Erfurt. 
Der dritte Theil von Thüringen hält in fich ver- 
ſchiedene Grafſchafften  worunter fich ı. fehen läffet 
die Brafjchaffe Schwargenburg / Comitatus 
Schwarzenburgcus.fd von dem anfehnlid)en Schloß 
Schwartzenburg / dieſe aber von Dem LA et 
Schrarge/ den Nahmen befommen / liget in Thuͤ⸗ 
tingen / zroifchen der Saal / mund Wipra / inet 
ner baren Gegend. Diefe Grafen aber theis 
kenfich jegiger Zeit in 2.HauptsLinien / und kommen 
i Vvorſchein Rudolphſiadt / oder Rudel⸗ 
fadt / Rudolphopolis ‚eine [rn und Schloß — 
e r 





— — = 
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der Saale / zwifchen Orlamuͤnda und Saalfeld ges 


fegen / gleich darbey auf einem Berg kom̃et zum Vor⸗ 
ſchein erflsernahmtes ſchoͤnes Graͤfliches E chloßr 
ſodie Refideng der Grafen zu Schwartzenburg⸗ Ru⸗ 
—— if. y dem Schloß iſt ein netter Luſi⸗ 
rten. ’ 

Sonderhaufen / liget an der Wipper / und hat 
rings herum ein groſſes Amt / auch ift Das fchöne 
Schloß allhier Die Retideng der Herren Grafen der 
andern Linie. 

Arnſiadt / Stadt und Schloß an bem Gera 
Fluß gelegen / nicht weit von Erfurt und Gotha / alls 
> ee fehöne Gräfliche Relideng und ſchoͤner Lufl 

arten ift. 

See diefen Derterngehörennochhieher Gran: 
ckenhauſen / ein Stätlein Schloß und Amt / bey 
Eunderhaufen / alwo Anno 1525. die aufrühris 
ſchen Bauren gefchlagen / und ihr Raͤdlens⸗Fuͤhrer / 
Thomas Muͤntzer / gefangen worden. 

2. Die Grafſchafft Mannofeld / Comĩtatus 
Mansfeldicus, war vorzeiten fo groß / daß man fie ehe 
einem Sürftenthum als Srafichafft vergleichen Föns 


nen. Dorjegt aber ift ſie wunderbar zerriffen und 


verpfündet worden. Sie liget am Hark, wiſchen 
ber Saal Magdeburg Merfeburg und Schwar⸗ 
emburg. 
Darinnen nun fommet zum Borfchein Manns; 
e Mansfeldia , ein dermahlen demolirtes hohes 
Berg-Schloß / und im Thal gelegenes Staͤdtlein / 
das Stamm: Hauß / worvon Die gange Graſſchafft 
den Nahmen befommen. Sie liget an Der alten 
Wipper / und wird das Städtlein Thal, Mannsfeld 


genannt. » 
Vor⸗ 
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Borzeiten waren allhier reiche Kupffer- Berge, 
worinnen man auch ziemlich Silber gefunden. 

Artern / an der Unftrutt / it dermahlen Die Re- 
fidenß der Evangelifchen Linie Diefer Grafen. 

Enßleben / Islebia , ift Die Haupt⸗Stadt in der 
Grafſchafft Manngfeld / fo von denen Erg: und Ey: 
ſen⸗Gruben ihren Rahmen befommen / ein fchön: 
und groffer Ort / worinnen Herz D.Luther Seel. 
Anno 1483. Den 10. Nov. gebohren / und A.ı 546. 
als er wegen entftandener Strittigkeit zwiſchen de⸗ 
nen Herren Grafen hieher beruffen worden / den 
18. Febr, wiederum InGOTT fanfft und feelig ent⸗ 
flaffen. Und iſt ſehr merckwuͤrdig / daß die lange 
Gaſſe / worinnen fein Geburts⸗ Hauſe ſtehet / oͤffters 
—* aber ſelbes jedesmal underſehret ſtehen 

jeben. 


Anno 1645. hat Her? Chriſtian Friderich von 
Mannsfeld diefe Stadt / die zuvor Dem Chur⸗Fuͤr⸗ 
fen von Sachfen gang verpfaͤndet geweſen /wieders 
im halb befeflen. , 

Es wird diefe Graſſchafft fonderlich berühmt 
wegen der Schiefer-Stein / die Kupffer und Sil⸗ 
ber halten / auch ſeyn Darinnen 2. vermunderliche 
See / Die fehr lang und breit / und fo vielerley Fiſche 
Oder lebende Creaturen in beinfelben fich befinden / 
dergleichen beobachtet man auch in denen Steinen / 

darinnen ligen. Und wann der Fifcher Netze in 
gefalgenenSee alzutieff hinunter kommen / wer⸗ 
den fie gleichfam / wie von einem Zeuer angebrannt. 

Die Graͤfliche Mannsfeldifche Familie theilet 
fid) dermahlen in’2.Linien/ und ift Die Eyßlebiſche 
Evangeliſch / und refidiret zu Artern. DieBornfläts 
tiſche herentgegen ift Roͤmiſch ⸗ Gatholifch / ftehet in 

| "€ 2 Kiyfers 
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tatos Beuchlingenfis. liget um Die Amſtrutt / Naum⸗ 
burg gegen über. Auch diefe Grafen ſeyn gantz 
außgeſtorben / und Ai derer Guͤther an die Her⸗ 


ven von Werthern kommen 
- 6. Die Grafſchafft Gleichen / Comitatıs 
Gleichenfis, fo um Erfurt umd Gotha herummer 
liget. Die vornehmften Herter varinnen ſeyn Rhem⸗ 
gaund das alte Schloß Gleichen / worauf Graf 
Eberwein von Gleichen / fo zwey Weiber zugleich 
gehabt / eine von Keſernburg / Die andere eine Sar 
tacinerin/ die ihm auf der Gefängnäß und Dienft 
barkeit / worinn er zu Känfer — deß V. Zei⸗ 
ten / in dem Krieg wider die Saracener gerathen / 
ve —— und Loßlaſſung ihres Vatters / er⸗ 
re 

Die Graſſchafſt war vorzeiten groß, nachdem 
aber die Grafen abgeftorben / [otheilten ſich die Go⸗ 
thifche und Weimariſche Zürften daten / doch ers 
bielten die Grafen von Hatz ſeld Gleichen und Blan⸗ 
denftein / und die von Hohenlohe bekamen bie 
Stadt Ortruff / fo eine Meile von Gotha liget. 

Der dritte Theil beitehet in 2. Reichs⸗ Staͤdt⸗ 
ten / daron die eine Mühlhaufenyeine Reichs ⸗ Stadt 
unter Sächfifcher Protedtion iſt / felbige liget an 
denen Gränsen von Thüringen und Heſſen / etwa 
drey Meilen von — / ander Unftrutt / und 
ift befandt a er Zufammenkunfften werfehie: 
bener hoher en / wie auch wegen deß daſelbſt 
entflandenen Bauren⸗Kriegs / und daß deſſen Ur: 
heber / Thomas Münger / dafelbften enthauptet 
worden. Die andere it Northauſen / auch eine 


Reiche» Stadt / fie liget an denen Sränken von 


Thüringen und Meiſſen / an dem Harkwald an 
dem Sorge⸗Fluß / in einet fieblichen und Frucht⸗ 
Ee 3 reichen 
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3 reichen Gegend / und haben felbige verfähiedene/ vor 
Be Alters daſelbſt gehaltene Reichs: Täge / wie nicht 
NEE weniger der allvorten Anno 1 565. gehaltener Turs 
1:8 04 nier/ (den Henricus der Gutthätige / Marggraf in 
au reifen / und feiner Familie erfter Land⸗Graf in 
Ind: | Thüringen angeftellet / und nebft andern Ritters 
hl Gaben / wordurch er ben Adel zur Tapfſerkeit ans 
J iſchen wolte / einen Baum mit güldenen und ſil⸗ 
ir tnen Blättern aufeichten / und Darbey außruffen 
laffen / Daß / wer im Rennen an feinem Gegner die 
Langen breche / Daß aber Dennoch beede im Sat: 
tel bleiben / der folte ein filbernes Blatt haben / 
wann aber ber andere den Sattel raumen würde, 

ein guldeneg / ) berühmt gemachet 





| N i k ı Die Känferin Mechtildis , Die Ehe : Gemahlin 
ung! i Henrici 11. richtet allhier einen-vortrefilichen Tem⸗ 
(hi | pel und berühmtes Jungſern⸗ Cloſter an / worinnen 
54 164 man ſchoͤne Monumenten fihet. 
u Dur In dem 4.Theil kommen zum Vorſchein vers 


Io ti —— Guͤther / die denen Teutſchen Ordens⸗ 
| Pu ittern / die zu Mergentheim ihren Hoc)» und 
a Teutſch Meifter haben/ angehören / und Commen- 
434 dareyen oder Teutſche Haͤuſer genannt werden. 
2 18] Und alle Diefe zufammen heiffen die Balley Thaͤ⸗ 
Kae EN. tingen/ Balliviatus Thuriogiæ, und dieſe verwal⸗ 
—J tet jedesmahl ein Saͤchſiſcher Fuͤrſt. Und dieſe Gür 
ther ligen hin und wieder zerſtreuet / Darunter dam 
das bekandteſte iſt Zwetzen / ohnferne der Saai / 
* bey Jena / allwo der Baliv feine Sitz⸗ Statt 


Zu Ober» Sachſen gehoͤret auch das Fuͤrſten⸗ 
thum Anhalt Principatus Anhaltinus, welches 
einen Nahmen entweder von dem anligenden Holtz 

t / und heiſſet Anhalt dieſem nach ſo viei als am 
Holtz / 


— a Cr — — — N | 
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Holt / ober von dem alten Schloß / Das von Alca- 
io dem V. indem Hartzwald / nicht roeit von Dem 
Solte⸗Fluß / auf einem Feiſen auß puren Steinen 
gebanet / und dahero Anhalt / oder ohne Holtz ger 
nennet worden 7 worvon Man noch jegiger Zeit Die 
alten Trümmer in der Grafſchaſſt Aſchersleben fer 
hen kan / und liget er eltes altes Schloß / Daß man 
auchAlt- Anhalt nen johngefähr anderthalbe Mei⸗ 
Ir gegen Mitternacht vonder Grafſchafft Manns⸗ 
eld. 
Diefes Fuͤrſtenthum / das an Fruchtbarkeit dem 
Ertz Stifft — nichts nachgibet / auſſer 

es mehr d und folglic) groſſen Nutzen von 
dem Wilbprät und Eichel⸗Bau hat / ift ein fchöner 
heil von Ober⸗ Sachſen / und liget bald gan 
zroifchen dem Magpeburgifchen Ghebieth /_Dem 
Ehur » Fuͤrſtenthum Sachſen und Der Grafſchafft 
— — —— 

Die beruͤhmteſten ðluͤſſe Darınnen ſeyn die Elbe / 

da / Saal / Bode) Wipper und Fuͤhne. 

Es theilet ſich die Anhaltiſche Familie in 4 Li⸗ 
nien 7 diefem nach wollen wit auch diefes Fuͤrſten⸗ 
thum in 4. Theile ein und abtheilen. 

Die erfte Linie iſt die von Deſſau / derfelben 
nun gehoͤret uyDefavium, die Stadt und Re- 
fidenz- Schloß ander Elbe / worüber eine Brücke 
gehet/ liget auf einem fruchtbaren Boden / und iſt 

wegen deß dachs⸗Fangs bekandt. Sonſten hat 
ermeites Schloß ſchoͤne Zimmer / ſo mit vortreffli⸗ 

chen Schildereyen und Tapezereyen außgezieret 

ſeyn / allwo auch in ſonderheit der groſſe Thier- Share 
„ten einen Blick verdienet worinnen eine groſſe An⸗ 
zahl von wilden Müffe-Dchfen / und andern frem⸗ 


den Thieren ſich befinden- 
Ee 4 Jetzi⸗ 
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etziger Zeit refidiret elbften Fuͤrſt Leopol- 
dus Si Anno 1693 = Regierung Fame. 
RBöriE liget an dem Elb-lußy etwa eine Mei⸗ 
le von Deflau / allwo jegumeilen die Anhaltifchen 
Surfen refıdiref Pr N * 
zweyte Linie ie zu Bernburg⸗ 
felber gehören Bernburg / ei loß und Stadt 
ander Saal gelegen / in eirl cht⸗reichen Ge⸗ 
gend / allwo Die Wipper ſich mit feider vereinbaret. 
Und reldiret —— Victor Amadeus, 
Haggerode liget an dem Selke⸗Fluß / und reh- 
ditetdermahlen ein abgetheilter Herz / Furſi Wil: 
beim dafelbften/ fo aber Feine Erben hat. | 
— * iſt eine Graſſchafft / und liget nicht 
avon. 


Die dritte Linie iſt die zu Koͤthen / und 
elber gehören Koͤthen / Cotha, eine Stadt und 
chönes —— Schloß an dem Zitta- Fluß / 
guwo naͤchſt dem Schloß ein zierlicher und anmus 
thiger Garten fo nicht allein Kunft> artig außge⸗ 
theilet und verſtaͤndig angeleget / fondern auch mit 
verfchiedenenraren Blumen und außländifchen@ses 

chſen / mit Erftaunung erblicket wird. A. 547. 
it Durch Verwahrloſung eines Beckers dieſes 
Schloß bald voͤllig in Die Aſchen zerfallen / welches 
fo dann Her&og Ludwig gang prächtig teieder auf 

ebauet / und mit Aufrichtung der (0 berühmten 

ruchtsbringenden Geſellſchafft / welcher Wit⸗Glie⸗ 
der Pahmen / Wappen und Sinn: Bilder in 
dem Fuͤrſtlichen «Saal zu finden 7 Durch gang 
Teutfchland berühmt gemachet, 

Fuͤrters gehöret hieher PMekfau / fo eine befon« | 
ei Sraficbat ander Saal / nicht weit von Bern; 

gi 


Die | 


* — — u — Be | 
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Die vierdte Linie iſt die von Zerbſt / und ge⸗ 
höret jelber Zerbfls Servefta, eine Stadt und Fuͤrſt⸗ 
liche Rehideng/ anderthalbe E tunden von der Elbe / 
aneınem Waſſer / das bey Barby in die Elbe faͤl⸗ 
let / gelegen. Sie hat ein berühmtes Gymnalium, 


mi. 

Jevern gehöret auch hieher / worvon bereits 

bey dem Oidenburgiſchen gedacht worden. 
Sonſien ſeyn die Anhaltiſchen Fuͤrſten / nebſt 
dero danden / Ketormirter Religion / biß an den zu 
Zerbſt / welcher der Evangelifchen Lehre beyflichtet / 
wiervolen zu Zerbſt beyde Religionen unter einan⸗ 

der vermiſchet 9* 
Fuͤrters gehoͤret zu Ober⸗Sachſen das Fuͤr⸗ 
hum Querfurth / Yrincipatus Querfurtenfis, 
noch neu / und erftin Dem Pragerifch- und Weſt⸗ 
phaͤliſchen Frieden gemachet / und Chur: Sachſen 
gegeben worden / wie es dann auch noch jetziger Zeit 
zur Weiſſen ſelſiſchen Regierung gehoͤret. Darin⸗ 
nen aber laͤſſet ſich ſehen Querfurth / jenſeits der 
Sagie / gleich Halle gegen über / nächft denen Thuͤ⸗ 
tingiichen Srängen. 

em’ Tham und Guͤterbock / (6 zwiſchen ber 

Laugnıg und der Marc Brandenburg ligen. 
Zu dieſem gehöret auch noch Borch / ſo aber 
dermahlen dem Chur⸗ Bürften zu Brandenburg zur 
fiehet / auch mitten im Magdeburgifchen zu ligen 


kommet. 

Uber dieſes rechnet man auch noch die 4. Aemter 
in Thüringen hiersw/ nemslichen Heldrungen / Sach 
ſenburg / Wendelſtein und Sittichenbad). 

Hier in Ober » Sachen kommet fürters zum 

Ee7 Vor⸗ 
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Vorſchein die Grafſe Barby / Comitatus 
Bathienſis, fo recht an Anhalt gr / und zwi⸗ 
chen Magdeburg an dem Elb⸗Strohm ligt. Dar 
tinnen weiſet fich Barby / die Stadt und Graͤfliche 
Refideng an ber Elbe / da nicht gar weit Davon Die 
Saal ſich darein ftürger. 

Mühlingen liget beffer gegen das Magdeburs 
gifche und Halberflttifche zu. . 

Als Anno 1632. Die Papmmheimifhen Muͤh⸗ 
lingen angefallen und rein außgeplündert / haben 
fie auch auf Barby zugehen wollen / wie fie nun in 
felber Gegend angelangt / und viel Wacht⸗Feurer 
erblicket / ( morvon aber die Inwohner nichts ge 
wuſt / auch deßwegen Feine gemachet / Dahero man 
dann ohne. allen Zweifel darvor gehalten’ Daß es 
der H.Engel Heer⸗Wacht getvefen/ ) haben fie ums 
gefehrt / und eine ſtarcke Beſatzung vermuthet. 

Der legte Diefes alten Gräflichen Haufes war 
Her: Graf Auguftus Ludovieus, Der Anno 1659, 
zu Wolffenbätelgang frühzeitig abgeftorben  Deme 
der Her? Adminiftrator zu Magdeburg fuccedirt/ 
nach deſſen Todaber Fam esfeinem Sohn Henrico 
zu / der fich fo dann zur Reformirten Religion ges 


than. 
Es gehöret auch zu dieſem Craͤyß die Kürfkliche 
Abtey Quedlinburg / fo zwey Meilen von Hal 
berftatt / andem Boda⸗Fluß liget. Känfer Heins 
rich der Erſte / war Urheber dieſes Fürftl.Stifftsy 
und iſt die Aebtiſſin deſſen / ſo von Anno 139. die 
Evangeliſche Religion angenommen / bald jedes⸗ 
mahl eine Fuͤrſtliche oder Graͤflche Peeſon / und bes 
pri Reichs⸗Stand / der Chur⸗Fuͤrſt zu Sachs 
en aber SchußeHer: darüber gemefen. 
Der 
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Der Chur⸗Craͤyß. 
( Hieher gehöret das Eärtlein Num.69.) 
Axonia — gegen Mitternacht mit 
Brandenburg und Magdeburg / gegen Mor: 
gen mit Der Laußnitz gegen Mittag mit Meiſ⸗ 
fen’ und gegen Abend mit Anhalt und Thürins 


gen. 

Es iſt uͤber gehen Meilen nicht groß / aber gar 
Korn⸗ und Sruchtsreich / wie dann hierzu die —* 
— ifrreiche Stroͤhme gute Befoͤrde⸗ 
rung thun. 

Selbige aber ſeyn die Elbe / die Saale / die 
Mulda / welche Anf angs zweyerley Urſprung hat / 
md ſich dannenhero in die Schneebergiſch⸗ und 
Srepbergifche Mulda theitet / Fommen unterhalb 
Colditz zufammen/ und fröhmen fo Dann unter eis 
nem Nahmen bey Deſſau in die Elbe ; die ſchwartze 
Eifer / und andere. 

Die vornehmften Derter darinnen feyn Wit: 
tenberg  Wictenberga Albiburgum ‚fo ohnfern der 
Elbe / an der ſchwartzen Elſtet / in einer gleichen 

Ebeneliget / und mit ſtarcken Mauren und Waͤl⸗ 
len / einigen Auſſen⸗Wercken und tiefſen Waſ⸗ 

Graͤben umsircfet und gut fortificiret iſt. Das 
elbſten befindet fich das Chur: Fürftliche Schloß / 
amt der Schloß Kirchen / toorinnen man verfchies 
dene Alterthümer / und Darunter auch Die Begraͤb⸗ 
nüffen deß theuren Mannes Lurheri und Melanch- 
tong ſihet. In dem Schloß verwahret man die 
Ehur-Fürftliche Archiven. Undift Dafelbften in, 
jonderheit eine berühmte hohe Schule / deren Col- 
egla por andern in Betrachtung Fönnen gezogen 
Werden / fo verdienet die Stadt⸗ Kirche auch tool 

el⸗ 
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einen Blic. Aufferhalb der Etadt ander Elbe lis 
2 Schangen / aliwo vorzeiten eine Brücke über 
——* die aber von denen Schweden abge⸗ 
annt worden. 
Fuͤrters folgen dieſer Torgau / Torgavia nach / 


dieſe liget an einem ſchoͤnen und ebenen Ort an der 


Elbe / zu weicher Ebene man aber bald allerſeits 
Bergauf kommet. Es ift allhier ein fehönes Schloß, 
woran der groffe Thurn merckwuͤrdig iſt / auf wel⸗ 
chen man biß an das erſte Stockwerck mit einem 
Wagen fahren fan. Die Stadt iſt von dem Bier 
infonderheit beruhmt. 

Nicht roeit hiervon liget der ſeſte Elb⸗ Paß 

Dieben ift ein Schloß und Stadt an der Muls 
da, allwo eine Brücke darüber gehe Und fängt 
ſich daſelbſten die Diebifche Hyde an worauf Die 
Schweden fidy mit denen Chur⸗Fuͤrſtlichen in dem 
3o.Jährigen Krieg/ Aano 1631. vereinbaret / umd 
auf die Känferlichen loß gebrochen. 

Hergberg an der Eiſter / befame feinen Nah⸗ 
men von einemgroffen Hirfchen / den Albertus Ur- 
fus, Chur: Zürft zu Brandenburg / gefället. 

Kemburg/ eine Meilevon Wittenberg / allwo⸗ 
hin der Weg fo tief und fumpfficht / daß man ihn 
ftets mit Holg unterhalten muß / dahero man dann 
Diefen Weg den hölgernen Stein⸗Weg auß Schertz 
zu nennen pfleget. 

Schmiedeberg /ift ein Staͤdtlein bey der Diebis 
ſchen Häyde zroifchen der Mulda und Elbe gelegen. 

Doͤlitz / liget ander Lober / ſo bey Bitterfeld in 
die Mulda rinnet. 

Bitterfeld nicht weit von der Mulda gelegen/ 
welche beyde Derter Dem Herrn Adminiftratori def 

Biſtums 
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Cheinniz / — 
Gebiet / mit Weiſſenſelß. 
—* ide Gebiet 7 mit Merieur 
/x. 
——— Gebiet / mit Zeitz. 
Das Voigtland. Und dann 
8, Das Oſterland. 
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SfhumssIierfeburg gehöret. Chur-ürft Johann 
Seorg der ĩ. ſtellte allhier einen Salmen;Bangin Der 
Mulda an / worbey das erſte Fahr in Die 6000. 
Stücke gefangen worden. 

Annaburg / ein ſchoͤnes Jagt⸗Hauß an ber El⸗ 
fer, alwo man in dem Schloß Graben Blut-rothe 
Fiſche haltet 

Brettin / ander Elbe / ben bei Schloß Lichten⸗ 
berg / ift insgemein ein Chun licher Witwen⸗ 


Sitz. 
Meiſſen. 
(Hieher gehoͤret das Caͤrtlein Num.70.) 
Archtonatus Mifnie , Daß BR 
M Meiffenshatgegen Mitternacht Ober ache 
fen, gegen Morgen Die —— 
men / gegen Dt a und das Voigtland / 
und gegen Abend Thüringen jun Srängen. 
gift ein über alle maſſen eh tieblis 
ches und der guten Lufft halber Tan Land / fo 
vor andern Landfchafiten viele Vorzüge und Be, 
quemlichkeiten hat / Dann darinnen nicht nur m 
Teut Mutter⸗Sprache am beften und reinſten 
geredet wird / fondern es finden ſich auch verſchiede⸗ 
ne te Fuͤrſiliche Höfe darınnen. Das 
gante Land ift andep ſeht bevolcket und zeiget feine 
— an Korn / Wein / Donig/ Hopfſen / 
ehe⸗Zucht und verſchiedenen ilber⸗Bergwer⸗ 
cken / e Hertiogen von Sachen bewo⸗ 


weßwegen DI 
gen worden / neue Städte anzulegen / die alle dero 
Befigern einen unbefchreiblichen Schatz sin 


Den eintragen / ſo ſindet man auch noch in = 
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und Mulda fehr häufiigen Gold⸗Sand / welches 
gleichermaffen was fonderliches einbringet. 
Die vornehmſten Fluͤſſe / ſo dieſes Land durchne⸗ 
en ſeyn die Eibe / Albis, die Saaly die Elſter / Plei⸗ 
 Mulda und Chemnit 
Diefes Sand theilet fich ı.inden Meiß niſchen 
Cräyß/ 2. in den Leipziſchen Cr 3. in den 
in. Gebürge-Cräyß / 4. in das Weiſſenfelſi⸗ 
fe ‚sg. Merſeburgiſche / und 6. indas Seisifche 
Gebieth/ 7. das Doigtland und Ofterland. 
Was den Meißnſchen Cräyß betrifft / fo ges 
höret felber dem Chur⸗Fuͤrſten völlig / und Fommet 
darinnen zum Vorſchein Dreßden/ Dresda , an der 
/ eine vortreffliche über die maſſen prächtige 
tadt und Haupt⸗Feſtung / fo mithin auch Der 
gornehmfte Elbe⸗Paß ift / auch eine nette fteinerne 
Brücken über gedachten Stuß hat. Die Mauren 
beftehen auf Quader» Stücken / die Gräben feyn 
fehr breit und te! die Waͤlle und Bollwercker von 


que Chur⸗ Fuͤrſtliche Schloß und Refidenz, und kan 
man auf dem Schioß⸗ Piatz eine groſſe Menge Sol 
daten muſtern und exerciren. Nebſt denen Is 


vun; 
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wundern Pan. Auf Diefer Stadt gelanget man 
Sber vorsermelte Brücken in Alt⸗Dreßden / fo ein 
feiner Ort gervefen / aber durch den Brand bald 
völlig in Die Afchen gerathen / und iſt zu betauren/ 
daß auch diefes Jahr Durch Die wuͤtende Flammen 
das ſchone Fürftliche Schloß groſſen Schaden ges 
litten. Seitsermelte Stadt nennet man zum Un⸗ 
terfcheid Der erſien Alt ⸗ Dreßden 

Segtsmahliger Ehur-Furfti 
foden 12.M&y Anno 1670. gebohren tworden / 
Anno 1694. jur Regierung kame / und Das Jahr 
vorher ſich mit Chriftiana Eberhardiana,deß Margs 
grafen von Badrevih Ältefter Prinzefiin/ vermähs 


et. 

Diefer folgen Meiſſen / Miſen⸗ ‚ vormahlen eine 
Bifhpefliche  anjegt aber Chur-Bürfliche Stabt/ 
die Aufgangmarts von Der Elbe/ gegen Mitternacht 
mit dem Bach Mifa / und gegen Mittag mit einem 
andern Waſſer umfloffen wird. 

Sie ift ſonſien berühmt wegen ihres Biſtums / 


iſſet. 

1e hölgerne Bruͤcke / ſo daſelbſten über bie 
Eibe dehet / wird vor Die alerkuͤnſtlichſte in dem gan⸗ 

gen Romiſchen Reich gehalten 
irn / Pirna, an der Eibe / etwa 2. Meilen von 
Drehen / ift nebft dem darbey aufder Höhe geleges 
nen Schloß Sonnenfteinbefandt/ und war der - 
er⸗ 
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—— Ablaß⸗Kraͤmer Tetzel von dieſem Ort 
uͤrtig. 

Die beruͤhmte Feſtung Koͤnigſtein / liget den 
Fluß beſſer hinauf und ungefähr 2.Meilen darvon / 
welche Chur⸗Fuͤrſt Auguſtus erbauet hat. Sein 
Sohn Ehriſtianus !. und Johannes Georgius I, 
machten foldye nach Diefem bald unüberteindlich. 

Häyn / oder Sroffen-Häyn / Hazanoa, figet an 
dem Reder⸗Fluͤßlein / 3.Meilen von Dreßden und 
ift noch ein fein Ort und Amt. | 

— gehoͤret auch hieher / und liget 
an der Laußni 

Schandau / liget an der Elbe / naͤchſt denen Boͤh⸗ 
miſchen Graͤntzen / und iſt auch noch ein fein Ort. 

Hohenftein / liget 2.Meilen von Alt⸗Dreßden / 
und ift ein altes Schloß naͤchſt an Böhmen. 

Morikburg / iſt ein fehönes Schloß / nicht gar 
weit von D /und bekame den Nahmen von 
feinem Erbauer. 

Jenſeits der Elbe liget Stolpen / ſo eine Stadt, 
Amt und Schloß ift/ Das auf einem hohen Berge 


et, 
* Wurtzen / an ber Mulda / auch ein Chur⸗Fuͤrſt⸗ 
liches Schloß und Amt / allwo noch ein beſonderes 
Collegium das Stift Wurtzen iſt. Und iſt dieſer 
Ort inſonderheit feines Biers halber beruͤhmt. 
Strelen / an der Elbe / bey dem Einfluß der 
Coͤlnitz / allwo ein ſchoͤn Schloß und Garten ſiehet. 
Muͤhlberg / ander Elbe gegen Torgau gelegen / 
allwo Anno ı 547.indem April Chur⸗Fuͤtrſt Johann 
Friederich von Sachſen / von Carclo V. gefangen 
worden / nachdem ein Bauer um dieſe Gegend denen 
Kaͤpſerlichen den Pah uͤber Die Elbe verraihen. 
n 
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In dem Keipzifchen Craͤyß / der gleicher mafs 
fen dem Chur⸗Fuͤrſten zu Sachfen gehöret/ kommet 
zum Vorſchein Leipzig / Liptıa, ſo nach Drefdeny 
ne nicht weniger wegen der Handlung berühmte 
Chur⸗ Fürftlich: Sächfiiche Stadt ift / ander Pleis 
ſe Eifter und Barde gelegen / die Durch ıhre anmu⸗ 
thige Gegend noch mehrerg verjchönert wird. 

Das Chur⸗Fuͤrſtliche Schloß liget an der Stadt 
Ende / an der Pieiffe / woher es auch Pleiſſenburg 
genannt wird. Die Univerfirät allhier nahme ih⸗ 
ren Anfang Annu 1409. fub aufpıeio Frider ci 
Eledorıs , auß der Prageriſchen / und war noch im 
felben $abr von Papſt Alıxandro V. beſtaͤttiget. 
Übrigens fan dief: Stadt mit gutem Recht ein Sitz 
der Teutichen Wolredenheit / und ein Pallaft der 
Minerven heiffen/ weilen Die Univerfi:ä£ jederzeit 
mit denen gelehrteften Leuten pranget. Nicht we⸗ 
niger verdienet fie auch daß man fie den Thron 
Atrez nenne / teilen Die Sachien / Meiffen und 
Thüringer allda ihr Hecht holen / und die wichtig» 
lien Sachen entfcheiden laffen. | 

Sie hält anbenebenft deß Jahrs 3. Meſſen / eine- 
auf das Neue Jahr / die andere 3 Wochen nach 
Oſtern / und die 3. Montags nach Michaelis, 

Diefer folg t nach Grimmen / Grimma , an 
der Mulda / allwo Chur-Fürt Morig von Sach⸗ 
fen auß dem Auguftiner-Elofter eine berühmte Fuͤr⸗ 
Ren- Schule gemacht. 

Eulenburg ligt über Burgen hinauf / auch an 
dee Mulda / und hatte vorzeiten feine eigene Graf⸗ 
fen’ aniegßt aber machet das Bier Diefer Stadt eis 


nen Ruhm. 
Rochlitz Jiget an der Schneebergifchen Mulda / 
Sf nach⸗ 
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nachdenie fie die Chemnitz zu ſich genommen / und 

hat ein Schloß nnd Kupfſer⸗Bergwerck / und fugt 

man von diefem Ort / das Schloß von Rochlig 

auf Marmor / der Wald und Galgen aber auf Gold, 
Doͤbeln liget auch an ber Mulda / und iſt noch 


ein. 
ß Leißnick an der Freybergiſchen Mulda gelegen / 
hatte vorzeiten feine eigene Burg⸗Grafen / fo mit der 
Graͤflichen Rantzauiſchen Familie einerley Herkom⸗ 
mens waren / anjetzo gehoͤret es dem Chur⸗Fuͤr⸗ 


fien. 

Eoldig auch ander Mulda / zwiſchen Srimmen 
undKochlig gelegen / allwo fich zum öfftern die Chur⸗ 
Fuͤrſtliche Wittwen aufhalten. 

Der Ertz⸗Gebuͤrg⸗ oder Berg⸗ Städte 
Cräyß / Diſtrictus Metalliferus,, gränget an Boͤh⸗ 
men / und ift voll fehöner Bergwercke / woher er 
dann auch feinen Nahmen befommen. 

Darinnen fommet zum Vorfchein Freyberg / fo 
nicht weit von einem Theil der Mulda ligt / Die das 
heroden Bey⸗Nahmen träget / daß ſie Die Freyber⸗ 
giſche Mulda heiſſet / ſie iſt ziemlich feſt / und hat 
der Schweden Belagerung Anno 1642. großmüs 
thig außgeftanden. Und läffet fich darinnen jehen 
der Chur⸗Fuͤrſtliche Hof / nebft dem annoch feinen 
Rath Hau und der Muͤntze. So iſt auch der Thum 
zu Unferer Grauen noch ein ſchoͤnes Gebäu / in 
Deren Eapellen die Chur⸗Fuͤrſiliche Begräbnüg ift, 
woſelbſten viel filberne Särge und andere fchöne 
Monumenta zufehen. Beſonders weifet man vor 
dem & PeterssThor einen Brunnen / deſſen 
fer ven Außfag heilen folle. Das Vornehmſte / ſo 
dieje Stadt beruͤhmt machet / feyn Die — 

il⸗ 
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Silber⸗Gruben / die ein Fuhrmann von Goßlar er⸗ 
funden haben ſolle / und dieſe gaben Anno 1619. 
ihre verborgene Schäße dermaffen reichlich hervor) 
dag man aller wochentlid) bey Die soo Mard Sik 
berg, ohne das Kupffer und Bley / darauf erhielte. 
Nebſt dieſem ift auch die Guͤtigkeit und Luft die: 
fer Gegend fo groß / Daß dahero nachiolgendes 
Sprüchmort entſtanden / Daß man gefaget: Wann 
Leipzig mein wäre / fo wolte ich es in Freyberg vers 


ehren. 

Diefer folget nach die Stadt Chemnig / fo an 
dem gleich benahmten Waſſer ligt / und mare ehes 
deffen eine Reichs⸗Stadt. 

Zwickau / Cygnea, ift gleicher maffen eine gut 
verwahrte Stadt ander Schneebergifchen Mulda/ 
nächft denen Graͤntzen deß Voigt⸗ Landes und Meif 
fen gelegen / und heiffet das Feld Daherum Das 
Schmanen: Feld. Sonften hat diefer Ort auch 
in annoch feines Schloß und Zeug⸗ Hauß. 

‚Mitmeida iſt auch eine Stadt / fo nicht gar 
weit von Chemnitz liget. 

Annaberg ligt auf dem Hark-&ebürg / und ſie⸗ 
het ver Silber» Gruben halber in hohem Ruhm. 
Anno 1500. machte Hertzog Georg von Sachfen/ 
dieſen Ort der Silber » Gruben halber / zu einer 
Stadt / und erlangte das Fahr Darauf von Kaͤh⸗ 
fer Maximiliano Die Confirmation. Vorhero hie 
man fie Schrecfenberg / Dahero Dann Das befandfe 
Held / fo man die eckenberger geheiffen / kom⸗ 
nen. Und inder Nähe dort herum iſt das beruf 
ſene oder Sophia⸗Bad. 

arienberg uget nicht weit von erſt⸗ermelter 
Stadt / in einer a Yo und Drupacen 
2 
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Gegend / nachſi denen Böhmifchen Graͤntzen / allwo 
vor dieſem die Silher⸗Bergwercke ein Groſſes eins 
getragen. Fuͤrterhin kommet Das Chur-Zurftliche 
Schioß WWolckenkein zum Vorſchein / allwo aud) 
ein gefundes Bad ıfl. 

Schneeberg an dem Mulda⸗Fluß / liget auf eis 
nem Berge/und hat den Nahmen von dem Schnee / 
welcher auf dem baſelbſtigen Gebuͤrge fehr langfam 
zu fchmelgen pfleget. 

Lind hatıman zu Schneeberg in S. Georgen, 
Gruben einsmahls eine folche gediegene Silbers 
Stufen auigegraben / daß Herkog Albrecht / der 
ſich mit etlichen feiner Bedienten hinunter gelaffen/ 
gang bequem Darauf Tafel halten können  worauß 
man hernacher 400 Eentner Silbers geſchmeltzt. 

Stollberg ıft auch noch ein feiner Drt / der fich 
wegen der feinen Land⸗Tuͤcher befand machet. 

Das Schloß Hoheneck / fo gleich daran aufeis 
nem Bergeligt / hat einen hohen Thurn / worauf 
man in dem 30.jährigen Kriege Feuer angezuͤndet / 
wann Eroaten im Anmarſch waren. 

Ncht weit von Meiffen liget endlichen auch Das 

chöne Schloß Auguftus- Burg / auf einem hohen 

rge / und hat herzliche Zimmer. In dem Hof 
fiehet eine groffe Bircke / deren Aeſte fich ungewoͤhn⸗ 
lich außbreiten / und follen derfelben fo viel / als 
Tage ım Fahre ſeyn / ſo / daß darunter viele Tifche 
fiehen können. 

Georgen⸗Stadt ward erfi Anno 1654.hart an 
denen Böhmifchen Srängenangelegt und wurde 
nuchgeljendg meifteng von denen / auß Böhmen E⸗ 
vanyelı ch⸗Vertriebenen bewohnet 

Fuͤrters kommet allhier zum Vorſchein Das 

Staͤdt⸗ 


2 u 
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' Städtlein Wildenfelß / gleich an den Moigtländir 
RT einer Sräflichen Linie von Solms | 
ve X 
Giaucha / Hartenſtein / Penick gehoͤren der | 
nen 2 von Schönburg. 1 BE 
——— etlichen Doͤrſſern / gehoͤret ei⸗ RE ee € 
ner abgefundenen Linie der Hergogen von Hol N 


ſtein. 

a dem hr Gebiet kommet 
zum chein die Stadt Weiſſenfelß / Leucope- 
tra , gleich an dem Saal: Fluß ungefähr 4. Mei⸗ 
en von Leiptzig / und iſt von noch siemlicher Groͤſſe. 

Sleich datbey auf den Berg weiſet ſich das 4 
Schloß Auguftus-Burg/ worauf der Hertzog von JF 
Weiſſenfelß feine Keſideotz hat. Die Stadt ſelb⸗ 5 
ften aber pranget mit einem Gymnalıo illuſtti, das N 

inemlihrheber zu Ehren Augufteum genannt wor⸗ | 
en.Esgehöret fürtershicher Das Amt und Schloß 
Freydurg / ſo auch hieherum liget 
„ Eonften gehören dieſem Hertzoge noch Das 
lenthum Querfurt / worvon oben bereits Der 

üge nach gehandelt worden. 

Osngleichem die Thhringifche 4. Aemter/ Sad 
fenburg / Heldrungen / Wenpelftein und Sittis | - 
chenbach / ſo aud) zu Dem Fuͤrſtenthum Querfurt 
gerechnet worden. 

Wie nicht weniger die 4. Aemter an der Un⸗ 
ſirutt / auch inThüringen gelegennemlich Eckhards⸗ 
berg / Weiſſen⸗See / Sangerhauſen und Langen⸗ 
Saͤltz / worbon oben bereits gehandelt worden. Der 6 
jeßtregierende Hertzog hei Johann Georg / Der 
Anno 1697. jur Regierung kommen / und ift feine ' 
Gemahlin Friderica Elifaberha , Job.Georgii , Her⸗ f 
1098 von Eyſenach / Tochter. f 
Sf 3 In 
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n dern Merſeburgiſchen Gebieth Fommel 
zum ‘Borfchein das Stift Merfeburg / fo vor der 
Reformation ein Catholıfches Biftum gemefen. 

Darinnen weıfet fich Merfeburg / Martisbur- 
gum an der Sale und denen Thüringifhen Sräns 
gen gelegen / die Stadt ift fehr alt und ein Biſtum / 
deffen Adminiftrator jegiger Hertzog ift / fo Dafelbs 
ften reßdiret. Die Biſchoͤffuche Kirche laͤſſet ſich 
Dafelbften wol fehen. So iſi auch das Schloß nett 
und fauber / und hat ſchoͤne Gärten / einen guten 
Marftall und Jaͤger⸗Hauß. 

Hieher gehören fo Dann fürtere Lügen / Lacena, 
fo eine Meile von Weiſſenfeiß liget / alwo 4. 1632. 
Guftavus Adotphus, der fapffere König in Schwe⸗ 
den / geblieben / und durch ſeinen Ruhm⸗wuͤrdigen 
ee —* ey Det — 

ieſen folgen fuͤrters na eudiz / zwi 
Hall und Leipzig / item Lauchſiaͤtt und Schaffaͤtt / 
fo * ziemliche Oertgen ſeyn. 

Kuͤrters gehören hieher das Amt und Stadt 
Dölitfeh item Bitterfeld und Zörbich / fo nicht weit 
von der Mulda liget. 

So gehöret auch dieſem Hertzoge das meifte in 
* — Laußnitz / worvon oben bereits Anregung 

eſchehen. 
— Der jetzt lebende Herkog iſt Mauritius Wilhel- 
mus ‚ gebohren den $.Febr. Anno 1688. 

Das Zeisiiche Bebieth / liget meift an dem 
Sal Fluß nächtt an Weiſſenfelß / und kommet dar⸗ 
innen zum Vorſchein Zeiz / Gitium, dieſe Stadt iſt 
ein ziemlich groſſer und gut / verwahrter Ort an dem 
Elſier⸗Fluß / allwoſelbſten eine Stiffs⸗Kirche und 
ſeine le if Das Schloß alldar iſt nen 

— erbauet 
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bauet und ſchoͤn / auch ringsum mit Waͤllen / Pas 
ieyen und tieffen Gräben fortificiref. E 
Fuͤrters weiſet fich Raumburg / Naumburgum, I je: 
die wegen ihres Biſtums und FJahr⸗Marckts ben I 


nannt / aufgerichtet. | | 
Diefen folgen fo dann nach Pegau / die auch zur | 
— Inie / aber nicht zum Biftum ger 

ret. 


eufingen und Sula indem Hennebergilchen. 


Uber dieſes hat diefer Hertzog auch noch einen 


chönen Theil feiner Pande in dem Voigtland / wor⸗ 





— 


— — 
— 


— * 


eſes Land bekame ſeinen Nahmen von den 
Boigten / denen Kaͤyſer Philippus dieſes 

Fand zu verwalten gegeben / und in gewiſſe 
Vogteyen aufgetheilet / und diefes liget an Thuͤtin⸗ 
gen und Meiſſen. 
8 wird meiſt von der Elſter/ die dahero die — 
YHoigtländifche genannt wird / durchwaͤſſert. 
Die vornehmſten Dertet / ſo vorermeltem oHer⸗ 
tzoge won eis gehören / fepn Plauen / Plavia , Die 
Sf4 Haupt Ä 
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Haupt⸗Stadt in Voigtland / fo vorzeiten Denen 
Here Reuſſen angehörte / heutiges Tags aber 
fiehet fie dem Hertzoge von Zeig zu / undliget das 
Schloß auf emem Berg y gleich über der Stadt/ 
und heiffet Ratſchauer. 
Alsnuͤtz / iſt gleichermaffen eine Sächfifche 
Stadt zwiſchen Adorffund Plauen / andem Elſter⸗ 
Strohm bey dem alten Schloß Voigtsburg / fo 
vorzeiten berühmt ware gelegen. 
Hieher gehören auch noch Diegegen der Sal hin 
gelegene Aemter Ziegenrück / fo ein Berg Städt: 
ein und Schloß / das vorzeitendenen Herren Reuſ⸗ 
En — aber ſtehet es dem Hertzoge von 
eitz zu. 


ida / auch ein Stadt und Berg⸗Schloß an 
einem Bach / fo in die Elſter rinnet /gelegen, Item 
das Amt Arenshaug / worinnen Neuftadt an der 
je liget. Fuͤrters folget Sachfenburg / ander 
nfteutt. 


Denen Freyen Reichs⸗Grafen von 
gehören fürtersin demPBoigtlandeSerayeineStadt 
und Schloß an der Elſter / wiſchen Zeitz und Plauen 
gelegen / allwo eine Graͤfliche Refidenz und Schloß / 
wie auch die geſamte Regierung der Herren Grafen 
Fam ne /nebft einem berühmten Gymnafio, bes 

ndlich if 
Schlaitz / ein Städtgen und Schloß / worauf 
der eine Graf feine Refidenz genommen/ liget in der 
Gegend Ziegenrück / an der Wiſent / etwa 4. Mei⸗ 
len von Hof. 

Graͤtz / ift auch eine Stadt und Schloß an der 
Eifter / befgleichen Lobenitein an der Sale fo auch 
ein Schloß und Stadt ift / allvo einer von denen 
Herten Örafen relidiret, — 
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„Dem Chur, Särften von Sachfen gehören 
uͤrters hierinnen Die fogenannte Schrifſt⸗Saſſen / 
rebft etlichen geringen Dertern. 

Hof und Wohnfidel gehören gleichermaffen zu 
em Voigtland / doch ftehen fie dermahlen unter 
em „erin Marggrafen von Dayreith. 

Nun iſt noch übrig / daß mir auch mit wenigen 


setrachten 
Das Ofterland/ | 
Dein Strich) Landes mitten in Meiffen gele- 
gen iſt. E8 hatte zwar vorzeiten feine be: 
ondere Regenten / Die zu Altenburg refidirs 
ten / weßwegen man dann folches auch das Fuͤrſten⸗ 
thum Altenburg nannte / nachdem aber der leßtere 
Hertzog Anno 1672, abgeftorben / fo fiele dieſes 
Land Dem Hertzog Ernften von Gotha zu / der aber 
der Weimariſchen Linie auch was darvon zufommen 
lieſſe / wie auß der Folge mit mehrerm erhellen ſoll. 
Gehoͤret dieſem nach dem Hertzoge von Gotha 
die Stadt Altenburg / ſo weyland eine Reichs⸗Etadt 
geweſen / und die Burg / ſo damahlen Pleiſſenburg 
geheiſſen / mit dem Titul einer Burggrafichafft ge: 
pranget. Sie liget an der Pleiffe / und das Fuͤrſt⸗ 
liche Refidenz- Schloß auf einer Höhe / nebit einem 
angenehmen £uft-Sarten. Gleich bey dem Schloß 
iſt die Kirche und das Fürftliche Begräbnüß. Sons 
ften ıft Diefer Ort berühmt wegen der merckwuͤrdi⸗ 
gen Geſchicht / Diefich Anno ı 455 mit einem Edel: 
mann/ Cuntzen von Kaufingen / zugetragen / welcher 
deß Nachts die e8 Berg. Schloß erſtiegen / und Chur⸗ 
Fuͤrſt Friderichs deß Andern zween Soͤhne / Erneſtum 
und Albertum auß dem Bette genommen / und mit 
fi) Davon geführet. Diefer Edelmann aber ware 
Rfs zuvor 
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zuvor ermelten Chur⸗ Fuͤrſtens Hof Meiſter und 
Kriegs⸗Hauptmann / und weilen fein Her: das Loͤſe⸗ 
Geld / welches er den Böhmen bezahlt hatte / nicht 
wieder erftatten wollen / als hat er erftsermeltes Bu⸗ 
benſtuͤck durch Hülff eines Kochs außgeuͤbet / wie 
wolen ein ſolches ihme nach Wunſch nicht gelingen 
wollen / ſondern beyde Herren von denen Kohl⸗Bau⸗ 
ten errettet worden / er aber ſelbſten muſte ſich geſau⸗ 
* — und dieſe Frevel⸗That mit dem Halſe 
en. 


a Drt folget nach Orlamuͤnda / an ber 
Sale / fo auch noch fein ift. 
Fuͤrter gehören einem ab ilcen Herren der 
Sothiſchen Linie das Schloß Eyfenberg / gegen 
dern Sal⸗Fluß hin gelegen / welches noch einen klei⸗ 
nen — Landes Bar! und up —— 
Weymariſchen Linie aber gehören Dorn⸗ 
burg ee, Buͤrgel und Heusdorff. 


Das Marggraf⸗ und Chur⸗Fuͤr⸗ 
ſtenthum Brandenburg / 
Marchionatus & Electoratus Branden- 

| burgenfis. 

( Hicher gehöret das Eärtlein Num.yr.) 

Jeſes Land gränget gegen Mitternacht mit 
Pommern, und dem Hersogthum Mecklen⸗ 
burg / gegen Morgen mit Pohlen / gegen 

Mittage mit Schlefien und Ober⸗Sachſen / und 
gegen Abend mit Nieder⸗Sachſen. 

Es iſt fehr groß und weit / ſo / daß es an Macht 
und G walt einem Koͤnigreich gleichet / dann ſelbes 
feiner Laͤnge und Breite nach unter 7. Tagen jr 

wo 








DasMarggraf-und Chur⸗Fuͤrſten⸗ 
thum theilet fich : k 

3, Sn diealte Marek mit Tagermuͤnde / Stendel / 
Soltwedel / Werben / Sardeleben und Ofters 


burg. 
2. In die Priegnizer⸗Marck / mit Stollberg / Has 
beiberar Kirn und Welſenach. 
3. Die Mittel⸗Marck / mit Berlin/der Haupt⸗ und 
Refidenz- Stadt Brandenburg / Franckfurt 
an der Oder / Syandau Bellinitem/die®rafr 
fchafft Ruppin / Rattenau Bernau und Les 


bus. 
4. Die Ufer Marc mit Prenglau / Straßburg / 
Templin und Loͤckniz· Und dann 
5. 2 neue Marek mit Tuͤſtrin / Landsberg / Druͤ⸗ 
ni. 


433 0 5 
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wol Fan durchwandert werden. Uber Diefes ifl es 
auch fehr Volekreich und hat wegen der groffen 
Wälder ‚eine ungehliche Menge zahmen und milden 
Diehes. Naͤchſt dieſem hat es viel Getraͤyd / Fiſch / 
und inſonderheit an der Oder / Spreu und Havel eis 
ne unglaͤubliche Menge groffer und herrlicher Krebſe. 

Die Lufft dafelbften ift jehr kalt und daher der 
Winter lang. . ß 

Unter denen merckwuͤrdigſten Fluͤſſen ſeyn Die 
Elbe, Dver und Havel davon man / um die vor» 
hergehende Fluͤſſe mit der Spreuund Warte zu ver- 
einbaren / einen Eanal gemachet hat. Dick fol 
gen fo Dann fürter nach Die Zuhre/ Notez und Miejel. 

Diefes Land theilet ſich in s.Haupt- Theile / 
nemlich/ 1. indie alte Marck / 2, in die Priegnizer⸗ 
3.in = Mittel; 4.in die Uchers und 5.in die neue 


Die alt: Marck /Marchia vetus, fehlieffet fich 
stoifchen der Srafichafft Danneberg / dem Hertzog⸗ 
thum Braunſchweig / dem Ertz⸗Biſtum Magde- 
burg und dem Elb⸗Strohm ein/ und feyn Die be- 
rühmteften Derter darinnen: 
Aungermuͤnde / oder Tangermüunde/Tangermun- 
da, eine Stadt und Schloß auf einer Höhe gelegen/ 
alltvo die Tanger in die Elbe flieſſet allmoher auch 
diefe Stadt ihren Nahmen befommen. 

Stendel/ Stendalia, eine Stadt / foan der Licht 
eine Meile von der Elbe liget / alwo alle Viertel⸗ Jahr 

Land⸗Hof⸗Gericht gehalten wird. Merckwuͤrdig 
iſt es / daß / als Anno 1203. ein Pfarr⸗Herr nicht 
weit von Stendel ſeinen Bauren zu dem Tantze ge⸗ 
fiedelt / ihme der Donner den Arm abgeſchlagen. 
Soltwedel / iſt eine Graͤntz⸗ Stadt gegen dag 

au: 
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Sauenburgifche und Lüneburgifche hin / an ver Yepe 
und Damm gelegen / und theilet fich durch den er- 
ften Sluß in die alte und neue Stadt doch haben 
beyde ihre befondere Obrigkeiten. &ie ware vor: 
zeiten eine Hanſee⸗Stadt und hatte gute Freyheiten. 

Werben / Verbens iſt gleichermaffen ein Bran⸗ 
denburgiſches Staͤdtlein / worinen eine Commenthu⸗ 
rey Johanniter⸗ Ordens / an der Elbe / allwo gegen 
über Die Havel ſich in ſelbe ſtuͤrtzet und die in Dem 
Teutſchen Krieg befandte Werber» Schange zum 
Vorſchein kommet. » 

Gardeleben / eine an der Bieſe gelegene Stadt / 
mit einem uhralten Schloß / die Iſer⸗Schnippe ge⸗ 
nannt / vonder Goͤttin Ihde , fo man daſeibſten vers 
ehret. Die Stadt felbften aber —— Nahmen 
bekommen haben von denen anſehnlichen Hopffen⸗ 
Gaͤrten / ſo ſich hierum befinden. Das Bier / das 
man allhier brauet / und Garley nennet / wird von 
vielen hoch geruͤhmet / ſo / daß man es auch dem Wein 
ſelbſten vorziehet/ und hat deſſen Guͤte einem Poeten 
nachgeſetzte Verſe abgezwungen: 

Vivere quis tecum nollet totaliter? audin! 
Urbsbene ſic dulci tota liquore ſcatet: 

Dum tua nectareum ſpirat cerevifia potum, 
Cetera qua victus poſtulat, hinc [at habes. 


Oſterburg / liget an dem Ucht⸗Fluß / und beſſer 
hinabwarts kommet Seehauſen in einer Frucht ⸗rei⸗ 
chen und annehmlichen Gegend zum Vorſchein. 

Die Priegnitzer Marck / Marchia Prigniziana, 
geänget mit der Grafichafft Danneberg  Mecheln 
burg / der Grafſchafft Ruppin und der Mittel⸗Marck. 
Darinnen aber ligen 

Perle⸗ 
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Perleberg, Der Haupt Ort inder Priegnig / an 
dem Stepenig-Flußy und hat eine annoch ziem 


Groͤſſe | . 
Habelberg liget gleich gegen Werben uͤber / al⸗ 
wo im vorigen Sahrhundert / Anno 48. Marge» 
graf Johann eye Adminiftrator ware / von 
beitändig bey dem Ehur-Haufe 


Firftock auch in der Pregnitz bey ber Dorffe Urs 
fprung. Anno 1636. Den 24.Sept. ſchlug Graf 
Banner dort herum Die Kaͤhſerlichen biE auf Das 


Haupt. wer 
Kiritz machet fich allein durch fein Bier / wel⸗ 
ches Mord⸗ und Todſchlag heiſſet / bekandt. 
Welſenach / get zwiſchen Nie⸗ 
der⸗Witlenberg und Havelberg / nächft der Elbe. 
Die MittelMarck / Marchia media, graͤntzet 
mit Magpeburg / der alten Marek und ber untern 
Laubne / und fepnderen beruhmt Derter: 
Berlin / Berolinum , eine beruhmte Stadt an 
der Spree / da gleich gegen über die Stadt Coͤlln / 
und in derfelben Die Ehuͤr Fuͤr ſtliche Reidenß / und 
— zur H Dreyſaltigkeit ligt. Sonſten 
theiter ſich dieſes Ort in EStaͤdte / nemlichen Ber⸗ 
lin, Coun ander Spree / riderichs⸗Werder und 
die Dorotheen, Stadt. Das ärftliche Schloß 
ift ein herrliches Oebaͤu hat ſchoͤne Zimmer / und 
eine feine Schloß Kuchen / wormnen von Lucas 
Granach und andern Kunſt reichen Mahlern viele 
Keen Mahlereyen zu ſehen Auf dem Schloß 
äft ſich ben jedem erfolgenden Todes + Fall eines 
der Chur-Zurfllichen Familie, ein sr Geſpenſt / 
das man Die weiſſe Frauen nennet / ſehen. Mbit 
L 








— 


— 
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dem Schloß eröffnet fich ein Wunderwuͤrdiger 
Garten / ſamt einem ſonderbaren Luſt⸗Hauſe / der⸗ 
gleichen man in Teutfchland nicht finden folle. Bor 
allem aber verdienen allhier einen Anblick Die Chur⸗ 


Fuͤrſtliche Zeug Haͤufer / fo mit allerhand Sefchüg 


und Gewoͤhr vortrefflich aufgerüffer und ver ſehen 
ſeyn / weiters ſihet man allhier die Kunſt· Kammer 
mit den rareſten und ſchoͤnſten Sachen angefüllet/ 
den netten Marck / nebſi vielen herzlichen Sebäuden/ 
und mag dergleichen Sachen mehr feyn. 

Brandenburg liget in dem Havel⸗Land / und 
theilet ſich durch den Havel⸗Fluß in die Alte und 
Neue Stadt / und fuͤeſſet felbige Morgenwaris 
hinein / umgibet fie von Mittag und Abend / und 
hat Mitternachtwarts einen groffen See / nebft 
dem Marien⸗ Berg / tworauf vor alten Zeiten der 
Bifchöfflihe Thum geftanden / fo Unferer lieben 
Srauen getvidmet worden. Auf Diefem Berg ließ 
Känfer Heinrich der I, nach Briechifcher Art eine 
Kirche bauen. 

Franckſurt an der Dder beygenahmt / allwo 
Chur⸗Fuͤrſt $oachim Anno ı 506. eine Academie 
angerichtet / Chur⸗Fuͤrſt Briderich auß dem Hafbers 
ſtaͤttiſchen aber mercklich doriret hat. 

Aufferhalb diefer Stadt liget die Carthaufe / 
ſo von ihrem Einwohner dem Johann ab Indagine, 
der über Die 300, Tractate gefchrieben / und dann 
von einem ‘Brunnen / der alles Holß in Stein vers 
wandelt / berühmt if. 

. * Spandau liget zwoifchen der Spree und Havely 
in einer Ecken / allwo ermelte 2 Flüffe fich mit eins 
ander vermaͤhlen / neben welcher Chur-Zürft Yoas 
him Derll, Anno 1555, eine vortreffliche Feſtung 

anlegen 
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anlegen laſſen / die aber nunmehrodermaffen allge⸗ 
mählich zur Vollkommenheit gelanget / ſo / daß fie 
aller Orten vor einen ber vortrefflichlien Derter 
palliren Fan. — 

Oranienburg / Caſtrum Arauſionis iſt ein an der 
Havel gelegenes Luft» Schloß / allwo ſich Seine 
Königliche Majeftät öfters divertiren. 

Jenſeits Spandau an der Havel / liget dag 
newerbaute Königl. Schloß und Luſt⸗· Hauß Potz⸗ 
dam/ Boftampium, nebft der Stadt / wobey ein 
anmuthiger Garten ift. Auch allhie pfleget ſich 
S.Koͤnigl. Majeſtaͤt zu Zeiten zuerluftiren. 

Bellin ein Amt an dem Waſſer Rien / und 
weilen Dafelbften eine Uberfarth ift / als mennet 
mans die Bellinifche Fehre. Sonſten machet fich 
diefer Ort berühmt wegen der Schlacht / Die der 
berftorbene Chur⸗Fuͤrſt zu Brandenburg A. 1676 
gegen die Schmeben erhalten. 

ZurMittel⸗Marck gehöret auch die Grafſchafft 
Zuppin / ſo gegen Mecklenburg / zwiſchen der 
Zriegnitzer⸗ und ůcker⸗Marck liget / und vor dieſem 
feine befondere Herren hatte / nachdem aber 41524. 
Graf Wichmann von Lindau und Kuppin abgeſtor⸗ 
ben / als bekame Diefes Land / Chur: Fürft Joachim / 
als Lehen⸗Herꝛ wieder. 

Darinnen aber ligen das Staͤdtlein Neu⸗Rup⸗ 
on / und gleich darbey der Marck und Schloß Alt⸗ 
Nyyin / wiſchen welchen beyden Destern ein gar 
difchzreicher See ill. u 

Über ermelte Derter weifen fich allhier auch 
Noch Joachims-Thalyan der Uckermarck/C wohin es 
üud) etliche referiren / ) Diejer Det macher fich ins 

is berühmt wegen der in 
T3 
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Chur⸗Fuͤrſt Joachim Friderich geſtifftet / der ver⸗ 
ftorbene Chur⸗Fuͤrſt aber auß dem Unter ⸗Stifft 
Halberſtatt reichlich dotirt und befreyet. runs 
mehro ſoll es nacher Berlin verlegt worden feyn. 
Rattenau an der Havel / zwiſchen Branden⸗ 
burg und Havelberg / allwo Anno 1318. auf ei⸗ 
nem ohnfern entlegenen Hügel 19.Marggraſen / 


wegen Abtheilung ihrer Länder — kommen / 


die aber innerhalb 5. Jahren alle hinweg geſtorben. 
Bernau liget nicht weit von Straußberg im 
Holtz / und ward von Alberto Urio erbauet / ij 
auch deß guten Biers halber berühmt. 
Lebus / Lubufium , eine Meile von Franck⸗ 
furt/ auchan der Oder gelegen / eine — 
Stadt / und liget das alte Biſchoͤffliche Schloß auf 
einem Huͤgel / ſo der erſte Chriſtliche Fuͤrſt in Polen 
erbauet haben ſolle 
Die Uckermarck / Marchia Ukerana, bekam 
ihren Namen von dem Ucker⸗See / den die Ucker von 
ſich laͤſſet Die hernacher in Pommern in das friſche 
Haff bey Uckermuͤnde gehet / und graͤntzet felbige 
mit der Mittel-Marck / Pommern und denen Meck⸗ 
kenburgifchen Linden. 
Der Haupt-Drt darinnen ift PrenglauyPrenz- 
avia ‚jan der Ucker / welches eine uhralte Stadt 
/ alltoo eine Rolands⸗Saͤule / oder Starua fen 


le. 

Fürters weiſet fich Dafelbiten Straßburg nicht 
gar — von Paſſewalck / an denen Pommeriſchen 
Graͤntzen. 

Item / Templin an dem Dolgen⸗See / allwo 
Anno ı528. die Erb⸗Vereinigung zwiſchen Bran⸗ 
denburg und Pommern erneuret worden / - bes 

ame 


' 


| . 


m. = 
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Fame diefer Det den Nahmen von denen Tempels 
Herren / die fie erbauet yaben. 

Lgkenitz /Lokeniziun, eine Stadt und Schloß 
bey Grimm / und iſt das letztere gantz mit Moraſt 
umſchloffen / daher es auch vor eine Graͤntz Feſtung 
gegen Pommern oalliren Fan. 

Der uͤbrigen Oerter / die noch hierinnen ligen / 
wollen wir nicht gedencken / weilen fie meiſt von ge⸗ 
ringer Confiserasion ſeyn. 





Die neue Marck / Marchia nova, ligt längft 
der Oder / Morgen und Mitternachtwarts / zwi⸗ 


ſchen Pommern’ Pohlen und Schleſien. 


Und feyn die berühmteften Fuͤſſe Dafelbften bie 


Dover / die Warthe / Notetz / Trage und Mietzel. 
Hierinnen läffet fich fehen Cuͤſtrin Cultrinum, 
fo zwiſchen der Dver und Warta liget / und iſt mit 
MWafler und Moraft gang umſchloſſen / palıret dems 
nach vor eine hauptfächliche Zeitung / die nebft der 
vortheilhafften Sicuation , mut dicken Mauren’ flars 
dem Wällen und Pafteyen / wie nicht weniger mit 
— umircket / und beſter maſſen fortifi- 
eiret i 


—— von der Stadt abgeſondert / und hat 
ne beſondere Fortificaren, In der Kirchen gege 
dem Schloß hin / finden ſich verſchiedene guͤrſtli 
Monumenten / in der Stadt ſelbſien aber 3. ſchoͤne 
wol⸗verſehene Zeug⸗ Käufer / und Fan man in jelbige 
Ohne —*— Erlaubnuͤß deß Co aaten 
angen. 
Weiter bin an dem Warta⸗ Fluß alıvo in felbe 
die Notetz rinnet / ligt Die Seftung Lanbeberg/Lands- 
9 59. 


ſt. 
Das Schloß daſelbſten wird durch einen Waſ⸗ 





en — - 
— — 


466 Ceutſchland. 
tzen / 


berga , nächft denen Poiniſchen Girängen / und if 
noch guf beveftiget. ‚ 
Diefer folget Drieſen / Driefa, fo eine ſonder⸗ 


fer Joha 
fen / die Marck Brandenburg / Pommern / Lauf: 
nig / und die Wendiſche Länder ift. 

_ ürters liget auch in dem ©ternbergifchen das 
@tädtlein Droffen/zrsifchenSonneburgund@ongy 
aneinem Wald / worinnen auch Reppen zum Bor 


| be 
denen Polni aͤntzen ligt. 
u kevenber en —— II, 
Friderici Wilhelmi , def Teutfchen Martis 
welcher Anno 1688. zur Regierung Pame/ und erft 


dieſes Jahr auch als König in Preufien gefrönet 
worden. 


Anhang. 
Von dem Dergogtiiim Mag- 


Diee 


ecruxtſwoiand _____ 47 
Diefes Erg-Biftum/ ſo heutige Tages ʒu eis 
em Hergogthum wor den / Lateim Ducatus Mag- 


venig Holt hat / ber hier 
ehet fein Getraͤyd / Viehe⸗3 / und vortreffliche 
Sal Gruben zu Halle / St Saltze un 
Suldorfi / fo reichen auch nicht weniger Die Eibe/ 
Sale, Bade und Ohra eine groſſe Menge guter 


3 

eigen ee ſich dieſes Land in vier 
Erik eman nennet / nemlichen in Lie 
hohe Borde / HolgBorbe und Sal Border diß⸗ 


i darinnen ift Magdeburg’ Par- 
thenopolis , oder Magdeburgum , All der Elbe und 
diefe ift vom Käyfer Orco 1. vortrefflich erbauet wor⸗ 
—— Da oa 
r ⸗ 
von Halberiladt erbauet / fondern nebenft auch 
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eine mächtige und prächtige Hanfee Stadt / Voſc 
reich und groß mit guten Mauren / ſtarcken Waͤl⸗ 
ten und sen Graͤben umſchloſſen / hatte ſchoͤne 
breite Straſſen / herrliche Kirchenund ſchoͤn gebaute 
Käufer. Es haben aber die raſende Tilliſche Sol⸗ 
daten in erſt ermeltem so jährigen Krieg / bey Er⸗ 
oberung — Anno 1631. den 10.Majı- Monat/ 
alles dieſes zerftöret ; und Darbey über Die 30000. 
Menſchen graufam umgebracht / auch der Kirchen 
und Gottes⸗Haͤuſer / Cauffer den Thum ) nicht 
berichonet / fo / Daß es bald mit Troja einerley Un⸗ 
—— unterworffen geweſen. Vorjetzt aber 
eginnet ſich dieſe Stadt wiederum / gleich einem 
andern Pheeaix,auß der Aſchen empor zu ſchwingen / 
fo/ daß fie bereits ihrenvorigen Ölang wieder erlans 
et/ und dermahlen vor einen Haupt⸗Paß diefer 
anden über die Elbe / und einen Schlüffel zu 

Dber-Sachfen palſiren fan. 

Nor diefer Stadt liget das Elofter Bergen / 
allwo im verroichenen $ahrhundert gewiſſe Gottes⸗ 
Gelehrte Die Formulam Concotdiz zufammen ges 


tragen. 

Diefer folget nach Halle, oder Hall in Sach⸗ 
fen/ Hala Saxonum, die man in Windifcher Sprad) 
Dobrebora oder Dobrefoel nennet. Sie ligt an 
der Saal / etwa 5. Meilen von geipbig/ und ſt ih⸗ 
ver vortrefſlichen Sale ⸗ Brunnen halber beruͤhmt / 
auch befindet ſich daſelbſten die Regierung und Can⸗ 
tzeley deß Hertzogthums 

Darinnen verdienet der Thum nebſt der ober; 


. ften Stadt » Kirchen einen Blick / und wird das 


Schloß bey der Stadt Moritz⸗Burg genannt fo 
von Hertzog Ernften zu Sachfen / Der zugleich ei 
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Bifchoff zu Magdeburg/und Adwiniftrator zu Hals 
berftadt gewejen/ Anno 1479. erbauet / der eg mit 
> Mauren und Rondelen eingefchloffen und 
iget. 

i liget. bey diefer Stadt an einem Arm 

dee Saale / das neue Schloß / oder Die Kelidentz 
deß lesstsverfiorbenen Herrn Adminiftraroris Augu- 
Ri, nebft dem ſchoͤnen Fürftlichen arten. Nach⸗ 
dem aber Diefe Stadt an den EhursFürften zu 
—— —— auch —— — 

iche Univerlicät angeleget worden und woh⸗ 
nete der Chur⸗Fuͤrſt Anno 1694. der Einweyhung 
ſelbſten in hoher Perſon bey. 
Eine halbe Meile von Halle liget dag alte 
Schloß Biebichenftein in feinen Ruinen / auß wel: 
dem Ludovicus Der II. Land» raf zu Heſſen und: 
Thüringens ſich von der Höhe hinabindie Saale: 
fonder einigen Schaden geflürgt / und ſich alfo lal⸗ 


r a dahero er auch der Springer genannt wor: 


Burg oder Borch liget an einem A m Der Elbe / 
3.Meilen von Magdeburg und ift auch 
ı gehörte benebenft dem Herkog von Weiſſen⸗ 
fels / nunmehro aber ſtehet Diefe Stadt unter Ehurs 
tandenburg. 
Haldensleben liget zwiſchen ver Ohra und Bir 
ber / und ware vorzeiten eine befondere Graffchaft/ 
'  mdEommet nicht weit hiervon auch Neu Haldens⸗ 
sum Vorſchein. DEN 
Saltza / Groß⸗Saltza / liget zwi chen Magde⸗ 
BEER —— 
talte Stadt / die ſich wegen ihres Saltz⸗ 
ſens bekandt machet. | 


@93 Staß 





— * 
— — 
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Fot den Bode⸗Rluß / etwa brep 


Meilen von Saita 
— ie gar weit von Halle / naͤchſt 


Wettin iſt ein Meines tädelein und ware vor 
ei Grafſſchafft / wie manauß Denen 


war dieſes. Hertzogthum ein 
ne lies Sf u ep um Seutfty 
land / weiches im vorigen fi) zur» 
geliichen R und von einem 
ee =. m. adminikriret wor⸗ 


so. —** 5 — 2* if da 


lärte man ey Al Sera 
och bie Acht / und molte ber Känfer 


li 
nam me — — teen En Da 
em erwählte Dep Fuͤrſten zu Sachfen 
—* any — — 52* e Stadt 
Debug! wie vor gedacht / gäntitchen Gerlöget 


Endlich aber wurde bie Sache indem Weſt⸗ 
— —7 — — — daß Auguftus 
ten De do Da w nach Def Sbflerben unge 
dem Titu ums an Chur⸗Branden⸗ 
burg me er auch endlichen nach Abferben 


deß Adminiftra Anno 168 i 
— ——— 


vorerme 
mollen wir 
— 
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Das Zürftenehum Halberſtadt. 
rinci 
er 
— isch a —* 
elddar der 
—— — 
Pferde ſteiget. So hat es auch noch viel Gewild / 





und über die maſſen reiche Fiſchereyen. 


Der vornehmſte Ort darinnen iſt Hafberfiabt/ 


1 
Hewmipoli⸗, ‚mitten darinnen erhoͤhet ſich ein breites 


und ‚Hügel mit wehen Kirchen / in deren eis 
—— Semec,fo etlicher Borges 
ben nach ein gegen geweſen / indem er 
in einer An zu — Coͤlln und Halberſtadt 
3. Meſſen hat leſen koͤnnen 
Seine Grabſt bie aber ſtimmet mit dieſer Mey⸗ 
nung gantz nicht uͤberein / und lautet alfo: 
Efl,erit, atque fait, qui deſit eſſe — 
Dogma tuum viguit florebit omnibus annis. 
Lux decretorum, Dux Doctorum, Viamorum, 
Hic jacet& placet, ut vacet à pænis miſerorum. 
Kaͤpſer Lotharius Anno 1234. daſelbſten eis 
nn Jede dag, Ann 1423. he sr 
Be au der Burgerſchafft ein gro Bu 
Aſchersleben / Afcania , ift eine uhralte Stadt 
—— von Afcanien/ und hernachmahls Fürs 
Anhalt a en —* Saaie / in eis 


Gatt 
m en um rk in kommet. Mit der Zeit 
894 kam 
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kam ſie an das Stift Halberſiadt / und endlichen 
auch an Chur⸗Brandenburg. 
Rheinſtein / eine Graſſchafft / liget gleich darne⸗ 

ben / und hatte noch vor wenigen Jahren ſeinen ei⸗ 
genen Grafen auß der Unga riſchen Familie von Tet⸗ 
tenbach / nachdem aber ſelber inUngarn fein ungluͤck⸗ 
lic) Leben geendet/als zoge ber Churs Fürft zu Brans 
Denburg auch Diefe Srafichafft / als ein Halberftättis 
fhes£ehen an ſich. Diefes Biſtum wurde in dem 
Weltphälifchen Frieden Lecularifiret/und demChur⸗ 

ürften zu Brandenburg unter dem Titu eines 

ieftenehums eingeraumet / dem es auch noch biß 
daher gehoͤret. 


Holſtein und Schleßwick. 
ieher gehöret das Caͤrtlein Num.72.) 

As Herbogthum HolfteinDucarus Holfätie, 
ein Theil der@imbrifchen Halb Inful / graͤn⸗ 
get feiner weitläufftigen Benennung nad) 

gs Mitternacht mit Jutiand / einer Dähnifchen 
Froving / gegen Morgen mit dem Hergogthum 
Mecklenburg und dem Baltifchen Meer / gegen 
Mittage mit der Elbe und dem Hertzogthum Sady 
ſen⸗Lauenburg / und gegen Abend mit demTeutfchen 
Meer und dem Elb Strohm. 
. ‚Die Fluͤgſe/ fo dieſes Sande Durchroäffern 7 ſeyn 
— / Eyder / Die Siye / Teen / Stör und 
mentin. | 
Es terden aber unter Diefem allgemeinen Nah⸗ 
men verichiedene. Länder / fo alle voller Fruͤchten / 
Waͤlder / Waͤhden / Viehe und Fiſche ſeyn / ſo / daß 
fie auch denen Benachbarten davon re ichlich mitthei⸗ 
len koͤnnen / und deren Fntoohner ſiareke gerade Leute 
feyn / verſtanden / die reit in 4. Theile abtheilen — 
er 


rn. rm m Tu ENT 





Dieſeg Caͤetlein hält In ſich: 
. Holiſtein / deſſen Theile ſeyn: 

1.Das Hertzogthum Holftein/jo ſich theilet/ r, In das Könige 
Hiermit Rensburg und Jetzehoe / und a.In dag Hergogı 
liche / mit Kiel und Borde& Holm. 

2. Wagrien / fo ſich auch theilet / 1.in das Königliche, mit 
Ploͤne / Segeberg und Reinfeldsund a. in das Hertzogliche / 
ne Dldenburg/ Heiligen Hafen / Ranzau / der Inſul 

mern /ic. 

3. Stormarn / fo ſich auch theilet / 1.in das Königliche, mit 
Gluͤckſtadt  Altenau ’ Krempe und Pinneberg’ und 2. 
In das Hergogliche /mit Trittau, Und dann 

4. In Diehmarfensfo fih gleichfalls theilet / 1.In dag Könige 
Jihermit Meldorfi und Brunsbitelsund 2.in das Hertzog⸗ 
liche / mit Hayde und Lunden. Und hierzu gehoͤret noch 

1. Die Grafſchafft Pinneberg. 

2. Schleßwig / fo fich auchtheilet : 

3.%n das Königliche, worinnen ſeyn / Flenßburg / Hardersle⸗ 
ben / Gluͤcksburg / Chriſtlanpreiß / Alſen / Arroe / Rone und 
die Inſul Fora. Und 2. in das Hertzoglich Gottorpiſche / 
mit Schleßwig / Gottorff / Apenrade / Tundern / Toͤnnin⸗ 
gen’ Friderlchſiatt und Huſum. Und leztlich llgen noch 
Reich Städte dar innen / nemlich Hamburg und kLuͤbech. 
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Der erfie hiervon nun ſeye das dert thum 
Holſtein an ſich ſelbſten HoMatia proptia dinder 
Fänge 9. und in der Breite 7. Meilen hält. 

Diefes nun theilet fich in das Rönigliche und 
Zyeuzogliche Theil. 

— "indem Koͤniglichen Theil kommet zum Bor« 
er Rensburg / eine Stadt und Feſtung / fo mit 
ſſer gang umfloſſen wird / und an der lis 

get / auch ein ſchoͤnes Echloß hat. Aano 1645. 
muſie dieſer Ort von denen Schweden eine harte 
Belagerung außſtehen 

FR andem Stoͤr⸗Fluß ſo ein annoch fei⸗ 
ner Drt ift/ und auch hieher gehöret. 

"in dem Yergoglichen Theil läffet ſich fehen 
Kiel’; Chilonıum ‚Die Haupt⸗Stadt Darinnen / an 
einem Arm der Of» See / ſo wegen deß Fuͤrſtli⸗ 
chen Schloſſes / — Hafens / herrlichen 
Salm⸗Fanges und der r⸗Meß an dem heiligen 
drey Könige-Zeft beruhmt fl. An diefem Jahr⸗ 
March den man den Kieler-Umfchlag nennet/ müfs 
fen alle Schulden / Die Das Sy he über gemachet wor⸗ 
Den / bezahlet werden / und kommet Der Holſteiniſche 
Adel Dajelbften zufammen / wichtige Sãchen zu ber 
rathfchlagen. Am berühmteften aber wird Diefer 
Het durch die Ana0166 5 neu angelegte Academie, 
welche jederzeit mit denen gelahrteften Leuten verfes 


be | 

iters folget nach Bordesholm / ein Kiofler 
in Ober». Hoitein / das Anno 1 565. DON Johanne / 
Dem aAnera Hertzogen zu Holſtein / in ein Gymnafıum 
verfeheet worden / welches / als Anno 1627. die 
Känferlichen in Holftein eingetrungenvin Das ſieben⸗ 
de Jahr vacıret biß Anno 1635. mitten unter denen 
Krieges. Flammen es Hertzog Geiderich wieber aufs 
ee ns gerich⸗ 
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gerichtet/ und Anno 1639. herzlich Deonabefhmb eg es 
— Hertzog Chriftian Albrecht nacher Kiel 


ee yte Theil hi ————— 
Wr —— 
— —— he und Fiſch⸗reichen 
Seen tool verfehenes Land.ift/und auf die —*8 
* ſich in bee > ln ae e auf Dei — und in der Breite 


— ch De ch e the ſich iO mas Königliche / und 
Sn Dem dem erften — zum Vorſchein Ploͤ⸗ 


ſelbe heru 

der / ſchoͤne adeliche ————————————— 

auch das neu⸗ erbauete und mit einem 

Sarten verfehene Schw Ranzau endet) !) = 
— eo ſo die Stadt und das Schloß 
umſchiieffet / hält in der Länge 2.Meilen/ und in der 
Breite eine / iſt reich an aller Arten / be⸗ 
ſonders aber rei en e / Die man 


in beſondern Kaͤſten —* 
geberg / an dem Trau⸗Fluß / allwo ein hohes 
raltes en 

= ga 1134. allbereit erbauet 

Reinfeld / liget nicht weit von Luͤbeck / und iſt 


8 Cloſter. 
Fe den Se ih ehen.Ob 
— 
m en er em 
En Biftum geroefen fo nach der Zeit auf Lübest hin 
verleget worden. Sei 
1] 


Ceutſchland. ars 
7 Portus Sacer , ift ein Staͤdt⸗ 
kein an dem Beltz etvon 2,.Meilen von erſi / ermeltem 


Oldenburg 
„rn Sen be EEE 


— —— Aut en 
ar — 


— — ſich in de 1 Deren nemlich in Landes 


——— iche 
—— — und liget —** Mei⸗ 
len von kuͤbeck —— — Thier⸗ 


—— tm. 
ußden Nahmen — hält in 


tet fich in das 
bem kommet Gluͤck⸗ 
ſladt / — eine —64 F u og 
und Schloß ander en / wo der R 


flung und 
indie Elbe rinnet /i — ——— 
Aano 1620. dergefialten befeſtiget worden / daß fie 
—— nlauff der Feinde ng leicht voiderfichen 
(&Beilen aber ae eine FR ndels 
ft getrieben wird / a shat Ihro Königliche MW 
Ieftät von Dännemarc? Anno 1663. zu befferer Aufs 
Hahım Derfelben ihr het heralähe Privilegien mipethelet 
Altona oder Altenau/ 2 g / iſt 
auch noch, ein feiner Ott / ſo bi 
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Krempe / iſt auch ein molbefeftigtes Städlein/ 

an dem gleichbenahmten Fluß gelegen / der mitten 

durch felbe flieflet  nunmehro aber hat man fie ges 


et. 
"Pinneberg, iftein annoch feiner Ort / und gehoͤ⸗ 
l . x 


a 
* fg! ichen Theil liget Trittaw fo 
noch fein / item Rheinbecke / gleich an denen Sach⸗ 
fen-?auenburgifchen Graͤntzen und Bramftadt / fü 
dermahlen dem Grafen von Rantzau gehoͤret. 

—— Theil iſt —— —— 
ein Marſchland / deſſen Boden ti altzen / 
und dahero recht fruchtbar iſt. 


Es hatte vorzeiten ſeine eigene G / 
welchen es an Die hen von ——— 
und iſt bey die 8. Meilen lang / und 5 breit. 

Auch dieſes theilet ſich in das Koͤnigliche und 


Bi s 
n dem erflen kom̃et zum Borfchein Meldorf, 
ſo von dem Büchlein Melde feinen Namen ererbet, 
und der Haupt-Drt dafelbften ift / weilen die Koͤ⸗ 
nigliche Regierung dafelbft hin verleget worden. 
Nicht weit darvon / und zwar an der Elbe, ligt 
Brunsbuͤtel / fo durch Die Elbe uͤberſchwimmet wor⸗ 
deu / wiewolen man nachgehends einen neuen Ott 
Dafelbften angeleget. 

‚ Sn dem nei Theil weiſet ſich Haͤhde / 
mitten im Lande / ſo einen viereckichten Marckt hat / 
der 800. Schritte lang iſt / weßwegen dann auch 
allhier groſſer Handel getrieben wird, 

Item / Lunden ander Eyder / ſo auch noch fein 


Sonſten liget auch noch in Holftein / und zwar 
in 


Teuefchland, 477 


in Stormarn / die Sraffchafft Pinnebergy als ein 
Stück der Srafichafft Schauenburg / welche Anno 





‚ 1636. nach Abfterbung der Echauenburgifchen 


Familie , der König in Daͤnnemarck / und der Hero 


‚609 unter einander zertheilten/ und befame der Koͤ⸗ 


nig nachfolgende Kircdhens Spiele : Relling⸗Kirch / 


Quieborn⸗Kirch / Ottenſen⸗Kirch Altona Kirch / 


—— / —— “re 
aber erhielte Bramfled- Ki 
en Rich Es haben aber diefen Rürfllichen Ans 


‚ theil die Grafen von Kankau Anno ı 646. 


— — — — 


———— — — 


bekom⸗ 

men / und ſamt andern / ihr Adeliches Guth Ran⸗ 

tzau darvor gegeben. Hierauf ward Barmſied in 

” 3 — erhoben / und bleibet auch 
ato Id, 

Uber dieſes / befinden ſich in dem Holfteinifchen 
annoch vier Lutheriſche Jungfrauen⸗Eloͤſier / nem» 
lichen dag zu Jezehoe / Das zu Prez / zu Üterfen und 
u Schleßwig. 


S 
Das Hertzogthum Schleßwig. 

Ucatus Slesvicenfis , —F gantz Norden⸗ 

warts / naͤchſt denen Graͤntzen von Daͤnne⸗ 

7 marck / zwiſchen der Nord⸗ und Oſt⸗See / 

und iſt ein ſouveraiges Hertzogthum / das jwar nicht 

wu Teutſchland gehöret / aber doch wegen ihres La⸗ 

* gar wol bey Teutſchland kan betrachtet wer⸗ 

Auch dieſes Land theilet ſich in das Koͤnigliche / 
und in das Hertzogliche. 

In dem erſten / befindet ſich Flensburg / Flens- 
burgum oder Fienopoin, die ihren Nahmen von 
Henone dem Erbauer derfelben befommen / fie liget 

a u an 
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et 
ihren Haͤuſern ohne ſonderbare Mah die Schi 
laden koͤnnen. Das Schloß aber liget inder 
ſtadt auf einem —— uͤgel. 
Oberhalb Flens urg / auch an der Oſt⸗See / li⸗ 
fo dann ſuͤrters Hadersleben / fo auch einen 
— im —— hat / das Anno 1644. 
indie terfallen. 

Sluͤcksburg / liget auch nicht weit vonder erften 
Stadt / undilt ein annoc) feiner Det / nebft einem 
Schloß / fo einem abgetheilten Hergoge / von det 
Königlichen Linie gegeben worden. 

flianp / Chrißiani munitio , ift auch 
ein Schloß / das Chriftianus der IV. König in Däns 
nemarck / ohnferne Kiel bauen lieffe 

Alfen / Allena, ifteine in der Oſt⸗See gelegene 
Inſul / Darauf aber konmen zum Dorfchein Suns 
berburg und Norburg / worvon stvep —— 
=> deß Königlichen Haufes fich zu fchreiben pfles 


Arroe / Arroa iſt gleicher maſſen ei ul/ 
ie aD ee a a — 

Nom und Amrom/ ſeyn auch zwey Infuln in des 
Nord⸗See. 

Hora / Die Inſul / gehoͤret theils dem Koͤnige / 
und theils Dem Hergog von Gottorp. 
— chleßwig Tre Stadt / fo ihren 
Nahmen von dem Waſſer Slia befommen , Das 

me 


eine herzliche Schiff: — außen —— 3 

Meer verurſachet / und eine Menge guter Fiſch dar⸗ 

tn wegen — 

an 

nen Bar ae 
und andern 

ben. Denckwuͤrdig iſt / ier die oc 
Ehriftliche Kirche in dieſen Mitsernächtigen Landen. 

, DONE. Ansgario ei .C. 827. an Gebr vub 


| 3 beſter m 
Und ſihet man in Dei 06 dafelbfien eine 
— — Bibliothee einen groffen und Fünftlichs 
‚ Augerichteten Globum ‚ein ares Antiquarium 
‚ don alten Muͤntzen / eine mit filbernen Sachen ans 
eKunft- Kammer/die M.AdamOlearius aufs 
> —— 7 bey ſriedlichen Zeit 
/ vie en 
tin Groſſes ein / und hat man öfters in einem Jahr 
biß 5000. Ochſen verzollet. 

Nicht weit von Defer Stade ander Din, —— 
ge / ſihet man noch Merckmahle von bem 
—— & Dt -Dähnen — Ein au 

Nn/ er 1 alu otto- 

fredi, Koͤ Ss m © — — haben ver⸗ 

fihern wollen / den man das Dänmetverct oder 
Yanbint ma rck nennet 


Apen⸗ 
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Apenrade hat einen guten Hafen an der Oſi⸗ 
See / iſt aber nicht ſonders groß. 

Tondern / liget gleich gegen uͤber / und zwar 
nicht weit vonder Nord-See. - 

Tönningen/ Tonniga , liget in dem Eyderſtaͤt⸗ 
tiſchen Ditrid „ an dem Eyders&trohm / und zwar 
bey deſſen Aufifluß in die See / und ifteine gute Hans 
dei⸗ Stadt und Feſtung / bat audyeinen groffen Has 
fen nnd .fchönes Schloß. Vor etlichen Fahren 
nahm der König in Dännemarck diefen Ort ein 

chleiffste die Mauren und Wälle / und verfinckte 

n Hafen ziemlicher maffen. Nachdem aber felbige 
dem Hertzog toieder refticuiret worden / iſt fie wie⸗ 
der befeftiget worden / ſo / daß fie in verwichener Zeit 
bie Dehnife Belagerung großmuͤthigſt außgehals 

Nicht weit von diefer Feſtung liget Friderichs⸗ 
&tadt / Fridericra , zwiſchen der Eyder und der 


Trene / allıwo zugleich Die Srängen der Fürftenthüs 
mer Schleßwig und Holftein fich befinden. 


Huſum / Huſe num. liget an Dem Meer Schoß 


Hever / nach dem Nord: Strohm hin / und hat eis 
nen guten Hafen / und ſchoͤn⸗erbautes Schloß/ trei⸗ 
bet anbey auch nacher Engel⸗ und Holland groſſen 


Handel. 
Ecklenſorth / oder Eckerfoͤrde / liget an dem See⸗ 


Buſen Ecklenfuͤrderwyck / und hat einen guten See⸗ 


Haſen. 

Nord⸗Strand / Strandia Septentrionalis, Item / 
Syl und Heilgenland / Infula ſancta, ſeyn Inſuln 
in Der Nord⸗See / fo auch noch dem Hertzog gehoͤ⸗ 


ren. 
Letztens ligen auch noch 2. Reichs Städte ent: 
weder 


Eerutſchland ger 
der auf dem Holfteinifchen Srund und Boden / oder 
wenigſtens aleich Daran. 

Diejelbige aber feyn Hamburg / Hamburgum, 
eine vortreffliche Handels Reichs» und Hanſee⸗ 
Stadt / gleich an denen Brängen von Stormarn / 
ander Elbe / wordurch fie von dem feften Sande abs 

ondert wird. Sie iſt mit ſtarcken Wällen / tief: 
en Graͤben und Auſſenwercken beftermaffen werfes 

/und gut befeftiget / auch hat fie ein fchönes 
Rath⸗ Haur und Kauff⸗ Boͤrſe / Die nebſt Dem wol⸗ 
verſehenen Zeugs Hauß / denen herrlichen Kirchen / 
* andern netten Gebaͤuden wol einen Bilck ver⸗ 

ienen. 

Was maffen der König in Dännemarck diefe 
beruffene Handels-Stadt zu verfehievenen mahlen 
vergeblich belagert / ift bekandt / umd unvonnöthen 
bier zu wiederholen / weilen esbep andern Fan nach» 
geichlagen werden. ’ 

Diee ʒzweyte Reichs⸗Stadt iſt Luͤbeck / Labeca, fo 
in Wagrien zwiſchen der Trave und dem Wakenitzer⸗ 
See / nicht weit von der Oſt/See liget / weßwegen 
fie dann auch) vortrefflich wol zur Handlung tauget / 
indeme man von dar auß nicht nur in alle Theilevon 
Teutfchland / fondern auch in die Mitternächtige 
“ Linder die Commercia beilermaffen fortpflangen 
fan. Dahero manfie dann auch mit gutem Recht 
die Krone der andem Balthiichen Meer gelegenen 
Städte nermet. Sie nahın ihren erflen Anfang/ 
wie Venedig / von fchlechten Fiſchern / die auß dem 
kn ea 
rund Fi en gebauet / a 
har aha ievon — dem erſten Urhe⸗ 
wantau. 
Dh Ahr 
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Ihr Gebiet zwiſchen der Trave und Skepe⸗ 
nitz ill ziemlich groß / und kommt darinnen zum Vor⸗ 
ſchein das Staͤdtiein Moͤllen / das wegen der Be⸗ 
gräbnüß deß in der gangen Weit beruffe nen Eulens 
ſpiegels ſich bekandt machet. 

Es gehoͤren dieſe Laͤnder auſſer dieſen Reichs⸗ 
Staͤdten / wieauß der Eintheilung erhellet / eheilg 
dem König in Dännemarck / theilg denen 
gen von Holflein. Und theilenfic) diefe Hertzogen 
in 2. Linien / in die Königliche und Herkogliche. 

In der Königlichen Linie ſeyn die von Sunder⸗ 
burg, Nordburg / Glücksburg und Pioen. 

Der von Sonberburg heiflet/Chriftianus Adol- 
phus, der von Nordburg / Ernft Leopoldus, der por 
Ölücksburg/Philippus Erneftus,und der von Ploen / 
—— anes Adolphus, General über die Hollaͤndiſche 

rmee, ü 

Die Hertzogliche Linie beftehet nur in dem Her⸗ 
tzog von Gottorp / und heiffet riederich. & 

“Ben biefem Cärtlein wird es fich auch nicht uns 
eben ſchicken / vorzuftellen: 


Das Hergogthum Sachfen-Lauens 
burg. 

Weſes Hertzogthum / ſo Lateiniſch Dueatus Sa- 

30- Lauenburgicus heiſſet / ligt an dem Elb⸗ 

Strohm / und wird von Hoiſiein / Mechten, 

burg und Lüneburg eingefchloffen / und machet ſich 

nicht ſo fehr wegen der Sröffe / als wegen Der 

Sruchtbarfeit und zur. Handelſchafft dienlichen Gele⸗ 
genheit befandt. PIE | 

Darinnen Fommek zum Vorſchein daunbus 
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—— 


— ee ; i 
Leoburgum „ ein hohes Derd- Schloß / und ziem⸗ 
liche Stadt / im Thal / nächft an Der Elbe / worein 
inBleiner / und AN der Stadt — Bach 
rinnet / von welchem Ort das übrige Fuͤrſtenthum 
feinen Nahmen befommen. Ka 

Dieſet ſolget na Ratzeburg / eine alte Stadt 
mit enem ſeſten Schloß / nicht weit von Luͤneburg 
entſernet / und erſtrecket ſich der um die Stadt her⸗ 
um. gelegen See biß gegen Luͤbeck hin. Das 
Echloß allhier iſt Lauenburgiſch / Die Stadt aber 
nur sum Theil 7 dann das tifft / fo nunmehro 
fecularifirgt worden / gehöret nacher ? ecklenbur 

Zeitwährenden sacce ioes - Streit / nahmen ſie 
war dieLuͤneburger in Pofeflion,und fiengen an die⸗ 
ſen Ort zu Fortihciren / fie wurden aber von denen 
Dähnen zurücte getrieben / und alle Fortificationes 
wieder gefchleiflet- 

anghagen liget auch allhier und ware bißhero 
Reiident eines abgetheilten Derin von Hol⸗ 
im 
Sonften liget in dem Hadelland / im Sit 
Brehmen / glei oben an der Nord-Ste etwas / [0 
su dem Hertzogthum Lauenburg gehöret/ nemlichen 


diefes Herk098 Princeſſin Fommen / worvon bey 
> Sönigreic Böhmen mit mehrerm 
gehandelt worden. 


233 (0) pr“ 


92 Das 
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Das Hergogehum Mecklen⸗ 

burg. 

( Hieher gehöret das Caͤrtlein Num. 73.) 

Ucatus Megapolitanus, hat Nordwarts die 
Oſt⸗See / gegen Morgen Pommern und 
Brandenburg / und gegen Abend Holftein 

und Lüneburg sun Graͤntzen. 

Es ift diefes Hergogthum ein recht Fruchtsreis 
ches Land / worinnen mannichts Dedes oder Wuͤ⸗ 
fies findet / auch find Darinnen feine Zelfen / Wild⸗ 
nüffen und Berge / fondern nur Hügel / die ſich als 
lermählichen in die fruchtbare Aecker herab ziehen; 
man fihet veiche Cloͤſter / ſchoͤne Schlöffer / viele 
Dörfer / eine Menge Wild in denen herumsgeleges 
nen Schatten: Wäldern / wie auch viel zahmes 
ieh auf denen fetten Angern / einen herzlichen 
Geträyd- und Obs⸗· Segen / und fehöne Bifchereyen. 

Die vornehmſten gu e darinnen ſeyn Die Elbe 
und die Warne / die Rekenitz und andere. 

Sonften theilet fich dieſes Land in 7. verfehiede, 
ne Provintzen / Davon iſt die 1. das Hertzogthum 
Mecklenburg / Ducatus Megapolitanus, por fi) 
felbften / fo an der Oſt⸗See / um die Stadt Wiß⸗ 
mar herum liget, 

Die 2.11 das Hergogehum Wenden / Prin- 
cipatus Vandafiz, fü den gröften Theil von Meck⸗ 
— außmachet / und Guͤſtrou zur Haupt· Siadt 


Die 3. iſt das Fuͤrſtenthum Schwerin/ 
Principatus Sverinenhis „ fü vorzeiten ein Biſtum 
ware / in dem Münfterifchen Frieden aber weitlich 
gemachet worden / und ıft Buzow Der vornehmfie 
Ort darinnen. ’ Die 





Das Berta Mecklenbur 
Ar Yale 


1. In das gehn aueh an ſich ſelb⸗ 
ſten / mit Mecklen 


2. In das ee enden mit der Haupfe 


Stadt Goͤſtrow 

n das —**x Schwerin / mit Buzow. 
n Das darſtenthum Ratzeburg / —— — 
n Die Srafiebat Schwerin/ mit der Stadt 


6 — ibaſſt Roſtock mit Roſtock. Un 
7 on die Srafichafft RE! mit Stargard, 
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Die 4. iftdas guͤrſtenthum Rageburg/Prin- 
eipatus Razeburgicns , fü vor dem Münfterifchen 
& ieden auch ein Biſtum geweſen / und gehöret der 
hum in PRageburg, nebft dem Amt Schoͤnberg / 
ohnfern Lübeck darzu. 

Die 5. ift die Grafſchafft Schwerin Co- 
mitatu: Sverinenfis, swifchen dem Elb⸗Strohm und 
dem Schweriner s See / worinnen die Stadt 
Schwerin zum Vorfchein kommet. 

Die 6. ıft die Herrſchafft Roſtock / Domi- 
nium Roftochitnfe , gleich ander Oſt⸗See / gegen 
Pommern hin / allwo Roſtock fichfehenläffet. 

Die 7. it die Grafſchafft Stargard / Do- 
mınium Stargardienfe , fd an Denen Brandenburs 
giſchen Srängen liget und mit ®targard pranget. 

Diefes Land gehöret theils dem Könige in 
Schweden / theils Denen Hergogen von Mecklen⸗ 
burg fo chin 2.Linien theilen / nemlichen in bie 
Schweriniſche und Suftrauifche/ Die aber A 1695 » 
bereits fchon abgeftorben / jo daß beyde Theile 
ſchon öfters haben follen vereinbaret werden / wel⸗ 
eher Zwiſt neulich ift gehoben worden 

Dahero reollen wir auch nach dieſem Das Lande 
Fürglichen befchreiben / und den Anfang von dem 
Antheil deß Königesin Schredenmadyen. 

Gehöret diefem nach ermeltem Könige Wiß⸗ 
mar/ Wilmaria , fovon Wilmaro, dem Könige der 
Herulen / A.C. 330. und von Gunzelire Ghrafen 
zu Schtwerin / auf Denen Ruinen der alten Cfhdt 
Mechlenburg / zu einer Stadt gemachet worden. 
Sie liget nicht weit vondem Baithifchen Meer/und 
hat einen vortrefflich-bequemen Hafen / iR übrigens 
auch eine Hanfee-Stadt / und darbey auch groß / 

Hh 3 moran 
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woran vorjekt ein fefteg Citadell geleget worden. 
Sie gehoͤret aber nicht mehr zu dem Hertzogthum 
Mecklenburg / ſondern iſt in dem allgemeinen Frie⸗ 
den ——— der Kron Schweden eingehaͤndiget 
worden / die auch Seiner Majeſtaͤt Anno 1658. ge⸗ 


huldiget. 

oͤock / Rhodopolis, Roſtochium, iſt eine 
Hanſee⸗ Stadt / und liget an dem Warne ⸗Fluß / 
und bekame den Nahmen von einem Roſen⸗ / 
ber biefer Drten / Da noch lauter Sifcher- Hürtlein 
Daherum geftanden / Wunder ⸗ ſchoͤn gebluͤhet. 

Die Stadt theilet ſich in 3.Theil / nemlichen 
in die alte Stadt / worinnen die S. Peters⸗Kirch / 
und Die zu S.Nicolai und Catharina / nebſt dem Col. 
legio der Rechts⸗Gelehrten / zum Dorfchein kom⸗ 
men. in Die Mittel-Stadt / die vermittelft eines 
Heinen Arms vorbemelten Fluſſes von Der andern 
abgefondert wird / allwo fich Die Haupt-Kirche zu 
Unferer Grauen und zu S. Johann / nebft Dem nett 
erbauten Rath⸗Hauß hervor thun. Und in die neue / 
allwo Die Univerticät / fo in acht oder neun Collegiis 
beſtehet / und von denen Herkogen/ Johanne und 
Alberto, und dem Kath diefer Stadt’ A. ı 419. ers 
bauet worden / ingleichem die Kirche zu S. Jacob / 
S Michael / zum H. Geiſt und H Ereuß zu fehen. 

Der Rathbeftunde weyland auß 24. Perſonen / 
von denen Bornehmfien der Stadt / worauß man 
allerjährtichen 4 Buͤrgermeiſter erroählet. Diefe 
Stadt gehöret den Hertzogen yon Mecklenburg / ges 
meinſchaͤfftlicher Weiſe / anbey aber hat fie viele 
mn daß fie bald einer freyen Stade gleich 
gehet. i 

Das. übrige Sand theilet fich in obgedachte a. Li⸗ 

nien/ 


ne 
— — — — 
— — 


rruchund—8 
men ſ und gehoͤret det Schweriniſchen 1. Das \ 
—— Ajeclenburg, an ſich felbften / bib j 
UT mar; die Halb⸗ Inſu sh! und Das Amt # 
Yreu:Clofter/dierwoie gefagt/ dem König in Schwe⸗ N 
den zukommen. | 
Die übrigen Derther baranen eyn Mecklen⸗ BETEN 


burg / Megalopolis, fo vorgeiten Die , upt-Stadf ir Ur 


Dorf ift. 
Gaodebuſch / ſo feinen ai —* dem alte 
Zendifchen Abgott Madegaft Oder aft ber I I, 
ommen / hat ein gürktlıches Schloß. Buckou und | 


2. uͤrſtenthum Wenden / gehoͤret 
erfl-ermelter Linie Parchim / eine feine Stadt / al⸗ £ 
woſelbſten das Micktenburgift Lands und Hop \ 
Gericht gehalten toird., Sen Sternberg 4 jobs i 
‚schen Mıgmar und Guͤſtrou almo vorzeiten ein | 
Fuͤrſtliches Land⸗ Hof? Gericht gehalten morden. i 
Anno 1632. wurde allhier ein Hagel: Stein ſo 
‚groß als eine Stuch-Kugelgefunden. , 
Waren / Varenta ‚eine Stadt am Muͤritz⸗See / 
fo durch Das Feuer graufam ruinitet worden. 
Malchow auch eine in See ligende Stadt. 
tem / Doͤwitz / Domitium ‚ Die befandte Elb⸗ 
—— der Hertzog zu Schwerin den Schiff⸗ 
Heinfordern Um andere geringe Ort mehr. 
3. Das Kürftenehum werin gehöret 
offt / gemelten Hertzogen völlig / und kommet Darin 
nen zum Vorſchein Buzou / die ehmahlige Biſchoͤff⸗ 


4. Das Särftenehum Rageburg gehoͤret ebe⸗ 
nermaſſen gan ſchon offtsermelter Mi / eg ware 
vor enen auch ein Biſtum / und hielt in ſich den Thum 

Hh 4 in der 
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— t — ⸗— — —— — — 
4 der Stadt Ratzeburg / nebſt dem Amt Schoͤn⸗ 
"5. 9m der Giafſchafft Schwerin gehört 
biefer Linie das meiſte / nemlichen Schwerin / Sve- 

rinum, bie Stadt und Schloß / fo an dem 
leichen Pahmens liget / allwoo eine herzliche Zürf 
iche Refideng Durch eine Brücken von der Stadt 
abgeſondert ift und hielte Dafelbiten Hertzog Chris 
ſtian Hofe / der aber vor kurtz⸗ verſtrichener Zeit/ in 
and dieſes Zeitliche verlaſſen / und feinem Herm 
ettern / Friederich Wilhelmen / die Regierung 

n 


beſcheiden. 


Die ſer folgen fo dann fuͤrters nach Wittenburg / 
iviz und Hagenow / ſo nicht ſonders feyn. 

6. Aug der Herrſchafft Stargard gehoͤret die 
fer Linie nur das Amt Mirom / fo sorzeiten denen 
Sohanniter-&Kittern zugeftanden / nunmehro aber 
gehöret es Dem abgefundenen Herkoge zu Streliß. 

Der zweyten Linie,nemlichender Büfkrgwi, 
—— gehöret erſtlich von dem Fü 

enden Das meifte / und feyn die vornehmfien 
Derter darinnen Guͤſtrou / Guftrovia , ungefähr 
4Meilen von Roſtock / an dem Waſſer Mebell 
—— die Guſtrowiſche Linie ihren Nahmen be⸗ 
ommen. 

ie hat eine Hergogliche Refideng und vortreff⸗ 
lichen Luft-Sarten / wie auch eine Stiffts:Kirchen. 
Alda refiditte Herkog Guftap Adolph / der aber 
Anno 1495. feelig verfchieden / und weilen er Eeine 
männliche Erben hinterlaffen/ als därffte es noch 
verfchiedene Difputen deßwegen abgeben, 
„Malchin / ift eine Stadt / fo meift abgebrannt; 
item Stavenhagen/ fo auch eine Stadt mit je 

cn 


u Üsfibland.__ 
alten Schloß ; Piave ſi auch abgebrannt. Ive⸗ 
nao hat gieichermaſſen ein Schloß / 

— n der Grafſchafft Schwerin gehoͤret 
dieſer Linie Boitzenburg / ſo eine Stadt und altes 
Schloß an dem Eibe⸗Strohm iſt / allwo Der Her⸗ 
— den Zoll von denen Schiffen em⸗ 
pfänget- 

,. Die Her ſchafft Koſt ock gehöret biß auf 
die Stadt Roſtock / gang nacher Guͤſirow. Und 
ligen darinnen Ribnitz / eine gegen Pommern hin 

elegene Stadt / allwo man allerjährlicyen in dem 
Krähling fehr viel Haͤringe ſaͤnget. 

Sülß ift gering / aber dennoch deß Saltzwercks 
halber beruͤhmt. 

4. Die derꝛſchafft Stargard gehoͤret dieſer Li⸗ 


men einer Sraffebafft gehabt. Sie liget unterbal 
syreu-Brandenburg/nicht weit von dem tollen See. 
Neu⸗Brandenburg mar ein groffer Ort / iſt 
aber vondem Feuer grauſam ruiniret worden 
Friedland liget an denen Pommerifchen Graͤn⸗ 
gen / zwiſchen zwey Seen / aneinemEleinen Waſ⸗ 


wer: Nremororo gehörte vorzeiten denen Johanniter, 


Rittern. 

Strelitz / iſt ein Staͤdtlein / fo ein Fuͤrſiliches 
Schloß hat! worauf ein abgetheilter Herr / nem⸗ 
ich der Hertzog von Strelitz rebdiret / und 
gehoͤret auch ſelbem noch Mirou 

und Feldberg · 


9h5 Das 
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Das Dergogehun Pommern, 
ret 


(Hieber g 
D* Pomeraniz , gränget ——— 


* auch das Gewilde daſelbſi ſeinen guten Unter⸗ 
it. Nicht weniger reichet es auch dem Land⸗ 
Mann an Getraͤyd / Flachs / Hanff / Honig und 
Buttereine gute Menge. Auch wirſſet das Bal⸗ 
ehifche Meer etlicher Orten ſchoͤne Agtiteine auß / die 
jedermannftey ſammlen mag. 

Die vornehmften Fluͤſſe darinnen ſeyn Die Odet / 
Ucker / Trebel / Regen / Peene / Tollen⸗See / Schwi⸗ 
ne / Reckenitz / Ihna / Penſont / Stolpe · tem das 
ge /worein die Oder fället. Worauß ſich 

unſchwer ſchlieſſen laͤſſet daß Pommern auf 
der Bifcherey und Schiffarth groſſen Nutzen ſchoͤpffe· 

Das Pommerifche Land theilet ſich nad) ſeiner 
General - Entfcheidung in Vor⸗ und Hinter⸗Pom⸗ 
mern / (pecialer aber in verfchiedene andere Hertzog⸗ 
thümer/ en und Diftridte, 

Weilen aber diefes Land vorjetzt zweyen Herren / 
nemlichen Dem Könige in Schweden und Chur 
Brandenburg sugehöret/ als wollen wir es auch Dies 
ſem nach dem geneigten Liebhaber BEN hi» 

e 
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Das Herbogthum Pommern 
theilet fich: 
3. In das Koͤniglich Schwediſche / worinnen ſeyn / 
Stettin / Anclam / Damm / Ukermuͤnde / 
Garz / Gueifſenhagen und Dammin. Item / 
die Graſſchafft Gutkow / Gripswalden / dag 
Hertzogthum Wolgaſt / das Barthiſche Land / 
mit Barth / Strahiſund / Tribeſe und Dam⸗ 
garten / die ul Rügen / Uſedom und 
Wollin. Und dan 


2. In das Chur⸗Brandenburgiſche / mit Stars 
gard und Camin / item / das Hertzogthum Eafs 
ſuben / mit Colberg und Belgard. Ingleichem 
das Hertzogthum Wenden / mit Rugenwald | 
und Stoſpen / und dann die Herrſchafft Lauen⸗ 
burg und Büttau. 
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— Schöret demnach dem Adnig in Schweden 
ın / Pomerania citerior, nemlichen 


ne Belagerung vor der Welt in eine fonderbare 


Renome gefeßet / u dann diefer Ortdermaflen ' 


tapffer gehalten / biß Daß alle Hoffnung zu einem 
Entſatz ſich verlohren. Sonflen befindet ſich Das 
feibften ein Fuͤrſtliches Schloß / worauf Die alten 
Hergogen in Pommern rehdiret / und ein gutes 
Gymaalium, 

Anelam / Anclamum ‚ft eine Feſtung / und liget 
an dem Peene⸗Fluh / an einem gan ſumpffichten 
Zrt / und guten Acker / und hat beraliche Fiſcherey. 
Aano 1387. ift der gantze Rath allhier von der Bur⸗ 

gerſchafft in einer Aufruhr mallacrirt worden. 
Damm / liget gleich bey Stetin / jenſeits ber 
Oder / allıvo ſich die Ploen hinein ſtuͤrtzet. R 
uͤckermunde /liget an dem Außfluß der Ucker in 
das groffe Haff / nicht gar weit von einem grofien 
| En d/ yoorinn ſich vorzeiten viele wilde Pferde auf⸗ 


„ hielten. 
Wartz / Gartia, eine Stadt und guter Pah - 
{ 
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dem Oder⸗Strohm / gegen die Marck / da jenfeits ges 
dachten Strohms der feſte Ort Greifſenhagen liget / 
worinnen / als bey Eroberung ſelben Orts von Dem 





- Königin Schweden / der Obrifte Don Capua gefans 


/und hart bleſſiret worden / fo/ daß er gleich dar, 
ns geſtorben / ift ihme — —— 
gemachet worden: —* 


Stetinum, quod te capturum, Capua, dixti, 
Te modo captivmm cernit obire diem. 


* — An es * ing} an uk) 

enburgifchen Sränken bey Dem Hene⸗Fluß / 
worein das Kaffe Toll⸗See / nebſt der Trebel/ das 
felbften rinnen. 

Das fefte Haug darinnen haben die Schweden 
zur DBerficherung der Stadt Anno 1648. miniret 
und gefprenget: | 

uͤrters weiſet fich in Vor⸗Pommern die Graf⸗ 
chafft Gutskau / Comitatus Gutfcovienfis , dar⸗ 
innen aber kommet zum Vorſchein Gutskow / ſo ein 
—* Ort / worvon dieſe Grafſchafft den Nahmen 
ommen. 


Gripswalde / eine vortreffliche Feſtung / fo einer, 
ſeits aneinem See / anderſeits aber an einem Moraſt 
und einer ſumpffichten Wieſen liget / und ungefähr 
eine halbe Meile von dem Meer entfernet if. Sie 
hat eine berühmte hohe Schule / die Anno 1457. 
angerichtet worden / dieſer aber fchenckete Der legtere 
Hertzog Bogislaus der XIV, Anno 1633.da8 Klofter 
Pant, legten Krieg ergabe fich Diefe beruͤh 

m letzten Krieg ergabe fich dieſe mie 

Feſtung nach einer 3.Tägigen Belagerung an den 
Chur⸗Fuͤrſten zu Brandenburg, wurde aber nachges 
hends 
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—— 


—— wenn — 
Wẽ be erfolgtem Frieden nebſt Stralſund und 
andern Orten an Schweden wieder abgetretten- 
Das Zertzogchum Wolgaſt/ Ducatın Wol- 
gaftienfis,gränet gleich an erfigedachte Graff / 
und befam den Nahmen von Der Stadt und Zr 
fung Wolgaſt / Die an dem en uß liget / ſo da⸗ 
chiffreich iß / webwe⸗ 
gen die Schiffe daſelbſten zum ern vorüber fah⸗ 
ren nacher Stetin und Anklam / und den Zoll reis 
chen. Es iſt das fehöne und feſte Schloß dafelbften 
im legtern Kriege durch Das euer ſehr verberbet 


worden. 

Fürterg kommet inQorder Pommern zum Vor⸗ 
heindas Batthiſche Land / Terra Bbardenſis, zwi⸗ 
chen denen Fluͤſſen Reckenitz und Trebel. Darin⸗ 
nen aber weifet ſich Barth / Bardum, eine ziemlich 

fie Stadt / die an einem Balthi chen Meer⸗Bu⸗ 
en uud dern gleich.benahmten Waſſer das ſich alle 
dorten in das Meer ftürget/ liget ihren rahmen fol 
fie von den Longobarden haben / wie auß Der Stadt 

Wappen annoch erhellet. | 
Eaondſten liget das Fuͤrſtliche Schloß zu Ende 
diefer Stadt / und ſtrecket ſich der Luſt⸗Garten biß 

gegen das Wicht⸗Thor. 

RMelen von dieſer liget Die ſchoͤne Stadt und 
Beflung Stralſund / Sunnooia , mit ihrem fehönen 
fen an der Seiten deß Meers/ allwo ſelbiges we⸗ 
gen der nah⸗gelegenen Inſul Ruͤgen nur eine halbe 
Meile breitift. Dahero man dann Diefelbe vor eine 
der beften Feſtungen in Pommern hält / roeilen fie 
aller Srten mit tieffen Sten/ Teichen und Moraften 
umfangen wird. Diefelbige ſtunde verichiedene 
Belagerungen / und unter andern auch Die er 
\ u einifche 
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fleiniſche Anno 1628. tapffermüthig auß / ward aber 
im letzten Krieg von Chur-Brandenburg in gar kur⸗ 
tzer Zeit glücklich einbefommen. 

Tribeſee / ift ein ſtarcker Paß an denen Meckiens 
burgifchen Graͤntzen und dem Trebelbach / worinnen 
ein ſchoͤnes Schloß und Fuͤrſtliches Amt-Hauf ans 
nein. Sie flunde im verwichenen Krieg viel 


: Damgarten / ift ein fehr altes Staͤdtlein / das 
Fuͤrſt aromir der II. Anno 1258. erbauet / und mit 


einem fefien Thurn verwahret. 
Dieher gehören auch noch etliche Inſuln / nems 
lich Ruͤga / Rügia, Die ihrer Sruchtbarfeit halber der 
Stralfunder Korn⸗Scheure heiſſet. Sie begreifs 
* eiten in der Länge und Breite / und hat 2. 
Gebuͤrge Wittau und Jaßmund / die durch 

eine MeersEnge von einander unterfcheiden find. 
wuͤrdig iſt es Daß man darauffeinen Wolff 

ndet / fo leydet auch Das Land Feine Mauß ober 


a en. 

Man erzielet Darauf eine siemliche Menge Wie 
hes / befonders aber Dauerhaffte Pferdte und eine 
Menge groffer Sänfe. Bor uhralten Zeiten ftunden 
auf diefer Inſul die 2.mÄchtige und groffe Staͤd⸗ 
te Arconau und Carenz / worvon man aber nur noch 
die Ruinen fihet / ftatt Derer aber finden fich vorjegt 
Degen und Buttbuß / fo nur offene Märckt mit 
Schloͤſſern feyn 


Uſedom / Ufedomia, zwiſchen dem Meer und 
dem groffen Haff / auf welcher Die berühmte (Stade 
Wineta gegen dem Außflug deß Pene⸗Fluſſes ges 
ſtanden / die aber Dutch einheimifche Kriege und Eins 
führung fremder Huͤlffe / Anno 769. ee 

bern 


Exxtſchland· as 
—— verſchwemmet worden / for dag man 

heutiges Tages bey ſtillem Netter / felbe mits 
ten im Meer beobachten kan / wie fie ſo groß u 
ordentlich angeleget geweſen. Vorjetzt befindet 
n * Stadt * nebſt noch andern geringern 

rtern 

Die Inſul Wollin, alda weyland die praͤch⸗ 
tige Handel⸗Stadt Julin gepranget / bie aber auf 
einem heydniſchen Zeit / indeme bie Innwohner 
Chriſtum gelaͤſtert / voͤllig denen Flammen zutheil 
worden / die man fie aber wieder auſgebauet iſt 
ſolches zu verſchiedenen mahlen wieder ge 

ders aber zu deß Dähnifchen Königs Walde- 
mari Zeiten / weßwegen man felbigeverlaffen / und 
das jegige Wollin / ſo nicht gar groß ift / ohnferne 
darvon erbauet 

Chur » Yrandenburg aber gehoͤret inter 
Pommern / Pomerania ulterior,, Oder das Theil 
von Dee Dder an biß an Die Polnifche Graͤntzen. 

Darinnen nun liget Hinter⸗· Pommern anfich 
felbften / altwojelbften zum orfchein kommet 
Stargard an der Ina / ſo reft / umd der jpornehmite 
Het dafelbften ift /mit Rarcten Pafteyen und Graͤ⸗ 
ben beſtens befeſtiget. Darignen findet fich die 
Ehur⸗ Fuͤrſtliche Pommeriſche egierung und Can⸗ 


Kie 
Tamin / liget nicht weit von der Olt⸗See / und 
war vorzeiten ein Biſtum. | 
Fuͤrters liget in Hinter Pommern das Her⸗ 
gogehum Caffüben / Ducatus Caflubiz , Darins 
nen aber kommen zum Vorſchein Colberg / Die 
t⸗Stadt Dafelbiten / fo bey der Oſt⸗See an 
Dem ‚Derfante Fluß liget / des dorten in die = 
See 
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See rinnet / fie ift vortrefilich veſt / hat einen ſchoͤ⸗ 
nen Hafen und Zoll: Gerechtigkeit / auch wird da⸗ 
felbiten vielAgeftein/den die See an das Ufer ſchmeiß 
ſet / geſammlet. Ubrigens ſihet man allda eine 
ſch oͤne Stiffts⸗Kirche / Probſtey und Rath⸗ Hauß. 
Fuͤrtershin an vor⸗gedachtem Perſante⸗Fluß / 
die Stadt Belgrad / worbey ein Schloß / und Coß⸗ 
lin / fo auch ein fein Ort iſt / und auch ein fein Schloß 


Es liget auch in Hinter « Pommern Das Her⸗ 
tzogthum Wenden / Du:atus Venedorum oder 
Vandaliz , nemlichen zwiſchen Caſſuben / Preuſ⸗ 
ſen / und der Oſt⸗See / darinnen aber thut ſich her⸗ 
por Rugenwald / Rugenwalda , an Der Wippet / 
bey diefer Stadt ift ein fehön Fuͤrſtlich Schloß / 
toorauf deß leßtsverftorbenen Hertzogs Wittib Hof 

ehalten / darbey iſt auch ein berühmter Lachs⸗ 


ang. 

Diefer folget nach Stolpe / eine Stadt an dern 
gleich⸗ venahmten Fluß / der daſelbſten Schiff⸗reich 
wird / und 2. Meilen davon bey Stolpemuͤnde in 
die See gehet. 

Das Hintere Pommern weiſet uns auch die 
Herrſchafft Lauenburg / ſo Lateiniſch Dynaftia 
Lauenburgica heiffet. 

tem / die Her Buttau / fo Lateini 
Dynaftia Butavienfis heiffet. Diefe Aemter 
ten vor Diefem der Kron Pohlen / verfielen nachge⸗ 
hends aber an Ehur- Brandenburg. 
Preuffen. 
(Hieher geböret das Caͤrtlein Num. 75.) 
As Hertzogthum Preuſſen / Ducatus Pruſſiæ 
— oder Boruffix , graͤntzet gegen — 
mi 





Mreuffen theilet fich : 
t. In ——— — 


d ſich t 
1. In das Marienbergiſche Gebiet / mit Marien⸗ 
burg und Elbingen . 
2. Sin Culmiſche 2 Bebiet mit Eulm/ Eulmens 
See und Thoren. 
3. In das Wärmeland/ mit — Brauns⸗ 
berg und Frauen⸗Burg. Und da 
4. In Klein + Pommern / —— 
muͤnde und Oliva. Wie auch 


2. In das Koͤniglich · Brandenburgiſche / mit 
Koͤnigsberg / haufen Plan Brandens 
burg und Meme 


So 
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mit dem Balthiſchen Meer und Samagotien / ges 
gen Morgen mit dem Hergogthum Lithauen / ges 
gen Mittag mit Pohlen/ und gegen Abend mit 
dem Hergogthum Pommern. 
Diefes Land ift vortrefflid) gut / und mit aller, 
hand Früchten und Güthern begabet / die theils 
die reiche Mildigkeit deß Landes / ale auch Der uners 
feböpffliche Uberflus deß Meers und der Zlüffe in 
groffer Menge darreichen/ dann es waͤchſet nicht 
nur allerhand&eträyd auß denen herzlichen Feldern 
hervor / fondern man erzielet aud) eine unzahlbare 
Menge zahmen Viehes Darinnen / und gehet/ nebſt 
dem dieſes Land voll Elend» Thieren / Wald» Efelny 
Uhr⸗ und Püffel » DOchfen / Hirfchen und andern. 
So ſchencket auch das Balthifche Meer, nebft vers 
ſchiedenen Seen und Ströhmen / eine unzahlbare 
Menge Fiſche Zu diefem allem kommet noch die 
gefunde Luft und Situation , und dann / der Durch 
die gange Welt berühmte Agtſtein / denman an des 
nen Ufern deß Balthiſchen Meers fo häuffig geſam̃ 
let / Daß es felben / nebſt dem berühmten Leder / 
— und Nieder⸗Teutſchland uͤberfluͤſſig mitthei⸗ 


Was maſſen dieſes Land vorzeiten von denen 
—— Ordens⸗Rittern eingenommen worden / 
n auß der Hiſtorie erlernet werden / weilen aber 
ſolches gar nahe an Pohlen lage / ſo muſte der Or⸗ 
dens⸗Meiſter nothwendig von dem König in Pohlen 
die Lehen ſuchen. Es kam aber endlichen die Sache 
dahin / daß / nach vielen Uneinigkeiten / ein Theil 
dieſes Landes bey Chur⸗Brandenburg verbliebe / 
worinnen er auch ſo fouverain herrſchete / daß er 
heutiges Tages zum se in Preuffen exfläret 
; wor» 
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worden / ein Theil davon aber dem Königin Pohs 
len verbliebe. 

Diefem nach; wollen wlr auch Breuffen in das 
Königlich Pohl niſche und Königli ch⸗Brandenbur⸗ 
gifche Preuffen ein- und abtheilen / wann wir zuvor 
ee Fluͤſſe werden mit wenigem benahme 

aben. 
Seyn demnach die beruffnefte Schiff, und Fiſch⸗ 
reiche Stroͤhme / die Weichſel / Viſtula, und Diefe 
theilet ſich oberhalb Marienburg in zwey Stroͤhme / 
worvon der eine zur Rechten / Nagoth genannt / 
naͤchſt Elbingen / mit drey Außgaͤngen in das friſche 
Haff kommet / der Lincke aber / * ſeinen rechten 
Rahmen behaͤlt / naͤchſt dem Meer / ſich nochmah⸗ 
len in 2. Aerme zertheilet / Davon der eine Ahend⸗ 
warts Dantzig vorbey rinnet / die Motlauund Rho⸗ 
dant in ſich trincket / und felbe mit ſich der Oſt· See 
zufuͤhret. Der andere aber rinnet gegen Aufgan 
und faͤllet in gedachtes friſches Haff 

Dieſem folgen fürters nad) die Drebentz / Paſ⸗ 
ſerg / Alla / Progel / Memel / Nagoth. 

Die Seen und Teichen ſind bald in dieſem Land 
unzahlbar / Darunter aber der friſche Hafſ und der 
Curiſche meiftens zu mercken feyn. | 

Was nun das _KöniglichPolnifche Preuffen 
betrifft / fo befindet fich erftlich Darinnen das Ma⸗ 
tienbergifche Gebieth / Territorium Marizber- 
genfe , und fommet darinnen zum Dorfchein Ma⸗ 


rienburg / Marizburgum , fo den Nahmen von eis 


nem übergroffen Bilde der H. Jungfrauen Marias 
das ben dem Eingang der Schloß: Kirchen ftehet/ 
und ſeines gleichen der Groͤſſe nach nicht haben ſolle / 
— die Haupt Stadt — 

reuſ⸗ 
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Ed und liget in der Inſul / Die der Weichſel 
luß etwa eine Meileoberhalb diefer Stadt / daer. 
fich in 2. Aerme theilet/ machet. Das Schloß / fo 
Anno ı 281. erbauet worden / foll ehedeſſen eines 
der ſchoͤnſten und herrlichſten Schlöffern geweſen 
feyn. Die Stadt an fich felbiten iſt vortrefflich feſt / 
und treibet ſtarcken Handel. 

Diefer folget nach Elbingen / Elbinga, eine gute 
Handel-Stadt und berühmte Feſtung an dem Fluß 
gleichen Nahmens / worinnen Die Haupt Kirche / 
oe, Lam berühmten Kirchen Thurn / ingleichem 
die Raths⸗Haͤuſer beyderley Religiongs Berwands 
ten / famt denen Brücken und dem fd genannten 
Sundern Hofroleinen Anblick verdienen. Sie 
ward Anno 1626. son sultavo Adolpho, Köni 
in Schweden / nachdeme er felbe einbefommen/ aufs 
befte befefliget. Wasmaſſen ſie neulichſt Chur⸗ 
Brandenburg ſtatt eines Unterpfands einbekom⸗ 
men / und was vor Prætenſiones er darauf mache / 
wird auch ſchon bekandt ſeyn. ne 

Zweytens findet ſich in Dem Königlich-Pohlnis 
ſchen Preuffen das Eulmifche Bebieth / ?rzfe- 
Aura Culmenfis , Darinnen aber kommet sum Vor⸗ 
ſchein Eulm/ Culma ‚über die Weichſel / eine gute 
— und Bilhöffliche Stadt. Ohnweit ſel⸗ 

ligt fürters Die Biſchoͤffliche Reideng Culmen⸗ 
See / und fürterhin Die berühmte Feſtung Thoren, 
Thorunum ‚ fojenfeits Der Weichſel liget / worüber 
eine Brücken gehe. Sie wird abgetheilet in Die 
neue und alte Stadt / und feyn beyde gut befeſtiget / 
Aano 1645. ward allhier von denen Papifien/ Eals 
viniften und Lutheranern ein Colloguium angeftes 

ktı fo aber fruchtloß abgegangen. 
Ji 2 Drit⸗ 
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Drittens thut ſich hier in dem Königlichen Pol⸗ 
nifchen Preuffen hervor Das Waͤrmeland / War- 
mia, Oder Staroitia Warmienfis, und Darinnen kom⸗ 
met zum Vorſchein Heilsberg / fo eine Biſchoͤffliche 
Refideng ſeyn folle. 

Diefer folget nach Braunsberg / eine Hanſee⸗ 
Stadt / allwo die beyden Zluffe Pafforg und :Biber 
fidy mit einander vermengen. Und findet man hiers 
um den Agtftein in groſſer Menge. 

Grauenburg tigt am frifchen Haff / allwo ein bes 
ruffenes Collegium Canonicorum , worunter auch 
der berühmte Aftronomus Nicolaus Copernicus eis 
ner gervefen. — 

Vierdtens gehoͤret dem König in Pohlen auch 
Alein-Pommmern / Pomerellia,, ſo gleich an Hin⸗ 
ter-Bommernftöffet. Der vornehmfte Ort Darin» 
nen iſt Dantzig / Dantilcum oder Gedanum, eine 
fehr groffe / vorteeftlich fefte und berühmte Handels 
Stadt / die an der Notlau und Rodaun / Die Durch 
felbe hinflieſſen / und darbey in die Weichſel gehen / 
üget / da dieſer Fluß nicht weit von Dar in Das 
Meer gehet. Die Stadt hat ſtarcke Waͤlle und 
20 Paftenen / fo en ‚vor jedem Thor fis 

man 3. Zug⸗Bruͤcken und gedoppelte Porten. 

der Stadt felbften pranget hervor das nette 
ath⸗Hauß / die Kauffſmanns⸗Boͤrſe / Die Haupt⸗ 
Kirche / die berühmte Bibliothec / Das Gymnafıum, 
deß Burggraſen Hof / item / der Sundern: Hof 
—* — 2. Zeug⸗ Haͤuſern und andern Schoͤn⸗ 
iten mehr. 

Unterhalb Dantzig / und bey dem Außflu 
der Weichfel zift der bortrefliche Schif-Port - 
berühmte Feſtung Weichſelmuͤnde / worinnen in dem 

juͤng⸗ 
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jüngften Bohlnifchen Krieg der alte Graf Koͤnigs⸗ 
marck / als er hinter der Dantziger Rhede ware / 
vor Ancker lage / und wegen contrari Wind nicht 
ſortkommen konte / von denen Dantzigern 4. 1056. 
geſangen bekommen worden. 

Rachſt der Stadt Dantzig Abendwarts / liget 
fuͤters das heralichserbaute Eloſter Olira, allwo 
Anno 1660. Der Frieden zwiſchen Schweden und 
Pohlen und denen All rten/ dem Roͤmiſ Kaͤhſer 
und dem Ehur⸗ Fuͤrſten von Brandenburg / geſchloſ⸗ 
ſen worden. Diefes Cloſter aber ſtifftete Subistaus, 
der Hertzog in Vommern / von deſſen Familie allhier 
viele begraben ligen. 

In dem Königlich » Brandenburgifchen Preuß 
fen’ liget Koͤnigsberg / Regiomontium , Die fich in 
bier Städte abtheilet/und jede von der andern durch 
den Pregel-Zluß / der felbe Creutz⸗ weiſe durchſtroͤh⸗ 
met / abgeſondert und gut bear! ift. Das Schloß 
alldar / worauf ehedeſſen der Königliche Statthal⸗ 
ter feine Refiden.& gehabt / ift ein vortreffliches Ge⸗ 
baͤu / bey welchem Die fehöne Kirche / nebft der herr⸗ 
lichen Bibliothec zu fehen. Übrigens befindet ſich 
allhier auch ein guter Hafen / vortrefflicher Handel’ 
und berühmte Univerfität / die Marggraf Albrecht / 
Anno 1544. geflifftet / und König Sıgismundus in 
Pohlen / Anno 1560. gleich Der zu Erafau privile- 
giret. 

Auſſer diefer Stadt finden fich auch noch allhier 
die Stadt und Schloß Fiſchhauſen / gegen Mitters 
nacht / am dem frifchen Haff / und war vorzeiten 
allhier eine Bifchöffliche Relideng / nachdem aber 
das Biltum eingezogen worden / als fielen Die Eins 
Künfften Davon auf Die Univerfität in Königäberg. 

Si3 Sons 
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Sonſten iſt dieſer Ort wegen groſſer Menge der 
iſche / und deß Agtſteins / der / wo der Sud⸗ und 
ord⸗Wind wehet / in groſſer Anzahl an das Ufer 
getrieben/ und daſelbſten geſammlet wird / beruͤhmt. 
Etwa 2. Meilen von hier / liget gegen uͤber die 
berühmte Feſtung Pillau / die den Auß ⸗ und Eins 
gang in den friſchen Haff verwahret / und einen 
ten Hafen hat / und müffen allvorten alle n 
Königsberg und Eibingen gehende Schiffe ihren 
Zoll abftatten. Sonften befindet fich auch Dafelbiten 
ein ſchoͤnes Zeug⸗ Hauß. 
Vuͤrters liget auch an dem friſchen Haff / die 


neu⸗angelegte Stadt Brandenburg- 


Memel/ Memelia iſt ein annoch mittelmäffiger 
Drt hit einem feften Schloß und importanıen 
— der Oſi⸗See / wo das Curiſche Haff 


iſt 
ohlen. 

(Hicher gehöret das Caͤrtleln Num. 76.) 

As Königreich Pohlen / Polonia graͤntzet 

gegen Mitternacht mit Moſcau und Lieff⸗ 

land / gegen Morgen mit Moſcau und der 
kleinen Tartarey / gegen Mittag mit Moldau / 
Siebenbuͤrgen und Ungarn / und gegen Abend mit 
Teutſchland. 

Seine Weite erſtrecket ſich von Suͤden Nord⸗ 
warts / von Denen Siebenbuͤrgiſchen Bergen / biß an 
den Ruͤgiſchen Meer / Bufen / auf ungefähr 200. 
— Niedergang Aufgangwarts / aufdie 300. 

eilen. 

Die Lufft iſt fo wol in denen Abend⸗ als Mor ⸗ 
gensLändern Falt/ und über Diefes auch noch etlicher 
Drten ungefund. * 

Das 


‘ CairciG 


Ku 





Kohlen th x ilet fich: 
rt. In Rlein⸗Pohlen / ſo in fich hält: 
1. Die Wenmodfchafft Cracau mit der gleich⸗be⸗ 
nahmten Haupt-Stadt deß Königreichs. 
2. Die Weywodſchafft Sandomir mit Sando⸗ 
mir. Lind dann : 
3. Die Weywodſchafſt Lublin / mit Lublin. 
Soc ern 
1. Pohlen an fich felbft,mit der Weywo 
fchafft Poſen / Caliſch / Siradien / Lencziz und 


aba. . 
a, Andas Land Maffovien / mit Maffovien an ſich 


ſelbſt / Bielsk / denen Weywodſchafften. Und 


3. Das Land Cujavien / mit der Weywodſchafft 
zeſthe und Inolow. Lind dann 
33 Alein + , p infic) begreiffet: 
1. Klein-Reuffen an fich ſelbſt / mit den Weywod⸗ 
ſchafften guwow / Belcz und Chelm. — 
3. Das Land Volhinien / und 3.das Land Podolien. 
4. Titthauen / worbon in Dem folgenden Caͤttlein. 


— — 
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Das Fand aufderAibend- Seite trägt allerhand 
Beträpd und Obn / und zwar in folcher Menge f0/ 
dakman esin fremde Länder verführet / gegen Mit? 
ternacht eröffnen fich luftige Selver / auf der Su: 
ders Seiten thun fich nichts als Berge hervor / wor⸗ 
inn man Silber / Bley / Kupffer und Enfen auch 
viel Minera! undSalg Öruben findet / welches Ich: 
tere manin groffen Klumpen ale Steine bricht: Auf 
der Oft-Seiten aber ift das Land voller Berger Mo⸗ 
rat, &ee und Slüffe , derer Waſſer nicht zum bes 
dien zu trinken ift/ ſo fan auch das Getraͤyd zu Feis 
ner Keiffung gelangen. 

Die vornehmite Fluͤſſe / ſo diefes Sand durch⸗ 
fiedhmen / ſeyn die Weichtel / Viſtula, die in Maͤh⸗ 
ren entſpringet / Cracau / Sandomir / Warſau / 
Thorn / Tuim und Dantzig begruͤſſet / und endlichen 
in die Oſt⸗See gehet. 

Der Nieſter oder Dynieſiter / Tyras, flieſſet unten 
bey Eaminieck / zwiſchen der Wallachey und dem 

u 


gen Meer zu. 
Der Jrieper oder boryſthenes, rinnet Smolens⸗ 
ko vorbey / durchnetzt einen Theil von Lithauen / ge⸗ 
het von dar Durch Die Ukraine und ſtuͤrtzet fich end» 
lichen ing ſchwartze Meer. 
ee ich theilet fich in 2. groſſe 
gänder / nemlichen indes Koͤnigreich Poblen an 
ſich ſelbſten / Regaum Poloniz ſo andenen Tut; 
fehen und Ungarifchen Grängen zu ligen kommet / 
und das wir allhier furgbündig befchreiben wollen 
Und in das Groß » Hertzogthum Lithauen⸗ 
Magaum Ducatum Lithuaniz, worvon wir in-fol> 
gendem Eärtlein handeln woll:n. 
Vorzʒeiten —— jedes dieſer Landen — 
14 on: 
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fondere Regenten nunmehro haben fich beyde mit 
einander fehr ſtarck verbunden, ſo / Da man es bor 
ein Königreich rechnet. 
Was nun den erften Theil betrifft / fo ift ſolches 
— — Creek = { — * 
ch· Ungariſch⸗ und Tuͤrckiſchen Graͤntzen / und thei 
let ſich wiederum in dreh befondere Theile / Davon 
ber erfte Alem-Poblen/ Polonia minor , nächft 
an Sichlefien ; der zweyte Broß-Poblen / Polo- 
nia major, an Preuſſen; und Der dritte Z,lein-Keufs 
fen / Ruffia rubra , unten an Ungarn und Denen 
Tuͤrckiſchen Frontieren if. 
Her erfie Theil hält hinwiederum drey ſchoͤne 
—— oder XBepmodfchafften in ſich / Die die 
ateiner Palatinatus nennen / Die erfle Davon iſt die 
Weywodſchafft Crakau/ Palatinarus Craco- 


— mit deß Koͤnigreichs Haupt⸗Stadt Cra⸗ 


au. 

Die zweyte iſt die Weywodſchafft Sando⸗ 
Mir / PalatinatusSandomirienfis, mit Sandomir/ 
worvon Diefelbe den Nahmen befommen. 

Die dritte iſt die Weywodſchafft Lublin⸗ 
Palatinatus Lublienſis, mit dem Haupt» Drt Lub⸗ 
lin. 

Groß Pohlen hält wiederum etliche fchönefand» 
fchafftenin fich / als da fen Groß ⸗Pohlen anfich 
felb en/ Polonia major, ſtrictè genommen / Darin 
nen befindet fich Die Weywodſchafft Pofen/ 
Palatinatus Pofnanienfis , — ar fin | 
Ort Poſen. Die Weywodſchafft Califch/ 
Sehe Califkenfis, mit dem Haupt » Det in 
Groß s’Pohlen Gneſen. Die w cha 
Siradien 7 Palatinatus Siradienfis, Die Wey⸗ 


Ceutſchland. og 
wodIch afftLenczig/PalatinatusLenczizienfis,umd 
die Weywoodſchafft Rava / Palatinus Ravenfis. 

Das Land Maſſovien / Mallovia, liget auch 
an Preuffen / jenfeits der Weichſel / und begreiffet 
nachfolgende Landſchafften in ſich / Davon Die er» 
ſte it Maſſovien an fi felbften / Maflovia pro- 
prie fic dia , mit dem Haupt Ort Warſau / fo 
fonften Die Reũdentz deß Königs ift. 

Podlachia , foniten auc) die Weywodſchafſt 
Bielsk / Palarinarus Bielcenfis genannt, mit dem 
Haupt: Ort Bielsk. — 

Das Land Cujavien / Cujaria, auch an de⸗ 
nen Preuſſiſchen Fromtieren/an der Weichſel. Dar⸗ 
innen aber ligen die Weywodſchafft Brzeſty⸗ 
Palatinatus Breſtienſis, mit Brzeſty / einem gut befes 
figten Ort / worvon die Weywodſchafft den Nah⸗ 
men befommen. Die Weywodichafft Jnowr 
locʒ / Palatinarus Inoloczentis, 

Der dritte Theil ift Klein⸗Keuſſen / Ruſſia ru- 
bra,darifien aber befindet fich erftlich Klein Reuſſen 
an ſich ſelbſten / gleich über Ungarn und Siebens 
bürgen / und fommet darinnen zum Dorfchein die 
Weywodſchafft Luwow oder Kemberg/ Pa- 
latinatus Lembergenfis, mit dem Haupt-Drt Lem⸗ 

berg. Die Weywodſchafft Belcz / Palarina- 
tus Belzenfis, = u Belcz- —— Wey⸗ 
wodſchafft / Palatinatus Chelmenſis, mit 
Chelm / dem Haupt / Ort. 

2. Das Land Volh ynien,fo der rechten Hand 
Wliget und denen Einfällen der Tartarn und Coſ⸗ 
Sy fehr unterworffen iſt / und hierinnen iſt Lu⸗ 


3. Das elen / Loaoli— gleich uͤber der 
Ji Wal⸗ 


— — — — 
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MWallachey an dem Nieſier⸗Fluß mit der Hamt⸗ 
Feſtung Kaminieck. 
4» Diellesaine ’Ukrania , figet an dem Nies 
ge, im und Borifthenes, Darinnen fommen zum 
efchein die ———— Riow⸗ Palati- 
natus Kiovienfis, und Die We 2 odfchafft Brac⸗ 
lau / Palatinatus Praclavienfis , und gehöret dem 
König in Pohlen Braclaw / Bialocerkiew / und 
König: Pol. 


ne; aren gehöret Kiow / nebft alle dem / 
was —— * Niepers an Moſcau liget. 
Denen Coſſacken aber gehören Ezyrcaffi / eine 
an dem Nieper gelegene Feſtung / Kudack auch eine 
gan bemeitem Slub/item Techtimerow / 
aſſen eine Feſtung an dieſem Strohm / nebſt 
denen Inſuln auf dem nn um ie Gegend / 
wo er ſich in das ſchwartze Meer 
Ubrigens ſeyn die Bol au Ai Bester are) 
hartnaͤckig / gegen die Sremden höflich / in Waffen 
—— Rachgierig / und tractiren die Bauren 
als a durchgehende die Fr Brent 
das Recht zu behalten / und ihren König zu w 
Und ift diefes Königreich eines der mächtigfien / wie 
es dann im Zall der Noth bey Die 200000. Edelleute 
ins Gewoͤhr bringen Fan. 
Die PohlnifcheRegierung ift eine Wermengung 
Der Monarchie, Ariftocratiz und Democratiz , das 
hero gefchehen / daß 3.Könige innerhalb 109. Jah⸗ 
ren / Die Kron der Gewalt der —— uͤberlaſ⸗ 
ſen / ſo daß man wol Urſach haͤtte / ſolche nicht ans 
— Der Koͤnig in Pohlen kan nichts wider 
ie Reichs⸗Geſetze vornehmen / Doch kan er über die 
Königliche Guͤther und Aemter difponiren, iron 





ich: 
r. In Litthauen ſelbſten / fo in ſich hält x 
%. Die Weywodſchafft Wilnaw / mit Pilau. 
2. Die Weywodſchafft Trokie / mit Troko. 


3. Die Wehwod ſchafft Breſſie / mit Breſſſe. Und 


4. Die Weyhwodſchafft Rovogrodek / mit Novo⸗ 
grodek. 


2. Das Litthauiſche Keuſſen / ſo ſich theilet: 

1. In die Weywodſchafft Minskie / mit Minsk. 

a. In die Weywodſchafft Mſcislaw / mit Mſcis⸗ 
A 


w. 

In die Weywodſchafft Witepskie. 

F EHE an Polozkie / mit Polocz. 
n | | 

f- Sn ———— Swolenoko / mit Smo⸗ 
engfy. 


nF | 
3, Samogitien, 
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Teutſchland 527 
iin mächtig machet. Zu ſeinen beſondern Hand⸗ 
Geldern befommmet er biß eine Million / und die Koͤ⸗ 
nigin biß 200000. Pfund . Die Kriege und ans 
dere Unkoften muß Die Republic hergeben. Jetzi⸗ 
ger König iſt Fridericus Auguftus , Chur Züri in 


Sachſen. 
Lithauen. 
— dag Caͤrtlein Num. 77.) 
8 thum Lithauen/MagausDu- 
5) catus net gegen Mitternacht 
mit Lieffland gegen Morgen mit Der klei⸗ 
nen Tartarey und Mofcau / gegen Mittag mit “Bol 
hinien / und gegen Abend.mit Samogitien / Preufs 
fen’ Maffau und Podelaflıa, 

Deften Länge von dem Urfprung deß Fluſſes 
Palote und Denen Lieffländifchen&rängen biß hin ar 
den Nieper-Ziuß, alltoo in felben Das Waſſer Sofa 
gehet/hält nach etlicher Meynung biß etlich und neuns 
zig Meilen / Die Breite aber kommet ungleich. 

Das Landift lad) / und hat groffe Waͤlder und 
viele Moräte / die Lufft ungefund / roeßroegen dann 
die meiften Derter unbewohnet und bald gan oͤde 


eyn- 
Die Blüffe darinnen feyn der Niepet / Die Dzwi⸗ 
naund‘ Sg Use Fark me andern. . 
Sonften theilet fich diefes Land in 3. Stuͤcke. 
Das erſie davon ift Sithauen ſeibſten / Lithua- 
nia propria ‚darınnen aber Fommet zum Dorfchein 
die Weywodſchafft Wilnaw / Palatinatus Vil- 
nentis , mit dem Haupt: Ort Vilna. Die Wey⸗ 
wodfchafft Crockie / Palatinarus Trocenfis, mit 
dem Dre Trocko / worvon fie den Rahmen —_ 
me 


J 
| 
{ 


— — — — J 





gos Eeutfchland. 


men. Die Weywodſchafft Sreffici/ Palatioarus 
Brefficienfis,0der Polehia, mit Dem beften Ort Darin; 
FE epte he Davon ii Das Bithauife 
er e ni 

Keuffen/Rultn Lithuanica ‚oder auch Ruffia alba, 
worinnen zum Borfchein Fommen die 

ſchafft Novogrodeck/ Palatinatus Novc grode- 
cenfis,mit dem beftenDrt dariñ̃en Novogrodeck Die 
Weywodſchafft Minskie/ balatinatus Mintcien- 
fis, mit Minsk / worvon er den Nahmen befommen: 
Die Weywodfchafft Mfäslaw / Palatinarus 
Mfcislavienfis, mit Mſcislaw dem felten Drt. Die 
Weywodſchafft Witepskie,Palatinarus Witeps- 
kiens,in eicherm die Weywodſchafft Poloskie/ 
Palatinatus Polocenfis, mit dem Drt Polos. Die 
Weywodſchafft Smolensko/ Palatinatuı Smo- 
lenfcenfis ‚ mit der vorfrefflichen Bruns Swolens⸗ 
lo / fo nunmehro dem Ezar zuitehet. 

Der dritte Theil iſt Samogitien / Samogikla, 
zwiſchen Preuffen und Chur⸗Land / an der Oſt / See / 
mit dem beſten Ort darinnen Roſienie. 

Dieſe groſſe Provintz hatte zu verſchiedenen Zei⸗ 
ten Fuͤrſten / Könige und Hertzoge / und kame nach 
verſchiedenen Veraͤnderungen unter Sigismaundo 
Augufto, durch den Reiche: Tag zu Lublin A. 560. 
unzerfrennlich an das Königreich ‘Pohlen. Inzwi⸗ 
ſchen behält fie ihre Geſetze und Privilegia .ermeifet 
fich als eine Republic,und fan fonder ihe Vorwiſfen 
nichts gefchlöffen werden. 

Soniten feyn die Lithauer denen Pohlen fehr zus 
wider / Die eintzige Staats-Raifon verbindet fie ges 
gen ihre Feinde mit einander wie fiedann durch etlis 
cher Potentaten öfters Einrathen / ihnen einen Ko⸗ 
nig zumählen / und fie zu trennen erfuchet worden. 

Der 





E 
i 
| 


wu ' % E Bra: * — 
56 maß — A fr BASE 2 
| nıa : N —— — a i AR X 
2 * RER TA \ . 
| Pa LoNIÄIE? zer 5 } —— 
| * —E— — ji - 
; > 
| 33 AT WI 2 * 
2* 


5) Te Abtheilung von Pohle 


— 


hält in ſich 
4, Samogitiam, mit Roſienie / Couna und 
Miednik, | 


2, Binen Theil von Broß-Pohlen/mit 
Gneſen / Pofen / Oladislau / Rreuß⸗ 
wid; Bloczko / Dobrzin / item Podla- 
chia, mit Bielsk. Und dann 


3. Ein Stuͤck von Lithauen / mit Vilna / 
Grodna / Troky / Novogrodek und 


Braßlau. 
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EHER... u — 
Der erfte Theil von Pohlent. 
Hieher gehöret das Eärtlein Num.73.) 
haben in Dem vorhergehenden Caͤrtlein 
von ohlen die Eintheilung diefes Landes 
mach heutiger Art / wie ich vermeyne / 90 
nugfam befehrieben/vorießt wollen wir Diejes Könige 
teich in 4.befondere Cärtleintheilen / und darinnen 
die Städte mag weitläufftiger® eiben. 
dem erften nun kommet vor Samogitiz , ein Theil 
von Nieder» Ober Groß Pohlen / benanntlichen aber 
die Maffau und Podlachia, nebft einem Stück von 


der ee 

Wir wollen von dem $bernnemlichen von Sa⸗ 
—— anfangen. Diele Proving nun liget wie 
auf dem C’ärtlein von felbiten erhellet / ſo / daß ſie ge⸗ 
gen Mitternacht Curland / gegen Morgen Die Kis 
thauy gegen Mittag eben auch DIe githauund Preufe 
ſen / und gegen Abend das Baltiſche Meer hat. 

Der vornehmfte Ort Darınnen ift Kofienie/ am 
dem Fluß Dubilla, dieſer folget nad) Couna / an dem 
Riemen ⸗Fluß / die Die Moſcowiter hinweg genom⸗ 
wi und Anno 1661. DIE Pohlen wieder erobert 

!. 
Vuͤrters kommet darinnen zum Vorſchein Mied⸗ 
nick / Mednicia , die Refidenz deß Samogithifchen 


Biſchoffs 
Andy welches zu mercken / ſo haben auch die Fuͤr⸗ 
fen von Radnvi da herumihre Guͤther. 
Das Theil von Gloß⸗pohlen hält in ſich nach⸗ 
fol de gderter/ Gneſen / ſo ateinifch Snelna heiſſet / 
jefe liget ungefähr 7. Meilen von 3 und ift die 
ältefte Stadt und der Haupt-Ort in Prpohlen. 





— ——— 


gro Teutſchland. 
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Der Bifchoffdafelbften iſt Primasimgangen König 
reich / und hat Die Ober⸗Stelle unter denen Land; 
Ständen, auch ift er/ wann ſich ein Interregnum er, 
eignet / an deß Königs Statt Pro-Rex. 

Dort herum kommet fürter zum Vorſchein Pos 


ſen / Posnania, an dem Sifch: reichen Fluß Warta und 


dem Waſſer Proma fo ſehr gut gebauet/und eine be; 
sühmte Handel⸗Stadt iſt. Das Schloß alldar lis 
get auf einem Hügel / und verdienet/nebft dem fehr 
prächtigen Thum die Maria Magdalena Kirchen, 
einen Anblick / worinnen Der Fuͤrſt Mieczislaus,, der 

erft die Ehriftliche Religion in Pohlen eingeführet/ 
—— liget. Bey der Stadt gehet eine Bruͤcke 
uͤber den Warta⸗Fluß. 

Fuͤrters liget dort herum Vladislaviaoder Wla⸗ 
dislau / en Weichſel / allwo der Eujanifche Bis 

rendifel. 

eußwick / an dem See Goplo / in welchem ein 
Schloß von gebackenen Steinen / wofelbften vors 
geiten König Popielus pon denen Mäufen gefreffen 
worden if. Sonſten liget auch in dieſer Gegend 
die Stadt Bloczko / fo ein Biſtum und Dobrzin 
oder Dobrinia, ſo auch noch ein mäflıger Ort iſt. 

In Podlachia ‚fo ein Feines Ländgen gleich an 
Maſſovien ift/ Fommet zum Vorſchein Bielsk / Biel-. 
u noch eine Groͤſſe / aber nur hölgerne Haͤu⸗ 
er hat. 

Die übrigen Derter ferm von fchlechter Con&- 
deration, weßwegen wir auch nieht viel Wort davon 
machen rollen. 

Fr dem Stück von Lithauen / fo eines ber weit⸗ 
läufitigften Landen deß gantzen Königreichs iſt / kom⸗ 
met zum Vorſchein die Haupt · Stadt von Dat Li⸗ 

thauen 


EXXVIII 





: "Pohlen-enthält: 
). Das übrige von Litehauen/ mit Pos 
locz / Wielis / Witepsk / Mscislau 
und Mohilow. Und dann 

2. Curland / ſo ſich theilet in Curland 
und Semgallien / darinnen kommen 
zum Vorfevein Mietau / Boldingen 

und Windan, . 


17% 
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thauen Bilnay oder Wilda / allwo eine hohe Schu⸗ 
le iſt. Und findet ſich daſelbſten das Königliche obere 
und untere Schloß / die Biſchoͤffliche Kirche S-Stanis- 
lai, der Griechen Tempel / dag Lithauiſche Tribunal 
oder Regierung / das Teutfche Hauß und ber Bis 
fchoffs: Hof / nebft dem Rathhauß. ‘Das Eaftell ift 
gut tortificirt. Es hat dieſe Stadt neben der Eathos 
Ifchen Religion, fo viele Seden in ihr / ſo / Daß kaum 
ein Ort in der Welt zu finden, wo GOtt auf fo dies 
lerley Art gedienet wird. Und werden hier wochent⸗ 
lich 3. Sabbath: Täge / nemlichen der Freytag von 
denen Türcfen / der S;onnabend von den 
und der Sonntag von den Chriften gefeyret. 
Diele folget nach die Stadt Grodna / ſo ein 
feines K nigliches Schloß und Hauß hat / allwo der 
König Stephahus weyland reſidirte / uͤbrigens iſt die⸗ 
— Ott auch der Reichs: Täge wegen beruͤhmt / und 
ieß allhier König — IT, über den Memel⸗ 
Fluß eine fchöne hölgerne Brückebauen dergleichen 
in Bohlen Faum zu finden ift. 
Fuͤrters läffet fich hierinnen ſehen die Stadt Tros 
cky / fo ein felles Schloß hat. 


tem Novogrodeck / fo auch noch eine feine 


Stadt ift/ wovon Die Novogrodeckiſche Weywod⸗ 

ſchafft ven Nahmen bekommen. 
Braslaw / fo sin groffer Det ift/ und liget an der 
nen Ehurländifchen Srängen, - | 


Der zweyte Theil von Pohlen. 
( Hieher gehöret das Earrlein Num.79.) 
Jeſer Theil ftellet das übrige von Fithauen 
vollends vor / da dann zum Vorſchein kom⸗ 
met Polocz andem Dwina⸗Fluß / fo “ = 


— — —— 





TE een 


x5712 Ermblan 2 
* gut befeſtigter Ort iſt / und zwey Schloͤſſer 

Wielis liget gleichermaſſen an erſt⸗gemeltem 
Fluß / wie ingleichem Witepsk / und hat das letztere 
ein feſtes Schloß. 

Mscislaw / Mscislavia, iſt gleichermaſſen ein 
> Oräng- Ott. Mohilow ift groß und wol bes 
wo ne + 


Anhang. 
Bon Eurland. 

Eilen bey dieſemCaͤrtlein die Materie fo häuf- 
fig nicht fället / als habe vor gut angeſehen / 
mit wenigem vorftellig zu machen / das Her 

tzogthum Eurland / fo Lateiniſch Curlandia heiffet. 
Selbiges aber liget recht zwifchen Lieffland und 
Samogitien / wie esdann auch vorzeiten "in Stück 


- von Lieffland außgemachet / und gehörte dem ſoge⸗ 
nannten Ereuß-Drden. 


Nachdem es aber indem verwichenen $ahrhuns 
dert mit denen Creutz⸗Rittern zum baldigen Ende 
Fame / fo begabe fich der damahlige Meifter def 
Ordens / Gothardus Ketler / unter Pohlnifchen 
Schuß / mit der Bedingnüß / daß er Fünfftighin 
fein Land / als ein weltlicher Hertzog / erblich befigen 
wolte / welches auch endlichen alfo geſchehen / die⸗ 
ſem nach iſt in dem gantzen Hertzogthum die Luthe⸗ 
riſche Religion eingefuͤhret worden / worzu ſich auch 
der jetzige von Curland noch jetzt bekennet. 
Was das Land ſelbſten betrifft / fo beſtehet felbes 
auß 2. Laͤndern / Davon Das eine Curland heiffet/ 
und lincker Hand liget / das andere aber ift Sem⸗ 
Gallien / Sem- Gallia, und liget auf der rechten 
Hand. Darin 








ftellet vor; 
9. Einen Theil von Klein⸗Pohlen / mit 
Eracanı Sendomir und Lublin, 


2. Einen Theil von Broß-Pohlen mit 
Sirad / Lancicin / Raja / item Wars 
ſchau und Bielsk. Und dann 


.Rlein⸗Reuſſen / mit Leopolis / Ha⸗ 
licz / Belcʒ und Chelm. 
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Ceutſchland. FIR 
Darinnen aber Fommet zum Vorſchein Mies 
aw/ Mittavia, Die Refideng und Haupt Stadt 
iefes Landes / und ift felbige annoch-fein / Das 
Schloß aber ſchoͤn und prächtig aufgebauet. 
Goldingen folget diefem Ort nach / und iſt auch 
0ch gut genug. 
indau/ Vindavia , ift nicht Pe groß. 
Der jegt-regierende Hertzog iſt Fridericus Ga- . 
Imiru$, 
Der dritte Theil von Pohlen. 
c Hieher gehöret das Eärtlein Num 80. ) 


I dritte Theil —— in ſich einen Theil 


von Kiein⸗ Pohlen / jo an denen Teutſchen 
und Ungarifchen Graͤntzen liget. Wie ſol⸗ 
hes aber abgetheilet werde / iſt in der General · Ear⸗ 
en von Pohien bereits angemercket worden. Wir 
vollen allhier nur der vornehmſten Oerter geden⸗ 
ten. Und fepe das erſte hiervon Cracau / Graco- 
ia ‚ die Haupt-Stadtider Eracauifchen Weywod⸗ 
chafft / und deß gantzen Koͤnigreichs an der Weich⸗ 
el. Sie ift mit ſtarcken Mauren Thürnen und 
Sräben umfangen und rool befeftiget / und befindet 
ich allhier das Königliche Schloß und Refideng/ 
vorbey die Bifchöfliche Kieche / und ſtehet bey Dem 
Königlichen Pallaft auch einKönigliches Luſt⸗ Hauß. 
Picht weniger ift auch hier Das hoͤchſte Königliche 
Tribunal und die Academie , ingleichem Das Rath⸗ 
die ſchoͤne Bibliothec / die Juden⸗Stadt / 
amt ihrer Synagoge. Und ſihet man auch um die⸗ 
e herum verſchiedene ſchoͤne Salg-Gruben. Ju 
iefer Weywodſchafft liget auch Lands⸗Cron / ſo eine 
ver beñen Feſtungen in Pohlen ift. 
Fuͤrters kommet au Dorfgein — 
D- 
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g14 Teutfchland. 
Sandomiria,, Def Palatinarg von gleichem Nahmen 
Haupt⸗Stadt / und diefeliget auf einem hohen Fel⸗ 
fen an der Weichſel / worbey der Sau⸗Fluß darein 
flieſſet. Es iſt dieſer Ort noch feſte genug / hat auch 
ein Koͤnigliches feftes Schloh / und wird daſelbſten 
ein ſtarcker Handel getrieben. — 
tem Lublin / Lubliaum „diefe Stadt iſt mit 
ſtarcken Mauren / tieffen Gräben und Teichen ums 
—— und hat auf einem Huͤgel / ein ſo von Na⸗ 
tur als auch Kunſt recht ſeſtes Schloß / und treibet 
dieſer Ort auch ſtarcken Handel. 

Ingleichem haͤlt dieſes Caͤrtlein auch in ſich 
einen Theil von Groß⸗Pohlen / darinnen aber kom⸗ 
met zum Vorſchein Sirad / Siradia, ein annoch 
— Ort / worvon die Weywodſchafft den Namen 

efommen. 
tem Lancicin / fo eine Stadt und Schloß iſt / 
— eine Weywodſchafft gleicher maſſen den 
Nahmen bekommen. 

Rava / ift ein klein und ſchlecht erbauter Ort / 
— gab einer Weywodſchafft gleicher maſſen den 

= j 


n. 
Fuͤrters laͤſſet ſich in unſerm Caͤrtlein ſehen 
Warſchau / Varfovia, ander Weichſel / allwo zweh 
Königliche Pallaͤſte und Schlöffer feyn. Es hat 
zwar Die Stadt feine fonderbare Sröffe/ aber fehr 
roffe Bor Städte. Und werden allhier die Reiches 
20 gehalten / weilen dieſer Ort bald mitten in dem 
Koͤnigreich Pohlen gelegen / und dahero zu denen 
Verſammlungen gantz bequem faͤllet. Es kommen 
daſelbſten bey denen gewohnlichen Keiche-Conven- 
ten öfters Über Die 60000. Menfchen zufammeny 
dahero werden viele Zelten auf dem Felde aufgeföla, 
gen 
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n / damit fie en Theil Darunter logiren Eönnen. 

letztern Pohlniſchen Krieg / haben die Schwe⸗ 

den diefe beruhmte Königliche Stadt/Aano 1655. 

eingenommen/und larck forcıficivet/hernacher aber 
dem Könige wieder überlaffenmüffen. 

Bielsf/ Bielca , Jiget in dem Ländgen Podla- 
chĩa, ift groß i * — — uk / * gabe 
einer Weywodſchafft gleichermaſſen den Namen. 

* kommet in dieſem Eärtlein auch vor 
Kleinsoder Roth⸗Reuſſen. / Ruflia rubra , gleich 
über Ungarn nnd Siebenbürgen / darinn aber liget 
Semberg / Leopolis oder Reuſiſch⸗ Lemberg / eine 
berühmte Kauf: und Handels-Stadt / fo noch gut 
genug beveſtiget iſt. Es ee ein 


und dag andere aufferhalb felber / auf einem fehr ho⸗ 
hen Berge. Uber dieſes fihet man allhier ein feines 
Rathhauß / den Thum/ ein Symnaſium, eine Reuſ⸗ 
ſiſche Kirche / und Juͤdiſche Synagoge, 

. Daligy mar vorzeiten ein trefflicher Ort / iſt aber 
en in Abnahm gerathen. Sie liget am 


tem Belcz / fo ein weitläufftig hölgerner Ort 
A einer Wehwodſchafft den Rahmen mitges 


Chelm / gibt den Nahmen einer Weywodſchafft 
gleichermaſſen / und iſt der Haupt⸗ Ort daxr⸗ 
imen / hat auch einen Bi⸗ 

ſchoffen. 
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Der vierdte Theil von Pohlen. 
( Hieber gehöret das Eärtlein Num.sı. ) 
Jeſes Cärtlein ſtellet dag übrige von Poh⸗ 
D len vollends vor / nemlichen die Ukraine/ 
Volhinien und Podolien. ’ 
Dielikraine / Ucrania , ift ein groffes Stuͤck 
Landes um den Pieper und Borifthenes herum und 
begreiffet in fich Die Weywodſchafft Kiow / darin 


nen aber fommet zum Vorſchein Kiow / Chiovia, 


Die derzeiten die Moſcowiter inne haben / und liget 
felbige an dem Nieper⸗Fluß. Sie ware weyland eine 
vortreffliche Stadt / ift aber Durch die viele Kriege 
En — worden. Sonſten iſt auch ein Bi⸗ 
aſelbſten. 

Hieher gehoͤret auch die Weywodſchafft Brac⸗ 
law / an den Podoliſchen Graͤntzen / und weiſet ſich 
darinnen Braclaw bey dem Bog⸗Fluß / ein feſter 


Der andere Theil dieſes Caͤrtleins iſt das Land 
Volhinien / ſo zwiſchen Lithauen / Pohlen und 
Schwartz⸗Reuſſen liget / die Haupt / Stadt darin⸗ 
nen iſt Lutzkow an Dem Ster⸗Fluß / und hat ein fe⸗ 
ſtes Schloß und eine groſſe Menge Juden. Grodef 
Inst ir = Lacu Amadoco , worauß · verſchiedene 

uͤſſe geben. 
8 * dritte Theil dieſes Caͤrtleins iſt Podolien / 
gleich uͤber der Walachey / am Nieſter⸗Fluß / das 
Land iſt fruchtbar und voller Baͤume / Wieſen / Ge⸗ 
traͤnd / Viehund Wildpratͤ. 

Die Haupt-Stadt darinnen iſt Die berühmte 
Real Seftung Caminiecz / Camenecia, fö in einem 
gan flachen Felde auf einem —— liget / 
nd vor unuͤberwindlich gehalten wird / ſie iſt ne 
H mn 





Der en: — 
Js Diet Mbcaine/ mit Kiow und Brack⸗ 


2. = — —— mit Luzkow 
und Gro 


3. Podolien / mit Comine) Daniouce 
und Chozim. Uud dann 


4, Das Land der Coſaken. 
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in bem verroichenen Pohlnifchen Krieg durch Ver⸗ 
rätheren von denen Tuͤrcken / nebſi dem groͤſten Theil 
Podoliens/einbetommen worden / in Dem bergangr> 
nen Frieden zu Carlowiz / Anno 1695 · ward ſelbe 
Kron⸗Pohlen wieder reltituiret. 

Rgcht weit Davon liget das feſte Schloß kanion 
ce, fo vonder Tuͤrcken Anno 1621. vorgenomme⸗ 
nen Belagerung ſich berühmt gemachet. 

Die Feſtung Choezim liget um den Nieſter / bey 
welcher Die Türcken von dem verftorbenen König in 
Sohlen / Anno 1673. eine groſſe Niederlag erlit⸗ 


ten. 

Uber dieſes / ſtehen auch noch unter dem Pohl⸗ 
niſchen Schutz ein Theil der Co acken / die gleich de⸗ 
nen Tartarn / keinen gewiſſen Sig oder Wohnung 
haben / und auß Pohlen ihren uͤrſprung fuͤhren. 
Sie wohnen meiſtentheiis auf denen Inſuln deß 
Riepers / und werden Die Zaporosmilchen Coſa⸗ 
den zum Unterfcheid Derandern genannt / und ob- 
ferviren infonderheit die Erimifchen Tartarn / Des 
ren Tauricam Cherfonefum fie ſchon etliche mahl 
befuchet / und ihnen unterwürffig gemachet haben.. 
Der Haupt Drt/ ſo ihnen vorzeiten überlaffen wor⸗ 
den / ıft Techtimorow / gleich unter Kiow / eine gufe 
Feſtung / nebit dem zugehörigen Land / nachdem aber 
felbige viele Ungelegenheiten zum öfftern angefans 
gen / iſt on eſtung / nebft Denen ertheilten erivid 
legien/ ihnen wieder hinweg genommen / und zu e⸗ 
nem Zügel ihrer allzugroſſen Licengdie Feſtung Ku⸗ 

et borden wordurch derjenige Krieg ent⸗ 
ftanden / darinn bie Pohlen eine groſſe Niederlag 
erlitten / ſo Daß nachgehends Der Saccurs beynahe / I: 
nebft dem Könige, biß aufs Haupt geichlagenund ann 
Kl⸗ u 
N 





gefans 


angen worden / woferne nicht der TartarTham 
Se mit allem Fleiß verhindert hätt. 

Und ſeyn / (kurtz zu reden /) die Coſacken ein 
recht raͤuberiſch Volck / das nicht viel befſer als Fürs 
cken und Tartarn iſt. Selbige aber theilen ſich in 
verſchiedene Arten / und ftehentheils unter der Kron 
Pohlen / theils unter denen Tuͤrcken / und theiis uns 
ter Moſcau / haben auch jezuweilen eigene Genera⸗ 
ieh. Deſſen ungeachtet / Fönnen fie Doch unterfchei⸗ 
ben werden / in die Zaporovifche/ Diem den Vlies 

- Oder Boryfthenes wohnen / worvon bereits ges 

ndelt worden, Und in Die Donifche / Die mehr 
techt8 um den Fluß Tanais Oder Don wohnen / umd 
dem Rauben (ehr ergeben ſeyn / es auch meifieng 
mit dem Moſcowiter halten, 


ungarn. 


— 


im 
Be Obſt und Wieſen / und hat einen reichen 


werden Die Fiſche in fo gröffer Menge ge daß 
manfie zu Zeiten den Schweinen vo nmuß/ 
heſonders uber läffet der Theifesglug jegumeilen dag 
geld damit alerangefüllet Iigen/ wann er ich 









1. In Ober⸗Ungarn / worinnen zum Vor⸗ 
ſchein kommen: 

Presburg / Comorra / Neuhaͤuſel / Leopold: 
Stadt / Tirnau / Trentſchin / Chemniz / Alt⸗ 
Sol / Neu⸗Sol / Schemniz / Veutra / Bars 
Fan Novigrad / Hatwan / Waizen / Erla / 

Eperies / Caſchau / Tokay / Mongatſch / 
Zatmar / Gyula / Groß · Wardein / Zolnok / 
ÿeſt / Segedin / Zentha / Temeswar und 
Salankemen. Und dann 


2. In Vieder⸗Ungarn / foinfich hält: 
Edenburg ab / Gran / Ofen / Stuhl⸗Weiſſenburg/ 
Eaniſcha / S. Gotthardt / Papa / S. Martins · 

Berg, Sgeth / Fuͤnff kirchen / Eſſeck und 


Mohaʒ. 
30 8 
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fen hat / und feinen ordentlichen Lauff wieder begins 


net. 

an denen Bergen findet man Gold / Silber / 
K  Enfen / Queck⸗ Silber / Spieß⸗Slaß und 
Sall⸗ Gruben. So hat es auch an warmen Waſ⸗ 
fer⸗Quellen und andern Heil⸗Bruñen keinen Man 


Die Länge fo mol als die Breite diefes Könige 
reichs wird insgemein auf 60. Meilen tzet. 
VDie Vornehmſten Fluͤſſe darinnen ſind die Do⸗ 
nau / Danubius, Die Drab / die Sau / die Theiſe / 
die Maroſch / die Raab und andere / vebſt dieſem 
trifft man noch an den Preufidler-See/Balaton, &c. 
Diefes Land theilet ich durch den Donau 
Strohmin 2.Theile 7 und heiffet diß / was über ber 
Donau biß an Die Yohlnifhen Graͤntzen hinliget/ 
Oberilingarn/ Hungaria fuperior , was aber un? 
ter der Donau biß an Den Sau⸗Fluß hinliget/ heiſ⸗ 
er  Hungaria inferior. yde 
n ſi 
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die Ungariſche Krone / ſamt Scepter und andern 
Reichs» Inlignien/ verwahrlich bey eleget werden. 
Der Ort ift gut fortificiret /allein ift dag auf einem 
Berg gelegene Königliche Schloß noch feiter ‚und 
wird auffer dem Berg noch Durch Abfchnitte und bes 
res Fortificationg;ZBercke von der Stadt abge 
ondert. 


Auf der Inſul Schuͤtt die die Donau ma 
edet / kommet fürterg zum Vorſchein die vortreffliche 
Feſtung Comorra / die Ferdinandus der I. angeleget/ 
in einem Winckel ben bie Donau / Rab und Wage 
mache / und ift von Natur und Kunfteine biß hie⸗ 
her unuͤberwindliche Feſtung. Sie theilet ſich in die 
alte oder innere / und in die neue oder aͤuffere Ze 
Kung. Und ligt die alte Feſiung recht in Dem Aafı 
ſer⸗MEck / ift auch von lauter Quater-Stlcken der 
maſſen ſtarck aufgebauet / nicht andere alsein Tri 
angul. Gegen dem Lande hin / flehet die neuege 
flung / Die 3.gange und ziwey halbe Boliwercke hat! 
* noch 2. Ravelinen und a.halben Monden / 
und fieffen Graͤben. 

Neuhäufel / Neofelinum , hieffe vorzeiten Vi⸗ 
war / und liget an einem morafligen Ort / andem 
Neutra⸗Fluß / und hat 6. Haupt: Pafteyen / Fam 
Anno 1663. an Die Türefen/ und Anno 1687. in 
dem Augufto , durch Huͤlfſe der Luneburgifchen 
HUF Voͤlcker mit Sturm wieder anden Känfer/ 
Da dann alles / was an Menfchen Darinnen gefuns 
ben worden / übe die Klinge fpringen müffen. 

£eopold-Stadt / Leopoldiaum ‚an dem Wag⸗ 

Zluß / iſt eine der beften eftungen in Ungarn / und 

liget nicht weit von erfsermelter Zeftung Teuhäufel. 

Dann als Anno 1664. bey dern — 20, . 
tig 
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tigen Silfand / Neuhaͤuſel dem Tuͤrcken verbliebe 
ſo wurde mithin bedungen / daß der Kaͤhſer darvor 
dieſe aufbauen möchte. 

Faͤrters liget an dem Tirna + Fluß Die Stadt 
Zirmauy Die noch wol befeftiget / und groß iſt. Sie 
träget den Rahmen einer Königlichen Grey Stadt. 
Weiter Maͤhrenwarts liget fo dann die Frey⸗ Stadt 
Tentſchin / an der Wage / welche jenfeits dieſes Fluſ⸗ 
8 = Bee Schloß hat das aufeinemhohen 

elfen liget. 

Chremnitz / bey dem Gran Fluß / iſt die vornehm⸗ 
ſte auß denen VUngariſchen Berg⸗Staͤdten / die fich 
durch ihr Gold⸗Bergwerck beruͤhmt macht / welches 
aber nicht mehr in dem Zuſtande / wie vorzeiten iſt. 
Auf einem hohen Berge dabey liget das Schloß. 

Gleiche Beſchaſſenheit hat es auch mit der Berge 
Stadt Alt⸗Sol  allwo auch ein bekandter Sauer⸗ 
Brumenift. - | 0 

Neu⸗Sol / liget an dem Gran Fluß / und iſt auch 
eine der 7. Berg⸗Staͤdte / die deß Nutz reichen Berg⸗ 
wercks halber in hohem Ruhm ſtehet / und iſt allhier 
die Königliche Kammer der Muͤntz⸗ und anderer 
Sfficier-. Die Stadt ift noch ziemlich feſte / und das 
Schloß infonderhelt gut forciticirt auf einem Berg. 

Schemniß / ift ebenermaffen eine auß ermelten 
7. Ungarifchen Berg ⸗ Staͤdten / wo ſich gute Sil⸗ 
ber⸗ Bergwercke befinden / und ligen Die beyden fe⸗ 
ſten Schloͤſſer / die dieſe Stadt defendiren / auf 


y Neutca/ Nitria, liget an dem Neutra⸗Fluß / und 
hat ein feftes auf einem elfen ligendes S oß / wel⸗ 
ches Anno 1663. an die Tuͤrcken übergienge / aber 
in ebenermeltem Jahr von dem General Soufa re- 

Kk5 Cuperi- 
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* wurde. Sie iſt ſonſien eine Bifchöffliche 
A 


Barkan / liget nicht weit von Lewentz an dem 
Gran⸗Fluß / gegen der Feſtung Gran über / die fich 
infonderheit son Denen darbey A. 1664. und 1683. 
vorgegangenen er. und Niederlage der Tuͤrcken 
beruͤhmt machet. Dieſer Ort hieſſe vorzeiten auch 


Gockern. Kr BR 
Novigrad / ifteine Feſtung auf einem hohen Fel⸗ 
fen, Die Auno 1663. verlohren gegangen / A. 1684. 
aber von denen Unſerigen wieder erobert worden. 
An dem Fluß 54 wa / liget fo dann fürters Die 
Stadt und Das Schloß Hatwan / das fich vieler 
Belagerungen und vorgegangenen Treffen halber 
befandt gemachet. A.1596. eroberten die Ehriften 
dieſe Feſtung mit Sturm wieder/und machten alles / 
was fie von Türcken darinnen angetroffen/ nieder 
welches aber nachmahlen die Türcken bey Uberge⸗ 
bung der Feſtung Erla revangiret/ und gegen Die ges 
troffene Gapitulation alle Darinnen befindliche Chris 
fen niedergefäbelt und darbey immer Hatroan ges 


n. 

1 ange Vacia, ift eine Stadt / und hat ein gu⸗ 
te8 Schloß / Die ſich Anno Spree) 
Gnad und Ungnad ergeben müffen / nachdeme die 
Tuͤrckiſche Armee dorten geſchlagen worden. Son 
ften iget fie an den Donau-Strohm/ bey der Inſul 
S,Andrez. 

Erla / Agria,die Stadt und Schloß ift eines Der 
beften Derter in Ober Ungarn: Und liget das 
— u 2 

eyen regulier hefeſtiget / U r 
mit Anm Hornwerck und Rarelin um n.An- 
| no 1684, 
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no 1684. wangen fie die Unſerigen durch Hunger / 
daß fie ſich dem Kaͤhſer ergeben muſte. 

Eperies / Kperiæ; liget bald an Denen Polnifchen 
Graͤntzen / und ift eine Königliche Frey «Stadt die 
fi) Anno 1685. durch Accord nad) einer harten 
Belagerung dem Känfer-Adler ergeben. Worzeis 
ten ware allhier ein berühmtes Coangelifches Gym- 
nafium ‚toorinnen der Töckely felbften denen Stu- 
dien obgelegen/ und öfters diipuriret, 

Caſchau / Caflovia, an dem Howat⸗Fluß / iſt ein 
gutsgebauter Ort / der vieler Belagerungen halber / 
die ſich in dem alten und ieggen Kriege begeben / be⸗ 
ruͤhmt iſt. Anno 10875. bekamen fie die Känferlis 
chen per Accord. 

Tolay / Tokzam, liget M einer Ebene / allwo die 
Theiſſe und Bodroch ſich mit einander vermengen / 
und ware bißhero eine Graͤntz⸗ Feſtung gegen Sie⸗ 
benbürgen / machet ſich aber allein ihres vortrefflis 
chen Weins halber berühmt. 

Mongatfch / eine reale Haupt⸗Feſtung ineiner 
ebenen Gegend auf einem erhabenen Stein-Zelfen. 
Und wird die Stadt von der Feſtung Durch den Fluß 
Latorby abgefondert. Diefe Stadt gehörtedenen 
Ragotziſchen Erben / wie fich dann felbige / nebft des 
girtie Nagogifchen Witwe / die den Grafen 

oͤckely geheyrathet/ Dafelbftenaufgehalten. Rach 

außgeflandener 2. Jaͤhrigen Bloquade ergabe fic) 

am Aano 1688, Diefe Feſtung mit Accord an 
er. . 

Zatmar / ifteine gute Dber-Ungarifche Feſtung 
andem Samos⸗Fluß gegen ee die 
die Tuͤrcken fo wol in Diefem/ als auch vorigen Jahr⸗ 
Hundert vergebens belagert hatten. - PER 

u 
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Gyula / die Stadt und —* liget an dem 
Fluß Feyerkeres, in dem See Zarkat / und iſt ein von 
Natur ſehr feſter Ort / das Schloß iſt nebſt der in⸗ 
nern Stadt eine abſonderliche und gute Feſtung / die 
Anno 1566. nach langem Widerſtand endlich an 
die Türckenübergangen. Doch ward die Stadt in 
verroichenem Krieg von Denen — außge⸗ 
ser und verbrannt / das Schloß aber ergab fich 
ano 1694. dem Käfer mit Accord. 
Sroß-XBardein / Varadinum „ ift die äufferfte 
Feſtung an denen Giebenbürgifchen Graͤntzen / und 
der Schlüffel zu ſolchem Lande / fie liget an dem Fluß 
Sebeikeres, und iſt die Stadt an ihr felbften nicht 
ar —— hat fie z. groſſe Vorſtaͤdte / und iftgut 
feſtiget. Das Schloß aber iſt die rechte Feſtung / 
und beſtehet in einem regulieren Fuͤnffeck. A. 1660. 
ienge ſelbige zum Schaden der geſamten Chriſten⸗ 
yeit an Die Tuͤrcken uͤber / die fie ſeit Daher / 
in verroichenem Krieg aber untergabe fie fich denen 
Käpferlichen Waffen wieder / nebft der nicht ferne 
davon entlegenen Feſtung Klein⸗Wardein. 
Zolnock / ift gleichermaffen eine berühmte Fe⸗ 
fung / ſo von der Theifeund dem Zaghwa Fluß 
Sans umfangen / und über Diefes noch gut Fortitici- 
ret iſ. Das Schhogift von der Stadt durch. das 
Waſſer und feine eigene Fortifications⸗Wercke abs 
gejondert / und Die rechte Seflung. Anno 1552. 
wurde fie liederlicher Weiß an die Tuͤrcken überges 
ben / vor etlichen — aber gluͤcklich wieder zum 
Gehorfam gebracht. 
Peſt / Peftum „liget an ber Donau hinauf / 
zwiſchen Denen 2. Inſuln —— undS.Aa« 
drez , gleich gegen der Haupt⸗Stadt Ofen — 
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auf einer Ebene N nach alter Manier ſiarck bes 
feftiget ‚und wied diefer Ort an vorgedarhte Stadt 
Dfen / durch eine Schiff, ‘Brücken angehänget / iſt 
auch bereits zu verſchiedenen mahlen bald von denen 
Zurcken und bald von den Ehriftenerobert. Wie 
dann felber an die letztere Anno 1684. von neuen 
übergangeny nachmahls wieder verlaſſen / und end⸗ 
lich wieder einbekommen worden. 

Segedin liget an der Theiſe / und ward gleicher⸗ 
geſtalten außgepluͤndert / und in Brand geſtecket / 
dochift das Schloß annoch in einem guten Standes 
und ftehet unter Känferlicher Bottmaͤſſigkeit. 
Zentha ligst nicht gar teit von Segedin und 
ift Anno 1697. Durch Dag blutige Tr befandt 
worden, worinnen die Tuͤrcken ihre befte Soldaten 
veriohren haben. 

Temeswat / die Feſtung / liget an dem Temes⸗ 
nd allroo ein Tuͤrckiſcher Baſſa feine Refideng 

. Das Schoß iſt infonderheit gut befeftiget/ 
aud) wegen vieler Belagerungen/und Darbey gehals 
tener Treffen befandt. 

Solankemen / ift ein geringes an ber Donau 
— Staͤdiiein / ohnfern Griechiſch⸗Weiſſen⸗ 

g/allwo Anno 1691. Pring Louis von Baaden / 
einen herrlichen Sieg gegen dem Erb⸗Feind erſtrit⸗ 


ten. 
Und ſo viel von Ober⸗Ungarn. Was aber Nie⸗ 
Pu betrifft / fo kommt Dafelbiten zum Vor⸗ 
in: 
Edenburg /Edenburgum , ifteine Volck⸗reiche 
und — Stadt/ nicht gar weit von Wien / 
und ehedefien der Haupt-Drt in Rideungen, 





a ET Th 
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se ______Eeutfähland, 
als nemlichen die Tuͤrcken annoch Befiger von Ofen 


maren. 

Rab / faurinum Oder auch Arrabo,, die vortreff⸗ 
liche Haupt Feſtung liget an dem Rab⸗Fiuß / in der 
Schuͤtt / iſt mit guten Waͤlien / Pafteyeny 

uſſenwercken / tieffen Waſſer⸗Graͤben und dem 
Raab⸗Fluß / wie nicht weniger mit einem Arm von 
der Donau beftermaffen umzircket und verroahret/ 
pafliret auch por eine Der beftengeftungen in Ungarn. 
Selbige Fam Anno 1 594, liederlicher XYeife in der 
Türgten Hände / ward aber Durch Den Herrn non 
Schmargenburg / Anno 1598. Durch einige Lil 
wieder einbefommen. 

Gran / Strigonium , eine Er » Bifchöffliche 
Stadt und Feſtung folget dieſer nach / und liget 
an der Donau / zwiſchen Ofen und Eomorra und 
befame den Nahmen von Dem Gran s Fluß / der 
bey Barlan / das gegen über zum Dorfchein kom⸗ 
met / und annoch M biefer Feſtung gerechnet wird/ 
ſich indie Donauftürget.. 

Die Stadt theiletfich in die Alte und Neue / und 
liget gleich Diefer gegen über erſt gedachtes Barkan 
Sie ſeyn alle beſonders befeftiget / ſo daß eine die 
a 

g iget auf einem hohen Felſen / 
wot bey auch Die Thum⸗Kirche 8. Adelberts/nebft eis 
ner ſchoͤnen Ciſſernen / iu ſehen Former. Nicht wem 
liget auch gegen dem Schloß über / und zwar au 
halb der Stadt auf dem fogenannten Thomas 
Berg ein feſtes Blochhauß. Anno 1683, erobers 
ten die Käpferlichen auch dieſen Ort. 

Fuͤrters kdommet auch zwiſchen jetzt⸗gedachter 
eſtung und 7* zum Vorſchein Vicegrad oder 
lindenburg / ſo auf einem uͤberhohen Zelfen — 

we 
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welche gleichermaſſen Anno 1684, von denen Kaͤh⸗ 
ſerlichen erobert worden. 

BVeſſer hinunterwarts weiſet ſich an der Donau 
Ofen / Buda,Die Stadt deß gantzen Koͤnig⸗ 
reiche / allwolelbnen auf dem Königlichen Schloß 
vorzeiten Die Refidenz der Ungarifchen Könige ges 
een. Es haben die obere Stadt unddas Schloß 
vor fich felbften ſehr ſiarcke Mauren / Waͤlle und 
Bollivercfe. Der Det felbftien aber theilet fich in 
5.Theilesnemlichyen in das Schloß/die obere Stadt / 
Die der Laͤnge nach auf einem Berge liget / Die lange 
Vorſtadt / ſo naͤchſt an der &bern Stadt dem Ges 
bürge zuliget / und biß gegen die Donau bin gehet/ 
auch mit dem Schloß und der oͤbern Stadt ſich im 
gleicher Weite außftrecket / darinnen aber * 





das Slochhauß auf einem hohen Felſen. Die Ju⸗ 
den: oder Waſſer⸗Stadt machet unter allen dieſen 
den groͤſten Theil auß / und iſt mit einer ſtarcken 
Mauer umſchloſſen. Die untere Vorſtadt. Gegen 
über liget fo dann fuͤrters Peſt / worvon wir ſchon ges 
dacht / wiſchen welcher und der Juden⸗tadt eine 
Schiff⸗Bruͤcke von etlich und 6 0.Scifien geweſen. 
Jeahe bey der Stadt liget fuͤrters auf einem ho⸗ 

hen Berge / der Gerhards⸗Berg genant/ein fehr ſtar⸗ 
ckes Blochhauß / worvon man einerſeits dieſen Ort 
mit Stücken defendiren Fan. Es iſt auch dieſer 
Ort der warmen Baͤder halber / ſo fich Dafelbft be: 
findenyberühmt. Nicht weniger fahe man auf dem 
Schloß verfchiedene Antiquiräten/alte ſchoͤne Schil⸗ 
dereyen /nebft der Königlichen Bibliothee/ es ward 
aber allesdiefes von denen Tuͤrcken verwahrloſet /ſo / 
daß es nach und nach ruiniret worden, Und weilen 
ſich die Tuͤrcken hierinnen fehr Dapffer wehrten / ai 
wurden 





s18 Teutfchland, 

wurden Die Ehriften gezwungen / diefen Ort mit als 
ler Gewalt anzugreiften / biß fich nach der Hand fels 
ber/nachdem ihn die Bomben meiftens in die Afchen 
— nemlichen Anno 1686. an die Unſerige 
ergeben 

Gleich bey dieſer Stadt weiſet ſich auch eine 
ſul / Die Raͤtzen⸗Marck / und Lateiniſch Intula — 
garethæ genannt 

Fuͤrters zeiget ſich gleichermaſſen Stuhl⸗Weiſ⸗ 
ſenburg / Alba Regalıs , an einem See / und dem 
SarrizFluß / und hat felbe ein annoch feines 
Schloß, wird auch, Durch der Ungarifchen Königen 
Begräbnüflen berühmt. Der Drt an ſich feibften 
* Natur feſte / und theilet ſich durch das Waſ⸗ 

er und vorgedachten See in verſchiedene Städte, 
nemlichen in die obere oder Hauptſtadt / worinnen 
die Burg und die Thum Kirche zubetrachten vors 
kommet / die Inſul⸗Stadt / die 2.innere Vorſtaͤdte / 
die Raͤtzen⸗Stadt und andere. Anno 1688. Fame 
Diefer Ort nach einer langen Bloquade endfichen 
durch Accord an den Käpfer. , 

Caniſcha / Caniiia, ifteine der beruͤhmteſten Uns 
garifchen Feſtungen / und liget in einem Moraſt / wor⸗ 
durch der Caniſcha⸗Fluß ſtroͤhmet. Es kame dieſe 
Feſtung im Anfang verwichenen Jahr⸗Hunderts mit 
der Chriſten groſſem Nachtheil an die Tuͤrcken / in 
dieſem jetzt⸗ verwichenen Krieg aber eroberten ſelbige 
die Kaͤyſerlichen wieder. *F 

S Gotthardt / Fanum S.Gotthardi, iſt ein an 
dem Rab⸗Fluß gelegenes Cloſter / ſo ſich * 
berühmt machet / weilen a. 664.dieChriften daſelbſt 
gegen dem Erb⸗Feind einen vortrefflichen Sieg er⸗ 

itten / 


it ME. 1 
ſtritten / ſo / daß gleich noch felbiges Jahr der 20,jähs 
rige Stillſtand geſchloſſen worden 
Papas liget bey dem Bald Bakon / nicht weit 
" von Stuhl: Beiffenburg / und ıft eine gut⸗ verwahr⸗ 
te Stadt und veftes Schloß. 

S. Martins⸗Berg / liget auch nicht weil darvon / 
und iſt gleichermaſſen ein ſehr hochgelegenes Schloß / 
worvon man dag herum ſtehendeLand weit und breit 
überfehen fan. 

Sigeth / Sigerhum , oder auch Zigeth / liget 
zwiſchen zweyen Waſſern / gleich einer Inſul / und 
iſt nebſt dem Schloß mit Moraſt gang umfloſſen. 
Es iſt dieſer Ort eine dreyfache Feſtung / jedoch iſt 
das Schloß am allerfeſteſten / worzu man nicht kom⸗ 
men kan / man habe dann zuvor die erſten Feſtungen 
innen. Selbiges nun hat 5 Paſteyen und dreyfa⸗ 
che Waſſer⸗Graͤben. Deſſen ungeachtet / kam es 
dennoch im vorigen Jahrhundert / Anno 1566. ig 
der Tuͤrcken Gewalt / nachdem der tapfſere Com- 
mendant, Graf von Serini, ſo weit gebracht wor⸗ 
den / daß er ſich mit ſeiner annoch wenigen Beſa⸗ 
tzung vornahm / durch Die voͤllige Tuͤrckiſche Armee 
ſoagen / worüber er aber mit den Seinigen das 

eben tapffermäthig zuſatzte / nachdem er vorhero 
fiber Die 20000. Tuͤrcken bey diefer Belagerung zu 
Schanden gemachet. In verwichenem Krieg/ 
Anno 1689. ergabe ſich endlidyen diefer Ort nach 
einer zroepiährigen Bloquade wiederum an den Käys 


Fünff » Kirchen / Quinque-Ecclehz , liget fo 

Bann zwiſchen der Donau und Draw / hatte weyland 
inen Biſchoff und eine Academie. 

a Yeah Schloß —* 
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5320 Ungam, _ 
noch fein fortificitet. Anno1686, ergabfich auf) 
Diefer Ort an — Ki 

Effect / iſt nicht ſonders groß / aber feiner Br" 
&en halber berühmt / die darbey uber den Draw 
Strohm gehet / und beyeiner Meilenlang iſt. Das 
Schloß im Gegentheil iſt noch feſt genug / nicht we⸗ 
niger wird auch die Bruͤcke mit Schantzen gut ver⸗ 
wahret. Auch dieſen Ort bekamen die Unſerigen 
indem verwichenen Krieg. 

Zwiſchen dem Draw⸗Strohm und der Sarwi; 
weiſet ſich fuͤtters Mohaz / und das Mohaziſche Ser 
filde bey dem Fluß Caralſo. allwoſelbſten A. ı 526. 


bie unglücktiche Schlacht von König Ludovico mit 


ep Tuͤrcken iftgehalten / und er / Der König ſelb⸗ 
en/ inder Flucht in ermeltem Sluß umfommen. 

‚ „Anno 1687. ſchlugen fo dann auch Die Ehriften 
dieſen Bluthund auf den Grund /underhielten eine 
denckwuͤrdige Vidtorie. 

‚An NatursSeltenheiten thun fich allhier hervor 
verſchiedene Sauer» Brunnen und vergifftete Quels 
len / ingleichem etliche YBunder- Höhlen / orinnen 
Das Waſſer zu Stein wird / und andersmehr. 

Der jekige König heiffet Jofephus, Jacobus, 
Ignatius, Johannes , Euflachius , fü Anno 1687. 
den 7.Novembr. in dem eilfften Zah feines Alters 
zu Preßburg / mit aller Inwohner Frolocken / gekroͤ⸗ 
net worden. ; 

Siebenbürgen. 
CHieber gehöret das Gärtlein Num.83. ) 
Zap Fuͤrſtenthum Siebenbürgen / Präneipa- 
tus Tranfylvaniz, ſo vor Alters mit dem 
KönigreichUngaen vereinbaret gervefen/hat 
gegen Mitternacht Pohlenzgegen Morgen die me 





Siebenbürgen / worinnen zum 
Vorſchein Fommen: | 
Hermanſiadt / der Haupt⸗Ort / Biſiriz / Medwiſch / 
Kronſtadt / Se —— ey OH 
burg / Weiffenburg / der Zekler Derter / das 
Eyſenthor / ꝛtc. 


Die Walachey / mit Tergoviſco / die Refidenz deh 
Ze Oaloniz und Brailonum. Und 
ann 


Die Moldau / mit der Veſtung Soczow / der Refi- 
denz deß Weywoden / Jaſſh / allwo er auch je⸗ 
zuwellen refidivet / Targorod und Niemek. 


453 (0) 5 








— = .. un 
— — — 
=. * 
— . 
> — un 
- © oh 
* J — — -. 
= , — — — — — —— 
— — ——— —* * a sign — — 


J —— — — — 
—— — — — —— 
.er — * 


— — — — *z* — * * 


— — — 


* 

7 
Sa 

% 

> 
* 
* — — —— — 

—— — 
— * Mm ** I 
— * am - 

ru en te 2* a er tn 

— _ 


Tr ee r. » 


Digitized by Google 





Siebenbärgen. sa 


dan mdiEBallacheyrgegenMittagServien/und eben 
eben die Waliachey / und gegen Abend Ungarn zu 


Graͤntzen. 

Seinen Nahmen bekam eg von denen 7. vor⸗ 
nehmften Städten / fonften hieſſe es auch Dacia me- 
diterranea.. 

Seine Länge von Segeswar bi ‘Petersberg / 
. hältohngefähe 36. Meilen die Breite a biß 26. 

„Soniten iſt dieſe rovintz reich an allerhand 
Fruͤchten / herzlichen Wein und Geträyd / wie ein 
folches außdeß Känfers Trajani Muͤntze / die er wey⸗ 
land mit der ſchoͤnen Uberfchrifft : Abundantia Da- 
ci hatte prägen laffen. So bringen auch Die Per⸗ 
ge bafelbiten allerhand Metall / Gold / Silber / 
Stahlumd Eyfen / nicht weniger ersielet dieſes Land 
un Lach Menge Pferd’ Rind Vieh und Beders 

ildpraͤt. 

Die vornehmſten Fuͤſſe darinnen ſeyn die Ma⸗ 
roſch / Maruſius, Die Alt oder Aluta, der Cryfus 
oder Keres, der groffe und Eleine Kokel / der Samus 
und Lapus , tie auch) Der Maromurufius , nebft dem 
Tibileo oder Theife / die bey dem Carpatifchen Ges 
buͤrge / fo Siebenbürgen von Pohlen und Reuſſen 

eidet / uud Dortherum Das Schnee⸗Gebuͤrge heiſ⸗ 
/ entfpringen. 

Das gange Land wird bewohnet von Sachſen / 
Ungarn und denen Zellern / die mandateiniſchsiculos 
nennet. Sonſien enthalten ſich auch in dieſem Lan⸗ 
de, indenen Dörfern und Vorflaͤdten viele Zigen⸗ 
ner / und in auch DieReligion durchgehends barinnen 
vermenget/bie meiften fennCvangelifch/ viele Catho⸗ 
niſch / vñ viele@atoiniften/Photinianer und Arrianer. 

Die Haupt⸗Stadt — De 
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32 Siebenbirgen. 

foniten auch Zeven / und Lateiniſch Cibinum ge; 
nannt /ein annoch gut verwahrter Ort / der theils 
auf einem Berge und theils auf einer Ebene liget / 
und lauffet das Waſſer Zabein Daran hin / toelches 
nicht weit Davon auß einem moraſtigen Sumpff / Za⸗ 
bens⸗Maar genannt / kommet / und einen Arm / der 
Thurnbach genannt / nach der Stadt hinſchicket. 
Direfe Stadt ift nach der alten Art fortihiciret / und 
wird meiftens von Teutfchen bewohnet. 

Zu dieſer Stadt gehören 18. Koͤnigl. Doͤrſſer / 
ſo Zinßbar ſeyn / ingleichem die —— Ders 
ter / als Zaber / Zabes / Reußmarck / Segesburgy 
Oleʒna / Schenckenſtuhl und Rupan / die zwehie 
unter denen 7 Haupt⸗Staͤdten iſt Biſtriz / oder wie 
fie die Sachſen nennen / Noͤſenſtadt / Biftricia ,' 
ein fefter Ort / und flieffet Durch felbe die Biſtriz 
Die Gegenddaherum heiffet das Noͤſer⸗ and. Son⸗ 
ſten treibet dieſe Stadt ſtarcken Handel / iſt Evan⸗ 
geliſch / und hat ein feines Symnafium, 

Die Dritteift Medwiſch / Mediefus , insgemein 
Medgies genannt / und liget felbige an der. groffen 
Kokel / aber nicht ſonders feſte / hat aber in der 
Mitten auf einem Berg eine Kirchen / die mit ſtar⸗ 
cken Mauren / Thuͤrnen und einem tieffen Ba 


ſſer⸗ 
Glraben umſchloſſen / und ziemlich beſeſtiget ift. 
Gegend a heiffer Das —— DR 


Nicht weit von dar I ——— Bir⸗ 
icht wei ar liget der ſchoͤne Flecken Bi 
thalmen / allwo der Teutſche Superintendent woh⸗ 
net. 

Kronſtadt / Corona oder Braſſovĩa, liget an dem 
2 allachiichen Gebuͤrg / und ift aler Orten mit Ber⸗ 
gen / als einer anmuthigen Kron umfangen/hat ſehr 
groſſe Vorſtaͤdte / und wohnen dafelbften Ungarn 
Teutſche und Wallachen. Das 


Siebenbürgen, 533 


Das felle Schloß Mergenburg oder Mesens 


burg / liget an dem Waſſer Alt. Sonſten heiffet 
das Daherum gelegene Landıdas Wurtzel⸗Land. 

Segeswar over Scheßburg / Siburgum , Se- 
gesvaria , figet an dem Zeckler⸗Land / und dem ſoge⸗ 
nannten Medwiſchen Stuhl / zwiſchen anmuthigen 
Weinbergen / und ſtehet Die meifte Stadt / nebft der 
Burg / der Haupt: Kirchen und Dem Symnaſio quf 
einem hoben Berg / zu welcher man durch einen bes 
deckten Weg gelanget / und ift noch ſeſte genug. 
Es —— bey dieſer Stadt der groſſe Kockel⸗Fluß 
vor 


y. 

Diefem Ort folget nach Miltenbach oder Zebes / 
Zabeicus. an dem Waſſer Mühl und iſt ein Wein⸗ 
reicher luſtiger / aber nicht gar groffer Ort. Nicht 
weit Davon liget ſo dann fürters die Stadt Broſch 
oder Zazwaras, fo ein Teutſches Filial if. Auch 
Fommet Dortherum zum Dorfchein Das Städtleig 
Wintz / fo von lauter Wiever-Tauffern bewohnet 
wird / und ſich Durch Das Porcelanen⸗Geſchirr bes 


kandt machet. 25 
Der fiebende Haupt⸗ Ort ift Claudipolis, Co- 
loswaria oder Elaufenburg/ eine beruhmte / und von 
verfchiedenen Religionen bewohnte Handel-Stadt 
andem — * / allvoo die Verſammlungen 

der Stände dep Fuͤrſtenthums angeftellet werden, 
Sieträget den Rahmen von der fiebenden Le- 
gion def Claudii , worvon man in Siebenbürgen 
noch hin und wieder verfchiedene Monument. fihet, 
Den Nahmen Elaufenburg aber befame fie von 
denen fehr engen Berg⸗ Elaufen / wordurch many 
nachdenie man faft zo.mahl durch den Kreifch- Fluß 
gefeßet / endlichen auf > Wardein kommet. — 
3 8 
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534 Siebenbürgen, 


Es iſt diefer Ort gut befeftiget / und von Dem ges 


toefenen Zürften Ab fi und DenenTürcken A.166. 
belagert und ſtarck befchoffen/ aber Dennoch nicht ers 
obert / nach erfolgtem Frieden aber Auno 16 64 
an erflsermelten Bürften wieder abgetrekten worden. 

Weiſſenburg / Alba Julia, iſt die Fuͤrſtliche Ro- 
fideng / undheiffet auch fonften Gula und Feyerwar, 
—5 — an dem Maros⸗gluß / und iſt noch etivas bes 

i 


DieSiculi oder Zeckler wohnen in einem Winckel 
gen der Moldau und Reufſen hin / und ſeyn deren 
anpfehafften fiebeninemlichen Septi, Orbay, Kysdi, 
Cryck, Girgio, Marcus Zeeck und Arwias Zeeck, 
und biefenennet man die 7.Pagos der Zeckler. 

Nebſt dieſem findet fich auch noch die Feſtung 
Fogaras , Die der Graͤntz⸗ Ort gegen ber Wallacyey 
und Moldau ift / Durch deren Übergabe im vorigen 
Tuͤrcken⸗Krieg viele Ungelegenheiten entftanden, 
f0/ daß dardurch Das Land Siebenbürgen ſehr vers 
derbet worden. 

Weiters weifet fichdie Feſtun Hunniad / ohn⸗ 
weit Dem Fluß Stryo,aufeinem — 5*— Berg / wor⸗ 
zu man fo leicht nicht gelangen Fan. 

Fuͤrters folget das ſeſte Caſtell Michelsberg / das 
auf einem hohen Berg bon lauter Quater⸗Stuͤcken 
aufgefuͤhret worden. 

Vacher Temes war hin liget der ſo beruffene fe⸗ 
ſte Paß / das Eyſen · Thor / oder Porta ferrea genannt / 
worbey in vorigem Krieg die Tuͤrcken von deß Fuͤr⸗ 

en Kemeny Janos Veneral / Georg Rapi / zwar ges 
ſchlagen / aber ermelterGenera dennoch auß Mangel 
Sub Wolcks/ ſelben zu verlaſſen gezwungen wor⸗ 
en. 


Son⸗ 


Wallachey . 535 
Sonften ziehen auch etliche Gros Wardein und 
Temeswar daher / worvon koir aber bey Ungarn 
don gehandelt haben. RE 
„Seht ermeltesZüurftenthum hat jederzeit feinen 
Furſten / er war abe ambey denen Tuͤtcken Tribut ⸗ 


bar. 

Anno 1661. kame Fuͤrſt Michael Abalũ zum 
Regiment / der auch bißheroregieret / und dem Kaͤh⸗ 
fer, Adler fi —— muͤſſen / nachderne er aber 

e 


von aͤyferl Wajeſt t durch dero Generals anbe⸗ 
ſohlen / das gürftenthum aber I Käyferl- 


genommen worden · 
Die Wallachey. 


Je Wallachey / Valachia geörhket gegen 
smitternacht mit Siebenbürgen und der 
yoldan/ gegen Morgen mit Der u / 
gegen Mittag mit der Donau / und gegen Abend 
mit Siebenbürgen _. 

Die vornehmften Stüffe darinnen find die Aluta 
oder Alt / die Dombrauriza , Telich , Launiza und 
Mifoso „ ſo alle auf dem Gebuͤrge bey Siebenbuͤr⸗ 


ii fi | 
Reideng deß Hofpodarıı Be Fuͤrterhin 
an eben ermeltem luß er auch I 
i et Brailonum. 

nau 





g36 Moldau, 


Dief: Propingreichete bißhero dem Türcki 
Känfer den Tribut 7 und ob gleich durch — 
te Geſan dten auch Ihro Kaͤrfer Majeftät gehuldis 
get worden / ſo wurde es doch nicht gehalten. Cs 
prztenditfe jtoar der Königin Pohlen auch Darauf 
doch blieb alles zurück / und wurden alle fürtere Pro- 
grelien hintertrieben. 


Die Moldau. 


N Se Moldau/ Moldavıa, graͤntzet gegen Mit, 
ternacht mit Pohlen und der uͤkrane/ gegen 
Morgen an Beſſarabien / gegen Mittag an 

Bulgarien und Die Wallacheh / und gegen Abend 


Der vornehmfe Ort darinnen iſt die Stadt und 
eftung Soczou / an dem Waſſer Serech / alla, 
elbften ſonſten der Weywode reudirte/der aber biß⸗ 
ro feine Refideng in der Feſting Jaſſp / an dem 

Pruth⸗Fluß —— 
Unterhalb Soczou liget zwiſchen Waſſern an 
eben gedachtem Fluß die Stadt Targorod. Ge—⸗ 
en Siebenbürgen hin / längft an dem Earpatifchen 
Gebirge kommet fürter zum — der Ort 
Viemiek / den die Pohlen in dieſem Krieg / nebſi der 
Feſtung Sorock und Socʒou / hinweg genommen / 
und bierdurch einerfeitsdieralage nacher@aminier; 

gefperret haben. 
Auch diefes Sand hat feinen eigenen Fuͤrſten / 
den man den Weywoden / und bißtweilen 
auch Den Hofpodaren in der Wallachey 


nennef. 
| Das 





Dieſes Eärtlein halt in fich: 

1. Croatien / mit Carlftadt/Petrina/ Ca⸗ 
ſtanowiz / Siſek und Wihitſch. 

> Dalmatien/ mit Zeng / Clim / der Mor- 
lachie, Zara/ Sebenico/ Trau / Cliſſa / 
Spalarro,&c, nebft der freyen Republic 
Ragufa, 

3. Bosnien/ mit Jaicza, Bagnaluca und 
Warbofanien. 

4. Servien / mit Griechiſch⸗Weiſſen⸗ 
—— Semendria / Widin und Niſſa. 

5. Bulgarien / mit Sophia / Nicopolis / 
Siliſtria und Varna. 

6. Die Romanie / mit Conſtantinopel. 
Und dann 

7. Griechenland. 
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Das Cuoͤrckiſche ReichinEuropa, 73% 
Das Türcifche Reihin 
Europa. | 
( Sieber gehöret das Eärtlein Num.84.) 

Jefes gränget gegen Mitternacht mit Poh⸗ 
en / gegen Morgen mit Dem ſchwartzen 
Meer/gegen Mittag mit dem Mittel⸗Meer / 
und gegen Abend mit dem Adrracifchen Meer und 
etlichen Provingen von Venedig und Teutfchlands. 
Der Donau halber wird esin das Mitternaͤch⸗ 
tige und Mittägige eingetheilet, Und begreiffet dag 
erfie die Wallachey / Moldau / Siebenburgen/ und 
einen Theil von in / worvon oben bereits ge⸗ 
handelt worden. Es iſt aber das meiſte hiervon bey 
jetziger Zeit dieſen Barbarn durch der Chriſten 
—— abgetrungen worden / indeme gantz Un⸗ 
garn / Siebenbürgen / Morea und andere / Durch 

GOttes Huͤlff / in Chriſtlichen Händen ſtehen. 

Unter der mittaͤgigen Tuͤrckey in Europa wer⸗ 
Den begriffen Ervatien / Sclavonien / Dalmatien, 
Bosnien / Servien / Bulgarien / Romania, Gries 
chenland / und Darinnen Macedonien / Albanien, 
Zheffalien / Achaja / Epirus und Morea. 

on allen diefen wollen wir der Ordnung nach 
handeln / und den Anfang machen von Croatien⸗ 
fo Lateinifdy Croatia hei felbiges nun gränget 
gegen Mitternacht mit Sclavonien / gegen Mors 
gen mit Bosnien / gegen Mittag mit der Morlaquie 
und dem Denetianifchen Golfo, und gegen Abend 
mit Kärnten. es 

Die vornehmftenZlüffe Darinnen feyn die Kulpy 
Unna / und andere. Ze 

Die vornehmfte Feſtung darinnen ift Carlſtadt / 

e15 Caro» 
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Caroloſtadium, an dem Kulp⸗Fluß / und iſt auf 
die nenefte Art fortißciret / und hat 6. Paſteyen. 
Sonſten ſtunde dieſe Feſtung noch jederzeit in Chriſi⸗ 
lichen Haͤnden / und Dienete Denen Käpfel,Crb»Ban 
den vor eine ſtarcke Vor⸗Mauer. 

Die Feſtung Petrina liget ebenermaſſen an der 
Kulp / und zwar nicht gar weit von Siſek / ſonſten 
machet fie ſich durch Der Tuͤtcken Niederlage in dem 
vorigen Krieg heruͤhmt / und ward auch jederzeit in 
der Chriſten Händen. 

Caftanoroig / iſt ein feftes Caſtell an dem Unna⸗ 
SUB, und ward Anno 1688. von den Unſerigen 
esobert. x 

Siſek / Sifacum , ifteine gute Feſtung / und li⸗ 
get an der Kulp / die bey felber in.Die Sau gehet / 
und obfie gleich in denen vorigen Kriegen graufam 
zuiniret worden / ſo ftehet fie Doch noch inder Chris 
ſten Macht / und iſt durch die groffe Niederlag der 
Tuͤrcken berühmt worden. _ 

Wihit ch / FanumS.Viti, iſt auch eine herzliche 
Feſtung / Die aber die Tuͤrcken annoch befigen. Es 
liget Diefer Ort an einem groffen Moraſt / fo / daß 
ſelbem auf Der einen Seiten übel beyzufommer,, 
Das meifte/ wie gefagt / gehöret dem Känfer / doch 
haben die Tuͤrcken auch noch was darirmen. 

nien / Sclavonia,, gränget gegen Mit; 
ternacht an Nieder⸗Ungarn / und fcheidet fich durch 
die Trau von felbigem / gegen Morgen hat eg Die 
Donau / gegen Mittag Servien und Bosnien/ 
worvon es durch Die Sau getrennet wird / und ges 
gen Abend flöffet es an Steyermarck und Eroatien. 

Die vornehmftenFlüffe Darinnen feyn die Drau / 
Sau und die Donau / nebft dem Valpo / Boꝛtha / 
Eraſſo / Biczi / Oriswa / Unna. = 

\ 1e 
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Die vornehmften Derter darinnen feyn Effect / 
an dem Drau: Fluß / allwo fie fich in Die Donau 
flürget / nicht gar weit von Griechiſch⸗Weiſſenburg. 
Darbey nun kommet zum Vorſchein Die Durch Die 

ange Welt fo berühmte Eſſecker⸗Bruͤcke / Die ſich 
* * m. eüber Das Gewaͤſſer und die Moräfte 

n erfirecket. 

Anno 1687. ruinirten Die Ehriften dieſe Brüs 
cken / worauf die Türcken das treffliche Schloß zu 
Effect verlieffen / nach diefem fortificirten es Die 
Ehriften beſtermaſſen / ſo / daß es anftatt einer herrli⸗ 
chen Vor⸗ Mauer dienet. 

Dieſer folget nach Peter⸗Wardein / Petrĩ Vara- 
dioum, fo auch eine feſte Stadt an der Donauiſt / 
fie hat ein feites Schloß auf einem hohen Berge / 
weiches die Känferlichen Anno 1687. einbekamen / 
und nachmahlen zu einer vortrefflichen Feſtung mach⸗ 
ten. Nicht weit darvon weiſet ſich auch Das feſte 
Schloß Illok / nebſt Eariomiz, 

Walpo / an dem gleich» benahmten Fluß / iſt 
ebenermaſſen feſte / und Fam Anno 1687. gleicher⸗ 
geſtalt an den Känfer. 

a hat ein feftes Schloß / und bekame die 
Srafichafit Pofega davon den Nahmen / fie wurde 
weyland vor den Haupt-Drt in Sclavonien gehals 
ten/und fame Anno 1687. wieder an die Ehriften. 

Gradiska / liget an dem Unna⸗Strohm / all- 
wofelbften er indie Sau lauffet / und iſt zugleich der 
Papgegen Bosnien. Sie ward Anno ı695. von 
denen Käpferlichen erftiegen / und Darinnen alle 
Tuͤrcken nieder gemacht. 

Copranitz / Gabroniza ‚ift die Graͤntz⸗Feſtung / 
und hat ein feſtes Schloß / und aaa. in 
der Ehriften Hanven. ero⸗ 
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VWerowiz / iſt auch ein Sräng-Schlo/ welches 
fi) Anno 1684. andie Ehriften ergabe. 

Carlowitz / liget nicht weit von Peterwardein / 
und machet ſich Diefes Schloß / deß Anno 1699. ges 
— Friedens halber / durch die Welt bes 

ndt. 


a 

Vorzeiten ſtunde dieſes Land meiſtens denen Tür; 
cken zu / und hatten die Chriſten das wenigſte darin⸗ 
nen, an jetzt aber ſtehet es völlig unter dem Kaͤyſer / 
als König in iingarn- 

Dalmatien, Dalmatia , gebtheilte ſich vormah⸗ 
len in 2.Theile / nemlichen Lidurniam und Dalma- 
tiam, anjeßt aber wird Liburaia mit unter Dalma⸗ 
tien begriffen/ es graͤntzet aber dieſes Land gegen 
Mitternacht mit Eroatien / gegen Morgen mit 
Bosnien gegen Mittage mit Dem Adgiatifchen 
Meer / und gegen Abend mit Iſtria. 

Diefes Land aber zertheilet fich unter verfchiedes 
ne Herren / und gehöret erftlich dem Roͤmiſchen Kaͤh⸗ 


Zeng / Senia oder Segna, iſt eine berühmte 
ſtung und Meer⸗Stadt / an denen Graͤntzen Se 
tiens / nebft denen Darzu gehörigen Anfuln '/ dies 
toeilen fie vor dieſem zu Croatien g et worden / 
auch die Croatiſchen Inſuln genennet worden. 

2. Der Republic Venedig gehören Clim / 
Clinma, ift auch eine Betrachtungs⸗wuͤrdige Fe⸗ 
fung Die Anno 1688. in Der Venetianer 

ame. * 

Die Gegend dortherum heiſſet Morlachĩa, und 
die Einwohner Morlacken / die ſich insgeſamt in 
dieſer Republic Schutz — haben / auch ſich in 
verwichenem Kriege tapffer gegen den allgemeinen 
Ehriften-Seind gebrauchen lieffen. 

Zara, 
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Zara / ober auch Jadera . die Haupt-Stadt in 
Dalmatien / ware vorzeiteneine frehe Republic, und 
liget auf einer Inſul / die das Meer bald gang ums 
flieffet. Es wird felbige Mor genwarts / da fie ſich an 


man alle 3. Jahr 
adloͤſet. Es befindet ſich auch bey dieſer Foſtung 
ein gantz bequemer Sees Hafen allwoſelbſten je⸗ 

er ligen / im Zah der 


Nicht 
Schloß — ıfo zum Unterſcheid deß erften/ Zara 
Vechia heiffet. 

Sebenico / Sebenicum , liget an einem Meer⸗ 
Bufen gleichen Nahmens / und hat ein feſtes 
Schloß / das auf dem Darbey ligenden ee 
nis: Berge zum Vorſchein kommet Diefer Ort hat 
4.Citadellen / und iſt feines Biltums halber bes 


suhmt. 

Zwiſchen diefer Stadt und Spalatro weiſet fich 
6* die Stadt Trau / Tragurium , auf eine 

einen Inſul / die durch eine Brücke an dem feilen 

Sande bänget- | 
Eliffa, eine Stadt und Feſtung / ward Durch den 
Anno 1669. mit Dem Tuͤrcken gemachten Frieden 
von denen Venetianern / nebſt einem Strich Landes/ 
son ungefähr go.Meilen / jenen überlaffen / und 
machte ſich dieſer Ort Diefen Krieg durch von Des 
Sürcken Streifen ſehr forchtbar / es mufle ſich abet 
deffen ungeachtet, auch felber endlichen Anno 1684. 
denen Venetianern ergeben · | Spa’ 





ZZ 


543 Das Curckiſche Reich in Europa, 


Spalatro / Spalatum,, die Er& » Bifchöffliche 
Stadt / liget nicht gar weit von der alten Stadt 
Balona an dem Meer. 

Caftell auovo, Caftellum novum,, ift ein fehr 
ſeſtes Schloß / das Die Venetianer gleichermaffen 
Anno 1687. erobert haben. 

Cattaro / Cattara , ift eine gute Handel⸗Stadt 
und Feſtung / an dem Golfo, von gleichem Nah⸗ 
men/ gelegeny allwojelbften ein berühmter Hafen ift. 

Narentza / Narenta , mufte ſich in naͤchſt⸗ver⸗ 
wichenem Kriege gleichermaffen denen Wenetia; 
nern ergeben. 

Salone / liget ohnweit denen annoch übrigen 
Merck⸗Zeichen der alten Stadt Salona / an dem 
Fluß von gleichem Nahmen. Sie mare weyland 
der alten Könige Reideng / die Venetianer beka⸗ 
men ſie Anno 1684, 

Budoa / Buta, iſt eine kleine aber gute Fe⸗ 
ſtung / und ſtehet dermahlen auch unter dieſer Re- 

ublic. 
Ciclut / liget in dem Waſſer⸗Winckel der Fluͤſ⸗ 
ſe Narenta und Norin / und bekamen auch dieſen 
Ort in verwichenem Kriege die Venetianer. 

3. Unter Tuͤrckiſcher Bottmaͤſſigkeit / ſtehen 
annoch Arcegovina oder Hercigovina, liget ohn⸗ 
weit Narenza, und iſt dermahlen die Reſidentz de 
Tuͤrckiſchen Baſſen alldorten. 

Scardona / iſt was beſſers / und liget nicht 
weit von Sebenico. 

4. Kommet allhier fuͤrters zum Vorſchein die 
freye Republic Raguſa / recht an dem Adriatiſchen 
m / > San — F — unter 
der Tuͤtcken tz / wie es die Zeit und das Waffen⸗ 
Gluͤck dieſer oder jener erfordert. DZarx⸗ 
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Darinnen liget Ragufa / Die vortreffliche Hans 
del⸗ Stadt und Feſtung / eben in der Gegend / wo vor 
Aiters Epidaurusgeftanden. Sie hat einen guten 
Hafen / und heiſſet der Ort bey denen Tuͤrcken Do» 
bronica. Das Gaftell S.Laurentii ift eine abfons 
derfiche Feſiung / wordurch die Stadt vortrefflich de- 
fendiret wird / und befindet ſich alle Tag ein neuert 
Commendant darauf- 

Diefe Stadt iſt / wie gedacht / eine freye Re- 
public ‚ und treibet in die Türckep flarcken ndel / 
reichet aber anbey allerjährlichen dem Groß⸗ ürchen 
1000, Sultaninen Tribut. 

Sonften kommen auch noch hin und reieder auf 
dem Adriatifchen Meer verfchiedene kleme fuln 
zum Vorſchein / bie Der Republic Venedig gleicherz 
maffen gebören / und feyn Veglia oder Vega, gleich 
bey Zeng/Curzola, oder Corcyra nigra, unter Spala- 
tro und Meleda unter Raguſa. 

Soonien / Bosnia , ſo feinen Nahmen von dem 
Fluß Bosna bekommen / hat gegen Mitternacht 
Sciavonien / gegen Morgen Servien / gegen Mit⸗ 
tag und Abend Dalmatien / nebſt dem Golto di Ve- 


netia. 

Die a Fluͤſſe darinnen ſeyn Die Unna 
und Drisa. fommen auch unter Denen Ber⸗ 
gen allhier Die Montes Beby zum Borfchein. 

ie vornehmfte Stadi Darinnen ware fonften 

Die Zeitung Jaicza, ſo auf einem "Berge li et / auch ein 
feſtes Schloß hat / das man bald vor unüberroindlich 
get. Es benetzen diefe Feſiung der Fluß Verba- 
us und Pliva, womit ich noch oberhalb deß Schloß 
eg der Fluß Boflica vermenget 

Bagnaluka ijt deß Baſſa in Bosnien oewͤhnn 

e 
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che Reſiden⸗, und liget an dem Fluß Varbas,hat auch 
ein feſtes Caſtell. 

. Xarbofanien/Varbofania,liget an dem Strohm 
Migliaczka,und war vorzeiten eine berühmte&Stadt/ 
vorjetzt aber ift fie in Abgang kommen / fo/ daß fie 
nur ein offener Ort iſt. Es flehet alles meiſtens noch 
in Tuͤrckiſchen Händen. 

Se rvien/Servia, hat gegen Mitternacht Sie 
benbürgen und die Wallacheh / gegen Morgen die 
Romaney / gegen Mittag Sriechenland/ und gegen 
Abend Bosnien. a 

Der vornehmfte Ort darinnen ift Griechifchs 
Meiflenburg oder Belgrad / Bellogradum „ Alba 
Grzca , eine vortrefiliche Feſtung / Die von der Sau 
und Donau gleichlam umichloffen wird. 

Anno 1522. eroberten fiedie Tuͤrcken / undbes 
Famen damit den Schlüffel zuingarn. 4. 1688. 
aber rourde fie Durch Sturm von Chur⸗ Baͤhern ers 
obert / Fam aber das Jahr hernacher wieder in der 
Tuͤrcken Hände. Anno 1693. belagerten e8 die 
—— muſten aber vergebens wieder davon ab⸗ 

ehen. 
Semendria, Oder Zendrew / Zeverinum, iſt auch 
eine berühmte Stadt und Feſtung an dem Donau⸗ 
Strohm / worben König Sigismund us ehedeſſen von 
denen Turcfifchen Blut- Hunden eine harte Nieder⸗ 





lage erlitten. 


Widin / iſt gleichermaſſen eine eſtung / und hat 
ein feſtes Caſtell Das alldorten die Bruͤcken und den 
Pa über die Donau vertvahret. Die Ehriften 
hatten es im verwichenem Krieg bereits in ihren 
Händen / aber fie muften es wieder verlaffen. 

Niſſa / an dem Niflava Fluß / if der Pag in 


Bulga⸗ 
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in Bulgarien / und ward Auno 1689. von denen 
Ehriften gleichermaffen durch Sturm erpbert/gieng 
aber auch mit der Zeit wieder verlohren. 

Diefes Land flehet derzeit noch unter dem Türs 
ckiſchen Känfer. 

Die Bulgarey / Bulgaria. gränget gegen Mit⸗ 
ternacht mit der Wallachey / gegen Morgen mit dem 
ſchwartzen Meer / gegen Mittag mit der Romanie, 
und gegen Abend mit Servin. 

Unter denen vornehmiten Fluͤſſen allhier iſt die 
Donau, Morava / Niſſava und Pruth, 

Darinnen aber kommet zum Vorſchein Sophia / 
an dem Iſcha⸗Fluß / und iſt ein groſſer / aber offes 
ner Ort / wofelbften der Beglerbeeg jeınen Sig hat. 

Nicopolis , liget an dem Donau-Strohm/ und 
ift groß / aber nicht ſonders ſeſte. Der Ort machet 
fich befandt durch die groffe Nieverlag der Chri⸗ 
fien / da anno 1393. unter Der Regierung Sigis- 
mundi, indie 20000.Chriften von dem Erb⸗Feind 
zu Grunde gerichtet worden. Allbier ſihet man auch 
noch die Reliquien von.der Teajanus rufen. 

Silifria , an der Donau iſt ein groffer Ort / und 
hat ein gutes Schloß | 

BVaͤrna / liget an Dem fehwargen Meer oder 
Ponto Euxino ‚ und iſt wegen der grofien Niederlag 
Königes Uladislai befandt / da Auııo 1444 in Die 
30000 Ehriftenumfamen. | 

Dieres Land gehöret-gleichermaffen dem Türs 
ckiſchen Käyfer: j 

Die Komanie / Romania oder auch Thracia ge⸗ 
nannt / A Mitternacht mit der Bulga⸗ 
rey / gegen Morgen mit dem Ponto Euxino ‚und 
mm Mar di 
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Mar diMarmora , gegen Mitternacht mit dem Ar- 
chipelago ‚ und gegen Abend mit Servien. 

Die Haupt-Stadt darinnen iſt Conſiantinopel / 
Conftantinopolis , die Refideng deß Türckifchen 
Käyfers / welche vorzeiten ein Sig der Drientalis 
fehen Kaͤyſer ware / Dannenhero man fie auch Das 
neue Rom / und die Proving felbfien Romaniam 
nannte, 

Sie iftüberauß groß aber nicht ſonders feſte / 
und ſeyn die Haͤuſer durchgehends gantz gering ge⸗ 
— dahero entſtehen zum oͤfftern große Feuers⸗ 
unſten 


Nordenwarts hat fie einen vortrefſlichen. Haſen / 
und liget gegen ſelbem uͤber die Vorſtadt Galata 
oder Pera. ntwarts liget dieſe Stadt an der 
Meer⸗Enge / die vorzeiten Bolphorus Thracicus ge⸗ 
heiſſen / ſo Ruropam von Aſien ſcheidet / und Fan 
— in Europa die Hahnen in Aſien kraͤ⸗ 

en hören. 

Unterhalb jegt gebachter Meer⸗Enge / und zwi⸗ 
ſchen denen Dardanellen heiſſet das Meer Propon- 
tis, ange abet Mar di Marmora, pon der auf 





einer Inſul gelegenen Stadt Marmora . Das eis 
ne Eaftell von Denen Dardanellen / das in Europa 

liget /trägt den Nahmen Sefto ‚diefem gegen über 

Fommet zum Vorſchein / und stone in Afien/ Abydo, 

Und Diele fegn mit Stücken und allen KriegssRe- 

quifiten trefflich außgerüftet / fehr ſiarck / aber nach 
alter Manier befeftiget / und Die BorMauer von 
Eonftantinopel. Diedafelbftige Meer - Enge heifs 
fetHellef; pontus,anjeßt aberFretum Dardanellorum, 
Sontten ward Eonflantinopel Anno 1453. un⸗ 

tet Mahomer dem II. von denen Türcken mit Sturm 
eis 
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erobert, und darinnen alles erbärmlicher Weiſe nies 
dergefäbelt. Don dar an tar fieder Tütckifchen 
3% e Va und heiffet das Känferl, Schloß 
Diefer folget fürter nach Adrianopeloder Dre- 
nale, Adrianopolis , allmofelbften die Sultanen / 
bevor fie Eonftantinopel einbelommen / ihre Refi- 
deng gehabt / auch noch jeiger Zeit jezuweilen fich 
- aufhalten / wann fie in Eonftantinopel von der Peſi 
oder Dem fchtoierigen ‘Pöfel öl werden. 
Trajanopel / liget an dem Maritza⸗Fluß / und 


heiſſet jet Zetvis 
Ekiᷣppopoñn liget an eben dieſem Fluß / und iſt 
weitlaͤufſtig und * /hat aber feine Mauren. 
Gallipoli, liget an dem Mar di Marmora ‚hat 
einen fchönen Hafens feſies Schloß / und wol / verſe⸗ 


Der jetige Tuͤrckiſche Känfer iſt Soliman der III. 
diefer Fam Anno 1687. zum Regiment / und befam 
Anno 1696, einen Pringen. 

Griechenland / Grzcia heiſſet heufiges Tas 
ges bey denen Türcfen Rumelia , und war vor Als 
ters dag berühmtefte Land der Welt und Diefes fü 
wol an gelehrten Feuten / Mugen Geſetz⸗ebern / a 
auch angroffen Kriegs⸗ Helden / vorjegt aber ift es 
eine nung unfeeliger Sclaven / und ein Land 
voller groben Untoiffenheit. 

Diefes Sand nun gränget gegen smitternacht 
mit einer langen Reyhe Bergen / gegen Morgen mit 
dem fogenannten Archipelago , gegen Mittag mit 
dem Mitteländifchen Meer /und gegen Abend mit 
denn Joniſchen und Adriatifchen Meer. 

Weite beträget der Breite nach 190. 
| Mmma der 
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der Laͤnge nach aber 150. Meilen / fo feiner groͤſten 
En uf ck * u er Yrn A 

ie afelbiten ıft fehr gemäffiget und ge⸗ 
fundy das Erdreich bringet viel Getraͤyd / herzlichen 
Wein / und fehr koͤſtlich Obſt / und erzihlet auch) viel 
zahmes Vieh und Feder⸗Wildpraͤt 

Die sornehmften Fluͤſſe darinnen feyn Strymon, 
Axius, anjeßt Vardaro , Erigon, jeßf Bevoda , Ha- 
Jiacmon, Chabrius, Panyafus, jeßf Spirna iſa, Ap- 
ſus, Laus jeßt Polina, und Cedlinus jegf Salnich, 

. Unter denen ‘Bergen thut fich hervor der Athos, 
ſo jeßt Moate fanco heiffet / und Diefen lieffe Rerxes 
durchfchneiden/ Daß man dardurch feglen Fonte. 

Wir theilen diefes Land ın das feſte Land/ 
und die herum gelegene Inſuln. 

Gürterhin theilet fich Das ſeſte kand in Albanien, 
Albaniam ‚unter Dalmatien ;Epirum, unter Albas 
nien / Mecedoniamobenrechter Hand; Theflaliam 
gleich drunter / Livadiam Oder Achajam, meiter 
drunter / und Die halbe Inſul Moream gang unten. 

Albanien/ Albanıa, liget eben an dem Ort / 
allwo das Adriatiſche und Fonifche Meer aneinans 
Der ſtoͤſſet nach Türcfifcher Mund » Art heiffet eg 
Arnauf / wekwegen man auch Die Inwohner Ars 
nauten nennet. 

Hierinnennun kommet zum Vorſchein Duras 
zo / Dirrachium , ſo nicht weit son Dem Lapo Duraz- 
zo liget / und eine gute Handel-Stadt if. Vorzei⸗ 
ten war fie eine fchöne Beftung / jegt aber ftehet fie in 
einem chlechten Zuftand. | 

Croja / ift eine berühmte Feſtung und Joh, 
Calt.. x oder deß Scanderbegs Batterlandy 
der eine rechte Geiſel der Tuͤrcken geweſen. 

* Scutari, 
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Scotari, ift eine Handel⸗Stadt und Sellungs 
und deß Baffen in Albanien Refideng, 
| Valona oder Aulon / liget an einem groffen 
ee hat auch einen Hafen und 2.fehr 
| e Caſtelle. 
Albanopel / ward von denen Türcken gänslich 
ı zuiniret / fie war aber vorzeiten Die Haupt: Stadt. 

Antivari/ Antibarum , figet am Meer / nicht 
weit von Cataro. Sie war porzeiten ein Erg: Bis 
ſtum / es iſt aber alles dieſes durch Die Tuͤrcken abges 
than und ruiniret worden. 
| Doleigno / Olcinium , ift ein feſtes Türckifches 

Raub⸗Neſt / und warb Anno 1696. von denen 

ı Ehriflen vergebens belagert. j 

Diefes gantze Land gehöret denen Tuͤrcken / und 
ob gleich die Venetianer / die Albanefer gegen die 
Türcken aufgewiegelt / fo bleiben dennoch die beften 
Derter inder Tuͤrcken Hände. 

Erır us heiſſet ſonſten auch Canina, und liget ann 
Pr Bf. Meer / gränget an Albanien und 

ien 


rinnen kommet zum Vorſchein Chimera / fo 
an dem Joniſchen Meer einen feinen Hafen hat, 

Larta / ft auch eine gut⸗bewohnte Handels 
Stadt / und liget an dem Goltodi Larta. 

Butrinto / Buthordum, ift ein fehlechter Ort / 
und liget auch allhier. 

Preveſa / liget auch an dem Golfo di Larta, und 
eine gute Beffung. Anno 1684. eroberten fie die 
enetianer. 

Gegen über kommet zum Vorſchein Capo Figo- 
lo, fo vor Alters Promontorium Adium geheiſſen / 
allwo Kaͤhyſer Auguftus mit Dem Antonino geſchla⸗ 
gen. Mm 3 Es 
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} Es gehöret allhier meift noch alles denen Tuͤr⸗ 
en. 

Macedonia/ iſt das Land / das der Welt den 
groſſen Alexander gegeben/und gränget gegen Mits 
ternacht mit Servien und der Romanie,gegen Mor⸗ 

mit Dem Archipelago, gegen Mittag mit Thefs 
alien und gegen Abend mit Epirus und Albanien. 

Darinnen aber kommet zum Vorſchein Salo- 
nichi „ Theflalonica , eine groſſe und berühmte 
Stadt / Die von der Juden Handlung inſonderheit 
berühmt iſt / ſie hat auch einen beruͤhmten 
Senn a an weihe de 

Paulus feine ⸗Schrei 

Zuchria / liget an eben gedachtem Golfo, und 
biefie vor Alters Peüa / allwwo Philippus refidirety 
und Alexander der Groſſe gebohren worden. 

Veria / liget beſſer drunten / und hieſſe vorzeiten 
Berrhoa, weſcher Stadt auch der Apoftel Geſchich⸗ 
ten gedencken. 

Exrida Oder Locrida , iſt eine reiche Handel; 
Stadt / und liget gegen Albanien hin. 

Stagira , HOrjeßt Libanova „ figet rechts an 
Thracien/ und war deß berühmten Arikotelis Vat⸗ 
terlandy welcher Daher auch Stagirites genannt wor; 

en. 

‚ Philippi, liget an ber Romanie, und iſt die jes 
nige Stadt / woran S. Paulus ſeine Send⸗Schrei⸗ 
ben abgehen lieſfe. 

Diefes Land gehöret alles denen Tuͤrcken. 

heſſalien/ Thefalia , liger gleich unter Ma⸗ 
cedonien / a anet um * —— 
Jannna / gleich an den Epiriſchen aͤntzen / un 
iſt groß und ſtarck bewohneẽ 
Lariſſa, 
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Lariffa , foll der Haupt Drt in Theffalien fern. 
Farfalo, Pharfalus , ift der jenige Ort / allwo 
fich Die Pharfalifchen Sefilde außbreiten / worauf 
Cæſar den Pompejum gefchlagen. 
Sonften kommen in diefem Lande auch zum - 
Vorſchein verfchiedene Berge / die durch der Poeten 
Schrifften einen beſondern Ruhm erworben haben / 
nemlichen der Pindus gleich an Epiro, Parnaflus und 
der — die 2* —— Welcknb⸗ 
Item Olympus, de pi en Des 
rühren / Dahero Die Dichter vorgetragen / als ober 
den Himmel trüge, 
uch dieſes gehoͤret alles denen Tuͤrcken /doch 
wohnen hin und toieder viel Ehriften Darinnen. 
Lıvapıa, DaB eigentlich alfo genannte Grie⸗ 
chenland oder Achaja und Hellas liget mitten in 
Griechenland / zroifchen Theffalien und Moren. 
Der vornehmfie Ort darinnen ift Athen / 
Athenz , ein groffer und weitläufftiger Ort / mit eis 
nem feften Eaftell / das aufeinem Berge ligt/ fo von 
denen Turcken verwahret worden. Dafelbften fihet 
man noch viele Antiquitäten / allein hat der Ort fo 
viel Anfehen nicht mehr wie vorzeiten. A.1687. 
kam er inder Venetianer Hände / die es annoch be: 
figen werden. 
Dor auch Campus Mara- 
thonius, — die vorzeiten grauſam ein⸗ 


Sonſten hieſſe das Land um Athen / Arica. 
Megara, iſt jetzt ein gar gering Ort / und liget 
nicht weit davon. Die Gegend hierum hieſſe wey⸗ 
land Megaris. 
Theben / Thebæ, liget an dem Golfo de Ne- 
" Mm4 gro- 





- sen lang aufführen / Die aber yon Amurath , dem 
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ee ro, 
roponte , und ward pon Denen 7.Thoren Hepta- 
ae) und machte ſich Durch viele dafelbe 
ſten gefchehene Schlachten / en. Dorzeiten 
warſie reich / und eine freye Republic. Das Länds 
lein daherum hieffe vor Alters Barotia, und hierinnen 
geichahe bey Chzronea die Schlacht rischen Denen 
riechen und dem Macedonifchen Könige Philippo, 
worinnen die erften ihre Grepheit verlohren. 
Delphi, —— vorzeiten x — 
eul geweſen / iſt vorjetzt nur ein Dor /und hei 
na ‚Die Gegend daherum hieffe tepland Pho- 


Dierinnen kommen auch zum Vorſchein Die fos 


| genannten Heinen Dardaneilen / an der Meer 


zwiſchen dem Meer / und dem Golfo diLe 

oder Sing Corinthiaco,, hier liget auch Lepante , fo 
vor diefem Naupaudus hieſſe / und von denen Fürs 
den / Die ehedefien Darbey eine Hraufame Piederlag 


ngenommen / aber in verwichenem Krieg 


erlitten /ei 
von Denen Penetianern recuperiref porden. Sie 


liget nicht weit von Denen nellen / weiche 
bie Venetianer leichermaffen eeobert haben. 
Diefe Gegend m hieſſe vor Alters Locris, 
und waren auch gleich darbep die Propingen Doris, 
Ktolia und Acaraania, 


Das meifte hierinnen gehöret denen Venetia⸗ 
ern. 


Morea / hieſſe vor Alters peloponeſus. und iſt 
eine Halb⸗ Inſul / derer Ifthmus über eine Teutſche 
Meilen nicht breit iſt / vorzeiten wolten ihn die Käys 
ſere durchgraben / weilen aber ein ſolches nicht an- 
gienge/als lieffen fie eineM Mauren von Gooo. Schrit⸗ 


Tuͤr⸗ 
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dem Tuͤrckiſchen Kaͤyſer / wiederum ruiniret wor⸗ 


den. 

Und iſt Morea annoch der befte Theil von gant 
Griechenland der noch am meiften bewohnet / und 
wegen bequemerSchifffahrt und Handlung vor ans 
dern berühmt ift. 

Diekänge diefer Halb: l / von dem Promon- 
torio Irepano,, bey Denen Dardanellen / biß gegen 
Capo Malio, bey der Inſul Cerigo, erſtrecket fich auf 
die 52. Teutiche Meilen/die Breite aber von C.Tor- 
neflo ‚gegen der Inſul Zante / biß an Das Capo Scil- 
li, bald aufeine gan gleiche Weite. 

Hierinnen nun fommet zum Vorſchein Corin- 
thus , nicht weit vom IAhmo , der Davon feinen Na⸗ 
men en / und Corinthiacus heiffet / war ein 
vorzeiten berühmter Ort / den auch felbften Die Roͤ⸗ 
mifche Macht ſorchtbar geachtet / i jetzger Zeit nur 
ein reitläufftiger Ort / fonder einige Mauren’ und 
heiffet nun Coranto. Das alte Schloß Acrocorin- 
thus ift nochin etwas fefte / gehet aber auch fehr ein. 
Anno 1687. fame diefer Ort an die Venetianer. 

Das Fand daherum hieffe vorzeiten Corinrhia, 

Sıcyon , liget gleich Darneben an dem Fluß Afo- 
po, unD mare vor Alters eine groffe Stadt  nuns 
mehro aber fihet man nichts mehr als die Rudera. 

Patraflo, Patrz, liget an Dem Meer / und iſt 
eine Selm / die nicht weit von denen Dardanellen 
entfernet ift- 

Clarenza , Clarentia , war vormahlen eine bes 
rühmtegeflung und Handel: Stadt / und machte ſich 
durch die Tuͤrckiſche Kriege berühmt. on 
hieffe vorzeiten Das Sand am Golfo di Lepante her» 
um / das eigentliche Achaja- 

mm Bel 





54Dao Turckiſche Keich in Euroba. 
Belvedere / hieſſe vorzeiten Elis. Sie lıget lincker 
Hand an en Meer / und gabe der gan 
Ken Landfchafft Dafelbften den Nahmen Elis. . 
Longarico, erum ſtunde vor Alters Olyrapia, 
1 ympifdyen Spiele halber berühmt ware. 
—— | u. Kg — ” 
itt i eer / gegen ul 
nteüber. Sie hat einen berähmten Hafen, den 
Zfeſte Caftelle defendiren / und hatte Die Tuͤrckiſche 
Schiffs⸗Flotte —* ihre Stelle. Dermahlen 
floriret fie umter Denen Wenetianern fehr / und iſt 
einegute Handel, Stadt. ö 
Modon / Methone, ift eine berühmte Handel 
Stadt und Feſtung an dem Mittels Meer, die fi 
von benen Sänfen Der Eusopmer nach dem gelob, 
sen Sande/ berühmt machet. Sonften hatte vorzeir 
ten der Sangiac in Morea feinen Sitz daſelbſten. 
Coron / Corona , ift die berühmte Haupt-Re, 
flung / allwo ſich ein gang bequemer Hafen / n 
dem Golfo deCoron weiſet. Die ESpige Diefes 
Landes heiffet C. de Galo. Diefe Hällige Seite 
herunter nennet man sorjeßt Belvedere/die Gegend 
aber / wo Eoron / Mobon und Navarino sum Por 
fehein kommen / nannte man vorzeitenMelleniam, 
Maina Oder Leuctrum, liget untenan de Spi 
binsandemGolfo de Colochiaa,hat einen rg on 
ſen / die in- ımd um felbe twohnende Leuthe werden die 
Mainotten genañt / die Landſchafft aber heiffet Brazo 
di Maina , die in dem verwichenen Kri 
Tuͤrcken / denen Benetianern groffe Huͤlffe geleiſtet 
Lacedemon, nun Mifitra , liget an dem Euro- 
tus-Zluß / und ware vor Alters eine der berühmtes 
ſten Republiquen / die mit denen Athenienfern und 


The⸗ 
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Die Crimiſche Tartareh 
haͤlt in ſich: 
J. Baciaſaray / das Haupt⸗ und Refi« 
| denz deß Tartar⸗ Chams. 
2. Crim. 
recop. 
> a Und dann 
5, Azou oder Azak. 
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Das Turckiſche Reich inEuropa. Fre 
Thebanern ſchwere Kriege geführet. A-1687. fas 
me fie in der Venetianer Hände, 

_ Die Proving dortherum hieſſe vorgeiten Laco- 


Napoli di Malvafia oder Menembafiz , ift eine 
der beften Feſtungen in gang Morea / und dieſes fo 
wol megen deß Meers / ala auch der Stein: Selfen 
und Fortification, und machet fich über dieſes auch 
durch den Malvafier befandt. Die Venetianer 
lagen eine lange Zeit darvor / biß fie diefen Ort 

lichen Anno 1690. einbefamen. 

Napolidi Romania, Nauplia , ıft gleicher ges 
falten eine gute Feſtung / die denen Venetianern 
viel zu fchaften gegeben / biß fie felbe Anno 1686. 
gezroungen. nd bortherum fihet man auch noch 

Die Rudera von der vorzeiten ſo berühmten Stadt 
Argos , Die dem ganken Lande dafelbiten den Nah⸗ 
wien Argiz ne hat. Diefesgange Land fiehet 
vorjegt denen "Benetianern zu. 

die Inſuln belanget /fo um Griechenland 
herummer ligen/ feyn felbeCandia, Negroponte, 
und Die Inſuln auf dem Sonifchen Meer / und in 
dem Archipelago. Worvon wir aber in der Nach⸗ 
folge reden wollen. | 


Taurica Cherfonefus, vorjeßt 


die Crimiſche oder Preco- 
penfiihe Tartaren- 
(Hieher gehoͤret das Eärtlein Nam. 85.) 
Ird —— der groſſen Aßatiſchen / 
die kleine Tartarey genannt. Sie graͤn⸗ 
Get gegen Mitternacht mit Moſcau / ges 
gen 
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Morgen mit Aſtracan / gegen Mittag mit dem 
gen Meer / und gegen Abend mit der Ukrai⸗ 
ne der Eoffacken und Volhinien. 

Das vornehmfte Darson ift die Halb Inſul 
Taurica Cherfonefus ‚ welche dag fi e Meer 
oder Pontus Euxinus, und die groſſe See Palus 
Moeotis ‚ oder wie maneg heut zu Tage nennet/ Mar 
delle Zabache , machen. 

Die Meer⸗Enge / wordurch der Pontus Euxi- 
aus, und Palus Maotisan einander hangen / heiffet 
die Meer⸗Enge von Caffa , oder Bofphorus Cimme- 
zlus, 


uͤtckiſchen Kaͤrſers Vaſaũ. 

Die vornehmſtengluͤſſe daſelbſten ſeyn die Don / 
der Nieper / Samara / Rombites, Copa und ans 
dere. 

Die vornehmften Derter barinnen feyn Bacies 
faray / Das Haupt deß gangen Landes / und die 
Refideng deß jetzigen Tartar-Chams, 

Crim / iſt vorjetzt ein gering Drt. 

Precop / lige an dem Ifthmo , iſt nicht ſon⸗ 
ders groß / aber gut befefliget / fonften nennet man 
dieſen Ort auch Dr. 

Eaffa / liget am —— Meer / und iſt eine 
vortreffliche Handel⸗Stadt / hat auch einen wich⸗ 
tigen Hafen / und gehoͤret vorjetzt denen Tuͤrcken 


ig. 
Asoro oder Azak / liget aufferhalb der Halb- 
ul / allwo der Tanais-Fluß in die Mzotifche 
aͤllet. Es if ein importanter Ort / und gehöret 
vorjegt dem Moſcowiter 7 die ihn erf vergangen 
einbefommen. Es 
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Es haben ſich aber Die Tartarn auß diefer In⸗ 
ſul auch noch auffer felber außgebreitet / weßwegen 
dann unter denen Europeifchen Tartarn fo sieleriey 
Horden hin und wieder anzutreffen / die fich biß Das 
her befandt gemachet / dergleichen feyn Die Preco- 
penfifchen Cartarn und die Crimiſchen / ſo einer⸗ 
fen ſeyn / weilen man dardurch jedesmahl die / fo 
in⸗ und um die Halb⸗ Inſul wohnen und unter dem 
Eham leben, verfichet. 

Die Circaſſſſche / Calmulbifche und Na⸗ 
gaifche Tartarn ſeyn beyfammen / und verftchet 
man Dardurch die / fo hinter der Halb⸗Inſul biß ges 
gen Aftracan hin / zwiſchen dem Tanais-Bluß und 
Caucaluswohnen. Sie haben keine Städte, aber 
ihren eigenen Fürften / und halten es meift mit dem 
Moſcowiter. 

ie Oczacoviſchen Tartarn haben ihr Land 
zwiſchen dem Nieper und Vieſter / an dem ſchwar⸗ 
ten Meer / und halten der Tuͤrcken Parthey- 

Die Beſſarabiſche / Bialogrodiſche und 
Budziakiſche Tartarn / ſind ebenermaſſen einerley / 
und wohnen an dem ſchwartzen Meer / wo die Do⸗ 
nau hinein faͤllet / und heiſſet das Land dortherum 
Beſſarabia / und ein Stuck davon Budziak / doch 
ift der befte Det daſelbſten Bielogrod. 

Die Dobrusinifcyen Tartarn wohnen gleich) 
Darunter in der Bulgarey / um Varna und Sılıttrıa 
berum / Dann fülches Land wird vorjegt son Denen 
Tartarn Dobrusin genannt. 

‚Die Czeremiſſiſche Cartarn wohnen um Po⸗ 


Die Lipker⸗Tartarn aber haben fich in der U⸗ 


kraine / nicht weit von Kiorw / niedergelaſſen. 
| Diefe 





sss DasTärchifche Reich in Enropa, 


Diefe Leute find meift flarcf und unverdroffen/ 
vor der Arbeit / bem Hunger und Durſi / der Kälte 
und Hi unerfchrocken/ unter einander ziemlich aufs 
richtig / gegen die Fremden unfreundlich /und den 
Stehlen und Kauben fehr ergeben. Die Eyfer⸗ 
fucht und Uppigfeit bringet fie zu verfchiedenen uns 
gereimten Dingen und Exceflen. Sie eſſen insge⸗ 
mein halb gekocht Pferde⸗Fleiſch / legen es zum öffs 
ern Stuͤck weiſe unter ihrer Pferde Sättel / und 
rennen mit felbigen folange fort/ bißfie in vollem 
—— und wann der ein wenig 
—— — es hervor / und eſſen 
es mit groſſer Begierde. 

Das Blut von ihren Pferden / und die Milch 
von ihrem Vieh / iſt ihnen ein rechter Nedar, und 
man findet nirgend behertztere und Martialifchere 


Leute / als unter ihnen. 


Sonften wird die Heine Tartarey von einem 

ngen regieret / Den man durch gang Europa den 

n hennet / er ſtehet unter deß Türcken Schuss 
und bekommet zum Zeichen feiner hohen Gewalt die 
Standarte von ihm. Im &egentheil behält der 
Groß⸗Tuͤrck zur Geiſel den jenigen bey ſich / der ihme 
one ſoll und gemeiniglich fein Sohn oder 
Bruder 


Moſcau. 
cHieher — er oo Num.$6.) 
cau ober Rußland / item Groß⸗Reuſſen / 
IR Soma un /Mofcovia ‚ Ruffia ma- 
"7 goa und nigra, iſt ein Theil deß alten Euros 
peifchen Sarmatiens / und hat gegen Mitternacht 
das Eyß⸗Meer / gegen Morgen die groffe Tartas 


IE 





Moſeau theilet fi: 
r. "In Weſt / Kußland / ſo in ſich hält: Das Het 
ogthum Pleſcow / mit Pleſcow. Novogrod / mit 
MNovogrod. Die Landſchafft Twer. Die Lands 
ſchafft Reſchow. Die Landſchafft Bielsky. Das 
ae Smolensko. Das Herkogthum 
verien / Czernichow und Worotin. Das Here 
thogthum Rezan Die Landſchafft Pola / Mordua. 
Das Hertzogthum Niſinovogrod / Wolodimer / 
Susdal / Moſcau / die Keſidene deß Czaarn / Ro⸗ 
ſſow Die Landſchafft Jeroslaw / Biele⸗Jezora. 
Das Hertzogthum Wologda / und die Landſchafft 
Kargopol und Dwina. 
2. Oſt·Kußland / ſo in ſich haͤlt die Landſchafft Ju⸗ 
horsky / Pezora / Condiusk / Permsky / Ouſtiuch 
und Das Hertzogthum Wiadsky . 
ʒ. die Moſeow Tartarey / mit denen Koͤnigr. Aſtra⸗ 
can Bulgar / Caſan / Siberien und Samojeden. 
Das Moſtow Lappland / mit MureinanskoyLe⸗ 
porie / Tersloy Leporie / BellamoreskoyLeporie. 
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Moſcau. ss 
r 7 gegen Mittagdie@uro ifche Tartarey / 
— on: Quuß 7 und gegen Abend Yahlen und 
Eümeen un örinen, der Breite nachauf 
a 
die 400. und der Laͤnge nach auf ohngefähr 500. 


Meilen 
Die Lufft iſt über Die maffen Falk / infonberei 
Nordenwaris / und bleibet det Schnee und 
Er OR das ah durch biß 9. oder he 
ie —— doch die Hitze ee 
5 urch / jezuweilen 
Die te feyn fumpflicht und 
waris mit Seen und groflen Waͤldern angefülletz 
und kommet Das weni —— —* 
bauet wird / bald niema —— Reifſe. & 
toächfet auch allda Fein Xen. Gegen 
or iſt die Erde was fruchtbarer / und —— 
Menge Getraͤyd. 
VIn wey Monaten faͤnget ſich die Erndte any 
— * — und findet man eur eine 
E enge Honig I Denen XBäldern / fo fället 
——— und andere wilde Thie⸗ 
* nur die Hirſchen — hr häuffig. 
Der Inwohner meifter Neichthum be in dem 
kön! — und Peltzwerck / das man in gantz 
uropa finden ma 
Die —— — luͤſſe feyn die Volga / fo 
er aa — tzen an biß hin in die Ca⸗ 


file See faͤl 
SE get ma ch der Don⸗Fluß / Tanais , der 
Karen, el —* uͤmmet / und endlichen in das Meer 


ſonſten Palus Moeotis 
—3 ſich die Dwina / Duida, und dieſe 
durch⸗ 





2 


5oo Moſcau 

durchflieſſet ein groſſes Stück dieſes Landes / und 

begibt ſich endlichen in dag tveiffe Meer: 

Der Fluß Oby / Obius, ſtroͤmet Nordenwart⸗ 

in das Eyß⸗Meer. 
Soonſten finden fich noch allhier der Jeneſei / Die 

ag die Vaima / Kamay die Donieczover Feine 

on Dieay Onega und andere. 

Unter denen vornehmiten Seen feyn Ladoga 
und Onega / Abendwarts gegen Finnen / und hat der 
erſte ohngefaͤhr zo Meilen in der Laͤnge / und 24. in 
der Hreite. 

Fuͤrters ſolget der ee Biel⸗Oſero / ſo auch groß / 
item Ilment / und Ivanow⸗ Oſero. 

Dieſes Land Fan gang bequem in 4 Haupt: Theis 
le ein⸗ und abgetheilet werden. 

Der erflenun hiervon iſt Weſt⸗ Rußland / Mo- 
ftovıa Oceidenralis, gleich an Denen ‘Polnifchen 
Graͤntzen / darinnen aber kommen zum Vorſchein r. 
das Hertʒ m Pleßcow/ Ducatus Plexco vien- 
fs, hart an Lieffland / und dieſes weiſet ung die Stadt 
Pleßcow / fo die vornehmſte Stadt daſelbſten iſt / und 
eine ziemliche Groͤſſe hat. 

2 Die Proving Novogorod/ Novogardia, 
darüber / mit Neugardt oder Groß Novigrod / oder 
wie es Die Mofcoroiter nennen / Novogrodweliki. 
Diefe Stadt. liget an denen Frontieren von Schwe⸗ 
den / gegen Lieffland / und iſt eine groffe und gut:befes 
ſtigte Stadt und Graͤntz⸗Feſtung. 

p 3.Die Landſchafft Twer / Tueria, um den Ur⸗ 
rung der Wolga 

4.Die L.andichafft Reochow / Rescovia,bats 
unter. | 
5. Die Landſchafft Bielski/ Bielkia , dei 

6 


darneben. 


0 Mol vor 
6. Das Hertzogthum SmolensEo / Ducatus 
Smolencenfis. hart an Pohlen / mit dem Haupt⸗ Ort 
Smolensbko / ſo eine vortreffüche Feſtung iſt / die man⸗ 
— ER außgeſtanden / und auch an Pohlen 
iget. 

7. Das Hertzogthum Severien / Ducatus Se- 
verientis,(o Darunter und auch an Pohlen liget. Dar⸗ 
innen aber kommet zum Borfchein Novogorod / No- 
vogardia Severi2,fo Die Haupt⸗Stadt ift Dajelbflen. 

8. Das Hertzogthum Czernichow / Ducatus 
Czeraichovienfhis, auch an Denen De Froa« 
tieren/mit Czernicho / dem Pleinen aber felten Platz. 

9. ogthum Worotin / Ducatus 
Weorotinenfis, fo unten an der Europeifchen Tar⸗ 
tarey zu ligen fommet. 

10. Das Hertzogthum Rezan / DucatusReza- 
nienfs ‚an dein Occa⸗Fluß / mit Rezan / der beften 
Stadt / D- eine merckliche Sri hat. 

11. Die Landſchafft Pola / fo beffer rechts 


liget- 

i 12. Die Landſchafft Mordua / fo gleich dar⸗ 
über zu ftchen Fommet/aber gleich der nächiten nichts 
fonderliches an Städtenhat. 

13. Das Zergogehum Niſinovogrod / Du- 
catus Novogardienfis inferior , fo an Der Wolga / 
gleich Darüber zum Vorſchein kommet / mit Niſt⸗ No⸗ 

fo eine recht groſſe Stadt iſt / auch auf einem 
ſehr hohen Felſen ein gutes Schloß hat. | 

14. Das Hertzogthum Wolodimet / Ducatu⸗ 
Woledimeriz , fo lincks gleich darnaben an dem 


— — Susdal Susdaliz Du- 


15 
it darvon. 
eatus, auch nicht weit a. — 
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16. Das Hertzogthum Moſcau / Dueatus 
Mofcoviz , fo die vornehmfte Proving deß gangen 
Landes iſt. 
Darinnen aber kommet sum Borfchein Moſcau / 
Mofcua, oder Mofcha ‚fd die Haupt⸗Stadt in gang 
Moſcau / und die Refidenz deß Groß⸗ Her und 
Patriarchen iſt. Sie beſtehet aber eigentlich auß 
einer groſſen Menge Flecken / und zehlete ehedeſſen 
in Die 40000. Haͤuſer / fo ſich aber derzeit um ein 
merckliches verringert haben. Anno 1 572. erober⸗ 
ten fie die Tartarn und brannten fie bald völlig ab. 
Sonſten finden fich auch Dafelbften 2.SSchlöffer von 
Oftaliänern nach) demModell deß Mäyländifchen 
Aufgeführet / und heiffen Kremelin. 

17. Die Landſchafft Roſthow / Roſthoria, 

ſtehet gleich Darüber. 
— * Landſchafft Jeroslaw / Jeroslavia, 
rüber. 
19. Die Landſchafft Biele⸗Jezora / Bich 
Ozora ‚ fo darüber an dem Ilmen⸗ See liget. 
20.DA6 —— Wologda / Ducatus 
Wologdz, liget Darüber / neben dem groſſen See 
I — mit Wologda / ſo eine annoch 
ine Stadt iſt. 

21.Die Landſchafft U Cargapolia, 
figet oben gleich unter Dem weiſſen Meer. 

22. Die Ka Dwina / Duina, gang 
oben an dem weiſſen Meer / wo bie Dwina fich dars 
ein flürget / und Darinnen liget Archangel/ Archan- 

elopolis ‚recht an dem Mitternächtigen Meer bey 

dem Außfluß deß Dwina⸗Strohms / und ift wegen 

ihres ſtarcken Handels der Niederlage aller Waa⸗ 

ven in diefem gantzen Land / und deß bequemen 8 
e 


Mom. 73 

8 berühmt. Und glaubet man gantz gewiß / da 
— Zoll von der Ein, und bfuhn aller —* 
jährlichen mehr als 600000, Reichs⸗Thaler eins 


Die Engelländer machten den Anfang zu Diefer 
Handlung / dann vormahls giengen vn fe 
ig an eher ser ift ſolcher Weg 
der allzwüberhäufften groſſen Zoͤllen geaͤndert 
worden. Man ſihet in dieſem Hafen jezuweilen in 
die 3. —* 400. oe Schiffen mit verſchiedenen Waa⸗ 
ren beladen. Sie lauſſen da auß chweden / Daͤn⸗ 
nemarck / Holland und Engelland ein. 

u —— er iſt auch dieſe Stadt der Sitz ei⸗ 
ne 
Der mente Haut, 2 iſt Oſt / Kußland / 
Moſcoria Orientalis rechts unter dem Freto 
end mittlere * von dieſemLand / und 
beſtehet in nachfolgenden Provintzen 


Die eh nun ift die La roky/ 
J is ‚ andem fogenannte —— * 
n 
2. iftdie Landſchafft Petzora⸗ liget rech⸗ 
ter Hard gleich Darneben / mit der Haupt-Stadt 


Die 3, Ar Ve anbfehafft Condinet/ Condo- 
sa, 2* gleich darunter / hat aber auch nichts 


merckwuͤrdiges. 
Die 4. Hoi £.anbebaffpermaby era, 
auch a darinnen aber kommet zum Vor⸗ 


ſchein Permsky⸗Welicky / Permia magna, fü eine 
Stadt if. 
Die 5. it die Land Oufliuch/Ufiuga, 


incks an dem Diving; Flß / nebfi der Stadt Du- 
fhuga. Mn a2 Die 
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Die 6. iſt das ertʒogthum Wia doky/ Viat- 
> ‚fo an dem Kam Fluß gleich Darunter zu Ligen 

ommet 

Die 7 iſt Die Landſchafſt der Czeremiſſen / ſo auch 
ein Did in Mofcauift. Und heiffen die / ß über 
der Wolga wohnen Logowoy / weilen dort herum 
eine gute Menge Heu hervor kommet / Die herentge⸗ 
gen / fo unter dem Wolga⸗Strohm wohnen / heiſſen 
Nagaͤrnoy / weilen Dafelbften viel Berge zu finden 


pn. 
r Der deitte Theil iſt die Moſcowitiſche Tarta⸗ 
rey Tartaria Mofeovitica , und dieſe liget naͤchſt 
Aſien / darinnen aber kommet zum Vorſchein 1. das 
Toͤnigreich Aſtracan / Regaum Aftracanum ‚an 
dem Wolga⸗Strohm / allwo er ſich in Die Caſpiſche 
Eee fͤrtzet. Und dieſes Königreich weiſet ung den 
Haupt-Drt Aſtracan / ſo Lateiniſch Aftracanum heiſ⸗ 
fet / und an erſt gedachtem Wolga⸗Fluß zu ligen foms 
met. Sieiltgroß und ſehr weitlaͤufftig / und findet 
fichdortherum eine groſſe Menge Sales. 
2.Das Koͤnigreich Wulgar/Regnum Rulgar, 
gleich darüber rechts an Dem Wolga⸗Fluß zu ligen 


mmel, , 
Darinnen aber weiſet ſich Bulgar der Haupt⸗ 


Ort. 

Z.Das Roͤnigreich Caſan / RegnumCaſanum, 
fo auch darüber an dem Kam⸗Fluß liget. Darin 
nen aber. ift der Haupt⸗ Ort Caſan / eine groffe und 
merckrohrdige Stadt. | 

Das Aönigreich Siberien/Siberiz Regnum, 
welches lincks an dem Fluß Obio zuftehen kommet / 
iſt abır gantz ͤd und unbewohnet. 

Darınnen aber kom̃et zum Vorſchein die. Haupt⸗ 

Staͤdt Tobolska / Tobolium. 5. Die 


Moſtcau. gor 

— — — — —— — — en 

Die S.andfchafft Samojeden⸗ Samojeda, 

gantz oben an dem Eyß⸗Meer liget/ allwo auch die 
Meer⸗Enge Weigaʒ befindlich iſt. 

Der 4 Theil von Moſcau iſt das Moſcowiti⸗ 
ſche Lappland⸗ Lappia Mofeovitica , ſo über dem 
toeiffen Meer an denen Schwediſchen Frontieren lis 
get / und ſich in 3 Landſchafften eintheilet / / worvon 
uns wenig bekandt ift. 

Die erſie Davon ift und heiffet Muremanskoy 
Lepotie / Ledoria Maritima darinnen Kora zum 
voeſchein kommet / alwo Die Hol⸗ undEngelländer 
einige Handlung treiben. 

Die zweyte iſ Terob oy Leporie / Terſa Leporia, 
woranen aber nichts ſonderliches vorkommet. 

Und Die dritte ift Bellamoreskoy Heporie/ 
GrandvicenfisLeporia,morinmen gleichermaflen ung 
derzeit wenig befandt iſt. 

Die Inwohner ſeyn durchgehends unhoͤflich / 
wild und magelͤhrt/ dem Wein ſehr ergeben / miß⸗ 
trauiſch / verraͤtheriſch/ grauſam / und in ihren vie⸗ 


ihre Franã.· ee in groffen Bäuchen / und bilden fich 
gänslich ein Die Zeichen ihres Adel: Standes beſte⸗ 
hen bloß hierinnen. 
a8 die Religion betrifft / ſo folgen Die Moſco⸗ 
witer der —— Religion / erkennen aber den’ 
Patriarchen in unftantinopel nicht vor ihr Haupt / 
Abie enen fie einen in Moſcau ſelbſten haben. Der⸗ 
ſelbe aber hat annoch.4.Metropolisen unter ſich / und 
Mn 3 wohnet 





so Wo — 
wohnet der erſte zu YVovogrodeck⸗Weli / der stuepte 
zu Roſtow / Der dritte zu Caſan / und der vierdte zu 
Mofcau auf dem Schloß. 

Über dieſe finden (ich noch andere Ertz⸗Biſchoͤf⸗ 
fe / und felbe refidiren in Vologda / Mhesan / 
— Twera / Tobolsk / Aſtracan und Pies⸗ 


w. 
De nun haſſen Die Catholicken ſehr / und has 
ae re —— — Ar 
atron . aus/und von allen ⸗ 
5 feyren fie nur das Feſi der Verkuͤndigung 
ariæ. 


ach der Tartarey hin ſind die meiſten / Heyden 
metaner. 


N 
oder Maho 

en iſt dieſes Volckes Unwiſſenheit und 
Rodität ſo groß / daß man in diefem groffen Sande 
weder Collegium noch Academie findet / dann wer 
nur lefen und fehreiben Ban / der pafiret bey ihnen 
— — durch und durch ein Mo⸗ 

8 iſt aber in Moſcau un ein 

narchifcher Status, tworüber ein Fuͤrſt regieret / der 
ſich Ezar nennet. Und he ſet Der jektswegierende 
Peter Alexowitz / u der vor wenig Fahren 
manche Länder Durchräpfet hat / und nunmehro das 
31. Jaht mag erreichet haben. 

Diefe Monarchie kommt auf die Erben / und 
wann der Groß⸗ Hertzog ohne Kinder ftirbet/fo fället 
die Regierung auf Den nächften Anverwandten. Er 
hat die Gewalt dei Lebens und Todes über feine un⸗ 
terthanen / als die fich feine Sclaven nennen. 

Bas Die Macht betrifft / fo Fan er innerhalb 
40.Tagen 300000. Mann auf die Beine bringen/ 
allein iſt es eine unmaͤchtige Armee / fonder Zucht 

un 





183 
ij, An Schweden an fich ſelbſten fo in ſich Halt: Upland / mit 
er Königl. Refidenz Stockholm / Eudermanlandı Wer 
ermanlandy Nericia und Dalefarlia. 

2. In Gothland / ſo ſich theilet: ı.In Ofi Gothland / welches 

in ſich Hält Oſt⸗Gothland⸗ Enaland / Oeland die Inſul 

undGothiand die Inſul. 2. In Weſt⸗ Gothland / das in ſich 
begreifiet Welt Gothland / Wermeland und Daltam. Und. 
dann z.in Süder-Gothlandy welches in ſich pält Halland / 
Schonen und Bleklugen. 

3. In ddordland / dieſes begrei et: Geſtrie lam / Helſingen Mes 
delpadiam Jempteland / agermanland / Bothnien und 


Lapland. 
In Finnland / ſo in ſich haͤlt: Finnland an ſich ſelhſt / Caja· 
Zieũ / Savolaxiam / Tavafthlany Ryland / Carellam und 


Kexholm. 
s. In Spngermanland. Und dann 
F. Zn Lieffland / fo fh theilet in Eſten und Betten: 


es 058 
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— Moſcau $67 
und Ordnung / wie auß Dem nenlichen Treffen ben 
Rarva Sonnenskar erhellet. F 

Unter Moſcoviens ſonderbahren Seltenheiten 
werben gegehlet die Wunder⸗ Pfiange Borametz / 
die einem Lamm gleichet/ befihe Kischer. und Schot- 


tum. e 
Der forchtbare Bach / fo mitten im inter ofs 
bleibet/ vor dieſem förchten fich die Tartarn ſehr / 
meilen fein den Gedancken ſtehen / Der Teufel habe 


Ss / Suecia, ein fehr groſſes aber etli⸗ 
r 


Daͤnnemar 
Mofcau / gegen Mittag mit Moſcau⸗ Pohlen und 
EB akhifehen Mer undgegen Abend auch mit 
dem 


Meer. 

Seine Weite erſtrecket fich un hr der ‘Breite 

nad) auf —— groffe Meilen / in ber 

Länge aber auf Die 300- 
— Nu 4 Die 


ap 
H) 
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Fos Das Königreich Schweden. u 
Die Lufft Dafelbften ift ungeachtet Der groffen 


Kälte gang gefund und fo rein / Daß Die Inwohner 
biß / 30. Jahr leben. 


Etlicher Orten, nemlichen zwiſchen Jenkoͤping 
und Eckſenburg / fihet man einen wunderbahren 
Wald / bey die 30. Meilen lang / worinnen ſich die 
Bäume mitten in einem bald ſtets⸗ daurenden Eyß 
big an die Wolcken erhöhen / und ungeachtet der 
graufamen Kälte deß Winters dag gange Jahr 
ei nn Denen if bieſes Königreich 

ebſt denen Fluͤſſen di igreichs finden 
ſich darinnen Die 2.groffen Sinus bder Meer⸗Buſen / 
nemlich Der Sinus Botnicus, melcher das Königreich 
in zwey Theile fondert / und der Sinus Finnicus , ſo 
— Finnland und dem Lande Eſthen hin ſich 
en theilet ſich dieſes Sand in c Thei 
onttentheiletfich dieſes Land in 6. ile. Und 
iſt der 1. davon Schweden an ſich felbften / und 
eigentlich fo genommen / Suecia proprie fie dida, 
und dieſes liget in einer Ecken / allwo der Sinus Bot- 
aicus und Finnicus zufammen ſtoſſen. 
| Diefes 
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—Dieſes aber theilet fich wiederum in Heine 


Haupt: und Refidenz Stadt Siockhoim / Holmia. 

Die 2. iſt Sudermannland / $udermannia, 

feich Darunter an dem Meer / nebfi der Stadt Ny⸗ 
oͤping. 

Die 3. iſt Weſtermannland / Weftmannia, 
nebft der Stadt Arofia.- 

Die 4. ift Nericia / eine Meine Proving / nebft 
Drebro der Stadt. 

Dieg.iiDALsKarııA ‚fo ein groſſes Stüd 
Pandes an denen Norwegifchen Sränken iſt. 

Der ʒweyte Theil von Schweden iſt Gothland / 
Gorthia, ſo an dem Sinu- Godano, recht gegen Daͤn⸗ 
nemarch über figet. Dieſes aber theilet fih in 3. 
Provingen / nemlichen 1. in Ofl-Borhland , Go- 
thiam Orientalem, und darinnen kommet zum Vor⸗ 
Beh . Oſt⸗Gothland an ſich ſelbſten / mit Lin⸗ 
cöpin 

Pesmaland / Smalandia, fo gleich drunter ligt / 
mit dem Haupt: Ort Calmar. 

3.Die Ynful Beland/ Olandia, fo Calmar ge⸗ 
gen über liget / mit Borckholm 

4. Die Inſul Gothland / Gothlandia ſo nicht 
weit davon entfernet iſt. 

11. In weſi Gothland/ Soniae Oceidenta- 
lem, darinn aber figen 1. Weſt⸗Gothen vor ſich 
—— Weſtrogothia, mit dem Haupt⸗ Ort Go⸗ 
thenburg. 

Wermeland / Wermelandia, mit Philipps⸗ 
ſtadt und Carlſtadt. 
3.Daxıa, nachſt Norwegen mit der Ort Da⸗ 


leburg. 
Pens in In 





en 
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III. In das Suder-Borhland/GothiamMe- 
we gleich unten ande Of See. Darzu 
aber wird gerechnet ı Halland / Hallandia, an dem 
* Codano, mit Helmftadt, vem Haupt-Drt dies 

er 
2.Schonen/Scandia, fo an dem Sund / Cop 
—— gegen Über liget / und bonden sur Haupt 


Stadt hat. 
3 Bleckingen / zlekinga, mit dem vornehm⸗ 
ſten Drt Cheifa anopel. 
Der dritte Theil von Schweden iſt Nordland/ 
Nordlandia, ſo zwiſchen dem Sinu Bothnico und 
Deren zu met, Darinnen aber wer: 
ifjen ı-GesTRec1 a, fo feiner Eyſen⸗Berg⸗ 
— Iber berühmt iſt / und ſonſten nichts ſonders 
weiſet. 2. Helſingen / Helfinga, 3. MEDELrA- 
DrA, ſo auch nichts fe fondershat. 4. 
Jemptia, ſo an denen Frontieren von n li⸗ 
get. 5. Angermannland / Augermannia, an dem 
Sinu Bothnico. 6.Bothaia, auch an dieſem Sinu 
oben/mit der Haupt⸗Stadt Torne. 7.Lappland / 
ſo Nordenwarts an Norwegen liget / und auſſer 
einer grauſamen Barbarey nichts weiſet. 
4.Theil von Schweden iſt Finnland/ 
Finlandia, fo mit Mofcau graͤntzet. Es werden 
aber hierunter begriffen 1. gi nnland anfich felbs 
ſten / mit der Haupt⸗ Stadt Abo. 2.GAjanıa, 
obenandem Siau Bothnico , mit ber Haupt⸗Stadt 
Cajaneburg. 3-SAvorAzıa ‚gleich Darunter / ſo 
Eeinen merckwuͤrdigen Ort hat. rn A,mie 
dem eo Ort Dafelbften Eroneburg oder Tavalt- 
hus, nd / Nylandia , an che innifchen 
Meer-Bufenrmit dem Ort Nafeburg, 6C — 


Deo Big Shen. _ grı 


auch an eben Disfem ee Shef / mit Widorg der. 
Haupt: Stadt. erbolm/ Kexholmia, an 
en mit —* udn Schloß Kerholm. 

I von Schweden i Inten 
we / er , [0 zwiſchen dem innifchen 

Meer ⸗·Schoß und dem Sinu Ladoga liget / Darinnen 
aber woeilet fich Noteburg und Ivanogrod. 

s Der 6. ‚Theil * a ift ——— 

ivonia , an dem Finniſchen Meer⸗Schoß / 
Theilin fich hält. Der erfte hievon nun ifi Een 
Efhonia , fo oben an erfl-gedachtem Meer-Schoß 
liget / darinnen aber ift Revel Die Haupt-Stadt/ 
Rarva aber machte ſich durch bie neuliche "Belager 
tung durch die Welt berühmt, 

Der zweyte Theil iſt ns Lithlandia , uns 
ten an den Eurlandiſch⸗ Pehlnifd)- und Mofeowis 
tifchen Graͤntzen / mit dem Haupt⸗ Ort Riga’ fo 
auch Durch Dieneuliche Belagerung einen Ruhm ers 


worben. 

Auffer dieſen Landen / gehoͤret onſten dem König 
in Echweden noch die Proving Bahus in Norwe⸗ 
8 das halbe Hertzogthum Pommern ingleichern 

hmen / Sehrden / und die Stadt MWißmar. 

EM —— Schwediſchen N atur⸗Seltenhei⸗ 

ſeyn zu ze die Schwediſche Jungſer / ſo ein 
— den! in der See ift / und Die Scheer 
von / * sache liche Klippen ſeyn. Die Finn⸗ 
und Sappländifche Renn-T Shiere / und der Stein 
Moraſieen / eine Meile Meile on init! / worauf vorzeis 
ten die Könige inauguriret wurden 

Ubrigeng / feyn Die Schwede a Die hoͤffichſten 
unter Denen Mitternächtigen Voͤlckern. Die Eoler 
und die / fo wegen ihres Amts / vor andern en 


sinne 
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hen ſeyn / bemühen ſich nach jetziger Manier zu le⸗ 


ben. Die meiſten Leute ſind groß und flasck / erwoei- 
ſen ſich gegen die Fremde freundlich / ſeyn aufrich⸗ 
tig / klug / und in vielen Kuͤnſten über die maſſen er⸗ 
fahren / und ſehr gute Soldaten. 

Und ift der jegige König / Carolus der XTI. fo 
Anno 1697. gefrönet worden / Diefer junge Her... 
erwurbe gleich Anfangs feiner Regierung einen bald 
eroigen Nachruhm / indem er bey Narva Die Mo⸗ 
feotoiter mit ungemeiner Tapfferkeit übertounden, 


Genauere Borftellung der Länder 
deß Königreichs Schweden. 


C Hieher gehoͤret das Eärtlein Num.gg. ) 
a Achdeme wir in vorhergehenden Caͤrtlein 
St Schweden furk Durchgegangen / als tol 
len wir es allhier was weitläufftigers durch. 
Sn! und Dem Geneigten Lefer die vornehmfte 
tädte befchreiben die etwan in Diefem oder jenem 
Theil vorzufommen pflegen. ‚Wir wollen die erfts 
porgeftellte Ordnung auch alhier gebrauchen und 
bey dem eigentlich alſo genannten Schweden 

den Anfang machen. 

Dieſes nun liget in einem Winckel / allwo der 
inniſch⸗ und ak Meer⸗Buſen zufammen 
mmen / und theilet ſich / wie zuvor gemeldet / in 
fünffandere Fleinere Theile, Der erfte Theil Davon 
nun iſt Upland / Uplandia , darinnen aber kommen 
en Vorſchein Stockholm Holmia , die Königs 
iche Refideng und Haupt⸗Stadt dei gangen König; 


reichs / Die auf einer Arnful bey dem Meler-See fis 


get / und einen guten Meer+Hafen hat / und was 
die 





u SE Ey 
Das Königreich chellet fi: 


2.%n das eigentliche Schweden / ſo ſich theilet in Upland / mit 
—— und Üpſal. In Sudermanland / mit Nycoͤping. 
In Weſtermanland / mit Weſteras und Abroga. In Ne⸗ 

ricla mit Drebo, und dann in Dolekarlien. 

2. Gothland / ſo ſich thellet «in Oſt⸗Gothland / welches hat 
Das eigentliche Gothland / mit eyncöping und Stegeburg. 
Smaland / mit Calmar / Jaͤncoͤping / Werio und Bromſe⸗ 
broc. Die Inſul Oeland mit Borkholm / und die Inſul 
Sothland mit Wisby. ⸗ Weſt Gothland / fo In ſich haͤlt 
Weſi ⸗Gothland für ſich ſelbſten / mit Gothenburg und Els⸗ 
burg. Waͤrmeland / mit Philippsſtatt und Earljtatt/ und 
dann Daliam,mit Daleburg. 3. Suͤder⸗Gothland / das in 
fich Hält Halland / mit Helmſtatt / kaholm und Warburg. 
Schonen mit Malmd und Blekingen / mit Ehriftianopel 
und Ebriftian Stadt. 

Nordland / ſo begreifjet Seſtriciam, mit Gevalia Helſingen / 
mit Hudwickswald. Medelpadiam, mit Indal un! kidh · 
Jewpteland / mit —*&* Angermanland / mit Herno⸗ 

— niam mit Torne / eula / tc. und dann kLapland. 
Finland / mit Abo / Cajaneburg / Uſtina / Tavaſthus / x. 
Pr ermanland, mit Noteburg und JIvanogrod.· Und dann 

—1 Revel / Rarva / Derpt/ Pernan / Riga / etc. 
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K 
auf dem hoͤchſten 3. ſtarcke dick⸗ verguͤldete Kronen. 
Das Königliche Schloß war fehr op und prächtig 
2.Könige refidi- 
renfönten / es ift aber felbiges durch die neuliche 


fen Sands Bäncke und Klippen Die man Die Sche⸗ 
zen fennet / ſehr gefährlich. 
Und fihet man gleichermaffen nicht weit von ers 
— tadt Das Königl.Luft- Hauß und Schloß 
Koͤnigsoͤhr. 
Fuͤrters kom̃et allhier zum Vorſchein die Stadt 
Upſai / Upfalia, allwoſelbſten ein prächtiges Koͤnig⸗ 
fiches Schloß und berühmte Unmwerftät iſt. Und 
Frönet manin der Thum⸗Kirchen allhier die Könige 
in Echweden / auch ift übrigens Der Drt vieler An- 
tiquitäten halber  befonders aber wegen Det, Königs 
fichen Begräbnäffen / berühmt. Sie hat über Dies 
fes auch etliche berühmte Jahr⸗Maͤrckte. 
Zwiſchen dieſer Provintz und Finnland / liget 
die Inſul Aland / Alandia, gleich bey Dem Eingang 
— See⸗Buſens / Stockholm gegen 


Der 
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v7 Das Rönigeeich Schweden. _ 
Der zweyte Theil ift Sudermannland- Su. 
dermannia , ſo gleich) unten am Meer liget. 
Innen aber kommet zum Vorſchein Yycöping/ Ni- 
Copia , eine gute Handel-Stadt / mit einem alten 
Schloß und guten Hafen. 

Der dritte Theil ift Weſtermannland / Wer. 
mannia , recht über dem vorhergehenden Theil ge; 


legen. Darinnen weiſet fich Weſteras Arotız, 


fo ein annoch feiner Ortift/ item Abroga / 
ein Heiner und ſchlechter Ort / fo/ en 
viel zu fchreiben ftehet. 

Der vierdte Theil ift Nericia,, ſo eine der Pleins 
flen Provintzen iſt / und gleich unter WWeftermann 
kand liget. Darinnen aber laͤſſet fich allein die Stadt 
Drebro ſehen / ſo von fehlechter Confideration iſt. 

Der fünffte Theil iſt Dalekerlien⸗ Dalecarlia, 
I weit gröffer dann der vorhergehende / und liget 
an denen Frontieren von Norwegen / hat aber Beine 
fondets berühmte Städte / dag man viel Davon 
melden Pönte. 


Run toollen toir zu Gothland fchreiten, weis 
ees der zweyte Theil von Schweden ift, wie in vor; 
bergehendem bereits gemeldet worden / diefes nun 
laget recht andem Sinu Godano, gleich gegen Däns 
nemarck über / und theilet fich twieder in Drey andere 
Provintzen / derer — wir auch all⸗ 

n wollen. 

Die erſte nun hievon iſt OR-Bochland 
thĩa erde ſo hintoiederum 4. andere — 5 — 
tzen in ſich hält / nemlichen das i ge⸗ 
nannte Oſt Sohand / darinnen aber Bommer 
fuͤrter m Vorſchein Eincdping / Lincopia , die » 
Biſchoͤffliche / aber nicht fonders groffe rn 

e⸗ 


Das Roͤnigreich Schweden. 
Siegeburg / Stegeburg.ım . (O auch ‚ Blein fs aber 


en einen feinen Hafen hat: 

/ Smalandiam , welches gleich 
anterbaner — ligt / und groae gleich ber Er Des 
fand gegen übe 

Darinnen aber weiſet fich —— Calmarĩa, 
eine feſte Stadt an dem Meer ifl / —— 
jefes Orts ſtehet in dieſen Mi 
in eben fo groſſem Beruff / als die Ei — 
land in Italien, 
Dieſer ſolget nach Jaͤnc ͤpin — eng ann 


gi gelegen / ſo 

gleichem Wexio / Vexlia, ern 
und ÜBeftertoick / Veltrovicium , (oau Der Oſi⸗See 
jiget und einen guten Hafen hat. 


SBromfebroe / Bromtebroa , ohnfern Calmar / 

— ſich Durch) den Frieden bekandt / der 4. 1645. 
en Schweden und Daͤnnemarck daſe 

—* und deßwegen Der Bromſebroiſche Frie⸗ 
den genannt torden. 

3. Die nfül weland / Oclandia , gleich ge⸗ 

gen Ealmar über / zwiſchen welcher und — 
ee eftung Der Calmar⸗Sund / Fretum Calmarien- 


ſe, binftreichet. 

Auf diefer Inſul aber kommet zum Borfchein 
Bor oim / welches der voruehmfte Ort darauf iſt; 
item a ein Schloß und Koͤnigs⸗Garde. 

ul Gothiand/ Gothlandia Infu- 

u, 6 — —— fur liget. Darin⸗ 
nen aber kommet zum Vorſchein Wisby / Visbia, 
ine anndch ziemlich weitlaͤufſtige Stadt / die aber 
von der See ziemlichen Schaden leydet / und allges 
mählich weggefrefſen wird. Fürs 
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Fuͤrters laſſen ſich darauf ſehen Oſtergard und 
Weſtergard / ſo aber gantz gering ſeyn. 
Der zweyte Theil von Gothland iſt Weſt⸗Goth⸗ 
land/ Gothia Oceidentalis, fü gleich lincker Sets 
liget. Auch diefe Proving theilet fich wieder in noch 
amdere Theile / und ift der erfle davon Weſt⸗Go⸗ 
then vorfich ſelbſten / Weftrogochia,darinen aber 
weiſet fich Sothenburg an dem groffen Belt: Meer 
gelegen / fo eine annoch neue Stadt ıft / allwo Han⸗ 
dels halber fich viele Holländer niedergelaffen haben. 
Sonſten wird fie vor eine der beften Schwediſchen 
Reftungen gehalten. Richt weit von Diefer Stadt 
liget dag fehr fefte Schloß Elsburg / fo einen guten 
Hafen hat. | 


Der zweyte iſt Mermeland 7 Wermelandia, 
foüber dem Wener⸗ Seeliget. Und darinnen ze⸗ 
get fich Philippsftadt/ Philippopolis, fo eine annoch 
neue Stadt ift. 

tem Carlſtadt / Carolopolis, an dem We⸗ 
ner⸗See gelegen / und ward erft in naͤchſt⸗ abgewi⸗ 
chenem Jahrhundert erbauet, 

Der dritte iſt Daria, ſo lincks eben an erfier: 
meltem Lande und über dem Wener⸗See zu ligen 
kommet. Darinnen weiſet ſich DaleburgyDalcbur- 
gun, an offt verwehntem See / fo aber ein gering⸗ 
und Eleiner Drt iſt. 

Der dritte Theil von Gothland ift Süden 
Gothland / Gothia Meridionalis, fo unten an det 
DR: Seeliget / und fich wieder in drey andere Theis 
le theilet. Der erite nun hiervon iſt Halland/ 
nn 2 —— — — Darin⸗ 
nen aber ko zum Vorſchein Helmſtadt / ſo der 
Haupt⸗Ort daſelbſt iſt. 

em 


— — sen 
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— * Laholm / mit einem Schloß und feinen 
en. 

Warburg / Varburgum , (6 gleichermaffen ein 
ſchoͤn Schloß und guten Hafen hat. 

Der zweyte Theil hiervon  Schonen/Scan- 
prA, fo gleich am Sund / gegen Coppenhagen über 
figet. Darinnen aber fommet zum Vorſchein Luns 
deny die vornehmſte Stadt daſelbſten / ſo erſt neulich 
mit einer Academie verſehen worden. 

Malmoͤ / Malmogia „liget unterhalb Landes 
Kron / iſt eine gute Feſtung / und hat einen herzlichen 

en 


Dievorgedachte Inſul Ween oder Veen / Hue- 
oa,ift Hein / und machet ſich allein deßwegen bes 
Fandt / weilen Der berühmte Altronomus Tycho 
de Brahe ‚ fein Schloß Uranienburg darauf gehabt / 
allwo er feinen Oblervarionibus Obgelegen. 

Der 3. Theil hiervon ift Bleckingen/ Blekĩoga, 
ſo gleich an Schonen iget/und unten das Baltifche 
Meer sun Shrängen hat. Darinnen weiſet fich uns 
ter andern Chriſtianopel / Chriftianopolis , fo ein 
feſter Ort ift / undeinen guten Hafen hat / und gleich 
unter Salmar liget: _, 

Ehriftianftadt / Chriftianoftadium , figet gleich 
an Schonen/und ward erſt im Anfang naͤchſt abge⸗ 
wichenen Jahrhunderts aufgerichtet. 

Der dritte Theil von Schweden iſt Nordland⸗ 
Nordlandia , und graͤntzet Mitternachtwarts und 
gegen Abend mit Norwegen / gegen Morgen mit 
dem Sinu Bothnico, und gegen Mittag mit Schwe⸗ 
den. . E8 theilet ſich aber auch dieſes groffe Sand 
in perfchiedene andere Sandfchafiten. 

Oo Und 





578 Das Rönigreich Schweden. 


Und iftdie erfiehiervon Gestr ıc ı A ‚gleich über 
Upland und Weſtermannland / und wird von dem 
Fluß Hafunda gleichfam eingefchloffen- 

Darinnen kommet zum Vorſchein Gevalia / ein 
Ort von keiner ſonderlichen ERime , und Kupffer; 
Berg fo der Berckwercke halber fich dort herum bo 
kandt machet. 

Das 2. ift Helfingen / Helfingia, oberhalbGe- 
ſtricia, gegen Norden. 

Darinnen kommet zum Vorſchein Hudwiks⸗ 


Wald / fo der vornehmſte Ort dafelbſi iſt / Die übri: 


gen alle ſeyn ſchlecht. 

Der 3. iſt MepeLPADIA, ſo gleich ober Helſin⸗ 
gen liget / und nicht ſonders groß iſt. Die Derter 
— ſeyn Indal / Lidh und andere / ſo aber gat 

echt. 


Der 4. Theil iſt Jempteland / Jemptia, und li⸗ 
get zwiſchen Angermannland / Lappland und Nor⸗ 
tvegen. Es hat Indal⸗Kirch / fo aber nicht remar- 
quabel, 

Der 5.Theil it Angermannland/ Angerman- 
nia, andem Sinu Borhnico gelegen/ und weiſet ſich 
dafelbften Hernofand / Nordmaling und andere ge 
ringere Derter. 

Der 6. Theil hiervon il Borunıa , und liget 
oben an dem »Bothnifchen Meer⸗Schoß. Darin⸗ 
nen ſtehen Torne/ gang oben / Lula beffer unten, und 
Er nicht weit darvon / fo aber fehlechte Ort ſeyn 
müffen. 

Der 7. Theil hiervon ift Lappland / Lappia, 
und theilet fich Diefes Land in 3.verfchiedene Theile/ 
nemlich in Lappiam Suecicam, worvon mir allhier 
handeln wollen/in Lappiam Mofcoviticam, — 

a 
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allbereit Meldung gefchehen/und LappiamDanicam, 

— alsbald bey Daͤnnemarck ſolle gehandelt 
erden. 

Das erſte theilet ſich ſo dann wieder in 5x. Pro⸗ 
vintzen / und iſt die erſte davon Uma-Lapmark , ſo 
um den Uma⸗Fluß liget. 

Der zweyte iſt Pıtha Lapmark, ſo um ben Pi⸗ 
tha⸗Fluß zum Vorſchein kommet. 

Der dritte Theil iſt Lula- Lapmark, um den Lu⸗ 
la⸗Strohm herum / der es bewaͤſſert. 

Der vierdte Theiliſt Torne Lapmark, das der 
groſſe Strohm Torne mitten durchrinnet. 

Der 5. Theil aber iſt Kimi-Lapmark , au denen 
Moſcowitiſchen Srängen / der vonder Fluß Kimi 
befloſſen wird. 

Diefes Land ift zwar fehr groß / hat aber Feine 
fonderbare Derter / die bey ung befandt oder in ſon⸗ 
derm Ruff feyn. . 

Der 4. Theil von Schweden ift $innland/Fin- 
nĩa, gleich an denen Mofcoroitifchen Frontieren / es 
ift ein groſſes Stück Landes / und theilet ſich in nach⸗ 

(gende ‘Provingen : 

Die erfte hiervon ift das eigentlich alſo ges 
nannte Finnland / unten / Stockholm gegen über/ 
ander Ecke zwiſchen den Fimniſch⸗ und Bothniſchen 
Meer⸗Buſen. 

Die vornehmſte Stadt darinnen iR Abo / Aboa, 
allwohin Anno 1646.eine Univerſitaͤt verleget wor⸗ 


den. 
Dieſer folget fuͤrters nach Birneburg / ſo auch 
voch ein ſein Ort iſt / und beſſer hinaufwarts liget. 
Die 2. iſt CAjan ı a, die von etlichen auch Both- 
aia Orientalis genannt wird / und dieſe liget gang 
02 oben 
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oben an dem Bothniſchen See⸗Echoß. Darinnen 
aber kommet zum Vorſchein die Haupt⸗Stadt Ca⸗ 
janeburg. 

Die dritte fi SAvorAxıA , und liget unter Ca- 
jania , wird Durch und Durch mit Moraft und Seen 
angefüllet / und Eommet darinnen allein Uftina oder 
Nyolot zum Vorſchein. Da 

Die 4. ift Tavasınıa , gleich lincker Hand 
darneben / und hat auch viele Seen. Darinnen 
aber toeifet fich Tavaſthus oder Croneburg / eine zwi⸗ 
ſchen Moraften gelegene feſte Stadf. 

Die 5 ift Nyland / recht an dem Finniſchen 
See · Bufen gelegenvfie hat zroar Feine ſondereGroͤß 
fe / dennoch aber meifet fie aa vgl / fo einen gang 
bequemen Hafen hat. Allda hat es einen Ort / all 
wo die Compaß⸗ Nadel fich immerfort herum Dres 
het /und niemahlen auf der Mittags⸗Linie ftille ftebet. 

Fuͤrters weiſet fich allhier Helfing fort / fo gang 
Fein iſt aber einen guten Hafen hat. 

Die 6 ift Carelien / Carelia , fo gleich neben 
Nyland an vorgedachtem MeersBufen liget. Dar’ 
innen aber kommet zum Vorſchein Wiborg / Vibur- 
gum,die berühmte Seftung und gute Handel-Stadt, 
Das Schloß allhier ift zwar von denen Mofcomitern 
zum öfftern belagert worden / fie muften aber jedes 
mahl wieder unverrichter Sachen abziehen. 

Die 7. iſt Rerbolm/Kexholmia , fo andenen 
Frontieren von Mofcau / über Dem See de Ladoge 
liget / und voller Seen if. Darinnen aber kom⸗ 
met zum Dorfchein dag fefte Schloß Kexholm / ſo 
onſten auch Carelogorod genannt wird. 

Der s. Theil von Schweden ift ingermanns 
land /Ingrıa, ſo erft Anno 1617. Durch die bamal- 

ige 
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iedeng-Tradtaten mit Moſcau an die Kron 
sden kommen. Es liget an dem Seede La- 
und dem —— Reer⸗Schoß / iſt zwar 
onders groß / aber wegen ſeines Lagers und 
wie nicht weniger wegen der Jagd der Elends⸗ 
€ von groſſer Confideration, 
yarinnen liget Noteborg / Noteburgum, oder 
die Moſcowiter nennen / Oreska / — einer 
m Inſul / mitten in dem groſſen Waſſer⸗ 
yhmy der ſich auß der See Ladoga ergieffet- 
eſiung eroberten Die Schweden auf eine gang 
verbare Weiß / indeme die, gantze Beſatzung 
heine. anfieckende Seuche / die ſie im Mund und 
ebetommen / und daran erſticken muͤſſen biß 
> Männer / ſo die Feſtung übergeben / umfoms 


war. 
Türterg folget Ivanogrod / ein ſehr feſtes Schloß / 
Rarva gleich gegen über liget — 
Der 6. und letzte Theil von Schweden iſt Lieff⸗ 
"/Livonia , fo gleich unter dem Finniſchen Sees 
hoß liget, Weyland beherrichete diefes Land 
Ritter Orden en genaniten Schwerdt⸗ Bruͤ⸗ 
x / welcher nachmahls unter Papſt Gregorio IX. 
itdem Teutfehen Orden oder Denen Creutz⸗Bruͤ⸗ 
an vereiniget ward. Nachgehends kam es unter 
a Yohlen und Mofeoroiter ð ewalt / biß endlich die 
Schweden deffelben fich zum Theil bemächtiget/ vie 
in bie dem Hlivifchyen Frieden beftändig be⸗ 
en haben. 
Diele Sand aber. theilet fic) jegiger Zeit in 
2. Theifeyund ift Der x hiervon Kfthen’Eithonia, 
hgleich oben an dem dinniſchen SeSchoß liget. 
arinnen aber kommet zum Vorſchein Die Haupt: 
D0 3 Stuöt 
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Stadt Revel / Revalia, an dem Finniſchen Meer⸗ 
Buſen / eine groſſe und beruͤhmte Handel⸗Stadt / 
ſo mit in dem en ‚Bund begriffen war / 
auch ein hohes und fehr feftes Schloß nebft einem 
fichern Meer- Hafen hat. 

Diefer folget nach) Narva / eine ſchoͤne und wol⸗ 
befeftigte Stadt / fo dem Schloß Ivanogrod recht 
gegen über liget. Was maflen fie verwichen von 
denen ren fehr hart belagert / durch den 
tapfiern König in Schweden nicht nur nachtroͤcklich 
entjeget / fondern der Feind auch Lörven-müchig 
tveggefchlagen / ift bereits von andern zur Genüge 
beſchrieben worden. 

Derpt / Dorpatum, liget nicht weit von dem 
See Peibas ‚und ward Anno ı 63.2. Durch eine hohe 
Schule gesieret / fo aber nummehro nacher Wernau 
verleget worden. 

Pernau Parnovia ‚liget an dem Pernau⸗Fluß / 
als der dafelbften fich in das Baltiſche Meer fturget, 
Das allhiefige Schloß ift gut befeftiget. 

Gleich gegen über erblicfet man in der Oſt⸗See 
die Inſul Defel / Oefelia , und Dagho / Daghoa, 
worvon Die verſtorbene Königin Chriftina , als ſie in 
Rom gelebet / ihre Jaͤhrliche Nenſiones gehabt, 

Der :. Theil von Lieffland iſt Letten Lichlandia, 
an denen Moſcowitiſch⸗ und Poiniſchen Graͤntzen / 
darinnen aber weiſet ſich Kiga / die Haupt⸗Stadt 
Liefflandes an dein Duna⸗Strohm / der ſich nicht 
weit Davon in DIE Oſt⸗Seeſſtürtzet Die Stadt ift fehr 
groß / und ſtarck tortificiret/ hat ein fefles Schioh 
worinnen der Königlic)e Statthalter refidiret/daf 
felbe ift von der Stadt Durch einen Waſſer⸗Graben 
abgefcheiden / und vor ſich befeftiget. 


Anno 






| 
let ichh 
. In die Provinz Bahus / mit Bahus. 


‚In die Provintʒag erhuß / mit Agger⸗ 

dus A vorjest Ehriftiania heiſſet / 

item Sriderichftadt. ir , 

3. In die Provintʒ Bergenhuß / mit Ber⸗ 

gen / der ee SIR in Tore 

serren/ und Staffanger. 

4 Dievdrovins Drontheim / mit Dront⸗ 

heim. Und dann 


a | 
5 n Dieprovins Wardhus / mit Ward⸗ 
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— 1. 
Anno 1656. belagerten die Moſcowiter dieſe 
Stadt vergebens / und muſten wieder abziehen, von 
welcher Zeit an der Ort auffer denen ſtarcken Maus 
ten’ Thuͤrnen / Waͤllen und Pafteyen mit Auffens 
wercken noch mehr befeitiget und umgeben worden. 
‚ Der König in Pohlen belagerte fie verroichener 
. * muſie aber unverrichteter Sachen wieder 
absichen. 
Kockenhuſen / iſt ein feftes Schloß / welches der 
König in Pohlen verwichen erobert hat. | 
Dunaminder⸗Schantz / ein fehr feſter Ort, ohn⸗ 
weit Riga gelegen / welche gleichfalls von dem Koͤ⸗ 
a Pohlen erobert/undAuguftussBurg genannt 
n. 


Duneburg / gehöre denen Mofcoritern/ und 
iſt ein feſtes Schloß. 


Norwegen. 

(Hieher gehoͤret das Caͤrtlein Num. 89.) 
Jeſes Koͤnigreich machet einen groſſen Theil 
von der Halb⸗Inſul Scandia oder Scandi- 
A navia auß / und gränget gegen Mitternacht 
mit dem Eyß⸗Meer / gegen Morgen mit Schweden / 
gegen Mittag mit Daͤnnemarck / und gegen Abend 

mit der Nord⸗See. 2. 

Die gante Länge diefes Königreichs zwiſchen 
dem 57. und 73. Grad Norder:Breite erſtrecket fich 
bald bey die 300 Meilen / die Breite aber ift unter: 
ſchiedlich. 

Unerachtet dieſes Land dem Nord⸗Pol ſehr nahe 
gelegen / ſo iſt doch Die Kälte fo ſtrenge nicht / daß man 
te nicht iß an die ir. Srängen bewohnen Fün- 

| v4 : 


Ir» 
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te. Die See dieſer Gegend gefrieret ſeſten / und 
h gegen eine ziemliche Kälte roiffen ſich die Einwohner 
— mit deß Landes Peltzwerck genug zu verwahren. 
| | Bon diefes Reiche Fuchtbarkeit / was Die 
Land-Brüchten betrifft/darffman nicht viel ruͤhmens 
machen / maflen es ſo viel Getraͤyd / als zur Unter; 
TEE. haltung aller Einwohner erkiecklic) ift / niemahlen 
nei hat mögen aufbringen / Dahero die gütige Natur 
I | folchen Mangel mit einem gar reichlichen Fiſch⸗ 
| Fang erfeget hat ſo ift nicht weniger das fleinichte. 
Bebuͤrge / wormit Das Land durchgehends angefüls 
let iſt / mit verſchiedenen wilden Thieren wol verfes 
hen / unter denen am ſchroͤcklichſten ſeyn die groſſen 
J "Bären / gegen welche andere Bären der Grmmig⸗ 
| keit und Groͤſſe nach nicht zu vergleichen ſeyn. 
Sonften aber fället Das zahme Vieh / infonder+ 
heit 5 — und Kuͤhe / allhier über Die maſſen klein. 
iefes Königreich nun theilet ſich in 5. verſchie⸗ 
Hi dene Provintzen / die erfie hiervon ift die Proving 
h Bahus / Prefettura Bahufia, fonächft über Dännes 
J marck an dem Sinu Codano liget / und dieſe Provintz 
gehoͤret derzeit / laut deß letztern Frieden⸗ Echluffes/ 
dem König in Schweden 
— Darinnen kommet zum an Bahus / die 
ME vortreffliche Feſtung und Schloß / das auf einem 
* hohen Felſen etwa 2. Meilen von Gothenburg liget. 
= | Der legte Krieg zwiſchen Dännemarc und Schwe⸗ 
den verutfachte/ daß der General/ Graf Bülden- 
151 / eine harte Belagerung vor diefer gewaltigen 
Seflung vornahme / fo aber gang Frucht oß ablief- 
Sa fe / ſo / daß die Schweden difmahl felbe erhielteny 
denen fie nebft dem gangen Amt ſchon vom Dähnis 
Ro ® fchen Könige Friderice IN, ward abgetrttten wor: 
den. 


— — — 
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den. Unter dem Schloß liget ein kleiner Flecken 
gleichen Nahmens / und an der See⸗Kuͤſte die In⸗ 
ſul Mar⸗Strand / ſamt einigen Feſtungen und 
Schangen darauf / deren ſich die —— Daͤhni⸗ 
ſche Armee unter erſt⸗gemeltem Grafen im letztern 
Krieg ohne ſondern Wderſtand bemaͤchtiget / ſo aber 
wieder abgetretten worden. 

Die zweyte Provintz iſt Aggerhus/ Præfectura 
— ſo gleich darneben über Daͤnnemarck 
iget. 

Darinnen aber kommet neben andern Dertern 
zum Vorſchein Aggerhuß/ fo ehedeflen Alslo / Ops⸗ 
lo / oder auch tool Anslo geheiffen/ und mit einem 
Biftum verfehen gervefen. Doch ift diefe Stadt 
vor einigen Ighren — von Chri- 
ftiano IV. König in Dännemarcf auß dem Grund 
wieder erbauet worden / nach deſſen Nahmen fie 
auch heutiges Tags Chrĩſt iania genannt wird. 

Fuͤrters laͤſſet ſich allhier ſehen Friderichſtadt / ſo 
erſt in naͤchſt / abgewichenen Jahrhundert erbauet 
worden. 

Die 3. Provintz von Norwegen iſt Bergenhuß/ 
Ptæfectura Bergenſis, recht an der Nord⸗See ge 
legen. 

Darinnen aber weiſet fich die berühmte und vor- 
nehmfte Handels-Stadt in Norwegen / und Diefe 
hat ein annoch feines Schloß und fehr guten Hafen, 
fonften aber iftfie den meiften Theil mit Bergen um⸗ 
ſchloſſen. 

Dieſer folget ſo dann nach Stafanger / ſo auch 
noch einer von den beſten Oertern darinmnen iſt. Die 
übrigen ſeyn von ſchlechter Eſtime. 

Die 4. Proving iſt Drontheim / Præfectura 

Oo 5 Drunthe- 
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1 Drunthemenfis, und liget beſſer hinauf / gegen Nor⸗ 
— den hin. 


Darinnen aber weiſet ſich Drontheim / Nido- 
er? rofia , fb von ben Fluß Nidero und Rofa, fü der 
| Nahme einer Kirchen ift/alfo benahmſet torden/fie 
y | ware weyland Die Refidenz der alten Könige / an; 
T lt jetzt aber ift fie nicht mehr in felbern Flor / doch woh⸗ 
Me! net etlicher Vorgeben nach ver Erg: Bifchoff dieſes 
— Koͤnigreichs nochdafelbften. Es iſt aber diefe gute 
| Stadt Anno 168 1. den ı$. Aprilis ſo gar abges 
brannt / daß bald nichts mehr übergeblieben / dag 
Feuer nahm fo geſchwind uͤberhand daß / ehe man 
| es fich verfahe / fchon alles in vollen Flammen ftun- 
de / worzu der Wind gewaltig halffe / fo/ dar nichtg 
| | als die groffe Haupt: Kicche / deß Amtmanns Hofy 
| und etwa 30. oder 40. kleine Huͤttlein / ſalriret wor⸗ 

| den 


Bey eben dieſer Stadt, recht gegen über ſelber / 
ur | fommet der fogenannte Mael-&trohm oder 
et Strudel auf der See sum Porfchein/der alles / was 
Ip: ihme zu nahe kommet / einfchlingen foll. 
Ei: Die s. Prosing if Wardhuß / Prefedura 
' Wardhufiana , fo gang oben Nordenwartg liget / 
| und biß an Das Cabo del Nord reicher, 
wie Darinnen liget das alte und bald ruinirfe 
— Schloß Wardhuß auf einer Inſul deß CyE-Meerg. 
Die Eintoohner ernähren ſich meiftentheilg yon 
3 der Sıfcherey / doch müffen die nad) Archangel in 
Mofcau gehende Schiffe an diefem Ort dem önig 
i in Dännemarck den Zoll bezahlen / der ein mercklis 
ches einträget. 
er Ubrigens bat der Königliche Anıt- Mann zu 
 , Woardhuß auch über die Proving ——— 


— — 
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Stück von Lappland ift / zu gebieten/ darinnen man 

im Sommer meiftentheils Tag / im Winter herent⸗ 
gegen den groͤſten Theil Yacht bat. 

Die Einwohner auffer der Stadt Jetaburg / 

ſchwermen Denen Tartaen gleich mit ihrem Viehe 


herum, 

Diefesganke Königreich ift dem Königin Daͤn⸗ 
nemarck biß auf DIE / was dem König in Schweden 
abgetretten roorden / unterthan. 

Sonſien befinden fich auch noch um Norwegen 
herum etliche Infuln / da fich Dann vor allen hervor 
thut die Inful Island oder Eyland / Islandia , die 
etroa auf die ı 0. Meilen von vorgemeltem Königs 
teich entfernet in dem Occano hyperboreoligef. Sie 
befame den Nahmen von der gröffen Kälte und dem 
fieten Eyß / fo in diefer Gegend das Jahr Durch ger 
funden wird. Die Länge felber erſirecket fich o 
gie auf die 1 44. und die Breite auf 65 Teutiche 


en. 

Die vornehmften Derter barinnen ſeyn Balſte⸗ 
de / dder Beſiebe / allnoo ein Königliches Schloß il 
worauf der Königliche Statthalter rehdiret. 

Fuͤrters kommet zum Vorſchein Skalholt / Sca- 
lotum, r die befte Stadt der Inſul ift / alwo Der 
Bi feine Wohnung hat. Sonſten ift dieſe 
Inſul berühmt von dem euer außwerffenden Ber⸗ 
Hecla worvon andere zur Genuͤge gehandelt 


ben. 
Diefer Sful folget fürter nach) die Inſulen 
Scheetland / tululz Hitlandicz, [0 Norwegen was 
nahers ligen. Es fenn ihrer etwa 6. an der Zahl 
und ift darunter Mainland die befte- 

3. Folgen fürters die Inſuln Ferro , — 


Glef- 
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Gleflarix , Ferroönfes, fo ander Zahl 16. feyn/ und 
nicht weit Davon abligen. 


Was Grönland’ Neu⸗Zembla und Spigberg 
betrifft / fo foll Davon bey denen Ardifchen Landen 
woeitläufftiger gehandelt werden. 

Sonften fiehet auch noch zu mercken / Daß zwi⸗ 
chen Ißland und Norwegen / allerjährlichen der 

Ballfilch « Bang von denen Holländern gehalten 


wird. 
Daͤnnemarck. 


(Hieher gehoͤret das Caͤrtlein Num. 90.) 

As Koͤnigreich Daͤnnemarck bekame den 
D Nahmen von denen Danis Oder Codanis, 

worvon auch der Meer⸗Buſen gegen Lüber? 
und a hin Sinus Codanus genannt wor⸗ 
den. Diefes Königreid) nun gränget gegen Mits 
ternacht mit Norwegen und dem Daͤhniſchen Meer / 
gegen Morgen mit Dem Balthiſchen Meer / gegen 
Mittagmit Teutſchland / und gegen Abend mit der 
Nord⸗See. 

Seine Weite haͤlt von Suͤden Nordenwarts 
ohngefaͤhr bey die 74. und der Länge nach bey Die 
53. Meilen. — 

Don der Lufft dieſes Königreichs / als welches 
meiſtens mit dem Meer umzircket / und in gantz nie⸗ 
drigen Ländern: beſtehet / Fan man nicht viel Ruͤh⸗ 
mens machen / weilen felbige Durch viele böfe Nebel 
hin und wieder gemaltig angefüllet wird / weßwe⸗ 

en man fich gemeiniglich bey Denen Mahlzeiten / und 
Enfien eines guten Truncks Brantenweins zu be 
dienen pflegek , und vauchet man deßwegen dar 
feibften eine gute Pfeiffen Toback. Jezuweilen 
wehet der ſtuͤrmende Wind fo viel Sand an Die * 





1, In die groffen Infuln / welche ſeyn / 
eeland/mit Loppenhagen. Sinnen/ 
mit Niborg. Oden⸗See / ic. 


2. In die kleine Inſuln / welche ſeyn / La⸗ 
nd, Salfter / Mone / Langeland / 
Arde / Samſoe / Amak / tc. Und dann 


3. In die Halb⸗Inſul Jutland / ſo ſich 
theilet / ). In Schleßwig / worvon 
oben. 2. In Jutland / ſo ſich theilet 
in Achus/ Abborg / Wiborg und Ry⸗ 


or 
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fee /daß El die Leute Durch Das Dach herauf fieie - 
9 


en müffen. 

Ubrigens / geuget un Land Feine Thier / die 
nicht auch bey ung Teuticyen folten befandt feyn. 
Befonders aber fallen in dem gangen Lande fehe 
viele / und aller Drthen beliebte Pferde und Ochs 

en/ worvon Die Einwohner einen groffen Gewinn 

aben. Deß Wildprätsiftebener maſſen eine groſ⸗ 
fe Menge allhier/ beſonders der Hirſchen / ſo / daß 
man zum oͤfftern in einer Jagd 3. biß 400. Stuͤcke 
fället derer Fleiſch man fo dann einfalget und die 
Schiffe damit proviantiret. 

An gutem Seträyd von allerhand Sorten / wie 
auch an guten Wänden, hat Diefes Königreich glei⸗ 
ehergeftalten Feinen Mangel / fondern theilet feinen 
manglenden Nachbarn jährlichen gange Schiffe vols 
ler Roggen’ Waͤhtzen und Geriten mit. So hat 
es auch einen herzlichen Fiſch⸗Fang / ſo / Daß es diß⸗ 
falls mit allen Laͤndern zu ſtreiten ſcheinet. Die Fluͤſ⸗ 
ſe allda ſeyn von ſchlechtem Werth / nur einen See 
in Nord⸗Juͤtland ſihet man / der ziemlich weit iſt. 

Sonſien hat man bey dieſem Königreich zu be⸗ 
ae! die groffen Inſuln / und die Pen⸗Inſul 

tland. 

Unter denen groffen Inſuln nun findet ſich die 

nful Seeland / Selandia ‚fo von ziemlicher Groͤſ⸗ 
e / fruchtbar und luſtig iſt worauf die Schweden 
verroichenes fahr gelandet, und vor Eoppenhagen 
gerückt welche die. Haupt⸗ Stadt dei ganzen Königs 
reichs / und die Kelidentz deß Könige iſt. onften roets 
ſen ſich darauf noch Rothſchild / Helſingoͤr und Cro⸗ 
nenburg / item Friederichs⸗Burg / und andere mehr. 


Die zweyte iſt die Inſul Finnen / Fionia, fü m 
ela 





ne 
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kleiners iſt / und gleich darneben liget. Darinnen 
aber kommen zum Vorſchein Odenſee die Haupt 
Stadt x. Niborg. 

Die kleinen Inſuln ſeyn Laland / Falſter / Mone / 
Langeland / Arros, Samſoe / Amak / Soltholm 
und Bornholm. 

Was die Halb⸗ Inſul Jutland betrifft / ſo ſtoͤſ 
ſet ſelbige an Schleßwig / und hieſſe vorzeiteny nebſt 
Schleßwig / Cherlonefus Cimbrica. Dieſe thei⸗ 
let ſich ſo dann fuͤrters in Nord⸗Jutland und Sud» 
Autland. Vorjetzt aber iſt das legtere Schleßwig / 
und das erſte Jutland. In dem erſten befiget Der 
Königin Daͤnnemarck viel / und ift bereits oben da⸗ 
von Meldung gefchehen. Juͤtland aber gehöret 
dem Könige allein. Diefes nun theitet fich vorjegt 
in 4. Haupt: Theil / fovon Denen 4. Huupt-Städ- 
ten ihren Nahmen bekommen. 

Der erfteift Artus , Dieecefis Arhufiana,, ſo 
rechter Hand an der See liget / mit dem Haupt: 
Ort Arhufen. 

Der zweyte Theil iſt Alborg / Dicecelis Albur- 
geh, mit Alborg der Haupt-Stadt. Und diele 
iget gang oben. 2 

Der dritte Theil iſt Wiborg / Diecefis Vi- 
burgenfis, und liget gleich unter Diefem. Darin 
Ba kommet zum Vorſchein Wiborg / der Haupt 

rt. 


Der 4. Theil iſt Kypen / Dioccefis Ripenfis, 
nächit denen Graͤntzen * Schleftig und weiſet 


uns Rypen den — 
Unter denen Daͤhniſchen Seltenheiten pafiret 
eine See bey Drontheim / deſſen Waſſer niemah⸗ 


len gefrieret. Item / der obberuͤhrte Maei⸗Strohm / 
und dañ bie koſibare Koͤnigs⸗ Krone / ſo biß — 


u 






— 
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Die Daͤhniſch 
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en Inſuln ſeyn: 


1. Seeland / mit —— Rothſchild / das 


Schloß Friderichs 
Burg / gleich an dieſer figet auch 


urg / Helfingdr / Kronen⸗ 





2. Die Fnſul Ween / mit UranienBurg- 
3. ünen / mit Nyburg Dttenfee, Schwynborg / 


Woburg und Mittelſahrt 
Saiand / mit Raskoe und Maribo. 
. Die Inſul Falſter / mit Nykoͤping. 
6. Die Inſul Mone / mit Stoͤke. 

7. Langeland/ mit — 
3. dirrde / mit dem Schloß Koͤping. 
9. Samſoe. 
10 Amak. 
41. Soltholm / und dann 
ı 2. Bornholm. 
Der) 
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Thaler gefchäget wird / wie auch der Scepterund 
Thron vonunbefchreiblichem Werth. 

Die Dähnen haben bald einerley Sitten mit 
uns Teutſchen / nur daß fie in etwas hoffärtiger ſeyn / 
fie erweiſen fich fleiffiguund gute Haußhalter / legen 
(ih auf Die Wiſſenſchafften und leben gerne wol. 

. Der jegige König iſt Fridericus IV. (0A. ı 67T. 
Diefes Tages Liecht erbiicket. Auch ift zu mercken / 
daß diefes Königreich nunmehro zu einem Erb⸗ Koͤ⸗ 
Nigreich gediehen. 

Und befiget dieſer König noch nebftdeme Nor⸗ 
wegen / item / ein giemliches Stück von Schleßwig / 
die Helfite von Holflein / und die 2. Graſſchafften 
Oldenburg und Delmenhorft. 

* — er in Aſien beſitzet / ſoll kuͤnfſtig gemeldet 
den. 


Die Daͤhniſchen Infuln. 
( Hieher gehöret das Eärtlein Num.gı. ) 
F Ir haben in vorhergehendem Caͤrtlein Daͤn⸗ 
nemarck insgemein befehen nun wollen 
wir es was genauers durchſuchen / und in 
dieſem Caͤrtlein die Inſuln vorſtellen. 

Unter denen groͤſſern nun iſt die vornehmſte 
Seeland / Seelandia , und liget gerade gegen 
Schonen über / wird gegen Morgen von ſelbem 
durch) den fogenannten Oreſund / der bey Kronens 
burg nur eine Meine Meile/ und gegen Abend durch 
den Belth / der etwa 4.Meilen breit it / von der 
Inſul Finnen abgefcheiden. Sie ift 16. Meilen 
lang und 14.breit. 

Die Haupt⸗Stadt derfelben / und deß ganken 
Königreichs / iſt Coppenhagen / Hafnia , eine * 

groſſe 
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grofferwolserbauete und fehr fefle Stadt / fo von dem 
prächtigen Schloß / Der Refideng deß jegtmahligen 
Königs / der Schifffahrt / groffen Handels / der 
Univerfirät und andern Sachen mehr / befonderg 
aber wegen der erftneulich aufgerichteten Academie 


"por hohe Perfonen / berühmt iſt. 


Auffer der Königlichen Refideng/ dem fehönen 
Luſt⸗Garten / Luſt / Hauß und Kirche, fihet man auch 
noch daſelbſt das vortreffliche Zeug: Hauß / item / das 
Kauff- Haug oder die Boͤrſe / wie auch Die Haupt⸗ 
Kirchen zu Unfer Grauen / worinnen die Königeges 
Frönet werden / Die Kirche zum H.&eifly S.Nicolai, 
$.Perri. Von dar gelangt man über eine Brücke 
nach der newangelegten Stadt Chriſtians⸗ Hafen / 
und von dar auf die Inſul Amak / worauf fich meis 
ftens Holländer aufhalten, und mo die Schiffe gantz 
häuffig ftehen / und auf-und ablauffen. A.ı658. 
ward dieſe Stadt von benen Schweden vergebens 
belagert. In dem abgerichenen Jahr ward fie 
wieder von der Schwediſch⸗ und Hollandifchen Flot⸗ 
ten bombardirf. 

Diefer folget nach ee /Rofchilda, einer 
der vornehmfien Derter dieſes Königreichs / fo von 
dem Di geftiffteten Frieden infonderheit be: 
rühmt if. Das Schoß und Zeftung Friederichs⸗ 
Burg hatKönigFridericus II.zu bauen angefangen, 
Ehriftion der IV. aber abfolvırte es. Sonſten iſt 
hier auch das Begräbnüß der Könige und Fuͤrſten 
ſehr prächtig aufgeführet / und liget Diefe Stadt nur 
4. Meilen von Eoppenhagen. 

Recht am Sund liget Helfingöt / Hellingora; 
mit ben überauß feften Schloß Kronenburg/gerade 
gegen Eifenburg uͤber auf Schonen. Hier — 

n 
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ein fehroerer. Zoll bezahiet werden / fo das vornehm⸗ 
fe a: Kings Schatz⸗ Kammer bringet. 


— — — — 


Der Sund / (auch deſſen zu gedencken / ) La⸗ 


teiniſch Fretum Orefundicum , iſi eine Meer⸗ Enge 
wiſchen dieſer Inſul und Schonen / ung hr eine 
habe Meile breit. ¶ Wenen nun alle Schiffe dar⸗ 
durch paffiren müffen / Dig von der Of See in Die 
Nords&ee wollen / fo erhebet der König was groß 
es von dem Zoll Davon. ‚ 
Srideri Burg / liget ungefähr 3.Meilen vom 
Helfenver / und ift ein fehr heralich und prä * 
Se een — haben mag / Koͤnig 
ideri hat es erbauet. 

— iftdermahlen eine berühmte Atademie 
vor Die ritterliche Siands Perſonen und ungefäße 
3, Meilen davon findet fich Die berühnate ie 
Echin ⸗Kloſter / fonken Herzieffeholm genannt. 
Zwiſchen dieſer Inſul und Schonen kommet auch 
zum Vorſchein Die Inſul Ween Hoana, Die ſich 
durch das Schloß Uraniburg beruͤhmt gemachet / 
worauf ſich der vortreffliche Attronomus Tychode 
Brahe aufgehalten / und der Sternen Lauff beob⸗ 


achtet. 
| {unter den gröffern iſt fuͤnen / 
— a — und Br die 
See / gegen — die Inſul Seeland / und gegen 
t 

abe fommet zum Vorſchein Nyburg / ein 
guter Ort/ allmwofelbft ein feſtes Schloß und Hafen 
sftsvon dar bie —** nacher Seeland dehet. 
Dieſer Ort — * — Niederlage 
Schweden n * 

nach Dftenfee / Ottonia ſo 

Dieſer folget er 
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594 Die Daͤhniſchen Inſuln. 
KHaupt-Drt dafelbften iſt / und ein iſchoffthum hat. 
nderS.Fraacifcus- Kirchen figet KönigChriftianus 

J. nebft feinem Vatter Johanne begraben. 

„. Echwynborg / Svenoburgum „ liget Morgen⸗ 

wartsgegen der Inſul Taffıngen Über. 
Woburg / liget gleidy Darbey / und hat einen 
fehönen Hafen / der von etlichen kleinen Inſuln ums 


geben wird. j IL 
;  puttelfabrt/Middelfortiom,liget an der Meers⸗ 


Enge / ſo darvon ſeinen Pahmen erhalten. 

Unter denen Beinen Inſuln feyn Aaland/ La- 
Jandia , fo von dermiebrigen Belegenheit den Vrab- 
men befommen. Sie hält in der Laͤnge 8. und in 
der Breite etwa 5. Meilen. 

Darauf kommet zum Vorſchein Naskoe / Nas- 
eoa, ⸗ ftarck befeftiget / und von denen Schweden 
nach langer Belagerung Anno 1659. einbefommen 


worden. 
Dieſer folget nach Das berühmte Klofter Maris 
bo, fo bald mittenin der Snfulligel- . 
Fuͤrters folget Die Inſul Falftria, dieſe 
iſt nur 4. Meilen lang und 2. breit / und liget gleich 
unter Seeland. 

Darau — —3* die Stadt und 
Schloß Nikoͤping / bey dem — Gelber⸗ 
Sund / und ift noch ziemlich beſeſtiget. 

Nach Me kommet die Inſul Mone / Mona, 
dieſe liget zwiſchen Zalfter und Seeland. a) fels 
ber. aber kommet zum Vorſchein die Stadt Stoͤcke / 


Stega, 

Fuͤrters weiſet fich die Inſul Langeland / Lan- 
elandia , befame den Yahmen von der Länge / ins 
eme fie der Länge nach auf Die 7. und Der u. 

na 





Juͤtland ftellet vor * 
1. Den Dit Arhuß / mit Arhuſen / der 
Saupt⸗Stadt. 
2. Den Diſtrict Alborg / mit Alborg / der 
4aupt⸗Stadt. 
Den diſtrict Wiborg / mit dem Saupt⸗ 
Ort Wiborg. Und dann 9 


4, DenDiftrit Rypen / mit dem Haupt⸗ 
Ort Rypen / Coldingen / etc. 
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Die Dähnifchen Inſuln. sor 
nach nur 2. Meilen hält. Sie liget gleich neben 
der Inſul Den und Fommen darauf zum Vor⸗ 
ſchein Rudkoͤping. 

Item Die Inſul Arroẽ, Arroa, ſo recht unter 
Fuͤnen uiget / und weiſet das Schloß Köping. 
Die Inſul Samſoe / samſoa, ſo über Sünen lie 
get ß nichts fonders hat. 
— die fu I gi = Seeland bey 
enhagen / und wird / wie bere /mei 
—— eine 
je Inſu liget n 
über / und hat auch nichts beſonders. ” 
Die Ynful Bornholm / Bornholmia, liget beſſer 
rechts Bald unter Schonen in der Oſt⸗See 
Und fo viel von denen Dähnifchen Inſuln. 


Juͤtland. 
cHleher gehoͤret das Caͤrtleln Num.9a.) 

Je Halb⸗ Inſul Jutland / — iſt ein 
fchöner Theil von dem Königreich Dännes 
marck / und hat gegen Mitternacht Die Pord⸗ 
See / gegen Morgen eben dieſe See/ gegen Mittag 

die Eyder / und gegen Abend auch Die Nord⸗See. 
Die Fänge von denC.Stagen bikan Holftein/ 
haͤlt auf die 53. Teutſche Meilen / die Breite aber ift 


verſchiede. 
vorjeiten hieſſe dieſe gantze Halb⸗ In /Cher- 
fonefus Cinibrica, heutiges Tags theilet fich dieſes 
Land denen 4.Haupt-Städten nach in 4. Theile / 
wie bereits oben gedacht worden. 
Der erſie Theil heiſſet der DistaıcT Arhus/ 
Disecefis Arhufia,, darinnen nun liget Arhufen Die 
Pp 2 aupt⸗ 








596 Jutland. | 
KHaupt-Stadt; gleich gegen der Inſul Samfoe übey/ 
und hat einen fehr wichtigen Hafen. 

Der 2.TheiliftderDistr ı cr Alborg / Die- 
‚eehis Alburgendis, toorinnen zum Vorſchein kommet 
rn - Haupt allhier / und liget an dem Lim⸗ 
. dr Fluß. 

Der dritte Theil iſt der Distrier Wiborg⸗ 


+ Dixcefis Viburgendis ; Darinnen kommet zum Bor 


in Wiborg / Viburgum, ſo die Haupt⸗Stadt das 
eis iſt / —— ſeine — * 

fen m er Ort wegen n 
Gerichts Dafelbften berühmt. 

Der vierdte Theil ift der Dikrid Rypen / Die- 
cefis Ripenſis, und kommet Darinnen zum Vor⸗ 
fehein Rypen / Kipa, die heim an dem 
Nip — denen Schleßwickiſchen Graͤn⸗ 
tzen / ſie hat ein uͤberauß feſtes Eaftell und guten See⸗ 
Hafen / der etwa eine Meile davon liget. 

Fuͤrters weiſet ſich allhier Coldingen / Coldinga, 
ſo eine son den beſten Städten Juͤtlands ift / vet 

gen Fuͤnen über/ allwo fich Nord⸗ und Sud⸗ Juͤt⸗ 
and ſcheiden / und iſt hiefelbften eine Bruͤcke über 
einen Beinen Graͤntz Strohm / die dem Könige als 
lerjaͤhrlichen ein groffes einträget / indeme man viele 
Juͤtlaͤndiſche Ochfen hierüber treibet / worvon man 
einen groſſen Zoll entrichten muß. 

Nicht weit von diefer Stadt liget Die neue Fe⸗ 
flungFräderica, an dem Bleinen Belth / gegen der 
Stadt Mittelfarth über, 

Die Britannifchen Infultt. 
( Hieher geböret das Eartlein Num.93.) 
Jeſe Inſuln / Lateinifch Iaſulæ Britannicz, 
za bekamen Den Rahmen von dem Wort Si 
i 





Die Britannifchen Inſuln feyn: 
1.Engelland/fofich theilet in 2. Haupt Theile: 
1. In Engellandy deſſen Theile feyn : Die Proving 
Kent / mit Canterbury. Die Proving Effer/ 
mit der König ‚Retidenz Stadt Londen. Die 
Provintz Suſſex / mit Ehicheiter. Die Proving 
Weſtſex / mit Briſtol. Die Provintz Oſt Ang⸗ 
len / mit Combrigde. Die ProvintzMercia / mit 
Oxrfort / und dann das Northumberland / mit 


Yord. 
3. In Walles / deſſen Theile feyn Sud⸗ Walles und 
Nord⸗Walles. 
2. Schottland / deſſen Theile ſeyn: 
1. Sud⸗Schottland / mit dem Haupt⸗ Ort Eden⸗ 
burg. Und 
2. Nord Schottland / mit Dunde und NeuBiberdon. 
3. Itrrland / deſſen Theile ſeyn: Ulſter / Leinſter / Co⸗ 
nauch und Mounſter. Und dann 
Orcades loiulæ, Hebrides, Hitländifche Inſuln/ 
und Die Inſul Fero, 
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Die Britannſchen Jnfüln.___$97 
4 der alten Landes⸗Sprach gemahlet oder gefaͤr⸗ 

bedeutet / und Fan wol fen / daß deßwegen die 
Roͤmer etliche dieſer Inwohner Pidtos geheifen 
Senften hieffe der gröfte Theil dieſer Inſuin vor Als 
tes auch Albion, 

. Diefe Inſuln nun grängen gegen Mitternacht 
mit Franckreich  worvon fie der Meer⸗Arm Pas de 
Calats , Fretum Britannicum, oder der Canal tren⸗ 
net / die Übrigen Ghrängen machet Das Britanni⸗ 


(he Mer 
Ihre Breite erſtrecket ſich auf Die 240. Meilen’ 
die Länge aber biß auf 160. 

Man theilet ſolche in 4. Theile / nemlichen En⸗ 
gel, Schott: und Irrland / und in die Insuras 
OrcADES UND HeBunzs Oder WESTERNES , 
Schetlandicas und Infulasde Ferro, Darunter ift 
Engelland das geöfte / Volck⸗reicheſte und, ver, 
möglichfte unter allen. Selbiges aber gränget 
gegen Mitternacht mit Schottland / (Dann es ma⸗ 
chet mit ſelbem nur eine Inſul / ) gegen Morgen mit 
dem Teutfchen Meer / gegen Mittag mit obgedach⸗ 
> Eanal/und gegen Abend mit dem Irrlaͤndiſchen 


er. 
Seine Breite hält bey bie 8o.Teutfche Meilen, 
die Fänge aber bey Die so, 

Die Luft ift zwar ziemlich dick / anbey aber nicht 
ungeſund / fintemahlen man dafelbiten menige 
Krankheiten findet. Doch grafiret Die Peſt zum 
öfftern allhier/der Winter ift lang / aber nicht ſo kalt / 
und der Sommer auch nicht ſo lange / noch auch ſo 


warm. | 
Das Erdreich ifi fehe fruchtbar / und fragen die 
Gelder DRESDEN Beige osgen n 
p3 en 











598 Die Britannifchen Inſuln. 
fen umd Habern/ allein findet man hier Beine XBein« 
berge / hingegen brauet man fehr guf Gerſten⸗ 


Bier. 

So finden ſich auch auf denen Hügeln und in 
denen Thälern herzliche Viehe · Waͤhden wora 
fich eine ungahlbare Menge Schaf und ander Vie 
esnähret. Man fihet da viele vortreffliche Pferde / 
Dchfen und Kühe / wie ingleichem viel Bergwerck / 
von Kupffer / Eyſen / Zinn und Bley / Stein⸗Koh⸗ 
len und andere Mineralien. So ſeyn Die Hunde / 
die Engliſche Doggen / vor andern berühmt. Man 
findet aber im gangen Lande Feine Woͤlffe / voeilen 
man felbige mit aller Macht vertilget hat. 

Die merckwuͤrdigſten zu e feyn die Thems / 
Thamafıs ‚die in der Grafſchafft Slocefter ent ſprin⸗ 
get / und nachdem fie Drfort und Londen Durchs 
‚floffen / ins Meer ftürget. 

Die Saverne / Sabrina „bie Humber / ſo ein 
Meer-Acm if / toorein fich noch andere Fluͤſſe ers 


gieffen. 

Engelland num theilet fich in sg 
nemlichen in das Königreich Engelland / fo 
Sateinifch Regnum Angliz heiffet / und in das Her⸗ 
tzogthum Walles / fo Lateinifch Ducatus Wallie 
genannt wird. 

Das erfte hieffe zue Roͤmer ZeitenBr ıtamnıa, 
und die Inwohner Britannier / diefe wurden aber 
von denen Schotten dergeftalten beunruhigt / daß 
fie endlichen die Anglen auß Sachſen zur Huͤlffe in 
Engelland forderten / felbige nun vertrieben Die 
Schotten / alleine druckten fie anbey die alten In⸗ 
wohner unter/und blieben felber im and / und nann⸗ 
ten es Angliam nach ihnen. 

en * Vorjetzt 
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orjegt theilet ſich dieſes Koͤnigreich in 7. Haupt⸗ 

*heileyund iſt der erſte hiervon Die Proving Bent’ 
founten andem Canal zu ligen kommet. 

Darinnen aber kommet zum Vorſchein bie 
Haupt » Stadt dafelbften Canterbury / allwo der 
— Biſchoff / der den König kroͤnet / anzu⸗ 
reſſen. 

‚Die 2. Haupt: Proving iſt Eſſer / Eſſexia, fü 
gleich daruͤber liget / darinnen kom̃et zum Vorſchein 
donden / Londinum ‚die Haupt: Stadt deß sangen 
Königreichs und deß Königs geroöhnliche Refidenz, 
Das Königliche Schloß dafelbften heiffet Withal. 

Die 3. Haupt Proving it Suffer / Suflexia, 
an dem fchon offtzgemelten Ganal. Darinnen wei⸗ 
fet fich die Haupt-Stadt Chichefter/ Ciceftria. 

De4 Haupt Proving ift Deftfer/Wsftfexia, 
(odas übrige an dem Eanal vollends begreiffet / und 
hier zeiget ſich Die Haupt-Stadt Briftol. 

Die 5. Haupt⸗Provintz iſt Oſt⸗Anglen / An- 
glia Orientalir und liget rechts an der Nord⸗See / 
und hat zur Haupt⸗ Stadt Cambrigde. 

Die 6. Haupt⸗Provintz iſt Mercia⸗ und liget 
mitten im Fand / mit Oxfort dem vornehmſten Ort 
darinnen. 

Die 7. Haupt⸗Provintz iſt Das Northumber⸗ 

/ Northumbria, und begreiffet das übrige vol» 
Iend big an Schottland / Darinnen aber iſt Yorck die 
Haupt-Stadt. . 

Der 2. Haupt» Theil von Engelland ift das 
Herkogthum Walles / Wallia fo von Engelland ders 
geftalten unterfcheiden ift/ Daß auch Die Sprachen 
nicht einerley fenn. : — 

Es theilet ſich aber ſelbes in 2. Stuͤcke / und heiſ⸗ 

PpP 4 ſet 
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ſet Das untere Sud⸗Walles / Wallia FA 
das obere aber Nord⸗ Walles / Wallia Borealis, 

Die beſten Staͤdte in Engelland ſeyn ge 
Vorck / Briftol / Canterbury und Gloceſter. 
vornehmſten Haſen Dover / Portsmouth / Din 
mouth und Milfort. Die beften Feſtungen Bri 

ll Barwick/ unddie beruhmteften ——* 

xfort und Cambrigde. 

An Menſchen hat Engelland einen groſſen Uber⸗ 
flug, fo / daß es auch andern Ländern Davon mitthei⸗ 
len kan / und rechnet man die Zahl der Menſchen 
in Engels Schott: und Irrland durchgehends auf 
4.Millionen. ae Leute find wol gebildet / zu allen 
Exereitien und Künften fehr geihiett / im =: 

ben fie gute Soldaten / und wiſſen fich 

—— eiten wol durchzubringen. Es — * 

viel Tuchmacher —— ſo auß landern 
hin ber gewichen / der meifte Theil aber leget ſich 
auf die Schifffahrt / worinnen fie eg fchon hoch 7 
braͤcht. Was in —— am meiſten ſehens w 
dig iſt / weiſen ſolgende Verſe: | 
Arx, Pons, Mens, Fons, Rex, Eccleſia, Fæmi- 
na, Lana. 


Das Weiber⸗Volck iſt ſchoͤn / liebet groſe 
Seenheit und Wolluſt / weßwegen man ſaget En 
gelland ſeye der Weiber Paradiß / Der Dienſt ⸗ Bol⸗ 
ten cn Sep: ——— / und der Pferde Hölle. Diled 

Dei ie — (regen Künfien und die ren 

ie m urchgehenbs wa 
= u ame in 8— Commadien/ : 
angen und Springen e 
Die Kinder nder erweſen —— groſſen en 
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falen oft vor feiben auf Die Knie / und begehren 
Morgens umd Abends den Geegen vonihnen. 


Schottland. 


Cotia, wird durch den Fluß Tueda von Engels 
land fepariret / und ift aller. Orten fonften mit 
dem Meer umgeben. 

Seine Länge von Engelland und dem Tuedas 
Sluß any biß oben hin / belauffet ſich über so.Mels 
len die Breite aber bißauf 30. 

8 ift diefes Land fonften mit verſchiedenen 
Natur Gaben verfehen und außgerüftet / und hat 
febes allerhand Metall / Edelgefleine / Gagath / 
Stein Kohlen Silber «Gruben / Salmen / des 
tenman jährlichen über Die 6oooo. nacher Frand⸗ 
* fendet. Auch fälle der Häring hier fehr reich⸗ 


. mdlichen indie Mord» See ergieſſet. 
Sonften finden fich um dieſes Sand vieleriey 
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Das dritte iſt das Fyrth of Forch, Æſtaarium 
Bodotria , forechter Hand um Die Gegend / wo Det 
Fluß Forth indie Nord⸗See lauffet / anzutreffen- 

Und Das vierdteift Das Murray⸗Fuͤrth / Ailtua- 
zum Vara , um die Gegend / allwo bie Nord⸗See 
einen groffen See⸗Buſen mache. 

Es theilet fich aber diefes Land durch den Tay⸗ 
Fluß in 2. bald gleiche Theile / der erfte heiffet Scotia 
Meridionalis, Sud⸗Schottland /ſo alles diß / was 
wiſchen dem gedachten Fluß gegen Mittag begriffen 
wird /infichhält. Der andere Theil heiffet Nord⸗ 
Schottland/Scoria Septentrionalis, o wiederum als 
br diß Fr age Tay⸗Fluß gegen Mitternacht 

in in fich hält. 

In dem erften Theil ift die. Haupt-Stadf Eden: 
burg / Edenburgum , im andern Theil aber läffet 
ſich fehen Dundee und Peu-Aberdon. 

Die Anwohner — ſo theilen ſich ſelbe 
in 2. Sorten / dann etliche ſind annoch von den alten 
gebohrnen Schotten oder bhicden / welche ſehr wild 
und grob find und fich der Irrlaͤndiſchen Sprache / 
Bogen und Pfeilen / breiter Degen und fpigiger 
Dan bedienen / auch ihre Kleider mit Safran 
färben und mahlen. Die aber / fo Engelland näher 
ligen / feyn was politers / Sinnsreicher / und reden 
meift Englifh. Doc) achtet man die Schotten 
für Die befte Kriegs⸗Leute / worvon Sranckreich eine 
lange Zeit feine Leib» Quardie zu twerben gepflogen. 


Irland. 
Se er An Si 
i in See / 
Engel⸗ und Schottland — Sie A 
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bey die go. Teutfcher Meilen lang / undüber die 30. 


breit. 
Syn Irnand ift die Luft was gelinder r als in 
SBrittannien und Franckreich / doch ift fie ſeht ver 
genhafftig / und daher entftehet oͤffters die rothe 
uhr. Die Woͤlfſe — je zuweilen in Dem 
Lande groſſen Schaden/ ntgegen findet man 
aidar fein gifitiges Thiet / und das Holtz dieſes Lan» 
des wird gut vor den Wurm ⸗Stich befunden / Das 
hro geoffe Herren fich deffen zu ihren Palläften bes 
dienen wie dann das Hager-Rathhauß und Der 
Pallaft zu Weſt⸗Muͤnſter in Londen / meiſtens darvon 
aufgeführet worden. 

Die Erde hat viel Berge Wälder, Stmpfle/ 
und fehr gute Vieh⸗Zucht / darinnen der Einmohner 
— Gewinn beftehet/ wie auch in Denen Bienen / 

utter/ Kaich / Unſchlitt / Wollen / Leder / Decken / 
Käfen und Salmen. 

Die vornehrmften Fluͤſſe ſeyn bet Schenonfenus, 
der in feinem Lauff 4Seen / und an feinem Munde 
einen groffen Meer-Bufen machet. Det Boine/ 
der Barow , Barojus und andere. 

Diefe Inſul theilet ſich in 4. Haupt; rovintzen / 
die fidh fo dann wieder im kleine E zer⸗ 
theilen / die Die Itren Eontyen nennen. 

Dieerfte davon liget gleich oben / und heiſſet in 
Englifcher Sprach ulfter/ Sateinifch aber Ultonia, 

Die wweyte liget zur rechten Hand / und heiffet 

einfter/ Lagenla. 

Die dritte liget lincker Hand ı und heiffet Con» 
nauchy/ Connacia. 

nd die vierdte liget zu amterft / und heiffet 
mounſter / Memonin, * 

e 
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Die Inwohner find meiftens Tiederliche faule 
Gefellen / die auf die Wiffenfi afften nicht fo viel / 
als aufdas Rauben ng ruhzeitig heyrathen 
halten ſie allhier vor loͤblich. 

Die noch übrigen Inſuln um 
Britannien. 
&e5 iſt noch übrig / daß wir auch die Fleinen 
3 Inſuln Dortherum betrachten. 
Die erfien hiervon nun ſeyn die Orcadi⸗ 
fchen Snfuln/’Orcades Infulz. Diefe ligen recht über 
Schottland / und gehören auch darzu / und ſeyn ih⸗ 


rer ungefähr etlich und zwantzig / jedoch werden fie 
nicht alle bewohnet. . 


Die vierdte feyn die its oder Schetländis 
afulz Schetlandicz, ligen fuͤrters 


Gleflariz,und ligen lincker Hand über Schottlandy 
und — au 7 


a8 die Seltenheiten diefer Znfuln — 
l 


N ẽ 
J bes. 2* 





| 
Engelland hält in fiht 1. Kent / mit Canterbury Roi 
cheſter / Sraveſand / Sandwich / Douer .a Eſſex, ſo fich in zweh 
re theilet / nemlich in Mitten Ser / mit Ronden/ 
der Königl. Refidenz,dem Koͤnigl. Schloß Hampton Cour / 
undElfex an fid) ſelbſten / mit Colcheſter / Harwich. 3. Suffex, 
ſo ſich theilet in Sufex an ſich ſelbſten / mit Chicheſter / und in 
Surrey / mit dem Konigl. Luſt⸗·Schloß Kingſton. 4.Weltfexy 
ſo ſich thellet in Sud Hampion / mit Wincheſter / Sud Ham ⸗ 
ton /ꝛtc. Bercheria, mit Windſor / INtonia, mit Salteburys 
orcheſter / mit Dorcheſter / Somerſet / mit Briſtol / Deyonia 
mit Exceſter, Pleymouth / und Cornubien / mit Fallmouth. 
Oſt Anglen / ſo in ſich halt Cambrigde mit Canıbrigde/ ꝛt. 
Vortfolk / mit Nortfolf/ Jarmouth / und dann Suffoik / mit 
Irswik. 6, Merwa / die theilet ſich in Bukinaam / mit Butin 
sam Hardfort / Bedfort / Hundington / Nord Hampton / Ox⸗ 
ſort / Gloceſter / Monmouth / Herford / Worcheſter / Warwyf / 
beyceſter / Nordland / Lincolm / Nottingham / Darby / Staf⸗ 
ſorth / Shrops / Cheſter. 7. Northumberlands fo in ſich Hält 
Pre mit Yorck / Hull. Rancafter/ mit angafter. Weltmors 
and / mit Kendal. Cumberland / mit Earlif.Rorthumberland 
ſelbſt / mit Barwif / und Durham / mit Durham.s. Das Her: 
Tee fo fih theilet in SoudWalles / mit 6. Land⸗ 
chafften / und Dann in Mord Waſles / mit 6, Provinzen, 
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im Britannien. os 
ſo iſt zu ze daß es erftlich in Engelland feine 
Röälfe und Etörchegebe / fo findet man auch kei⸗ 
ne Bröfche. Zweytens / gehöret hieher Chorea Gi- 
gantum,, Stonehengs, nicht weit von Calisbury. 
So findet ſich auch InSchottland ein ae Halb 
gügefrieret / und halb offen bleibet. Item / etliche 
ſchwimmende —5 — die beſondere Hunde / ſo Die 
Diebe verrathen und außſpuͤhren. Und Dann die 
Baum-Cänfe / Bernacles genannt. In roland 
ift denckwuͤrdig / daß e8 Fein Ungesiefer hegt / und 

tz / fonicht faulet / hervor bringe. Item / Die 
€ bey der Stadt Armac / worinnen / wo man 
eine Piquen hinein ſiecket / und etliche Monat dar⸗ 
—* al I J * — ſo in hen ges 
e en / diß was im Waſſer geweſen / ſteinern / 
— mag ob dem Waſſer herauf ſihet / bleibet 
Der jetzt regierende König dieſer Inſuln / 
A. 1689. den Thron beſtiegen / a ang. 
vormahliger Pring von Oranien. 
Engelland infonderheit. 
| r haben biß daher die Britannifchen An: 
uln inggemein — betrachtet / an⸗ 
jetzt wollen wir e was weitlaͤufftigers 
ellen / und von Engelland den Anfang machen. 
Wir haben oben gedacht/daß ſich Engelland in — 
Haupt Theile theilet / nemlichen IN Das Königrei 
ngelland felbften und dann in DA® Hertzogthum 
Wales. Das erſte theilet fich fo dann fuͤrters / wie 
bereits gedacht / in 7.Haupt⸗Provintzen. 
Die erſie hiervon nun iſt Zent/darinnen aber 
lommet zim Vorſchein Canterbury / — 
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Cantelberg die Haupt-Stadt an vh Stour⸗ Fluß 


ber bey Sandwich fich in das Meer flürget. Cs 
ift Diefes eine Erg + Bifchöflliche Stadt / fo fehr 
wol gebauet / und lufliggelegenift. Die Erg Bi 
ſchoͤffliche Kirche ift ein herzliches Gebaͤu / und fihet 
man in felber ver/chiedene Monumenten und Alter; 
thümer, Der ef Dafelbften ift noch jetzt an 
Seiten der Engliichen Kırchen die vornehmfte 
Staats⸗Perſon bey Dem Könige / der Primas und 
Ertz⸗Biſchoff in gang Engelland / der erfte Pair deß 
Koͤnigreichs / hat die Ober⸗Stelle über alle König, 
liche Bediente / und ift befugt / den König / annels 
chem Ort deß Reichs er fich auch befindet / zu Erd 


ven. " 

Diefer folget nach Rocheſter / Durobrica , Rof- 
$a,DiesBifehöfliche&tabr fo an dem Medwey⸗Fluß 
liget / und ein annoch fein und groffer Ort iſ. 

Gravefand / Gravefanda, eine berühmte Hans 
del» Stadt / an der Thems / etwa 5. Meilen von 
Londen / Henricus VIII, befefligte felbige wegen 
Sicherheit deß Hafens. — 

Dort herum liget fürters&Sandwich/Portus Ri- 
tupz , Die berühmte Handel-Stadt / nebft ihrem 
fehönen Haſen / allwo die Holländifchen Schiffe ſtets 
ein, und außgehen/und ihren gröften Handel treiben. 

Douer / Dubris, ift auch eine berühmte Handels 
Stadt / allwohin die Srangofen und Venetianer 
meiftens handeln. Und ift-der Canal von hier na⸗ 
cher Cales in eanckreich nur 4.Teutfche Meilen 
breit. Fuͤrters liget gleich an diefer Stadt aufeis 
nem fehr hohen Zelien gegen dem Meer hin ein fehre 
feftes nr diefelbe defendiret/und befuchet mar 
die Fremde raͤpſende alhier aufs fleiſſigſte Daß fie 

niche 
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ich über 40. Taler Englifches Geld mit auß dem 
— ne un. Probint AEſer⸗ 

je zweyte Haupt⸗ £ ſolche 
ıber theilet ſich wieder In —— und iſt 
e erfte darvon Mittelſex/ Middelfexia ſo um den 
Thems⸗Fluß herum liget. Die Haupt⸗Stadt da⸗ 
Abſien / wie auch deß gantzen Koͤvigreichs iſt Lon⸗ 
yn / Londinum an eben gedachtem Fluß / die von 
dicher Groͤſſe iſt daß fie mehr als 7ooooo. Seelen 
nihrem Begriff hatte. Sie iſt aber Anno 1665. 
yucch die Pet dermaſſen angegriffen worden daß in 
s.Monaten bey bie 97000. Menfthen hinweg ges 
torben / gleich in dem folgenden Fahr Darauf griffe 
ie ein erfehröcklicher Brand an / daß von dem 2. biß 
;.Septembris in Die 1320. Gebaͤu in Die Aſchen zer⸗ 


ielen. 

Sonfen befinden ſich auch allhier biß 121.9 farzs 
Rircheny ohne die Hofpitäle. Uber Die Themõ gehet 
ine groffe und gierliche Brücke non 20.'Pfeilern au 
Quader-Stücken / die bey Die 330. Schritt lang i 
Des Umeräpß diefer Stadt belauffet fich ungefähr 
uf die 7.Stunden zugehen aud) feyn Die Gaſſen 
ehr groß und lang / und die Häufer wol gebauet. 
Inter Denen Kirchen ift Die ſchoͤnſte und prächtigfte/ 
uch gröfte die zu Weſt⸗Muͤnſter / ja es meynen 
tliche felbe feye die geöfte in der gangen Welt / dar⸗ 
men ligen ſehr viel Könige begraben/und laſſen ſich 
jele herzliche Alterthumer und andere Rarıräten/ 
ıebfk einer überauß ſchoͤnen Eapellen fehen. Diefer 
alget nach die s. Paulus Kirche / ſo auch groß / und 
nit Bliey bedecket ift/ und eine fchöne Orgel bat. 
Befonders aber verdienet einen Anblick Das Rath: 
Haußs Korn⸗ Hauß und Zeughauß / das —8* 

Yıfs 








EIER — 
h 6os ¶ Enyelland infonberheit, 
Britwel / ſo von auffen einem Pallaft gleichet. Auch 
m ſeyn ſehens⸗ wuͤrdig Die Academie und Collegis, Die 
i | Theatra und Waſſer⸗Kunſt. Die Königliche Re- 
N Gdeng Witthal/ die zwar Aufferlich Feinen ſondern 
| | rg roeifet / aber Groͤſſe halber einer Stadt gleis 
it .Gleich darbeyiftder groffe Königliche Lufts 
“ Gatten / und fihet man bey deg Koͤniges Marſtall 
u: ein fhönd Monumenr. Kuͤrters weiſet fich der 
| Tour, unddarinnen die Münge/und deß Königes 
| Schatz und Zierrath. 
| An dem Königlichen Pallaft liget das Hauß 
Weſt⸗Muͤnſter / worinnen ſich Das Farlement vers 
fammelt / und — ſolches auß 2. Haͤuſern / wor⸗ 
VU von das eine das obere / und das andere das untere 
Hauß genannt wird. 
dem erſten kommen die vornehmſten Stan⸗ 
+ des⸗Perſonen deß Reiche zuſammen / und ift in fels 
J bem obenan der Koͤnigl. Sitz / an deſſen Seite die 
m vom Gebluͤt figen. Unter deß Königs 
1 iſt deß Cantzlers Sig /die übrigen Standes; 
Derfonen und Mitsölieder deffelben figen fo Dann 
iu iten. In dem Unter Haufe verfammien fich 
je Depurirten von denen Provingen und Mittern/ 
und beftehet ohngefähr in 400. Köpffen. Gonften 
machetfich auch befandt der Tour , fo eine Feſtung 
ander Thems / an der Stadt Ende gelegen’ wor⸗ 
inn man vornehme Standes-Perfonen/ wo ſie was 
| verwuͤrcket / gefänglichen verwahret. 
| Nicht weit von Londen Läffet fich auch ſehen das 
Königliche Luſt⸗Schloß Hampton Cour,Hamptoni 
Curia, | 
| Die ʒweyte Landfchafft it Eſſer an fich ſelb⸗ 
| ſten / darinnen aber lommet zum Vorſchein — 
1174 
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fier/ Colceftria. ſo die Haupt⸗ Stadt dafelbftenund 
eine gute Feſtung iſt / auch einen ſchoͤnen Hafen hat. 
Sie iget an dem Colne⸗Fluß / und machet ſich infons 
derheit von der unglücklichen Niederlage bekandt. 

Fuͤrters folget Harwich / Harvicum, ein feiter 
Ort / fo einen guten Hafen hat. 

Die 3. Haupt Proving iſt Suſſex / Suflexia, 
und theilet fich auch Diefe in 2.noch andere Landſchaff⸗ 
ten. Die erfteift Suffer an ſich felbften / Sude- 
xia. Darinnenaber kommet zum Vorſchein Chi⸗ 
cheſter / Ciceftria, an dem kleinen Fluß Lavant / fo die 
Haupt⸗Stadt allhier ift/ auch ein nacher Canter⸗ 
bury gehöriges Biftum hat. Die übrigen Derter 
feyn ſchlecht / ſo daß davon nicht viel zu fchreiben 


ehet. 

Die zweyte iſt Surrey / Surria, an der Thems / 
und kommet darinnen zum Vorſchein das an der 
Thems gelegene Koͤnigliche Schloß Kingston / allwo 
ſich der Ho oͤſſters diverkirt. 

Die ꝓHaupt⸗Provintz iſt Weſtſex / und dieſe 
theilet ſich wieder in 7 Landſchafften. 

Die erftedgpon iſt Sut⸗ Hampton / Hantshire, 
Haotonĩa, darinnen weiſet ſich Wincheſter / Viato- 
nia, gantz unten / die Haupt⸗Stadt daſelbſten / das 
Biſtum gehoͤret unter Canterbury 

Sut⸗Hampton / iſt nur wegen deß Hafens zu 
mercken. 

Der Aviſen halber ſtehet auch hierum noch zu 
mercken Portsmouth / Porcas Magaus fo Den Ha; 
feng wegen berühmt ift. Sytem Epitehad nicht 
weit von hier / allwo fich die Flotten öffters aufges 


halten. — — 
Die Inſul Wicht / VeAin, if eine Heine Inſut / 
| Qq und 
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j und figet gleich Darunter / und pranget mit ber Fe⸗ 
’ in ftung Meuport. i i 
. | Die zweyte iſt Xhercheris,Barkeshire,darinnen 
"hl aber kommet zum Vorſchein XBindfor / (0 fich Durch 
h das dafelbft angelegte Königliche Lufts Hauß bes 
| N ruͤhmt machet. 

Kl EEE 17" Die 3. iſt Ultonia / Wiltshyre , fo gleich Darnes 

—— — ben liget. Darinnen zeiget ſich Salisbu: y / Salıs- 
buria, ſo der beſte Ort darinnen iſt / und einen Bis 

ſchoffen hat / der unter Canterbury ſtehet. 
Die 4 iſt Dorcheſter / Dorſetihire, Dorfetia, 
| fo unten an dem Eanal liget. Darinnen kommet 
zu fichen Dorchefter Die Haupt-Stadt. Sonſten 
weiſet ſich auch allhier der Hafen Weymouth. 
a | | Die 5. ft Sommerjet / Sommertetshire , So- 

4 mertetia,, fo gleich Darüber liget. Darinnen kom⸗ 

ro. met zum Vorſchein Briſtol / Britoliun eine gute 

| | eſtung / an dem Avona⸗Fluß. Der Biſchoff das 
N | bften gehöret unter das Erg: Biftum Canterbury. 
je Stadt ift Volckreich / und treibet ſtarcken Han 

' | J del / beſonders mit denen Frantzoſen. Sie hat auch 

3 einen gantz bequemen Haſen. 

I Die 6. iſt Devoniã / Devonshikk „liget beſſer 

4: lincks / und meifet fich Darinnen Ercefter / E:xonia, 

ih ber Bifchöflliche Sig an dem Ex⸗Fluß / ſo die. Haupt⸗ 

| Stadt alldar iſt und einen guten Hafen hat. 

J | Dieſer folget nach ‘Pleymouth / Plimuthum, 
3 Die berühmte Handel-Stadt und Feſtung / fo glei⸗ 
| chermaflen einen guten Hafen hat / allwohin die 
| Spanier ſtarck handeln. 

—J Die 7. iſt Cornubien/Cornwal ‚Cornubia „ fü 
| lincker Hand recht im Windel liget. Darinnen 
2 Tommer zum Borfchein Falmouth / Falmutum , iſt 
; | 1 
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eine ſtarcke Feſiung / und guter Hafen. denen 
Aviſen a er gemeiniglich —X J 

Am Ende dieſer Landſchafft weiſet ſich das be⸗ 
kandte Vor⸗Gebuͤrg Lands⸗End / Promontorium 
Antiveftzum, hr ber ı B6 

Diefem Vor-Sebürge gegen igen bie 
Sorlingifeden Inſuln / die die — Silley, 
die Sransofen Sorlinges , und Die Lateiner Infulas 
rs 7 ma nennen / Darunter iſt die S. Marien⸗Inſul 

e befie. 

Die 5. Haupt: Proving iſt Oſt Anglen/ ſo rech⸗ 
Pk — — liget. Sie begreiffet z.Land⸗ 

en in ſich. 

Die erſte darvon iſt Cambrigde / Cantabrigia, 
ſo um den Ouſe⸗Fluß herum liget. Darinnen iſt 
die Haupt» tadt daſelbſten Cambrigde / Cantabri- 
gia. an dem Fluß Canbrigia, welcher Fluß ſie in 2. 
Staͤdte theilei. Daſelbſten iſt eine vornebme Uni- 
verfität / [0 16.Collegia hat. Worunter das Col- 
legium S. Petri ‚und zur H. Dreyfaltigkeit inionder« 
heit einen Blick verdienen / und hält man jenes vor 
das aͤlt eſte und dieſes vo Das ſchoͤnſte. Jedes Col- 
legium hat feine befondere Bibliothee / Doch findet 
I die Sröfte in Dem Gollegio der H. Dreyfaltig⸗ 


eit. 
Dieſer folget Ne fürter nach die Stadt Ely / 
an dem Ou Alu / fo ein Biftum hat / Das unter 
Eanterbury gehoͤret. 

Die 2. iſt Nortfolck / Nortfolcia, gleich am 


oberhalb reich. Di ‚Stadt 
[were iſt — — aa —— 


und Drt. 
Si ige fürteena die Stadt und Beflung 
Qqa Jar⸗ 
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IN Jarmouth am Meer/ fo mit 5 bald gangum ⸗ 
M fehioffen iſt und einen guten Hafen hat. | 
"| ie 3. ft Suffolck / Suffolcia, fo gleich darun- 
terliget Darinnen fommet um Vorſchein Ipo⸗⸗ 
wick /Glippevicum , eine groffe Stadt. BR 
RT PER Die 6.Haupt-Proving iſt Mercia / und liget 
rs ae wiſchen jegt:gemelten Laͤndern / und dem Northums 
‚| er⸗Lande. Solche aber theilet fich in ı 9. andere 
J Land und Grafſchafften. ne 
i | Die ı. hiervon nun iſt Bukhingam/ Comita- 
tus Bikinghamienbs , ohnfern Sonden / darinnen 
‚aber läffet fich fehen die Haupt Stadt von glei 
chem Jrahmen. 
Die 2. iſt Hardfort / Comitarus Hardfordien- 
it ſis, mit der Haupt: Stadt Hartfort / fo aber von 
fehlechter Eim ifl. 
Die 3. iſt Bedfort / ComitatusBedfordienfis, 
mit der andem Ouſe⸗Fluß gelegenen Haupt-Stadt 
H' gleichen Nahmens. 
| | Die 4. ift Hundington / Comitatus Hunding- 
tonicnfis, auch Dort herum mit der gleichsbenahmeten 


— — —* 


— 4 Die 5. iſt Nord⸗Hampton / Comitatus Nort- 
| | hantonienkis, auch Darneben. Die Haupt. Stadt 
Pr: Darinnen iſt Nord⸗Hampton / Ancona, Sie liget 


N | in einer Srucht-reichen Gegend / wo die Nen vorbey 
Br tinnet. Sonſten laͤſſet lich allhier noch (chen die 
Stadt Peterborou / ebenan dem Pen: Fluß / und 
“hat ein nacher Canterbury gehöriges Biltum. 
Die 6. iſt Oxford / Comitatus Oxonienfis, und 
figet an vum Thems⸗Fluß. Dafelbften kommet 
t Ä zum Vorſchem Oxſord / Oxonium , die Haupts 
: | Stadt / o fich durch die herzliche Academic und den 
— * 5223 Biſchoffs⸗ 
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Bifhoffe-Sik berühmt machet. Sie liget an der 
Thems und ifterf- gedachte Academie eine der ber 
rühmteften in der Welt / und beſtehet auf 1 8.Col- 

legiis , fo alle groſſes Einfommen haben / unddie 

Säuigliche Palläftetrogen Jedes Collegiumhat 

eine Kirche / Bibliothee und Garten. Darun⸗ 

ter aber feyn die vornehmften das ollegiums.Mag- 

dalenz und CorporisChritti. Und iſt unter allen 

— die ſchoͤnſte und groͤſte der Uaiver⸗ 
ktaͤt ihre. | 

Die 7. ft Gloceſter / Ducatus Gloceftrienfis, 
darneben an dem Saverne Fluß. - Deffen Haupt⸗ 
Her ift die Bifchöffliche Stadt und Feſtung Gloce⸗ 
fier / Gloceftria, an dem Saverne⸗Fluß. Sie ift 
ein groffer und fefter Ort  allwofelbften eine Brücke‘ 
md Paß über felben Fluß gehet / und die Paflage in 
alles eröffnet. Diefer Det ift infonderheit bes 
fandt von Carolo Stuard , der Dafelbften fein Leben 
verlohren. 

Die 8. iſt Monmouth / Comiĩtatus Monume- 
tenfis ‚über dem Saverne⸗Fluß / mit der gleich⸗be⸗ 
nahmten Haupt⸗ Etadt. 

Die 9. iſt Herford / Comitarns Herfordienfis, 
gleich Darüber andem Lande Walles. Die Haupts 
Stadt dafelbften träget gleichen Nahmen / und hat 
en Biftum / fo nacher Canterbury gehöre. 

Die 10, iſt Worcheſter / Comitarus Wigor- 
nienfis , auch Darneben an erfl,ermeltem Fluß. Die 
Haupt: Stadt dafelbften iſt Worcheſter / Branovi- 
um oder Vigornia ‚ift eine gute Stadt / und hat ein 
nach Canterbury gehöriges Biflum. 

Die 1 1. if Warwick / Comitatus Varvicenfis, 
rechts darneben. Darinnen aber Fommet zum 

Qg 3 Vor⸗ 





; ..; 
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j Morfchein Warwich / Varvieum, die Haupt: Stadt 
allhier / ſo an dem Acona-Zluß liget- ach diefer 
folget die Stadt / Conventry / ſo ein Biſtum haty 
das nach Canterbury gehöret- 

Die 12. ift Keicefter/ Comitarus Lieeftrienfs, 
AyN gleich drüber, mit dem gleich-ben t. 

' Die 13. it Routland / Rutlandia, fo der klei⸗ 
nefte Theil unter allen iſt und Oukam einen Stecken 
und Schloß hat / deſſen Herz foll das Recht befigeny 
denen Pferden / fo Durch fein Land gehen / Die Huffs 

Enfen.abbrechen zu laffen. 
Der 14, ift Kincolne / Comitatus Liacolnenfis 
oder Lindenfis,fo an Dem Teutfchen Meer und inner 
bem Trente⸗Fluß liget. Darinnen aber kommet 
sum Vorſchein Lincolne/Lindum,die Haupt⸗ Stadt 
daſelbſten / ſie liget auf einem Abhang eines Berges 
an dem Witha⸗Fluß / mit einem nach Canterbury 

gehörigen Biſtum. 

Die 15 iſtNottingham / Comitatus Nottingha- 
menis, ſo um den Trente Fluß liget / und ift Not⸗ 
tingham die Haupt-Stadt darinnen / fo in einer lu⸗ 
fligen Gegend zwiſchen fehönen Wieſen zum Vor⸗ 
en kommet. WilhelmusVidtor bauete das Schloß 
allhier. 

Die 16.ift Darby / Comĩtatus Darbienfis,g leich 
zur rechten Hand darneben / mit der Haupt⸗Stadt 
Darby / Darbia, an dem Dervant⸗Fluß. 

Die 17.1} Ztafford / Comitarus Staffordienfis 

Iindter Hand daneben. Darinnen träget Die 
pt⸗Stadt eben dieſen Nahmen / und liget an der 

om und Trente. Dieſer ſolget nach Liechfield / 
auch ander Trente gelegen. Sie hat eine herzliche 
Biſchoͤffliche Kirche / die ihrer viele vor bie fchönfte 
in 
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in Engelland halten / noleichem vortreffliche Caſtelle 
und einen prächtigen Bifcyöfllichen Pallaſt. 

Die ıg iſt Shropo⸗ Comitatus Salopienſis, ſo 
gleich darneben liget / und mit Walles graͤntzet. Die 
Stadt darinnen iſt Shrowesbury / Salopia, 
gut befeſuget / wol bewohnet / und ſchoͤn gebauet iſt. 
Die 1 iſt Cheſter / Comitatus Ceftrienfis, ſo 
gleich oben liget / und gleichermaſſen mit Walles 
gränget / darinnen iſt Die Hauyt⸗Stadt Cheſter / 
C-Arıa, und liget an dem Dee⸗Fluß / der Biſchoff 
gehöret unter Yorek 
Die 7. Haupt⸗Provintz iſt das Northumber⸗ 
land 7 Northumbria , und dieſe liget oben Mitter⸗ 
nachtwarts an Schottland / und haͤlt in ſich 6. Land⸗ 
ſchafften Die erfte hiervon iſt xXork / Ducatus Ebo- 
racentı: forechter Hand über dem Humber⸗Strohm 
liget Darinnen fommel zum Vorſchein die Haupt⸗ 
Stadt Vorck / Ebocacum. und liget an dem Youres 
Stuß / unter dem Tituleines Er Biſtums / fie ware 
der Känfere Aufenthalt / wann fie fich in Engelland 
—*8 und ift naͤchſi Londen die fehönfte und . 
geöfte Stadt dafelbften. 
Diefer ſolgei nach Hull, Hallum, unten an dem 
Humber-&trohm / eine vortreffliche Feſtung / fo ein 
gutsverfehenes Zeughauß / und fchönen Hafen hat. 
Die 2. iſt er/ Ducatus Lancaftrienfis, 
ſo lincker Handan Yord —— andererſeits das 
rländifche Meer zun Graͤntzen hat. Die Haupts 
tadt darinnen ift Lancaſier / Lancaftria ‚und liget 
bey Dem Außfluß der Lune in Das Osrzländifche Meer. 
Die 3. iſt rland / Weltinaria, ſo gleich 
deüber liget / und Kendal zum Haupt-Ort hat / das 
an dem Kenne⸗Fluß liget 
Q4 4 Die 
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Die 4. ft Cumberland/ Cumbria, ſo gantz oben 
an ber Graͤntze von Schottland liget / und anderers 
ſeits das Sratändifche Meer hat. Darinnen ift 
* — — — ſo ein unter 

orck gehöriges Biftum hat. 

Die 5. iſt Morthumberland an ſich ſelbſten / 
Northumbria, rechter Hand gleich daran / auch an 
Schottland. Darinnen aber kommet zum Vor⸗ 
ea Barwick / Barvicum , an dem Twede⸗Fluß. 

ie iſt fehr gut befeftiget/ und gleichfam der Schluß 
el zu Schottland, Diefer folget nach Neu⸗Caſi 

ovo Caftrum , die Haupt Stadt hierfelbften / fie 
liget an dem Tyn⸗Fluß / und wird ihr Hafen / ben 
biefer Fluß mit feinem Lauff in das Meer machet/ eis 


ner der beften auf diefer gangen Küften geachtet. 


Die 6 iſt Durham / Epıfcopat«s Dunelmenfis, 
gleich) Darunter / Darinnen abet liget Durham / Du- 
nelmum ‚und wird diefer Ort von Dem Were⸗Fluß 
bald gang umgeben / iſt auch der Haupt⸗ Ort das 
felbften / ſo ein nacher Yorck gehöriges Biſtum hat. 
Und dieſes iſt die Beſchreibung von Engelland. 

Nun wollen wir das Hertzogthum Wal⸗ 
les / ſo auch noch hieher gehoͤret / und ein Haupt⸗ Theil 
von Engelland iſt / — Es liget gleich an 
jeßtsbefchriebenen Landen Abendwarts / und iſt von 
Engelland in ſo weit unterſcheiden / daß die Einwoh⸗ 
ner einander in der Sprache nicht verſtehen. 

Es hat aber dieſes Hertzogthum die hohe Eh⸗ 
re / daß ſich der Eron-Pring von Engelland jedes 
mahl Davon zu nennen pfleget. Dies aber theilet 

ch fo dann Ärters in 2. Theile. Der erfte hiervon 
ıffet Soud⸗Walles / Wallia Auftralis , und liget 
unten. Und begreiffet ſolches 6.Landſchafften in a 
ie 
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. Die erfte hiervon ift Glamorgan / Clamorga- 
nia , und liget zu unterfl/darinnen aber kommet zum 
Dorfchein Cardiff / Cardiffa „ die wichtigfte Stadt 
dafelbften / und liget an dem Tave⸗Fluh. 

‚ Die ʒweyte hiervon nun ift Brecknok / Brechi- 
nia, gleich Drüber/ mit dem Haupt⸗ Ort von gleichem 
Nahmen / an der Ouske. 

Die dritte iſt Caermardan / Coctatus Maridu- 
tenue lincker Hand an Brechnok / und rechter Hand 
an Pembrok gelegen ‚darinnen iſt CaermarbanyMa- 
fidunum,, der Haupt⸗Ort an dem Tovy⸗Fluß. 

Die vierdte iſt Pembrod?/Comitatus Pembro- 
chieofis , hart daran, in der ufferfiem Ecken. Der 
vornehmfte Ort darinnen ift Pembrock / und liget 
auf der Spitzen eines elfen / an dem Ende deß 
Meer: Bufens Milfords. 

S.Davideg / liget an dem Meer und iſt der⸗ 
mahten fehlecht beroohnet / hat aber ein nacher Gans 
terbury gehöriges Bıllum. | 
Die fünffte ft Cardighan/Ceretica,beffer oben/ 
Ei Haupt: Stadt Eardighan / an dem Tovy⸗ 

u 


Die 6. iſt Aadnnor / Radnotia , rechter Hand 
darneben / mit der gleich-benahmten Haupt-Ftadt/ 
an dem Somegill⸗Fluß. 

Der weyte Theil von Walles iſt Nord⸗Wal⸗ 
les / Wallia Rorealis, fo oben liget / und gleichermaſ⸗ 
fen auß 6. Provintzen beſtehet. 

Die erſie hiervon iſ Mongowery/ Comiĩtatus 
Mongomerienfis , fo gleich über Radnor zu ligen 
fommet. Darinnen ift die Haupt⸗ Stadt von gleis 
hem Rahmen / jo Lateinifch Mons Gomericus heiſ⸗ 
ſet / und in einer ſchoͤnen — unten an einem * 

gr ge 
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Cantelberg die Haupt-Stadt an Veh Stour⸗Flufßz / 
der bey Sandwich ſich in das Meer ſtuͤrtzet. Cs 
ift dieſes eine Eriz⸗Biſchoͤffliche Stadt / ſo fehr 
tool gebauet / undluftiggelegenift. Die Erg Bis 
fehöflliche Kirche ift ein herzliches Gebaͤu / und fihet 
man in felber verichiedene Monumenten und Alter 
thuͤmer. Der nett dafelbften ift noch jegt an 
Seiten der Engliichen Kirchen Die vornehmſte 
—— — Sorge Fey — und 
Biſchoff in gang Engelland / der erſte Pair d 
Sin veiche/ hat die Ober⸗Stelle über alle Pre 
liche Bediente / und ift befugt / Den König / an nels 
chem Drt deß Reichs er fich auch befindet / zu kroͤ⸗ 


nen. 
Diefer folget nach Rocheſter / Durobrica , Rof- 
fa. die Biſchoͤffliche Stadt / ſo an dem Medwey⸗Fluß 
liget / und ein annoch fein und groſſer Ort iſ. 
Graveſand / Gravefanda, eine berühmte Hans 
del⸗Stadt / an der Thems / etwa 5.Meilen von 
Sonden / Henricus VIII, befefigte felbige wegen 
Sicherheit deß Hafens. 2 
Dort herum liget fuͤrters Sandwich / Portus Ri- 
tupz „ die berühmte Handel⸗Stadt / nebft ihrem 
ſchoͤnen Haſen / allwo die Holländifchen Schiffe ftets 
ein: und außgehenyund ihren gröften Handel treiben. 
Douer / Dubris, ift auch eine beruhmte Handels 
Stadt / allwohin die Srangofen und Venetianer 


meiftens handeln. Und iſt der Canal von hier nas 


cher Cales in Seanckreich nur 4.Teutiche Meilen 
breit. Fuͤrters liget gleich an dieſer Stadt auf eis 
nem fehr hohen Felſen gegen dem Meer hin ein fehr 
feftes — diefelbe defendiret/und beſuchet man 
die Fremde raͤyſende allhier aufs fleiſſigſte Daß Se 
nicht 
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nicht über 40. Tpaler Engliſches Geld mit auß dem 
Lande nehmen. BR 
Die weyte HauptProbin in Eſſer / ſolche 
aber theitet ſich wieder in a dan fſten / und iſt 
die erfie darvon Mitteiſer / Middelfexia ‚ ſum den 
Thems-Zluß herum liget. Die Haupt-Stade das 
felbften / wie aud) deß ganken Königreichs iſt Lon⸗ 
den / Londinum, an eben gedachtem Zluß / die von 
dicher Groͤſſe ift / dah fie mehr als gooooo. Seelen 
in ihrem Begriff hatte. Sie iſt aber Anno 1665. 
durch die Peft vermaffen angegriffen worden daß im 
e.Monaten bey Die 9 ooo,Menfchen hinweg ges 
ftörben / gleich in dem olgenden Fahr Darauf griſſe 
ſie ein erſchroͤcklicher Brand an / daß von dem 2. biß 
— indie 1320. Gebaͤu in Die Aſchen zer⸗ 
elen. 
Sonhen befinden ſich auch allhier bi 21. Pfarr⸗ 
Kirchen, ehnedie Hofpitäle. Uber Die Thems gehet 
eine groffe und gierliche Brücke von 20.Dfeilern au 
Quader- Stücken die bey Die 330. Schritt lang | 
Des Umcraͤyß Diefer Stadt belauffet fich ungefähr 
auf die 7. Stunden zugehen / auch feyn die Gaſſen 
ſehr groß und lang / und die Häufes wol gebauet. 
Unter denen Kirchen iſt Die ſchoͤnſte und prächtigfte/ 
auch gröfte / die zu eſt⸗Muͤnſter / ja es meynen 
etliche / ſelbe ſeye die gr ſie in der gantzen XBelt/dars 
innen ligen ſehr viel oͤnige begraben / und laſſen ſich 
viele herniche Alterthuͤmer und andere Karitaͤten / 


ſolget nach die 8. Paulus⸗Kirche / ſo auch — /und 
mit Bieo bedecket ift/ und eine fchöne 
Veſonders aber verdienet einen Anblick das Rath 
Zauß / Korn⸗ Haug und Zeughank/ das Authauß 
vi 
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Britwel / ſo von auffen einem Pallaft gleichet. Auch - 
ſeyn ſehens⸗ würdig Die Academie und Collegi:, Die 
Theatra und Waſſer⸗Kunſt. Die Königliche Re- 
fideng Witthal/ Die zwar äufferlich Feinen fondern 
Pracht weiſet / aber Groͤſſe halber einer Stadt gleis 

et. Gleich darbey iſt der groffe Königliche Lufls 
Barten/ und fihet man bey deb Koͤniges Marſtall 
ein ſchoͤnes Monument. ürterg weiſet fi) der | 
Tour, unddarinnen die Münge und deß Koͤmges 
Schatz und Zierrath. 

An dem Königlichen Pallaft liget Das Hauß 
Weſt⸗Muͤnſter / worinnen fich Das Parlement vers 
fammelt / und beflehet folches auß 2.Häufern/ wor⸗ 
von das eine Das obere/ und Das andere das untere 
Hauß genannt wird. 

dem erften fommen die vornehmſten Stans 
des⸗Perſonen deß Reichs zuſammen / und ift in fels 
bem obenan der Königl.Sig / an deſſen Seite die 
vn vom Beblüt figen. Unter deß Königs 
tuhl/ iſt deß Cantzlers Sitz /die übrigen Standes 
Derfonen und Mits lieder deffelben figen fo Dann 
zur Seiten. indem Unter-Haufe verfammien fich 
Die Depurirten von denen Provingen und Rittern / 
und beftehet ohngefähr in 400. Köpffen. Sonſten 
machet ſich auch befandt der Tour , fo eine Feſtung 





“ander Thems/ an der Stadt Ende gelegen’ wor 


inn man vornehme Standes» Perfonen/ wo fie was 
verwuͤrcket / gefänglichen verwahret. 

Nicht weit von Londen läffet fich auch fehen das 
Königliche Lufl-Schloß Hampton Cour,Hamptoni 
Curia, | ; 

Die zweyte andfchaft it Eſſer an fich felb, 
ſten / darinnen aber lommet zum Dorfchein Co 8* 

er / 
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ſter / Coleeftria. ſo die Haupt⸗ Stadt daſelbſten / und 
eine gute Feſtung iſt / auch einen ſchoͤnen Hafen hat. 
Sie liget an dem Colne⸗Fluß/ und machet ſich inſon⸗ 
derheit von der unglücklichen Niederlage bekandt. 

Fuͤrters folget Harwich  Harvicum,, ein feiter 
Ort / foeinen guten Hafen hat. 

Die 3. Haupt Proving ift Suſſex / Suflexia, 
und theifet fich auch die ſe in 2.noch andere Landſchaff⸗ 
ten. Die erfteift er an fich felbften / Sude- 
xia. Darinnenaber fommet zum Vorſchein Chi⸗ 
cheſter / Ciceftria, an dem kleinen Fluß Lavant / fo Die 
Haupt⸗Stadt allhier iſt auch ein nacher Eanters 
burp gehöriges Biftum hat. Die abrigen Oerter 
feyn ſchlecht / ſo Daß Davon nicht viel zu ſchreiben 


ehet. 

Die zweyte iſt Surrey / Surria,, an der Thems / 
und kommet darinnen zum Vorſchein das an der 
Thems gelegene Koͤnigliche Schloß Kingston / allwo 
ſich der Hof oͤfſters diverkirt. 

Die 4.Haupt:Provink ift Weſtſex / und dieſe 
theitet ſich wieder in 7 Landſchafften. 

Die erſte dapon iſt Sut⸗ Hampton / Hantshire, 
Haotonia ‚ darinnen weiſet ſich Wincheſter / Vioto · 
nia, gantz unten / die Haupt⸗Stadt daſelbſten / dag 
Biſtum gehoͤret unter Canterbury 

Sut⸗Hampton / iſt nur wegen deß Hafens zu 


mercken. 

Der Abviſen halber ſtehet auch hierum noch zu 
mercken Portsmouth / Portos Magnus fo det Ha⸗ 
feng wegen berühmt ift. Item Epitehad / nicht 
weit von hier / allwo fich Die Zlotten oͤffters aufges 


halten. EEE 
Die Inſul Wicht / VeAin, iſt eine Heine Inſul / 
| 24 umd 
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eine arcke Zeftung und guter Hafen. denen 


Aviſen heiffet er gemeiniglich Yalmüden. 

Am Ende diefer Landfchafft weiſet fich das bes 
* XAdbrVeburg Lands⸗End / Promontorium 

ati veſtæum. 

Dieſem Vor⸗Gebuͤrge gegen über ligen die 
Sor lingiſchen Inſuln / * die — Silley, 
die Sransofen Sorlinges , und Die Lateiner Infulas 
ne . nennen / Darunter iſt die S. Marien⸗Inſul 

e befte. 

Die 5. Haupt⸗Provintz iſt Oſt Anglen / ſo rech⸗ 
— "ag liget. Sie begreiffet 3.Lande 

en in fich. 

Die erfte darvon iſt Cambrigde / Cantabrigia, 
um den Dufe-Siuß herum liget. Darinnen if 
die Haupt ⸗ E tadt daſelbſten Cambrigde / Cantabri- 
gia. an dem Fluß Caabrigia, welcher Fluß fie in 2. 
Städtetheilet. Dafelbitenift eine vornehme Uai- 
verfität / ſo 16.Collegia hat. Worunter das Col- 
legium S. Petri ‚und zur H. Dreyfaltigkeit inionder« 
heit einen Blick verdienen / und hält man jenes vor 
das aͤlt eſte und dieſes vo Das jchönite. Jedes Col- 
legium hat feine befondere Bibliothee / Doch findet 

ch die Sröfte in dem Gollegio der H. Dreyfaltig⸗ 


eit. 
Dieſer folget fo dann fürter nach die Stadt Ely / 
an dem Du er / fo ein Biftum hat / Das unter 
Eanterbury geböret. 

Die 2. iſt Nortfolck / Nortfolcia , gleich am 
Meer oberhalb Franckreich. Die Stadt 
darinnen iſt Norwich / Not vicum, ein ſonſt beruͤhmt⸗ 
nd —— Ort. 

Dieſer folget fürter nach Die Stadt und Feſtung 
Qq4a Jar⸗ 


— — — — 








— — 
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k armöuth am Meer / fo mit Wen bald gangum | 
Rice iſt und einen guten Hafen hat. 
ie 3. ift Suffolck / Suftolcia, fo gleich darun⸗ 
terliget Darinnen kommet um Borjchein Ips⸗ 
wick / Glippevicum , eine groffe Stadt. | 
— Die 6. Haupt⸗Provintz iſt Mercia / und liget 
bc a zwiſchen jegt:gemelten Laͤndern / und dem Northum⸗ 
ber⸗Lande. Solche aber theilet ſich in 19. andere 
Land und Grafſchafften. 
Die ı. hiervon nun iſt Bukhingam/ Comita- 
tus B.kinghamieobs , ohnfern Landen / darinnen 
aber läffet fich fehen die Haupt» Stadt von glei- 
i ’ chen Nahmen. 
| Die 2. ift Hardfort / Comitarus Hardfordien- 
' ſis, mit der Haupt⸗Stadt Hartfort / fo aber von 
fchlechter Eltim iſt. 

Die 3. iſt Bedfort / ComitatusBedfordienfis, 
| mit der andem Ouſe⸗Fluß gelegenen Haupt ⸗ Stadt 
| gleichen Nahmens. e 
" | Die 4: iſt Hundington / Comitatus Hunding · 
we tonienfis, auch Dort herum mit der gleichsbenahtnten 
Yo Haupt:-Stadt. 


— e— * 


Die 5. iſt Nord⸗Hampton / Comitatus Nort- 
mr | hantonienkis, auch Darneben. Die Haupt: Stadt 
ie darinnen iſt Nord⸗ Hampton / Ancona. Sie liget 
| in einer Frucht⸗ reichen un wo die Wen vorbey 
= rinnet. Sonſten läffet lich allhier noch (chen die 
1 Stadt Peterborou / eben an dem Pen: Fluß / und 
„har ein nacher Canterbury gehöriges Biſium. 
' Die 6. iſt Oxford / Comitatus Oxonienfis, und 
—— liget an dem Thems⸗Fluß. Daſelbſten kommet 
| zum Vorſchem Oxſord / Oxonium , die Haupt⸗ 
— ms Stadt / o fich Dusch Die herzliche Academic und den 
| | |  Kileboffer 
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vſſchoffs⸗Sitz beruͤhmt machet. Sie liget an der 
Thems / und iſt erſt⸗gedachte Academie eine Der bes 
rühmteften In der Welt / und beſtehet auß 1 8.Col- 
legiis , fo alle grofies Einkommen haben / unddie 
Sänigfiche Palläftetrogen Jedes Collegiumhat 
eine Kirche / Bibliothec und Garten. Darun⸗ 
ter aber feyn Die vornehmften DasTollegiums.Mag- 
dalenz und CorporisChrifti. Und iſt unter allen 
— die ſchoͤnſte und groͤſte der Uaiver⸗ 
at ihre. 

Die 7. ft Blocefter / Ducatus Gloceftrienfis, 
darneben an dem Saverne Fluß. - Deffen Haupts 
Het iſt die Bifchöffliche Stadt und Feſtung Gloce⸗ 
fier  Gloceftria, an dem Saverne-Zluf. Sie iſt 
ein groffer und fefter Ort / almofelbften eine Brücke‘ 
und Paß über felben Fluß gehet / und die Paflage in 
alles eröffnet. Diefer Det ift infonderheit bes 
fandt von Carolo Stuard , der Dafelbften fein Leben: 
serlohren. 

Die 8. ift Monmouth /Comitatus Monume- 
tenfis ‚über dem Saverne⸗Fluß / mit der gleichrbes 
nahınten Haupt⸗Etadt. 

Die 9. iſt Herford / Comitarns Herfordienfis, 

leich Darüber andem Lande Walles. Die Haupts 
adt dafelbften träget gleichen Nahmen / und hat 
ein Biftum fo nacher Canterbury gehöret. 

Die 10, ft Worchefter / Comitatus Wigor- 
nienfis , auch Darneben an erfl,ermeltem Fluß. Die 
Haupt-Stadt dafelbften iſt Worcheſter / Branovi- 
um oder Vigornia ‚ift eine gute Stadt / und hat ein 
nach Eanterbury gehöriges Biflum. 

Die 1 1: iſt Warwick / Comitatus Varvicenfis, 
techts darneben. Darinnen aber kommet zum 
Qq 3 Mor; 
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Porſchein Warwicy/Varvieum, die Haupt-&Stadt 
allhier / fo an dem Acona⸗Fluß liget Mach diefer 
folget die Stadt / Conventry fo ein Biltum hat 
das nach Canterbury gehöret. 

Die 12. ift Leiceſter / Comitarus Liceftrienfs, 
gleich) drüber, mit dem gleich-benahmten Drt. 
Diee 13. iſt Routland / Rutlandia, ſo der klei⸗ 
* en — Toy * A ee —* — 
un hat / deſſen Her: foldas Re itzen / 
denen Pferden / fo Durch fein Land gehen / die Huffs 
Enfen.abbrechen zu laſſen. 

Der 14, ift Lincolne / Comitatus Liacolnenfis 
Oder Liadenfis,fo an dem Teutfchen Meer und inner 
bem Trente⸗Fluß liget. Darinnen aber Fommet 
sum Vorſchein Lincolne/Liadum,die Haupt-Stadt 
dafelbften / fieliget auf einem Abhang eines Berges 
an - —— mit einem nad) Canterbury 

tıgen’Bıllum, > 
geb ide giſt Nottingham / Comitatus Notei ngha- 
menus, ſo um den Trente Fluß liget / und ift Not⸗ 
tingham die Haupt-Stadt darinnen / fo in einer [us 
figen Gegend zwiſchen ſchoͤnen Wieſen zum or; 
* kommet. Wilhelmus Victor bauete das Schio 
allhier. 

Die 16.iſt Darby/Comitatus Darbienfis, leich 
zur rechten Hand darneben / mit der Haupt Stadt 
Darby /Darbia, an dem Dervant:Zluß. 

Die 17.1 Ztafford / Comitarus — 
lincket Hand darneben. Darinnen träget di 

pt-Stadt eben dieſen Nahmen / und liget an der 

om und Trente, Dieſer folget nady Liechfieldy 
auch an der Trente gelegen. ie hat eine herzliche 
Biſchoͤffliche Kirche / Die ihrer viele vor bie (chönfte 
in 
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in Engelland halten/ingleichen vortreffliche Caftelle 
und einen prächtigen Bifdyöfflichen Pallaft. 

Die ıg Mt Shrope/ ComitatusSalopienfis,, ſo 
gleich Darneben liget / und mit Walles gränget. Die 
Stadt darinnen ift Shrowesburh / Salopia, 
gut befeftiget/wol bervohnet/und ſchoͤn gebauet ifl. 
Die 19. it Cheſter / Comitatus Ceftrienfis, ſo 
gleich oben liget / und gleichermaffen mit Walles 
gränget / darinnen ift Die Haupt⸗Stadt Chefters 
C-frıa, und liget an dem Dee Fluß / der Bifchoff 
gehöret unter Yorek 
Die 7. Haupt Proving iſt das Morthumber⸗ 
land / Northumbria , und dieſe liget oben Mitters 
nachtwarts an Schottland / und hält in ſich 6.Land» 
fhafften. Die erſte Hiervon iſt Nor&/ / Ducatus Ebo- 
racenfı: ſo rechter Hand über Dem Humber⸗Strohm 
liget . Darinnen fommet zum Borfcheindie Haupt⸗ 
Stadt Yorck/ Eboracum ‚ und liget an dem Youre⸗ 
Fluß unter dem Tituleines Ertz⸗Biſtums / fie ware 
der Känfere Aufenthalt / wann fie ich in Engelland 
— / und iſt naͤchſt Londen die ſchoͤnſte und 
gröfte Stadt daſelbſten. 
Dieſer folget nach Hull Hullum, unten an dem 
Humber⸗Strohm / einevortreffliche Feſtung / foein 
gufsverfehenes Peuohauß und ſchoͤnen Hafen hat. 
DIE 2. iſt fler / Ducatus Lancafteienfis, 
linker Handan Yorck liget / und andererfeits das 
rländifche Meer zun Srängen hat. Die Haupt 
tadt darinnen ift Lancafter / Lancaftria ‚und liget 
bey dem Außfluß der Lune in das Srländifche Meer. 
Die 3. iſt orland / Weltinaria, ſo gleich 
drüber liget / und Kendal zum Haupt ⸗ Ort hat das 
an dem Kenne⸗Fluß liget 
Q4 4 Die 
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Die 4. iſt Cumberland⸗ Cumbria, ſo gantz oben 
an ber Graͤntze von Schottland liget / und anderer⸗ 
feit8_das Irrlaͤndiſche Meer hat, Darinnen iſt 
der Haupt:Ort Carlike/Luguvallum, ſo ein unter 
Yorck gehöriges Biftum hat. 

Die giſt ETorehumberland an ſich ſelbſten / 
Northumbria, rechter Hand oleich daran / auch an 
Schottland. Darinnen aber kommet zum Vor⸗ 

ein Barwick / Bbarvicum, an dem Twede⸗Fluß. 

ie iſt ſehr gut befeſtiget / und gleichſam der Schluͤſ⸗ 
fel zu Schottland, Dieſer folget nach Neu⸗Callell / 
Novo Caſtrum, die Haupt-&tadt bierfelbften / fie 
liget an dem Tyn⸗Flůß / und wird ihr Hafen / ben 
biefer Fluß mit feinem dauff in dag Meer machet/ eis 
ner Der beften auf diefer gangen Küften geachtet. 

Dies ft Durham / Epıfcopat.ıs Dunelmenfis, 
gleid) Darunter / darinnen aber liget Durham / Du- 
nelmum ‚und wird diefer Ort bon Dem Were⸗Fluß 
bald gang umgeben  ı auch ber Haupt⸗ Ort das 
felbften / ſo ein nacher Yorck gehoͤriges Biſtum hat. 
Und dieſes iſt die Beſchreibung von Engelland. 

Nun wollen wir das Hertzogthum Wal⸗ 
les / ſo auch noch hieher gehöret/und ein Haupt⸗Theil 
von Engelland iſt / — Es liget gleich an 
jetzt⸗beſchriebenen Landen Abendreartg , und iſt von 
Engelland in ſo weit unterſcheiden / daß Die Einwoh⸗ 
ner einander in der Sprache nicht verſtehen. 

Es hat aber dieſes Hertzogthum die hohe Eh⸗ 
re / daß ſich der Eron-Pring von Engelland jedes 
mahl davon unennen pfleget. Dieſes aber theilet 

ch fo dann Ärters in2.Theile. Der erfte hiervon 
eiſſet Soud⸗Walles / Wallia Auftralis und liget 


unten. Und begreiffet folches c. Landſchafften in E 
te 





— — — — 


Die 6. iſt Radnor / Radnoria , rechter Hand 
darneben/mit der gleich-benahmten Haupt⸗ Stadt / 
an dern Somegill⸗Fluß. 

Der zweyte Theil von Walles iſt Nord⸗Wal⸗ 
les / Wallia Borealis, ſo oben liget / und gleichermaſ⸗ 
ſen auß 6. Provintzen beſtehet. 

Die erſte hiervon ift Mongowery/ Comitatus 
Mongomerienfis , fo gleich über Radnor zu ligen 
fommet. Darinnen ft die Haup Stadt von gleis 
chem Rahmen / fo Lateinjfc) Mons Gomericus ifs 
ſet / und in einer ſchoͤnen = unten aneinem * 

gr ge 
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& a. fie den Nahmen bekommen / hervor 
i 


Die 2. iſt Merioneth /Mervinia , gleich über 
borhergehendem Theil an dem Irrlaͤndiſchen Meer/ 
mit dem Haupt-Zlecten Harlech / ſo andem rılän- 
bifchen Meer. Hafen liget / und mit einem Goaftel 
verwahret wird. 

Die 3. iſt Caernarvan / Arvonia gleich drüber; 
aneben befagtem Meer. Der Haupi⸗Ort darin: | 
nen heiff:t Caernarvan / und liget andem Mund deß 
SaintsFuffessinderMeer-EngeMena unterhalb 
denen Ruinen &egenty. Sonften läffet ſich alldorten 
auch noch fehen Bangor / in eben dem Canal / etwa 
a. Meilen von erflsermelter Stadt / und gehöret 
deſſen Biſtum nacher Canterbury. 

Die 4. iſt Denbigh /Comitarus Denbighenfis, 
vechter er Darneben mit der gleichrbenahmten 
‚Haupt,Stadt an dem Cluy⸗ Fluß mit einemSchloß 

Die 5. ifl a. Comitatus Flintenfis ‚liget an 
dem Dee-Zluß / und neben Denbigh / und hat zum 
Haupt⸗Ort Flint Flintum, fo mit einem Caſtell 
——— 

en7. machen Die nachſolgenden 2. 
fuln aufdem Irrlaͤndiſchen Meet/änglefey Man, 
und Man / Menavia, 


Schottland inſonderheit beſchrieben. 

( Hieher gehoͤret das Caͤrtlein Num. ) 

Ir haben auch dieſes Land oben durch⸗ 
gegangen / allhier wollen wir es Ipecialer 
und genauer durchſuchen. 

Wir haben es oben in 2. Theile getheilet / nemlis 
chen 


— ⸗ 





2 


Schottland theilet ſich: 
nSud,Shotttand/defiin Theile feyny/Lothla , 
na , mit Edenburg / Dunbar Lyth. Fife / mit 
S.Andrew / Berche / mit Coldingham. Tie⸗ 
vedalsmit Jeddurg Eskdal. Twededal / An⸗ 
nand / Nithesdal / Galloway / Carrik / Kyle / 
Cunigham / Contyra / Knavole / Argyle/ Lore 
ne / Mentheit / Stratherne / Lennox / Ster⸗ 
ling und Elysdal. Und dann 


In Nord-Schottland / deſſen Theile ſeyn / An⸗ 


aus’ Mernis / Mars / Buquan / Mourray / 
Perth / Cowre / Braid⸗Alban / Athole / Low⸗ 
vatyr / Roß / Southerland / Strath⸗Nawern 
und Catines. 








— — u 
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ScoTıA MERIDIONALIS, undtheilet 
— —— ehe ip 


Nicht weniger ift auch Die Stadt felbften meis 
fiens auß lauter Quaderſteinen erbauet/ ſo / daß auch 
die gemeinen Käufer noch gut in die Augen leuchten. 
Sonſten ift Diefe Stadt wegen der Handlung und 
deß guten Meer⸗ Hafens fehr berühmt. Und liget 
bey der Stadt auf einem ſehr hohen Felſen ein bald 
unuͤberwindliches Caſtell Maiden Calle genannt. 
Sie hat auch eine gute Academie und Yıllum / fo 

S. Andrew gehöret. 

n der S ag Lie Landes nachdem Meer 
hin / liget 3 ng Dunbar / Dumbarum , diedag 
bey felber vorgegangene Treffen und bie erhaltene 
Vidorie de Cromwels gegen bie Schotten injons 
derheit berühmt gemachet hat. — 

yth / 








J 
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Loth / betha, liget an dem Außfluß der Leith / Die 
durch ihre Ergieſſung ins Meer / ihren Meer⸗Haſen 
machet. Man ſihet alldar annoch etliche uͤberblie⸗ 
bene Stuͤcke von der Citadelle, Die ehedeſſen Crom⸗ 
well auffuͤhren lieſſe. 

Der 2 Theil iſt Fifa , Fife / gleich daruͤber / zwi⸗ 
ſchen dem Tay⸗Fluß / und dem groſſen Eftvario ges 
legen. Darinnen kom̃et zum Vorſchein die Stadt 
©.Andrem/Andreopolis. an der See/allwojelbiten 
der erſte Bifchoff in Schottland ſeinen Sig gehabt/ 
Sie iſt die vornehmfte Academie deß Landes/ treibet 
ſtarcke Handlung hat einen guten Hafen / und iſt 
dermahlen ein vornehmes Erg-Biftum. 

Der 3.Theil ift Merchia, Merche / ſo gleich uns 
ter Evenburg zu ligen kommet. Darinnen aber 
kommet zum Vorſchein Eoltungham / Colonia , die 
Haupt-Stadt allhier / alltoofelbiten ein Cloſter / 
worinnen Die Aeptiffin Elba / nebft ihren Nonnen 
von denen Daͤhniſchen Soldaten verbrannt worden. 

Der 4. Theil Tievedal / Deviotia , allworinn 
Jedburg der vornehmfte Ort ſeyn mag. 

Ders. Theil iſt Eskdal / Efda ‚fo zu unterfi 

an Engelland liget/und von dem Esk⸗Fluß den Nah⸗ 
men mag bekommen haben. Vormahlen ſtund 
Urellum allhier / ſo aber aller zerſtoͤret iſt. Sonſten 
bat allhier Julius Agricola, nachdem er die Britans 
nier zu uͤberwunden / mit feiner Armee aufs 
geraſiet. 
Der s. Theil iſt Cwededal / Twedia, fo dar⸗ 
über liget. Darinnen iſt der vornehmſte Ort Sei⸗ 
kirch. Nebfſi dieſem aber laͤſſet ſich ſehen Peblißz 
welcher Ort 3.Heine Kirchen / 3. Gloͤcklein / 3. Bruͤ⸗ 
cken / z. Gaͤßlein und drey Thore hat. 
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Der 7.Theil it Annand / Annandia , an dem 
ZßuarioSolwaygelegen. Darinnenift Annand / 
Annandum , die Haupb- Stadt an dem gleich-bes 
nahmten Sluß. . 

Der 8. Theil iſt Nithesdal / Nichia, gleich dar⸗ 
neben / und kommet darinnen zum Vorſchein Die 
et Dumfreis / Trimontiam, an dem 

⸗Fluß. 

Der 9. iſt Galloway/ GSallovidia, ſo gleich uns 
ten gegen Irrland über zu ligen keommet. Darin⸗ 
nen aber weiſet ſich Whytern / Die Haupt⸗Stadt 
dieſer Provintz / ſo ein nacher Glasko gehoͤriges Bi⸗ 
Rum und guten Hafen hat. 

Der :o. iſt Carrich/ Carridta, fü gleich ober Dies 

liget. Darinnen aber kommet zum Vorſchein 
Bargeni / Berigonium , die berühmtefte Burg das 


en. 

Der 11. ift Ayle/Covalia , gleich drüber, mit 
dem Haupt⸗Ort AÄir / Acra, fo gegen dem Mund deß 
Kyl⸗Fluſſes Liget / und ihrer Handlung halber fons 
derbaver Freyheiten genieffet. 

Der 12. iſt Cunigham / Cuninghamia,, gleich 
darüber / darinnen aber kommet zum Vorſchein 
Reinfrey / Randuata, der Haupt-Drt daſelbſten. 
Deer 13.iſt Cantyra / jo über Irrland liget / und 
eine Halb⸗Inſul außmachet / mit dem Haupt⸗ Ort 
Dumwert. 

Der 14. iſt Knapohle/ Knapdalia , gleich dar⸗ 
über / fo aber nichts beſonders an Städten weiſet. 
‚Der ig. ift Argyle/ Argathelia , oder Argılia, 
wit dem Haupt⸗Ort Argyle / fo einen nacher Glas⸗ 
cow gehörigen Biſchofſen hat. z 
er 
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Der 16. iſt Lorne / recht über dieſen beyden/mit 
Dunitafag der wichtigſten Burg Dafelbfien/ andern 
Meer / allwo man gar gut anländen fan. 

Mentheith / Menthirhia, ift der ı 7.Xheilyund 
ift der Haupt⸗Ort dafelbfien Dumblaın / Lindum 
oder Dumblanum , andem Seth-Fluß-gelegen / und 
bat ein nacher Glascow gehöriges Yiltum. 

Der 18.Theil it Stratherne/ Staihernia, dars 
innen aber weifet fich Abernethi/ Abernethzum, Die 

up: Stadt dafelbften / fie war vor Alters der Pi- 

orum Könige Refidenz , worauß fie ihre Haupt: 

Stadt gemacht haben. Anjetzt aber fihet man von 
ihrer alten Groͤſſe nichts / und figet an dem Fluf 


wede. 
Deer 19. iſt Lennor / Levinia ‚recht an 
Æſtuario Deß —— /darinnen aber * 
met sum Vorſchein Dumbriton / Pumbritonium, 
der — andem Außlauff deß Levin⸗Fluſſes 
in den Cluyd. 

Der 20. iſt Sterling / Sterlinga ‚gleich darne⸗ 
ben an dem — mit dem Haupt⸗Schloß 
Sterling / ſo ſehr feſte iſt. 

Der 4. Theil it Clysdal / Glotiana, ſo recht 
mitten im Lande liget. innen weiſet ſich Glas; 
quo / Glasquum, der Haupt⸗ Drtdafelbften an denen 
Ufern der Eluide / fie hat ein Ei: Biftum und Uni- 
verhität/und liget nebft deme fehr angenehm. Fuͤr⸗ 
ters weiſet fichDarinnen aud) Hamilton / Hamilco- 
— ein — die den 

ahmen eines Hertzogthums führen, 

Der 3.Theil it Nord⸗Schottland / Sertia, 
Septentrienalis , und Diefeß begreiffet wiederum etli⸗ 

che 
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le / und iſt darvon der erſte Anguso/ An 
— * dem —* — 
Darinnen aber kommet zum Vorſchein Dres 
chen / Brechenum , Die Haupt⸗Stadt dieſer Pros 
— ein nacher S Andrew gen 
— nad) Dundee / Alectum oder T 
20° 
dunum , fd anidem — Tay liget / item 
ee / fo einen vortreff⸗ 
Der 2.Theil ifl ——— Meroifia, fo gleich 
darüber / und zwar auch an der Schotti 
liget. Darinnen aber tet fid) der Haupt Dre 
Dummotyr / Dumnovertium, auch andem Meer 
Der 3. Theil iſt Marꝛ⸗ Marnıa, fd wieder gleich 
drüber liget Es weifet ſich aber darinn Alt und 
DE Tatre Die Danpt-@abt Daflbfen ii. Ce 
die letztere 
ei gen mit einer — = —— 


er liſt B B hania, oben li» 
—— — a oben 
Darinnen aber en 0h Senferbourg / und 


andere. 

Der s. Theil ihn AMora via ſo vollends 
big an den Fluß Mourray g Darinnen laͤſſet 
ſich * die Haupt: Stadt Eigin / fo ein nach 


Si dem — 5 liget. 
Der 6.Theil iii Perth / Perthia, andem Tays 
uß gelegen. Darinnen kommet hm Yorfchein 
a A 
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Schottiſchen Könige gekroͤnet worden. Item / 
Dunkelt. Die uͤbrigen Oerter ſeyn von ſchlechter 
Conſideration. 

Der 7. iſt Cowroe / Gorea, fo gleich Darüber 
liget / und nichts fonderg *— 

Der 8. iſt. Braid⸗ Alban / A — um den 
Urſprung deß Tay⸗Fluſſes liget / und gleichermaſſen 
nichts ſonders vorweiſet. 

Der 9. Theil iſt Achole/ Atholia, gleich Dar» 
über / fo nichts anders als Fluͤß und Moräfte ın fich 
begreiffet. 

Der 10. iſt Lowvabyr / Loquabria , lincks an 
erſt⸗ ermeltem Theit gelegen / ſo auch nichts fonders 


hat. Ä 

Der 11. ift Roß / Roflia , ſo recht über dieſem 
zu fiehen fommet. Darinnen weiſet fich der Haupt: 
Drt Ehanonry / die dem dafelbftigen Bijchoff zur 
Refidenge Dienet. 

Der ı2.Theilift Southerland/Sncherlardia, 
gleich drüber / und hat viele Berge. Die Haupt: 
Etadtdarinnen aber ift Dorno Dunrodunum, ſo 
-an dem Meer⸗Buſen diejes Nahmens in einer fehr 
weiten und fichern Krämme zum Vorſchein kommt. 
Das Biſtum allhier gehöret nach) S. Andrew. 

Der 13. ft Strath⸗Navern / Strach- Naver- 
nia, gank oben/und weiſet ung verfchiedene Derter/ 
fo aber nicht fonders berühmt feyn. 

Der 14. iſt Catines / Catheseſia, gleich darne⸗ 
ben / fo auch nichts ſonders hat / nur Daß das Vor⸗ 

Kebürge Dungysby / Promontorium 
Veruvium, alldorten zum Vor⸗ 


ſchein kommet. 
Irrland. 





Irrland — begreiffet 


i. Ultoniam — ch hält / Downe / mit 
dem gleich-benahmten Haupt⸗ Ort. Antrim / mit 
Carikfergus / Antrim. Londonderry / mit London⸗ 
derry. Dunghall oder Tirconell / mit Dunghall. 
Tyrone. Fermanach / mit Eniskilling. Monag⸗ 
ham / mit Kilmore. Cavan / mit Cavan / und Ar⸗ 
magh / mit Armagh. 
— er / deſſen Theile ſeyn / Louth / Dublin / mit 
ublin. Kildare / Wiclo. Caterlaga / Wexſord / 
ein MWerford. Longſord Welt Math. Eaft 
sMead / Kinges / Quenes und Kilfenny. 
3, Conaugt / deſſen Theile ſeyn / Slego / Letrim / 
— Roſcowen / Galloway und Clare. Und 
dann 
4. Mounßer/ deſſen Theile ſeyn / Limmerik / Tipera⸗ 
ry / Waterſord / Cork / Desmoud und Kerry. 


433) (0) (Ei 
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Irrland infonderheit. 
(Hieher gehöret das Eärtlein Num. 96.) 
As die Graͤntzen / Gröffe/ und andere Be⸗ 
——— ec. dieſer Inſul / betrifft / ſo 
aben wir ſelbe oben bereits beſchrieben. 
Anjekt wollen noir folche was ſpecialer betrachten. 
Oben haben wir gedacht/vaß folche fich theileinur- 
TONIAMDDer Ulfter/ LAGENIAM Oder Keinfter/ 
CoNMACIAM Oder Connaugt / und Momon 1AM 
oder Mounſter. 

Was den erſten Theil oder Ulſter betrifft / fo bes 
greifſet ſolcher 9. Theil in fich / der erſte nun Davon iſt 
Downe /Comitatus Dunenfis, ſo rechter Hand oben 
liget / darinnen aber kommet zum Vorſchein der 
Haupt ⸗· Ort Down / Dunum , an dem Ende deß 
Sees Cone / einnacher Armagh gehoͤriges Biftum- 
Dieſem * fuͤrters nach Dromore / an dem Lu⸗ 
gan⸗Fluß / und hat auch ein nacher Armagh gehoͤri⸗ 
ges Biſtum. 

Der 2. Theil iſt Antrim / Comĩtatus Antrimen- 
fis, fo gleich druͤber liget. Darinnen iſt der Haupt⸗ 
Ort Carickſergus oder Knockfergus / Rupes Ferge- 
fi, und liget auf der Seiten gegen Schottland zu / 

hat auch einen guten Hafen. 
Dieſer folget nad) Antrim 7 ſo ein Schloß / wor⸗ 

Avon dieſer Theil den Nahmen bekommen. 
Der 3. Theil iſt Londonderry / Comitatus 
Londino-Derrienfis ‚fo gleich zu oberſt liget / darin⸗ 
nen aber iſt die Haupt⸗Stadt Londonderry / Lon- 
dino- Deria, fo in der Inſul Inis⸗Oven / beneben ei⸗ 
nem nacher Armagh — Biſtum liget / — 
| in - 


| 











BIPEE 10 ı Ai) Kal Mh 


626 Irꝛland inſonderheit. 
hat fich dieſer Ort in erſt⸗ verwichenen Kriege wegen 
bapfferer deleoſion in groſſen Ruhm gebracht. 

Der 4.Theil iſt Dunghall / Comitatus Dungal- 
lenfis, fo fonften auch Tirconnelle heiſſet / und dieſer 
liget auch oben lincker Hand. Darinnen aber iſt 


der Haupt⸗Ort Dunghall / und hat einen guten 


Hafen 
Der 5. iſt Tyrone / Comitatus Tyronenfis, ſo 


mitten darinnen zu ligen Fommet. Es theilet ſich 


dieſe Graffchafft in Upper⸗ und Nether⸗ Tyrone / 


das iſt/ in Ober und Nieder⸗Tyrone. Doch gehoͤ⸗ 
ret Ober⸗Tyrone nunmehro mit zu London⸗Derry. 
An Dertern hat fie nichts beſonders. 

Der 6.Theil ift Fermanach / Comitatus Fer- 
mänaghenfis ‚ Darinnenift der Haupt Ort Eniskil⸗ 
ling / etc. 

der 7.Theil it Monagham / Comitatus Mo- 

naghanus, [0 gleich neben erftsgemeltem Theile lis 

et und mit Kilmore Dem vornehmſten Ort daſelb⸗ 
en pranget. 

Der 8. ift Cavan / Comitatus Cavanenlis, 
gleich darunter / mit dem Haupt-Ort Cavan an 
dem Blackwater Fluß gelegen. 

Der 9. und legte Theil iſt Armagh / Comitatus 
Armachanus, gleich beſſer rechts / mit dem Haupts 
Ort Armagh/ Armacha, an dem Fluß Kalin/ fo das 
vornehmſte Ertz⸗Biſtum in diefer Inſul iſt. 

‚Der 2. Theil dieſer Inſul heiſſet Lagenia , oder 
Leinſter / dieſer aber theilet ſich ſuͤrters in ı 2. Theil. 

Der 1. Theil nun hiervon iſt Louth/ Comĩtatus 
Luthenfis , gang oben / mit dem Haupt: Ort Louth / 
fo Lateinifch Lutum heiffet und nennen ihn etliche 
nur eine Burg. Garlıngfort / ift auch nur eine 

Burg / 


+ 
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Burg / und hat einenherzlichen Hafen. Droghes 
da / iſt auch ein guter Hafen. 

‚Der 2, ift Dublin / Comitatus Dublinenfis, 
gleich Drunter/der Proving Walles gegen über/dars 
innen toeifet fich Dublin / Dubliuum: , die fehöne/ 
groſſe und wol⸗bewohnte Haupt-Stadt Diefer In⸗ 
ſul / fie ward zum Ertz⸗Biſtum gemachet vom Papſt 
Eugenio 111. ım Jahr ı 5.52. vorhero aber / A. 1 320, 
legte man eine Univerfitätdahin. Ubrigens hat fie 
einen guten Hafen. 

Der 3.Theil ift Aildare/Comitatus Kildarien- 
is , lincker Hand darneben / mit dem vornehmften 
Ort darinnen Kildare/ der ein nacher Dublin gehoͤ⸗ 
riges Biſtum hat. 

Der 4. Theil iſt Wiclo/ Comitatus Vicloẽnſis, 
gleich unter Dublin / mit dem beſten Ort Wiclo / an 
dem Mund deß gleich⸗ benahmten Fluſſes. 

Der 5. iſt Caterlaga / Comitatus Caterlagen- 
fis , gleich lincker Hand darneben / mit der Haupt⸗ 
Stadt von gleichem Nahmen. 

Der 6. it Werford/ Comitatus Werfordien- 
fis, fo gang unten zuligen fommet. Darinnen weis 
et ſich Die Haupt-Stadt Wexſord  andem Mund 
der Slane. Sie hat einen guten Hafen / und ein 
Schloß / das die Einfahrt defenditt, 

Dieſer folget nach Fernes an dem Banna⸗ 
Fluͤßlein fo ein nacher Dublin gehöriges Biltum 


at. 
Der 7. Theil iſt Longford / Comitatus Long- 
fordienlis ‚ linker Hand gantz oben / an dem Shen: 
non⸗Fluß gelegen. Der befte Ort darinnen ift 


Longford, 
Der 8. Theil iſt Weſt⸗Meath/ Comĩtatus Mi- 
er 5 Kr 2 dieæ 
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diz Oceidentalis, gleich Drunter/mit dem beſten Dre 
dafelbften Molingar 

Der 9.ift Eaſt⸗ Meath / Comĩtatus Midis Orĩen- 
e.lis, gleich darneben / mit Trim an der Boine / ſo Der 
Haupt⸗Ort allhier iſt. | 

Der ro.ift Ringes/ Comitatus Regis, beſſer 
herunterwarts/ mit dem Haupt: Ort Kingflorone/ 
fo Lateinisch Regiopolis heiſſet. - 

Der 11. it &uenes/Comitatus Reginz ‚auch 
Darunter/ mit dem vornehmften Ort Queneftone/ fo 
£ateinifch Keginzpolis heiſſet. Er iſt noch fein. 

Der 864 iſt Kilkenny / Con itatus Kilken- 
nenfis , gantz unten / mit der Haupt⸗Stadt Kilken⸗ 
ny / ſo annoch groß und wol beſeſtiget if. 

Der 3.Theil vom Irrland iſt Connaught / 
Connacia, ſo ſich in 6. Theile theilet. 

Der erſte hiervon ift Slego/ ComitatusSlegen- 
fis, oben an dem Meer/mit vom Haupt⸗ Ort Slego / 
fo einen herzlichen Hafen hat / weßwegen man alls 
dorten ein groſſes Hewerb mit Wollen treiber. 

Der 2,1ft Letrim / Comitatus Letrimenfis, rech⸗ 
ter Hand daran / ſo mit Letrim dem feſten Schloß 
ſich hervor thut. 

Der 3. iſt Mayo 7 Comitatus Mayenſis, lin⸗ 
> ander See / fo nichts ale See vorzuwei⸗ 
m hat. 

Der 4. ft Rofcomen/ Comitatus Rofcomen- 
fis, rechter Hand / mit der Stadt Altone / fo fich in 
dem nächflverrsichenen Krieg bekandt gemachet / 
Diefer folgen nach Roſcoman / Elphenv ac. 

Der 5. Theil ift Galloway/ Comitatus Galli. 





“ venlis, beffer unten mit der Haupt- Stadt Gallo⸗ 


way / an dem Außgang der Logh ın das Meer geles 
5 gen. 
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gen. ie ift fehön / mol gebauet / wegen ihrem 
Kandel in gutem Aniehen/und wird von denen Ens 
gel; und Holländern öfters befuchet. 

Der 6 Theil iſt Clare / Comitatus Clarz, zuun⸗ 
terft an dem Schennon Fluß und Meer gelegen / 
der befte Ort allbier jo Clare feyn zund ein Schloß 
und Hafen haben. 

Der vierdte Theil von Irrland it Mounſter⸗ 
Momonia , und Diefer theilet fich wiederum in 6. 
Theile. 

Der 1. hiervon ift Limmerick / Comĩtatus Lim- 
mericenfis,, gleich oben / an dem Schennon⸗Fluß / 
Darinnen aber kommet zum Vorſchein Limmerick / 
Limmerieum, an dem Schennon⸗Fluß / das Haupt 
hierfelbften / Diefe Stadt hat ein Schloß und einen 





gantz bequemen Hafen / wie aud) ein nach) Caffel ges 


höriges Biſtum / ift übrigens eine reiche gut-bes 
wohnte und Handel = reiche Stadt / fo in verwiche⸗ 
nem Krieg eine groffe Belagerung Ruhm ⸗wuͤrdig 
außgeftanden. 

Der 2. Theil iſt Typperary/ Comitatus Typera- 
rienfis, hart daran / mit dem Haupt-Plag Caſſel / 
Caſſilia, an der Sewer / ſo ein Erg Biftum hat, 

Der 3. iſt Waterford / Comitarus Waterfor- 
dientis „ drunter mit dem Haupt⸗ Ort Waterford / 
aush an dem Sewer⸗Fluß / ihr Hafen ift der befte in 
diefer Inſul / allwobald auß gantz Europa Schiffe 
ankommen. ie hat ein nacher Eaflel gehöriges 
Biſlum / und —* groſſer Freyheiten / wegen der 
Treu / ſo ſie ihrem Koͤnig erwieſen. 

Der 4. iſt Corck / Comitatus Corcavienfis ; 
lincker Hand darneben.Darinnen weiſet ſich Corck / 
Corcavia ‚und iſt ein gutsbefeftigter Ort / mit einem 


bequemen Hafen. 
— Ara Der 
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Der 5.ifl Desmound/ Comitatus Desmonien- 
his , lincker Hand an erfsermeltem Theil gelegen/ 
und hat den fchönen Hafen Balatimore. 

‚Der 6. Theil iſt Kerry / Comitartus Kerrienfis, 
lincker Hand oben / mit dem vornehmften Ort das 
ſelbſten Ardart / andem Meer / foein Biftum hat. 

Ä Sicilien. 
( Hieher gehöret das Eärtlein Num. 97.) 
Hefe Inſul iſt die groͤſte deß ee 
D Meers / und trägt den Titul eines Koͤnig⸗ 
reichs / und ſaget man / daß ſie vor Alters 
mit an Italien gefuͤgt geweſen / und durch das Meer 
darvon abgeſondert worden / und heiſſet dermahlen 
dieſe Meer⸗Enge zwiſchen Italien und dieſer Inſul 
Faro di Meflina,Fretum Siculum 0derMamertinum, 
worbey fich Die zwey beruffene gefährliche Derther 
Scylla und Charybdis befinden. Sonſten hieffe 
Diefe Inſul vorzeiten auch Trinacria , weilen fie wie 
ein Triangul geftaltet ift / und drey Vorgebuͤrge 
hat / nemlichen ı.Capo di Faro, oder Promonto- 
rium Pelorum , Nord⸗Oſtwarts / 2.Capo Palfaro, 
oder Prom,Pachinum, Sud⸗Oſtwarts / und 3.Capo 
di Loco, oder Pr.Lilybzum, Abendwarts. 

Die Luft alldar iftfehr gut und die Erde trägt 
allerhand Frucht / Getraͤyd Del und Wein. Gleis 
chermaſſen machet man eine groffe Menge Wachs, 
Honig / Zucker / Safran und viel Seiden. richt 
weniger trifft man auch viel Gold / Silber⸗ und 
Eyſenwerck / nebſt andern Metallen und Mineralien/ 
item Saltz / Agathen / Smaragden / Jaſpis und 
Porphier an. Es gibet Wälder und gute Wär- 
den / allerhand Feder⸗Wildpraͤt / und an — 

ee⸗ 
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Mare dı Tescana“ *. * 





Sicilien theilet ſich: 
1. In Val di Demona, mit Meſſina, Taor- 
mina, Catanea und Milazzo. 


2. In Val di Noto, mit Syracuſa, Noto und 
Agoſta. Und 


3. In Val diMazara,mit Mazara, Palermo, 
Trapano, Gergenti und Mon- 
Reale. 








- . 
’ 
—X * 
LS 
“ 
J— 
— — msn Er — — = = rt w—rimsse — 
8 — = is, = = - ’ - = 
N = — * un ⸗ — — — — r . .. 
—n — — — | —— —— 
— — * J 
ee “ - — 
22 » 
x — ⸗ ⸗ * l . = = 
k. ... . - 
k e — .- ..—. P — —— —⸗ 
s — ⸗ — —4 
=. Ä R . ae 
.. “ -» .’ 
a ⸗ z 
Ya: 3 R Pag — ae ll et - 
— — 422 - 2— 7 ... 
” vr —— — Fr - — — — — — — u. 
u -». — * rg — —⸗——e =. . 
ß ZAL, x . “= 
j — — — — 57 
* 27 — — ** 
—8 — 
* — * — ; a WR.“ L 
- ni '.!- — a- — 
— — - — 
— a — u 
— ⸗ — — 


ed by Google 


Digiti 


BER" VATER 


- 
— 


> 
— — 


* 
br 


Sicilien. —— 


— Hin gegen Trepani fiſchet man ſchoͤne Co⸗ 
rallen. | 

Unter denen Gebürgen weiſet fich allhier vor als 
ken der hohe Berg Xthna, Oder Monte Gibello, deſ⸗ 
ſen Spitze mit Schnee bedecket iſt / der mittlere 
Theil ſpeyet Feuer auß / uñ dieſer grauſame Schlund 
fiöffet Die Aſchen mit folcher Gewalt in die Lufft / daß 
die auf 3.Meilen herummer ligende Gegenden das 
mit angefchneyet werden / und wann folche Aſchen 
nicht allzuhäuffig fallen / fo Düngenfiedas Feld. 
— Ubrigens theilet ſich dieſe Inſul in drey Haupt⸗ 

eile. 

Der erſte hiervon nun ift Var di DEmona, 
Vallis Demonz , fo oben gegen —— zuliget. 

Darinnen aber kom̃et zum ee Meſſina / 
Meſſana, die Haupt⸗Stadt und Keſidentz def Vi- 
ce- Königs dafelbfteny fie ft mit Mauren / Waͤllen / 
Gräben / 4. Bollwercken und 4. Caftellen beftermafs 
fen verſehen / und ift auch Der dabey befindliche Sees 
Hafen fehr groß/fo/daß er bey Die 400. groffe Schifs 
fe faffen Fan. Ubrigens ift Diefer Ort wegen deß 
ftarcfen Seiden- Handels / wie auch vieler Begeb⸗ 
nüffen überall befandt / und wird von allen Orten 
Europans / ja auch denen Tuͤccken felbften hieher 
gehandelt / weilen man allhier Die befte Seiden na» 
het. Sie pranget mit verfchiedenen herzlichen 
Palatien / worunter das Königliche / nebft dem 
Zeug: und Rathhauß / der Müns und Kirchen ins 
fonderheit einen Blick verdienet. Anno 1675, 
rebellirte dieſe Stadt / und begabe ſich unter Far 
söfifchen Schuß / aber. Anno 3678. verliefen fie 
die Srangofen wieder. 

Fuͤrters folgen Taormĩna, Tauromenĩum, und 

Rr 4 liget 
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632 Sicilien. 


liget ebenermaffen an dem Meer / ſ am daher bes 
ruͤhmt / weilen dag Meer dortherum die Stücke der 
gerfcheiterten Schiffe and Land zu werffen pfleget. 
Diefer Ort il Anno 1693. durch Erdbeben zer» 
nichtet worden. 

Nicht weit von dieſer Stadt liget die Feſtung 


Catanea, Catanz. an dem Meer / fo einen ſchoͤnen 


Hafen und feſtes Caſtell hat nicht weniger it das 
abi eine Academie. Anno 1693. iftdiefer Ort 
urch Erdbeben gänglich ruiniret worden. 

Item Milazzo , Milz iſt auch) gut befeſtiget und 
hat einen mittelmäffigen SeesHafen. 

Bey Catania thut fich auch der Feuer⸗ſpeyende 
Berg Eıhna herver, 

Der zweyte Theil diefer Inſul iſt VardiNero, 
Vallis Netina , rechter Hand darunter. Darinnen 
aber weiſen ſich Syracufa,, Syracufz, eine vormah⸗ 
len groffe und RBelt-berühmte Stadt und Refideng 
der Könige und Tyrannen / tie auch das Haupe 
von gang Sicilien. Sie war mit 3. Mauren ums 
geben  undin 4. Städte abgetheilet / hatte 2.gute 
Meer⸗Haͤfen / Die gleichfam, eine Inſul machten in 
welcher die Stadt hervor thuͤrmete / es ift aber ſelbige 
Durch verſchiedene Erdbeben ſehr ruiniret worden/ 
Das übrige iſt alles noch in gutem Stand / und der 
Ort jetzt noch ſeht beruͤhmt / hat auch ein herr⸗ 
lid) Schloß / worinnen die Tyrannen vor Alter 
ihre Schaͤtze verwahret. 

Item Noto, Netum, iſt auch ein groſſer und 
gutserbauter Dit auf einem Felſen / nicht gar weit 
vom Meer / gegen dem Mund def Bluffes Abifo, 
Auch diefer Ort iſt Anno 1693, faft gang zerſtoͤret 
worden. 

Agoſia. 


Sicilien: 633 
Agofta, Augufta , mar auch eine toolsangelegte 
Beftung / fieift aber Anno 1693. durch) Erdbeben 
bald gang in eine See verfehret worden. 
Der dritte Theildiefer Inſul iſt Var diMAzA- 
RA , VallisMazarz, fo Abendtvarts liget. Dars 
innen aber Sommet zum Vorſchein Mazara, ein fes 
ſter Ort mit einem guten Hafen und Biftum. 
Palermo , Panormus , ſo von vielen vor dag 
u. Sicilien gehalten wird / weilen Dafelbs 
en der Königlich» Spanniſche Vice-Roy fich oͤff⸗ 
ters / als zu Meflina/aufsubaltenpfleget ; die Stadt 
ift fehr gut gebauet und befefliget / ligt ander See / 
und hat einen berühmten Hafen / tie nicht weniger 
einen magnifiquen Pallaſt / worinnen vorgedachter 
Vice-Roy jezuweilen Hof hält/ fo iſt auch alibier 
eine Academie und berühmtes Erg: Biftum. Es 
ift aber auch diefer Det in fehon offt rwehntem Jahr 
* erbaͤrmliches Erdbeben in groſſen Ruin gera⸗ 


Trapano, Drepanum, hat einen herzlichen Has 
— und machet ſich Durch Die Corallen⸗Fiſchere h 
ortherum beruͤhmt. 

Gergenti, Agrigentum, liget an den Meer / et⸗ 

wa 29. Meilen von Palermo, und hat ein Biſtum. 
Modreale, Mons Regius, etwa 2.Meilen von 
erſt⸗gedachtem Palermo, iſt ein Ertz⸗Biſtum. Das 
Land dortherum it über die maſſen fruchtbar / und 

befchüget ein altes Schloß diefe Stadt, 
Unter denen Seltenheiten verdienet allhier eine 
Stelle erftlich der Feuer »fpeyende Perg Ethna, 
nebft denen andern umligenden Infulis Vulcaniis, 
Zweytens feyn Wunder⸗wuͤrdig die wie Menfchen 
gebildete Felſen / indem nicht weit von Palermo an 
| rs einem 





634 Maltha. 
einem gewiſſen Ort etliche Felſen geſehen werden / 
die einem lang⸗gehaarten Kopff und Känfer-Krone 
gleichen. Auch ſoll in dem Meſſiniſchen Hafen / 
Denen , ſo gerade gegen dem in Sicilien gelegenen 
Vor⸗Gebuͤrge Peloro über fehen/ ein Kopff mir Aus 
gen / Nafen und Ohren ſich vorftellen. 
Dieſe Inſul hatte vor Alters ihre eigene Könis 
gel, feit der Sicilianiſchen Vefper aber/ Anno 1 682. 
hatte fie beftändig dem König in Spanien zugeftans 
den / der fie auch jederzeit Durch feine Vice-Roy res 
gieret hat. 
Malta oder Melite. 
(Hieher gehoͤret das Caͤrtlein Num.98: ) | 
St bißhero wegen S- Pauli Schiffbruch und 
Predigten / tie nicht weniger der Malthes 
fer: oder S. Johañis⸗Ritter jederzeit, beruͤhmt 
geweſen. Sieliget mitten in dem Mittelländifchen 
Meer, und ſihet Mitternachtwarts gegen Sicilieny 
Mittagwarts gegen Atrica , von Aufgang gegen 
Eandien / und Abendwarts gegen Gozo hin. 
Allhier ift das Erdreich fehr dür2 und unſrucht⸗ 
bar / voller Selfen und fihet man nur um die Ges 
enden der alten Stadt herum bequeme Felder zum 
cker / nebſt vielen Gärten. Und wann der, übrige 
Theil diefer Inſul alfo befchaffen waͤre / ſo Därffte der 
Drth feine Febens «Mittel von denen Nachbarn 
nicht herholen. Man bauet, dafelbflen was weni⸗ 
ges von Korn / Gerſten / Kümmel / Baumwolle / 
eins Beer / verfchiedene Blumen und herzliches 
Db8; fo gibet es auch Schöpfe/ Ziegen, Schweine / 
Eſel / Maul» Thierey Huͤhner / fo fehr gut Pferde 
in Die 4. big soo. viel Caninichen / Hafen / Rebs 
Hühner / Falcken / und viele andere Vögel. IR 





In Maltha ligen : 
- Valetta , Burgo S.Angelo und Medina, 
ß denen Malthefer ; Rittern ge 
Ö 


en, 


Inſuln / fo um Ftalien herum 
ligen; 

Sardinia, Corfica, Infule Lipariæ, Vulca- 
nix oder Æoliæ, Elva, Gorgona, Ca- 
praria, Pianofa und Infule Tremi- 
tanz, 
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“ Doch fihet man allhier noch Schlangen / noch 
andere giftige Thiere. Die Haupt- Stadt Darauf 
it Valette / Valerta , die Die Italiaͤner Terta nova 
nennen / fie bekame den Namen von Johann de Va- 
lette, dem Srog-Meifter deß Ordens / Der ſie nach 
der berühmten Belagerung / worinnen die Tuͤrcken 
das Schloß S.Elmo einbekommen / erbauen lieſſe. 
Sie liget auf einem hohen Se der den 
Hafen Marezamufleto von vemgroffen Haſen Mar- 
za ſcheidet / in einer an 3. Orten von der See ums . 
floffenen Halb⸗Inſul. Aufder Spigen gedachten 
Felſens liget das Eaftell S. Elmo. Selber Ort. 
hat rings umher Graben in den Zelfen gehauen/und 
wird von guten Bollwercken und von vielen andern 
Auſſenwercken defendiret. 

Die vornehmſten Straſſen darinnen fepn Strata- 
Reale ‚die groffe Straffe / und Strata-Mercanti, die 
Kauffmanns⸗Straſſe. 

Dilie Haͤuſer ſeyn groß/und von Quadern aufge⸗ 
fuͤhret / und belauffet ſich derer Auzahl biß 2000. nach 
Morgenlaͤndiſcher Art mit flachen Daͤchern. Die 
Thum⸗Kirche iſt dem S. Johanni gewidmet / Die. 
übrigen ſeyn S. Auguftin, S.Demiaicus, $.Maria Je- 
{us ‚$,Paulus, Madona de Carmine, Collegium de 
Tefu ‚ "und Madonna de la Vitoria. Liber diefeg 
hat fie auch 7. Palläfte vor Die 7. Sprachen oder Na- 
tionen / und hat ein jeder feine Befehlhaber / und 

. heiffen felbe der Pallaſt von Provanze , der von Au- 
vergue , der von Franckreich / der von Italien / der 

ee / der von Teutichland / und der von 

aftilien. 

Diefer folget nad) Burgo S. Angelo ‚fo gleichers 
maſſen eine vortreffliche Feſtung iſt / die der Tuͤrck 

| Anno 152g. pergebens belagert hatte, a 
em 








636 Malta oder elite, 

— —  — 
tem Medina / oder Citta Vecchia, fo mitten in 

ber Inſul liget. — 

Sie gehoͤret denen Johanniter⸗Rittern / oder 
dem jenigen Orden der ſchon vor zoo. Jahren in 
dem Gelobten Lande geflifftet worden  biß fie von 
denen Tuͤrcken anfänglich auf die Inſul Rhodis / 
und im verwichenen Zah, Hundert nacher Maltha 
getrieben wurden. Dieſer Drden wird von einem 
Groß/⸗Meiſter vegieret / der eben auf diefer Inſul 
feine Refidenz hat / und einen Särften prefenciret, 
Sonſten finden fich in Teutfchland und andern Dr; 
ten mehr viel herzliche Laͤndereyen / die diefem Orden 
zugehören / und Meifterthümer / Command rreyen 
Priorate und Balleyengenannt rverden. Wer ſich 
in dieſen Orden begiebet / der Darff nicht heyrathen / 
und muß darbey fehrosren / daß er dem Erb⸗Feind 


allen nur erfinnlichen Abbruch thun rolle. Dahero 


werden auf Maltha jedes mahl etliche Galeren ges 
halten / die auf die Tuͤrcken loß ftürmen / und ihnen 
manchen Schaden zufügen. 

Unter denen Patur-Seltenheiten ſoll man mers 
cken / daß / (wie gedacht/ Jdiefe Inſul Feine Schlans 
gen oder gifitige Thiere leydet / und wollen etliche Dies 
fes dem Apoftel Paulo zufchreiben / als der auf ges 
Dachter Inſul eine Schlange von der Hand ges 
fehleudert haben ſolle. 

Zugabe. 

57 Onften finden fich noch aug ermelten a. Inſuln um Ita⸗ 
lien herum Sardinien / Sardinia, nicht weit von 
Sieilen. Die Lufft aldar iſt ſehr ungeſund das Land 

aber ziemlich fruchtbar an Geträpd/ weiflen Wein und Del.. 
Diefe Inful eheiler fich in zwey Theile / das erſte heiſſet 
das Vor Gebuͤrge Cagliari , Mittagwarts / und das 
Doußebürge dĩ Logudori, gegen Mitternacht. 
In 


Inſuln um ralen. ‘637 
—, — 0 — — — — 
In dem erſten liget Cagliari, Calaris-auf einem kleinen 
Berg an dem Meer / hat einen Hafen, Ertz Biſtum und Sitz 
def Vice-Re. Sie iſt ſeht alt / und wird in drey Burgen ge⸗ 
theiler/treibet ſtarcken Handei / und wird meiſt von dem Adel 
der Juſul bewohnet. 
Fuͤrters folget Oriftan , Arbotea, ein Erg Biſtum an 
dem Golfo von gleichem Rahmen, 

Saflari ‚ Sadarus, liget in dem andern Theil / an einem 
kleinen Fluß / und hat ein Ertz Biſtum. Die Stadt iſt noch 
groß genng / aber nicht fefte. 

Caftell Arragonefe dder Empurias, Lateiniſch Emporiz, 
ven andem Tremo· Fluß / und iſt wolbefeſtiget / hat über dies 

es einen guten Hafen und Citadell. Cie geböret dem Koͤ⸗ 
nig in Spanien. 
Bofa , Bofla ‚hat ein unter Sallari geböriges Biſtum / 
and iſt ſehr alt. 

Fuͤrters findet ſich die {nfulCoriscA oderConsz,diefe hat 
von Mitternacht die Inſul Sardinien / darvon fie nur eine 
Meilmegs liget- Die Lufft alldar ift gleichermaſſen nicht 
gut / die Erde fteinicht / voller Wald, und nicht gut gebauet. 
Doch tragen die Thäler Geträyds die Hügel guten Wein / 

eigen, Mandeln und Eaftanien. 

ie beften Derther darinnen ſeyn Baftia / Mäntinum, 
das Hanptgleih oben am Meer und hat ein feſtes Schloß 
und guten Hafen. Albier hat ber Gouverneur feine Rek- 


denß,. 

Diefer folgen nad) Ajano / Adjacium, mit einen ſchoͤnen 
Hafen / und andere. 

Diefe Inful gehöret der Republic Genua, 

Sonften liget noch zwiſchen Sicilien und Napoli , die 
{nsur& Lirarıa, VuIcANi oder Eos, 7. an der 
Zahl / und gehoͤren zu Sicilien. 

Zwiſchen Florentz und Corfica,fommen ſfuͤrters zum Vor⸗ 

ein Elva/ Lateiniſch Iya, und gehoͤret dieſe Inſul theils 
Spanien / theils Flot entz / und dem Furſten von Pombiao. 

GorsonA , ſo auch nad) Florentz gehöret. 

Item CAPRARIA , ſo von Genua dependirf. 

Dranosa, GieLie ind Giaxuri, ſo AUG) var ie 

egen 


rang gehoͤren. 
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Gegen Napoli über ligen fürterg die Insurk Tremı- 
TANZ, und gehören Spanien. | 


Candia. | 
cHieher gehoͤret das Caͤrtlein Num.99.) 
Je Inſul Sandia/ Lateinifch Crera ‚ liget mitten zwi⸗ 
ſchen Europa, Aſia und Africa , indem Mittelländt 
[hen Meer / und ift eine der gröften und berlihmteſten 
Inſuln dafelbiten. 

Die Lufft darinnen ift fehr gefund und gemäffiget / nur 
daß die Mittags: Winde auf der Nord⸗Seiten jezuweilen 
Ungelegenheit erregen. 

Die Erde ift an Geträyd und Wein / Obs und Graſe⸗ 
genen fehr fruchtbar / und koͤnte man allerjährlichen Ernd⸗ 
ten haben / wo die Einwohner nicht fo faulmären. Es gie 
bet allhier auch fehr gut Korn Del und Wein  Eitronen 
von fonderer Groͤſſe / Pomerangen’ Granat Aepffel und ak 
ler Drten Lorbeer; Evpreß und Myrrben- Bäume. Don 
Wölfen, Hirſchen / Fuͤchſen und einigem gifftigen Thier fan 
man hier nichts fagen nur daß ſich eingArt Spinnen hier 
findet / derer Etich tödelich iſt. 

Bon fonderbahrenlüffen findet ih nur der Armiro und 
Ifonia. Laͤngſt an dieſem Fleinen Strohm ſtehet der Baum 
Leandro, deſſen Holtz und Blaͤtter gifftig feyn. 

Unter denen Bergen findet ſich der bey denen Alten be⸗ 
ruͤbmte Ida. 

Vorzeiten ſtunde dieſe gantze Inſul unter der Republie 
Venedig / biß Anno 1645. die Tuͤrcken Candien uͤberzogen / 
und nad) einer 24. Jaͤhrigen Belagernng die Haupt⸗ Feſtung 
Anno 1669. einbekamen / fo / daß nur noch etliche Feſtungen 

ermelter Republic übrig blieben. 

Theilet ſich diefem nach diefe ſchoͤne Inſul in das 
Tuͤrck iſche und indas Denetianifche. Indem erſten 
befindet fi) das Haupt der gangen Juſul Candia, gleich am 
Meer / eingroß und fehr ftarck befeftigter Ort / mit einem 
nuten Hafen. Sie Fame aber/ (wie gedacht /) leyder A. 1669. 
in der Tuͤrcken Hände, nachdeme fie eine langwierige Belas 
gerung tapfiermüthig anußgeftanden/und die graufame Stürs 
me mit verwunderlicher Zapfierfeit abgefchlagen. R 

eit⸗ 





| 
| Candia theilet fih: 
1. In das daͤrckiſche Gebiet / worinnen ſich weiſet 
Candia, Canea, Retimo und Setia. Und 
2. In das Venetianifche Gebiet / und bierinnen 
ligen batabuſa ,Suda und Spina Longa. 


Um Griechenland ligen die Inſuln: 
Negroponte, Corfu, $.Maura, Cetalonia, Zante, 
Curzolari und Cerigo. 


Im Archipelago ligen: 

Cyclades Infulz und Infulz Sporades, darunter 
die vornehmiten feyn/ Stalimene , Meteli- 
no, Scio, Sciro, Samo, Nicaria, Delos, Ty- 
ne, Andro, Parus, Nacfia , Milo und Stam- 
palia, ‚ 
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Zeit» währender Belagerung hatten die Tuͤrcken eine 
gang neue Stadt angeleget / die fie Reu Candiam nanntenz, 
fie ift aber nach der Zeit wiederum demolirt worden. 

Diefer folget nad) Canca, Eydonia,linder Hand an dem 
Meer gelegen/fo gleichermaflen eine gute Feſtung iſt / und el⸗ 
nen guten Hafen hat. Sie ergabe fi) aber bereits A-1645. 
dem Tuͤrdiſchen Jod. 

Retimo, Rihtymnum, liget zwiſchen den 2. erflermelten 
Feſtungen / und iſt mag ſchlechters / hat aber dennoch einen gue 
ten Hafen und Schloß/ uud gieng 4.1946. verlohren. 

Setia ‚ Gytzum, liget rechter Hand / und iſt klein / aber fer 


enug. 

Sn — Venetianiſchen ligt Garabufa, Suda und Spina- 
longa, fo insgeſamt nicht fehr wichtige Feſtungen ſeyn / und 
gienge die erſte Aa692. durch Verraͤtherey an dieTürde über. 

Unter denen Natur⸗Seltenheiten diefer Inſul ſtehet zu 
merdhen, dag das Frauen Zimmer dafelbften fo gifftig⸗biſſig 
ift/ daß, wo fie einen mit ihren Zähnen verletzen / ſolches eben 
fo ſchaͤdlich ſeye / als ein toller Hunds ⸗Biß. 


Anhang. 

eldieweilen am Griechenland herummer / in dem Fonts 
ſchen Meer und dem Archipelago noch vlele Inſuln 
zum Vorſchein kommen / die wir oben nicht abgehan⸗ 
delt haben / als wollen wir ſelbe allhier auch mit wenigem 
berühren / ſeye demnach die erſte NzsroronTs , oder (mie 
fie vorzeiten geheiffen, ) Eubza; felbige liget über Athens 
und hat zur Haupt Feflung Negroponte , fo vorzeiten Chal- 
cis hieffe und ſich in verwichenem Kriege durch ihre Bela⸗ 
gerung berühmt gemachet. Allhier findet fih auch der Wuns 
derbare Euripus Chalcidicus, worein fi) der meife Heyde 

Arıftoteles folle geftürget haben. 

In dem Fonifchen Meer finden ſich Corru, Corcyra, 
fo bey Epiro liget / und gehöret nebft denen noch übrigen das 
felbſi ligenden folgenden Jnfuln der Republic Venedig. Sie 
pranget mit der gleich benahmten Haupt /Stadt / fo trefis 
lich befeſtiget it’ und einen guten Hafen hat. 

Inaleichem die Inful S.MAurA, Leucas , gleich dars 
' unter / mit der Haupt»Stadt 8. Mauta, Die die Venetianer 
enft diefen Krieg erobert haben. * 
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640 Inſuln im Archĩpelago. 


Die Inſul Ceratonia auch drunter / mit dem Haupt 
Ort von dleichem Nahmen / fo ein Schloſ iſt. 

Die Inful ZAntz, Zacynthus, auch darunter / neben 
Morea mit der Haupt Stadt Zanre , fo gut befefliget ill’ 
und einen guten Hafen bat.) 

Die InfulCurzorarı, Echinades, fo an dem Golfo 
di Lepance ligen  worbey vor Jahren die Tuͤrckiſche Flotte 
graujam  eingebüffet, 

Und dann die Inſul Cerıco, Cythera , gleich unter 
Morea / über Candien. 

In dem Archipelago aber weiſen fich erftlichen Dien- 
Surz Cycıaoes, gleich Kber der Juſul Candia, und heiſ⸗ 
fen alſo / wellen fie gleichſam in einem Circul oder Eräpfe 
beyfammen ligen- 

Diefen folgen die Insurz SrorADzs, nächft benen Aſia⸗ 
tifchen Grängen / und befamen den Nahmen dader / nes 
ten fie aller zerſtreuet hin und her ligen. Alleine nenmet man 
dermahten alle die Inſuln / die Infulas Archipelagi. 

Die vornehmfien aber darunter feyn die Inſul STAuı- 
Manz ſo vorjeiten Lemnus bieffe und diefe liget zu obetſt 
lincker Hand der Darbdanellen. 

Die Inſul MereLino, vorzeiten Lesbus oder Mitylent, 
fo oben uachit an Aſien liget. 

ig Inful Scro , unter Metelino an Afıen / fo A.1607- 


* ferner Venetianer Hände gerathen / aber bald daranf mit 


der-verlohren gangen, 

Die YnfulScıro ‚ Scyrus ‚oberhalb Negroponte. 

Die $nful Samo ‚ Samus, unter Scio nähft an Afiet- 

Die Anful Nıcarıa ‚Icaria ‚ linder Hand darneben. 

a $uful Dzros, vorjegt Sdille , iger lincker Hand ge 
gen über. 

Die Juful Tynz , Tenos ‚fo gleich darbey ligel/ und de 
nen Venetianern geböret. 

Die Inſul Anoro , Andrus, bey Negroponte. 

Die Inſul Paxis, Parus ſo gleich bep Nachia mitten im 
Archipelago liget. 

Nacsıa , Naxus, liget gleich darneben. 

Die Inſul Miro , Melus, lindfer — unten. 

Die Inſul SramrArıa, Aſtypalæa, fo über Eandien 
liget  ı- Die andern follen bey Aſien folgen. 

EN D E von Europa. 
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Capitolium, 152. 
Capo d’Iitria, 1377: 
- - Figolo, 549 
Capraria, Inſul / 637. 
Capua, 163. 
Carcaffonne, 63. 
Cardiff, 617. 
Cardighan, ibid. 
Carelia, 579.580. 
Carelogrod, 580. 
Carignano, 114. 
Carikfergus, Gr. 
-Carlile, 616. 
Garlingfort, 616. 
Earlomiz/ 540. 
Carls bad / 408. 


Earlfiatt/ 339.533.569- 576. 


Carlſtein / 404 
Catmagnola, 116. 
Carpentras, 68. 


— 126. 
⸗Sta 128. 


Carrik / 61. 


Carthagena, 
Earthauß / Johannis ab en 
. * 462. 


— 
tadt / 


Cafal maggiore, 
ar 167. 
Eafle 184. 319.629. 
ne z 8 
* /Grafſchafft 329. 


caA Atragoneſe, 637. 
Caſtell / Cloſter / * 
Caſtel nuovo, 

— Sürfenthum, 


dellaStivere,ibid. 

Eaftilien’ alt 28.47. deſſen 
Sraͤntzen / Groͤſſe / Lufft / 
Erde, Fluͤſſe und Staͤdie / 
ibid.48. 

Caſtilien / new/28. 48. deſſen 
Graͤntzen / Lufft / Erde und 
Fluͤſſe / bid. Städteribid. 

48. 

Caſtres, 64. 

Ryan. 105. 


’ Stadt / 155. 
s Matrini, 8 


. Gafuben/ Herggthums 495. 


Catalonia ‚27.36. Grängen 
und Groͤſſe/ bid. Eufft/36. 
Erde / zy. Fruͤchten und 
Fluͤſſe / ibid. 


Cata⸗ 


EuroPraM. 





— — — 
Catanea, 632. Chauche, gi 
Catato, 7542. Chelm / ri5. 
Caterlaga, 627- T helm / Weywodſchafft / sos: 
Catines, 624. Chemuiz / au 
Cavaillon, 68. Cher, 89: 
Cavan, 625. Cherburg/ so; 
Caurzlm / 402. Cherfonefus Cimbrica, 595. 
Gaurjimer:Cräyfy / 402. Chefter, sı5. 
Cecinna Flub / 145. Chiana, 107% 
Cedlinus, Fluß / "548. Chichefter, 599.609: 
Cefalonia, Inſul / 640. Chicrafto, 11% 
Celano, See / 107. Chimay, 18% 
Cerigo, Juſul / 640. Chimera, 549. 
Ceva , Marggrafthum’ 117. Cholchefter, 608.609 
Chablais, Hertzogthum / Chozim, $17: 

Ehremnis/ 521. 


113. 
Chabrius ‚ $luß/ 548. 
Challons an der Marne / 


73: 

--. fur Saone, zu 
Cham, 241.376. 
Chambery; ‘104-110 
Chambre, Marggrafthum / 


18. 

Champagne, 4.72.die&rän 
gen / Groͤſſe und Erde / 
ibid. Städte/ 72.73. &°- 

Charante, Fluß / 18.39. 


Charboniere, 111. 
Charite, 95. 
Charlemont, 191. 
Charleroy, ibid, 
Charmes, 100, 
Chartres, 90. 
Chatftellot, 351. 
Chatcau Dun, 90. 
— — 2 Roux; 94. 


.. - Thiertya 74 


Chrifianiys 535. 
Chriſtianopel / $70.$77° 
Ehriſtians · Hafen / 59. 
Chriſtlan⸗Stadt / 303.377. 
Chrudim / 403. 
Churr /· 290. 
Thur⸗Fuͤrſtliche Pfalz am 

Rhein/ası. derer Sräm 
gen/262. Groͤſſe / Lufft und 
Land / ibid. Eintheilung 
und Staͤdte / 262.263. 


ſeq. 
Chur⸗ Sachſen / 428.443. De 
ſen Fa 


fe und Staͤdte / ibid.44$. 

444 
Clclut / 542. 
Tilley / Grafſchafft / 389. 
a; tadt / ibid, 
Cinga, 36.97. 
Citadella, ‚ Sie 
Citta nova; 137. 
Cir- 
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_Regifter über 
Civdad deFriul, - 19% Colberg/ asf: 
- = Rodrigo, 46. Eoldingen/ 596. 
CitadiPenns, . 15. Coldingham / 620, 
Cirita diChieti, 169. Coldiz / 450. 
= — Vecchia, 1i54 Collum, 225. 
Elagenfurtyy / 395. Colmar / 255. 
Claicmont, ı12. Coloswar / 533. 
Clare / 4 Cominges; 62, 
Clarenza, Como, 12323. 
Clavenna, Grafſchafft / ei - - Sue 107, 
Elaufenburg / 533. Comorra / 520. 
Claußthal / 316. Compiegne, 86, 
Clercamp / 225. Compottell, 2731. 
Clermont, 89.351. Concordia, 237. 
Clerval, « Conder, 


351 
Cleven / Hertzogthum / 251. 


Eondinst,Landfpaft, = 


284. deſſen Graͤntzen Conflans, ur, 
Groſſe und Flüffe/ ibid. Coni, 114, 
Einteilung und Städte, Conimbra, 24. 
285. ſeq. Connauch, Proyinss. 603. 
Cleve / Stadt/ 285. Connaught, 618, 
Cleven / Veſtung / afı. Conferrans, 61. 
Clim / 540. Conſtantinopel / 546. 
Cliſſa, 54t. Conty, 77. 
Clufe, 112. Conventry, 614. 
Clysdal, F Conza, 166; 
Eoblenz/ . Copa, Fluß / s,6. 
Coburg ergo thun/ ang: Copenbruck / 298. 
334 Eoppenhagen/ 589.591. 
En ChurFörftenebum  Corbadyr 326. 
278. deſſen Gränge und Corbeil / 56. 
- Gröffe, ibid. 279. Flüffe Cordova, 44. 
and Städteribid.feq. Ne: Corfu, Inſul / 639. 
gent / 2%2. Corinthus, 553. 
"En, Stadt / 279. Kork, 629. 
Coͤverden / 220. Cornells⸗Muͤnſter 284. 
Coaindrieu, — g8. Cor⸗Nenburg / 392. 
Col, Inſul / 604. Cornubien/ 610. 
2.2 Coron, 


EuroramM, 





Coron, p.554. Eräiß/Weftphälifcher 172 
' Coronna, 2...» +» NiedevSähfifcherre, 
Corregio,Fürftenthunv 128. Cralſo, Fluß / s38 
- - - Etadtr  ibid, Ereilspeimz. 348 
Corfica, Inſul / 637. Crema, 134. 
Cortric / ıg1. Cremafo, 134, 
——— Abthey / 294. derer Cremona, 124. 
Grängen und Staͤdte / Cremſier / 39. 
ibid. Creujzenach / Amts 266. 
⸗Stadt / 294. Etadt/ ibid. 
Coſaken / 517« a ge des 
Cofenza, 167. rer Öränken und Oer⸗ 
Coflıum Va fatum, 62. ther / 556. 
Coſtanzer⸗See / 227. Cridiz / „458: 
Eofiniz/ 344.358. Ervatien/s37. die Grängen 
+ + Stadly 358. und Fluͤſſe / ibid. Qerthert 
Cotbus / 42 338. :- 
Cotwik / 219. Croja, ; 340. 
Conna, 509. Cronach / Stadt / 333. 
Courtenay, 87. Fluß / 3» 
Courance, 80. Eroneburg/ 570, 
Covvrfe, 614» Croſſen / Hertzogthum / 42a, 
Cracau / Weywodſchafft /Stadt / ibid, 
504. EhrudimerErdifs, 403. 
es » Gtadts 513. Crunau / 398. 
Crain / Hergogtbum / 358. Cujavlen / kand / zog, 
deſſen Graͤutzen / Fluͤſe Cuͤſtrin / 465. 
und Staͤdte / ibid 333. Sel· Cuienburg / 218; 
tenheiten / 384. Kuhn 494 
Crainburg / 383. Culmiſche Gebleth / 499. 
Ctaͤtß / Oeſterreichiſche / 160. Culmbach / 319.333. 
Burgundiſche / äbid, Cumberland / 616, 
+ bur» Rheinifher - Cunigham / 1.720 
ibid. Eur Haff 2498 

» # Baͤheriſche 169. Gurlandı Hertzogthum gıa, 
3 Ober⸗Saͤchſiſche/ 170. Curzola, Juſul / 343 
⸗Froaͤncklſche . 169. Curzolari, Inſul / 670, 
‚sr Schmäbifper ibid. Cyclades; Inſuln / 544. 
Odber⸗Rhelniſche 70. Ezafenthurn, 388. 


Gzafı 





Regiſter uͤber 


Czaßlau / 403. Deiner / Fluß / 296. 
Tiaiauer· Craͤrß / 403. Dela, Fluß / 196. 
Exeremiffen Laudſchaſft / xs4. Deifit/ 210, 
&zernicho , Hertzogthum / Delfitshafen - ie 
. $6L. J Deifitsil/ 223. 
Ciyrkaſſy / 506. Delmenborſt / 303. 
D.“ Delos, Injul / 640. 
aͤmme / in Holland 205. Delphi, 352. 
Dannemarck / König Denbigh⸗ 61% 
geichrsgs. deſſen Graͤntzen Dender/ Fluß 185 
und Lufft / wia. Fruchtbar⸗ Dendermonde/ 181. 
feit/s39. Eintheilungund Depenau⸗ 299 

.. Städte 4 589.590.591. Derenbach / Grafſchafft / 3:9 
Seitenheiten/ 590. Koͤnig / Derpt / an 
v 91. Desmöund, 650, 
Dagho / Juſul / z82. Deflaw 49. 
Dalburg/ 569.576. Detmolds 29°. 
Dalccarlia, 569.574. Deventer/ a2l.2of. 
Dalem / 194. Devonia, 610. 
Dalen / 284. Dianen⸗Tempel in Frandc⸗ 
Dalia, 569.576. reich / 6r 
Dalmatien’ 105.540. deſſen Dirdenhoſen / 195. 
Eintheitung / Grängen Dieben 44 
und Oerther / ibid. Diepholdt/Sraffchaflt/ zoo. 
Dam’ ‚23.491. bie Städte, ibid. 
Damgarten / 494. Diepholdt / Stadt / 300. 
Dammin / 492. Dieppe / 79 
Danneberg/ 309. Dieſt, 30% 
Danvillers, 193. Dietenhaufen/ 342: 
Danjig/ 5oo. Dierhmarfens 475 
Darby/ on Diethmelle / 298, 
Darbanellens 546. Dicufe, 100, 
Darmſtadt / 322. Dies 325 
Darnay, 100. Dillenburg/ 324: 
Darro, 4. Dillingen 361. 
Dauphine, 54-68. die Graͤn⸗ Dinant, . 29. 
genyibid.69. Grdferibid. Dingelfingen/ 371. 
Erde / Wunder/Slüfie und Difienbofen 240, 
Staͤdte / ibid.70. Diu, 69. 
Divc, 


EuroramM, 








Dive, p.78. Drenter ep 
Dixmuyd, 181. Drefden, 418.446; 
Duieſter / Fluß / 503. Drieſen / 466. 
Dobelen / 459. Drina, Fluß / $43. 
ı Dobrilus, 426. Droghcda, 626. 
Doͤliz / 444. Drome, 7% 
Doͤmit / 487. Dromore, 625. 
Doͤßburg / 219. Drontheim / Provinz / sap. 
okum / 224 Stadt/ 586. 
Dol, 3. Droſſen / 466. 
Dolcigeoo, ‚© . 549. Drufi Graben 218, 
Dolce, 97. Dublin 617. 
Dombroviza, Flur si. Dubrow / 41. 
Domel, Fluß / 196. Duderſtatt / 275.430. 
Dompaire, 100, Duͤnkeisbuͤhel / 366. 
Donau Urſprung / 357. Düren 283. 
Donau 171. 367. 390.388. Duͤrnſteln / 269. 
- 519.536.538:543.556.55% Döüſſei / Fiuß . 285. 
Donawerth / 370. Duͤſſeldorff/ a65. 
Don ⸗Eſchingen / 357. Dumblain, . 622. 
Dora, 107. Dumbriton, 6:1. 
Dorcheſter / 6:10. Damfrießs Gala 
— 58. Fi 62. 
tnburg/ 458 Dunamün yerShany 5% 
Dorno, 624: Dumba bar ‚? 619. 
Dorſten / 281. Dunde / 602. 
Dort / 210. Dunder / 623. 
Dortmund / 229. Duneburg / 583. 
Dortrecht / 210. Dunghal / 66. 
Dovay, 153. Dungysby, Vorgebürg / 624. 
Dover, 606. Dunfelt/ 614, 
Douglas, 622. Dunſtafag / 622. 
Douro, Fluß / 46.47. Duranze, Fluß / 66.69. 
Doux, Fluß / 96 Duraz, 548. 
Dovrn, - 55. Durham / 66, 
Doyrne. ... 4bid. Durius, Fluß / 20.9, 
Drab / Fluß / 719. Durlachs 367 
Drau / Fluß / 385.538. Dutlingen/ 350. 
Direbenq / Fluß / 458. 
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Regiſter über 

Duynkerken / p.i83. Eißleben / p.a35. 
— ——— 285. in 4 30. 
upveland/ 115, ardtsberg/ 431. 
Dwina / Landſchafft / 562. Eflenfort/ 480. 
BGZlus / 559. Elbe / Fluß / 171306. 399.428. 

Dyon, 54. 71. 439. 45 9.472. 454 - 
Dzvvina Fluß / 507. Elbingen / 499. 
€. Elburg/ vo 219 
Euſt Matdı sr. Elgern / 613. 
Ebenfurth / 394. Els / 29. 
Ebernburag / Schloß / 266. Elfäß/ass. deſſen Sraͤntzen / 
Ebersdorff / 392. ibidem, Fruchtbarkeit / 


Ebro,Flußs 35.36.47. 


256. Fluͤſſe / Berge, Eiw 


Ebsdorf / 309. theilung und Staͤdte / 
Edam / 205. ibid 257 ſeq. 
Edemburg / (02.619. Elſaß⸗Zabern / 259. 
Edenburg/ g25. Elsbura / 576. 
Eder / Fluß / ziz. Elſter / Fluß / 428: 
Ee., Fluß / 224. Elva, Inſul / 161. 637. 
Efferdingen / 395. Elvas, J 3. 
Egenburg / 393. Elverfeld / 286. 
Eger / Fluß / 365.555. Elwangen / Probſtey / 366. 
Eger / 407. Elh / 611 
Esgeriſche Craͤyß / 407. Eli / 192 
Egla / 35. Elzach / 355 
Eamond / Grafſchafft / 200. Embrunn / —* 
Ehe Fluß / 328. Emden / zol. 
Ehingen / 358. Emerich / 136. 
Ehlenbogen / 407. Emetingew 33. 
Ehienbogner Craͤyß / 407. Ems / Fluß/ 318. 360. 
Ehrenbreitſtein /277. 290. 
Ehrenburg/ 299. Emfe / Fluß / 301. 
Eichelſtein / 272. Engelberg / 245. 
Einbek / 315. Engelland / 587. deſſen Gräw 
Eindhofen/ 202. Ken’ Groͤſſe / Lufft und Er⸗ 
Eiſenach / 43%.  deribid. Flüſſe / 98. Ein⸗ 
Eifenburg / Schloß / a58. theilung und Staͤdte / ibid. 
Eiſenthor / 534. 399. 
Cißfeld / 275: Engel; 


Eurorım. 


© Engelland / an ſich felbiten/ 
598 


Engeltbal/ 355. 
Engern / 296. 
Enghlen / 186. 
Enisfilling/ 6:6. 
Enkhuyſen / 208. 
Ens / Fluß / 390.395. 
Eny Fluß / 346. 
Eperirs / 523. 
Epirus ’ 549. 
Eppingen/ 254. 
Erfort/ 274 419. 
Erfft / Fluß / 284. 
Eridanus, Fluß / 106. 
Erigon , Blußs 548. 
Erla / 522. 
Erlach / Fluß / 390. 
Erlbach / 342. 
Erpach / Grafſchafft / 329. 
Ertz⸗ Gebuͤrgiſche Eräyk / 
450. 
Eſchwegen / 319. 
Efcurial, so. 
Eßkhdal / 620. 
Eplingen/ 348. 
Eipinal, 100. 
E J Fluß / 304. 
Eſſeck / 30. 539. 
Effecker⸗Bruͤcke 530. $39. 
Eſſex, Proviny/s99.607.608. 
fe, s32. 
Efterac, 62. 
Eſthen / 371.581. 
Eftobon, "ER 
Effremadurs, in ag, 
Eifch / Fluß / 379. 
Eu/Fluß / 78- 
Eulenburg/ 449. 
Eros 9: 


Eure, p.78. 
Eutipus Chalcidicus, woͤre in 


fe Ariſtoteles geftürget/ 


39 
Europa,2.16.defien®räugen/ 
16. Lager, ibid: Einthel⸗ 
lung/16,17.deffen hohe Res 
genten / 7. Vorzug/ 13. vors 
nehmfle Staͤdte / xz. Ber⸗ 
ge’ Fluͤſſe und Waͤlder / 1 
Eutin, 48% 
Extremadurä, 22.45. Gräw 


Ben’ Luſſt / Fluͤſſe und 
Staͤdte / — 


ibid. 
Excefter, 610. 
Eyder / Fluß / 471. 
Eyerland / 2609 
Eyfel / Fluß / 25% 
u 34t. 
Fagonia, Z27 
Falkenburg / 194. 
Falkenſte in / Grafſchafft / 270. 
almouth / 910.918» 
alſter / Inſul / 590. 594 


Farneſe, Fuͤrſtenthum / ios. 
161. 


Faros, ⁊5. Farfalo,sst. 
Pauces Arabici, 15% 
Feldkirchen / 356. 
Fedhkirch / 300. 
Felcri, 135. 
— F ibid. 

mern’ Inſull 425 
en 626. 
Förmo, 17% 
Fernes / 17 
Ferrara, Herzogthum / 1o5 ı5$ 
“Cab 158 

Tt Ferry 
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Regiſter über 


Ferro, Inſul / 587.604. Foreſt d’Orlcans, 56. 
Ferroenfes, Inſuln 588. Forets, 3. 
Feuchtwang / 441. Formentera, 31. 
Fevergue, 112. Forſt / 416, 
Fidentia, 116. Fort-Luys, 260. 
Fife / 620. Folligny, ın. 
inalz 124. Framont, 238. 
Finale, 106. Franche Comte , 96. deren 
Sinnland/ 570,579. Graͤntzen / Groͤſſe und 
Fiſchhauſen / 705. Fruchibarkelt/ibid. St 
Flandern / 174. »79. deſſen ſe / 96. Eintheilung/ 96. 


Graͤntzen / Groͤſſe / Ein⸗ 
** und Staͤdte / 
1 


id. feq. 
s.» s das Spaniihe/ 
179 
5 das Frantzoͤſiſche / 
82. 
⸗ F— das Hollaͤndiſche / 


184. 
Flensburg / 477. 
Fleury, 86. 191. 
Fluith / 618. 
Florenz Groß Herkogthums 


105. 144 
s» s s Gtadt/ıog. 245, 


146. ’ 
Sub der Vergeſſenheit / 26. 


Fœdus canum , 250. 
Fogaras, 534 
Foix, 64. 
Fondi, 163. 
Fontaineblcau, SS. 
R P’Eveque, 186. 
» .- for, 57. 
Fontenay; 100. 
Fora, 473. 
Forchhe im / 3%. 
vo red s 


97. 98- 
Franuchimont, 204. 
Sraneder/ af, 


Franckenland / 327. deffen 
Graͤntzen / ibid. Weile / zaz. 
Fluͤſſe / Eintheilung und 
Staͤdte / ibid. ſeq. Dend⸗ 


wuͤrdigkeiten / 330. 
Frauckenbauſen / 434. 
Franckenthal / 265. 
Franckfurt _ 462.330. 
Franquemont, 


35 1, 
Franckreich / zz. deſſen Graͤu⸗ 
tzen / Groͤſſe und Einthei⸗ 
lung / ibid. jezige Einthel⸗ 
lung / 54. beſte Haͤfen / 55. 
Grang Vefiungen/ Uni- 
verfitäten / Parlementer / 
Luft-Häufer und Fluͤſſe / 


Berge / 56. Waldungen / 
ibid. Seltenheiten/s6.57- 
Franzhagen / 43 . 
Fraſcati, 153. 
rafenburg/ 613. 
rauenburg/ 3529 
Frauenfeld / 247 · 


Frautn⸗ 


EuroPraM 


Grauen-Preigniy/ PA 


— 245. 
rauenthal / Cloſter / 241. 
Frejuls, 67. 
Fretum Magellanicum, 13. 


PerficıSinus, ibid. 
- Califoraiz, - ibid. 
Freudenberg / 299. 
Freuden-Stadt/ 348. 
Freyberg / 450. 
Srepburg/ Canton, 230. 243. 
deffen Grängen / Gröfle 
und Staͤdte | ibid.feq. 
Freyburg / Stadt / 243 355- 
Freyſiagen / Biſtum / 374. 
es... Gtadtr ihid. 


- - JeMaire, 13. 
- - Manilhas, 14. 
- - Waigats, ibid. 
Glaciale, ibid. 
Babris, ibid. 
- - Frobifchers, ibid. 
- - Anian, ibid. 
Gaditanum, ibid. 
- - Danicum, 15. 


Freyſtatt / 395. 429. 
Freywald / 421. 
Friaul, 135. 
Fridberg / 317.361.571. 
Fridek / 410. 
Sreidrih Burg / 263.592. 
593. j 
Fridland / 49 
Fridericia, 596. 
Friderichſtatt / 585. 
derichs⸗Stadt / 49% 
ricſach / 387 . 
——28 353. 
riſche Hall’ 498. 


— — — — — — 
Frizlar / ꝑ. 275. 323 
Fucino , See⸗ 108. 


iſche G t/ 363. 
De ent 


Füchtelberg/ 330, 
Fuͤeſſen⸗ 36% 
Fuͤhne / Fluß / 439. 


Fünen/Inful 589.393. 
Fuͤnffkirchen © Sf 
Fuͤnſiringen / Grafſchafft / 
270. 

Fürſtenan / 250. 
ornenders / Grafſcheff⸗/ 
343.356. 
7Schloß/ 357. 


Fuͤrſtenfeld / 338. 
Fuida / Gefürftete Adtheyr 
323. 
⸗ — Stadt / ibid. 
ss Buß / zı8, 
Fundi, . 108. 
Eurnes © 181. 


Fyrth, ( zftuaria,) 6or, 
= - Solvvay Fyrth /ibid, 


Pi = |," ibid. 
- = ofForth, son. 
- » Murrayfyıth , ibid, 
— 
GAbdꝛbuſch 437 
Gajeta, 16$. 
Gallego, 36. 


Gallicia,27.31.:deffen Lager / 


31. Groͤſſe / Luft’ Erde 

und Staͤdte / ibid. 32. 
Gallipoli, 547 
Gallovvay, 621.618. 
Gändersheim/ 313. 
Gändia, 39. 
‚Gatabufa, .. 639. 
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eeꝛiſter über 
Bardeleben/ p.460. Geftricia, P:570.57% 
Garganus Fluß / 108. Gevalia, 7% 
Garigliano, 107. Geyersberg / 537. 
Garnſey / Inſul / 80. Gianubi, 637- 
Garonne, Fluß? 55 53.63. Gibraltar, 44 
Garz / 491. Giebichenhauſen / 469. 
Gafcogne, 60.62. Giengens 349. 
Gaſter / 230,248. Gieſſen / 322. 
Gatinois, . Bifihorn/ 309. 
Gaurc, &:. Giglio, Inſul / 637. 
Gebenna, 56. Girona, 38. 
Geiglingen/ 365. Givaudan, &- 
Geil / Fluß / 385. Givet, 192. 
Geladbach / 254. Glamorgan / 617. 
Geldern / 174.195.217. Glam / Fluß / 385. 
— Staͤdt / 174.205. Glaris / Canton, 230.24:. 
Gelnhauſen / 327. Graͤntzen undGroͤſſe / 242. 
Gemblours, 200, s s » Gtadts 247. 
Gemünd/ 385.994.395. Glasquo, 6. 
Gengenbach / 354. Glattau / 405. 
Genevois, 212. Glaucha / 45 3. 
Genff / Republic, azı.254. Gla; / 407. 
⸗SGStadt / 254. Glazer⸗Craͤvb / ibid. 
Genfer⸗See / 227. Gleichen / Grafſchafft / 437- 
Gent / 174.179. + + Edlopr ibid. 
Genua/ Republic/ 105. 106. Gleſſatiæ, Inſuln / 588. 
138. Glocefter, 617% 
+ Stabt / 105.138.139. Glogau / Fuͤrſtenthum / 420- 
140. + +» Etadly ibid. 
Georgenſtatt / 452. Gluͤcksburg / 478 
Gera, 456. Gluͤckſtatt / 475: 
Gerbevillers, 100. Gneſen / 504.509 


Gergenti, 633. 
Gerhards⸗Berg / $a7.18:. 
Germersheim / Amt 264. 
„ss » Stoadt / ibid. 
Gernsheim - 273. 


GertruydewBerg / a2 
Geſekt / ag. 


8 liz / 414 
Goͤrtz / Grafſchafft / 383. 
214. 


Goes, 


Göttingen / 315 
Goldberg/ 416: 
Goldingen / 513. 
Gold Cronach / 334. 

Gol⸗ 


a 


Euro 
——— ee 
Soollach / Fluß / p-328. 
Solnaw/ 407° 
Gorcum, 212. 
Gorgona, - 647. 
Goſe / Flu 310. 
Goplar/ 312. 
Gothar 4B- 
Sothenburg +69 576. 
Gothland 569.574 
Inſnul/ 569.575: 
GSotteldorff / 342. 
Gottorff / 479. 
Gottsberg / 435 · 
Goude, al. 
Gradiſca / Graſſchafft / 38- 
9% ab 
-Sräy : ‘456-388. 
Graͤzingen / 350. 
Graͤfeneck / 349- 
-Gramontz 6. 


Gran’ 226. . 
Granada,28.40. defien Rame . 
und Grängeny ibid. 40. 
(Sröffe / Luft / Fruchtbar⸗ 
keit und Fluͤſſe / Mid. Staͤd⸗ 

I . 


te / 41.42 
Granada , Stadt/ 4u 


Granadar, 41. 
Grandcours, 101. 
Granges, 351, 
Granmont, 182. 
Granlon, 237. 
Gravt, 201. 
Sravefand/ 212. 606. 
Gravenhaag / 211. 

- Graue Bundy 250. 
Graubündten/ 230. 231.249. 


deren Graͤntzen / das Land / 
Religion und Regiment’. 


PAM, 

ibid. Eintheilung und 

Derther/ 250. ſeq. 
Gray, 97. 
Grazberg/ i 409 
Grenoble, 74.69. 
Gretſiel / 301. 
Gteve, 4% 


Grevelingen’ 184. 205. 


‚Grevenberg/ 35. 


Grlicchenland / 547. deſſen 
Graͤntzen und Groͤſſt / 548. 


Lußſſt / gluͤſſe und Berge / 


ibid. Einthellung und 
Dertherr 548. 549. ſeq. 


Griechiſch⸗Weiſſenburg / 
ſ544. 

Griers / 244 
Grießgarten / 36. 
Grimmen / 449. 
Grimmenſtein / 433. 
Grind / 23209. 
Gripswald / 492. 
Grodek / 516, 
Grodna / zu. 


Groͤningen / —* 206, 222. 
Graͤntzen / Groͤſſe / Eint hei⸗ 
lung und Oerther / ibid, 


ſeq. 

roll 219 
Groſſe Hafy / 490. 
GropPohlen / 504. 309. 

114. 

Groß⸗Strelltz / 412. 
s + Zfhirmans 431, 
» + Marbdein 614 


Grotfau, Sirbentpum 141. 
ss » Stadt ibid, 
Grubenhaben / Bürftentbum 
= Stadt / xz · 
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Regifter über 
Gruüneberg / p.420. Vereinigten Niederlans 
Suadalquivir, Fluß 39. 43. den / 20. 
48. Heg / an. 
Guadiana, 29.45.48. Hagenau / 259. 
Suarda, 107. Hagenow / 423gg ˖ 
Guaſtaila, 129. Haimeran/ 375. 
Guben / 426. Hain / 428.448. 
Guerraj ı 36, ng ** 185. 
‚Guret, 39. Halberſtatt / Fuͤrſtenthum / 
Guhran / 4:0. 471. deſſen Graͤntzen und 
Guͤlch/Hertzoathum 282. _ Städte, ibid feq. 
deſſen Grängen nud Groͤſ⸗ Halberſtatt / Stadt / 471. 
ſe / Fluͤſſe und Städteribid. Haldersiebens — 469 
ſeq. Haliacmon, Fluß / 54% 
Guͤlch / Stadt / 282. Halicj / — sig. 
Guionne,g4.58.dieGrängen, Hall 380.468. 
Sroͤſſe/ Fruchtbarkeit und Haliand / 370.576. 
Flüſſe / ibid, Staͤdte / ry. Hallein / 373. 
so. Hollenbergs 281. 
Guingares, ... . 97. Ham/ 288. 
Guͤnſburg / 355. Hamburg / a1. 
-Guife, * 77. Hameln / 31% 
Guͤſtrow / 484.488. Hamilton, 62. 
Guterboch / 441.  Hamptoncour, Koͤnigl. Luft 
-Gundelfingen/ 357. Schloß / 608. 
Gunzenhauſen / 342. Hanau / Grafſchafft/ 3ꝛ5. 
Gurkh /Fluß / 3896. »⸗ESltoadt / ibid. 
Guſſenſtatt / 349. .Hannonia, 174 
Gut ing / 341. Hannoder / 313- 
Gutskow / Fuͤrſtenthum - Harderwid/ 119. 
am. Hardfort/ 612. 
‚ss Stadt 491. . 618. 
Gyula / 524. Harlem / 208. 
Harlingen / 206.225. 
FyAarhurg, 308.350.365.. Hartbergs 359. 
Habfpurgs 236. Hartenſteln / 453. 
— 325. Harwich / 609. 
Hadersleben / 478. Harjburg/ "373, 
"Häfen /foimpörtant in den "Hafe,Flußr / 293. 
f Haß⸗ 


EuroPraAM, 


ö——— — — ——— 
Haßlach / p.397. Sennegau / das Spanifche/ 

Haſſelt / 204.22» 18 · 

Hattem / Bet u 222 das Frantzoͤſiſche / 
twan / 2. 2186. Fluͤſſe / 185. 
vel / Fluß / 428.459. Heppenheim / 273. 

Havelberg / 461. Herdhorn / 324. 

Havre de Grace, 79. Herd 219. 

Hayde / 476. Heerfort/ 613 

Hazgerode/ 440. Flericourt, 950. 

Hebrides, Infulz, 604 · Hermanſtatt / 531. 

Lecla, Berg / ſo Feuer auf Hermanſtein / 277· 
wirfft / 587 Hernoſand / 578. 
eerſort / 296. Herrenſtatt / 419. 

Heidelberg /Amt / 262.263 . Herrleden / 336. 

"die Derter darinnen / 26 · Hersprüd/ 335. 

264. Stadt 263. Hertzberg/ 316428.444 - 

Heidenheim / 349. Herhogen⸗Aurach 3% 

Heilbronn/ 348. Hergogenburg/ 394. 

Heiligenberg/ 357. Heigogenbufy / 201. 

Heiligen Hafen/ 471. Hesdin / 178. 

ee. 375.430. Heflen/317- deſſen Graͤntzen / 
eilsberg / 500. 318. Ftuchtbarkeit / Groͤſ⸗ 

Zeilsbrunn / Schule / 334- fe und Fluͤſſe ibid. Eins 

Heldrungen/ 431. 441: theilung und Oerther / 318- 

56 + Shlof U 319 feq. 

Helicon, Berg/ 551. Heſſen⸗Darmſtadt / 3227 

Hellas, geh Caſſel / 318. 

Hellefpontus, 13.546. Hetruria, 144» 

Helmont, „02. Heubach / 349. 

Helmftatt/ 312.570.576. Heußdorff / 458. 

Heiſingen 370.578 Hildes heim / Biſtum / 316. 
elſingfort / 380. 317. 
elſingoͤhr / 592. Stadt / 317 

Hembach / 341. Hllpoltſtein / 335. 

Henneberg/GefürfieteGrap Himmeirüuͤck / 255. 
ſchafft / 329.338. Hindelopen/ 216% 

v6» Stadt / ibid. Hinter⸗Pommern / 491. 495. 

Hennegau / 174 185- deſſen Hirſchberg / Füuͤrſtenthum / 
Graͤntzen / Groͤſſe und 319. IR 
Lands - ibid, · + + » Stadt ibid, 
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Re giſter über‘ 
irfehberg/ 416. Hoben:Zollern/ Sraffchafft, 


- Gröfe und Eintheilung / 


dem. derer Beymworte / 
vornehmfte Häfen, Uni- 
. verfitäten / Graͤntz ⸗ Ve⸗ 
ſtungen und Rönigkiche 
Luſt Haͤuſer / Mia. Flüffe, 
28.29. Berge / 29. Lufſt 
und Bergwercke/ ibid, 
Fruͤchten / 9.30. Vieh / 30. 


Natur⸗Seltenheiten Kb H 


356. Fürftenthum 7 343. 
oß / 56. 


omberg / 


519. 

nig und Länder’ fo picher Hemburg/ 921. 
gehören, 30. Hontenburg/ 293. 
Hfſterreich / 137. Hoorn / 204. 
Hütlaͤndiſche Inſuln / 604. Horb / 358. 
Hizaker / 309. Horn / 7° 208.299« 
Hohberg/ Graſſchafft / 353: Doye / Grafſchafft/ 299. 
Veſtung / ibid. Hoyers⸗Werda⸗ 415. 
272. Hradefen Eräyfz 402. 

Hoͤrſelberg / 42. Hradifch, 398. 
Hövelaken 219. Hubaye, 68. 
xter / 294. Hudwigs⸗Wald / $78. 
off / 333. 334.a457. Huclca, 36. 
Hohen Aßberg / 348. Huesden / 212. 
⸗Aurach⸗ ibid. Huͤlfſenberg / 300. 
Hohenberg / Herrſchafft / 344. Huf, 615. 
Hoheneck / 472. HünningenFortreffe, 233. 
Hohen: End, 360. Zulſt / 187. 
Dobe Hauß⸗ 365. Hund Fluß / 290, 
SDopeniohe/Graffhafitrgag. Hundineron, 611. 
54:1. die Stadt /  ibid; Hundsruͤck 270,171. 
Hohen: Nechbergs 363. Hungarn / Königreich / sıg. 
Hohenſtein / Grafſchafft / 36. ” pefen Sraͤntzen / Lufft und 
Pa — 335.448. Erdevibid.Berge/sig. Ins 
Hohen⸗Twiel / 350. wodhner / Gräfe and Flüfs 
Hohen Walde / Grafı ſe / ibid. Elutheilung and 
ſchafft / » ' 372, Drew 


FEurorım 





Dertherisi9.gzo.dc. Na⸗ Iglau⸗ | 358. 
tur Seltinhelten zo 5 lany / 150. 
nia / ler / Fluß⸗ 364. 
Hunniad, SL llerda, 38. 
Huſſen / 3577. Sue / 26. 
Huſſum, a420. Ilmenau / 359. 
Huy / 202. » ⸗⸗RFluß / 306, 
\ h Ilment⸗See / 560. 
blunka / * In / Jue⸗ 217367.379- 
— adal / 578. 
J ag Serena Indalkirch / ibid. 
ibid. Ingelheim / 266. 
a | 45. Ingolſtatt / 970. 
Faͤncoͤping / 575. Ingermanland / 571. > 
Jaicza, ° 743. Inernes, .- 
Jaloniz / g15: — Weywodſch· ⸗ 
Jarmouth, dıl 
Jarnac / 93. Yufprudr 379. 
Faromiz/ 402. Infulz Balcares, * 
Jaſſy / 536. - - Pityulz, 
Jemen, Derogebum / 45: Infulen, die grofle / mittel 
Eta 41 maͤſſige und HeinY 1. 
art j29: 9 +» der gröften ſeyn 
Iberus, Fluß / 29. vier 1. 
Iburg / 293. ⸗der groſſen ſeyn 
Ida, Berg / 658. eff 3. 
Idſtein / 325. .der mittelmaͤſſi⸗ 
Jedburg / 620. ocen eilſf⸗ 4 
eker / Fluß / 196. - » s» der Fleinen ze⸗ 
empfeland/ 370.578 ben 5. 
ena / —* der kleinſten un: 
eneſey / Fluß / zehlich viel / ibid. 
Jeroslaw ei * » 0» fo fhwimmen/7z. 
Serien Jaful 80. 605. 
157. Interamnia, 24. 
RR 303.441. — 407. 463. 
FJeze / Fluß / 306. Iys / Flub / 390. 
Fezehoe / 473 1 + Stadt 59). 
Sola, Zlupr 397. Jpswit / 612. 


nn, 
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Regiſter über 


Strıland / 602. 625. deſſen 
Graͤntzen / 625. Gröfle / 
603. Erde und Flͤſſe/ bid. 
Eintheilung und Staͤdte / 

603.616. 617. &c. 


men Saͤul /317. 
ſel / Fluß / alr7 · 285. 306. 
ſelmund / 213. 
endick - ’. - 25% 
leo See / 107. 
Iſer / Fluß / Alo.367. 
Ifere, 69. 
Island / “587. 


Isle de Erance, 54.83. deſſen 
Graͤntzen / Groͤſſe / Land / 


Fluſſe und Staͤdte / ibid. 
83. ſeq. u 
Jsne / “360. 
Iſodun / 94. 
Iftonia, Fluß / 638. 
lftria, 137. 


Italien / iez. deffen Namen / 
Graͤntzen / Groͤſſe und 
Lufft / ibid. Erde / 103. 104. 
Eintheilung / 10% 105. 
106. Staͤdte / ibid. Fluͤſſe / 
106.107. See / 107. Ge⸗ 


buͤrge / 108. 
Iſch / Fluß / 328. 
Itter / 322. 


Ivanogrod / g7ı1,581. 
Ivanoofero, See / 560. 
Judenburg / 


39. 
FJuhorky / Landſchafft +5. K 


Jutland / Halb: Inſul / 590. 
deren Lager / ibid — 
‚lung und Städte / 390. 
595-596. & feq. 


Adan / 406. 
Kalb/ 349- 
Kalten Nordheim 339. 
Kammerſtein / 341. 
Kambp / Fluß / 390. 
Kargopol / Landſchafft / 62. 
Kauffbeuren / 361. 
Keyſerheim / Abthey 375: 
Keyſerſtuh / 24460. 
Kehſerswerth / 280.287. 
Kallach / Fluß / 409. 
ap’ 321, 
Kazenellenbogen / Graf 
ſchafft / 320.322. 
Kazenftein/ 365. 


Kehler⸗Schantz / 258. 
Kembkapmardv / ; 
Kempten / Gefürftete PT 

they / 362. 
: Stadt 36. 
Kendal / Ss. 
599-605. 


Kent Provinz / 

Keres, Fluß / 530. 
eLTy, 630. 

Kernten/ Hertzogthum / 384 


deſſen Graͤntzen und Groͤſ⸗ 
ſe / ibid. Fluͤſſe / z05. Staͤd⸗ 
te / ibid.& ſeq. Berge/zsz. 


exholm / $71.580. 
Aulius Burgs 4 Schloß / 55 1.580. 
Jungfer⸗Berg / 567. Keydiger⸗Land / 304. 
Jura, s6. Keyſersberg / 217. 
—* n5. Keyſershofen / 363. 
uflingen/Baronie, 363. Kepferslautern‘ - 265. 

Ric 


EuroPAM. 


Kildare, «627. 
Kilkenny, 618. 
Kilmore, 616. 
Kinges, 618. 
Kingftone/ 609. —— 
Kinzig / Fluß / 25 

—————— 
⸗ er Stadt . 506. 
Kirchberg / Amt / 266. 
Kirchberg / 363. 
Klrchdorff / 396. 
Kirchen⸗Staat / 105.149 
Kirchheim / 349. 
Kiriy 461. 
Kleine Dardanellen’ 552. 
Klein-Slogans 413. 
ss Bohlen 504513. 


‘s mmern/ 500. 


⸗RKeruſſen / 515. 
Klingeberg / 274. 
Kloſter Zimmern / 365. 
Klundert / 21% 
—. 621. 
ebiß / Berg / 349 
Kniphauſen / * 
Knittelfeld / 389. 
Kochem / 278. 
Kocher / Fluß / 328. 


Kochers Berg / 256. 
Koͤnigen⸗Graͤtz / 402. 
Königlich Erandenburgi- 
ſches Prenfien/ sor. 
Königlich Holſtein / 473. 
Pohlniſch —— 


fen/ 498. 
Königsberg/ sor. 
Koͤnigsbrunn / 34% 


Königseag/Sraffdafit/960. 


KinigssGardes sr 
Königshofen/ 338. 
Koͤnigs⸗Lutter / 312. 


——— 573. 


Ba 418.448. 
Koͤßfeld / 292. 
Körin’Schloir 595. 
Köthen 440. 
Kokel / Fluß / 534. 
Kokenhuſen 59% 
Koliſchin / 412. 
Koſel / ibid. 
Kraͤglingen / 242. 


Kronenburg / Schloß / 592. 


Krempe / 476. 
Krems Fluß - 390. 
» » s Stadt/ 392 
Kreußwick / 10. 
Kriechingen / Graffepaflt 
170. 
Krouſtatt / 52. 
Krumlau /⸗ 405. 
Kudack / 507. 
Kufſtein / 380. 
Kuͤnzlg / Fluß / 318. 
Kuͤnzingen / 338. 
Kulp / Fluß / 537. 
Kupfferberg / 578. 
Kuttenberg / 404. 
Kuynder / 216, 
Knzagel / Schloß / 278. 
Kyburg/ 240. 
Kyl / Fluß / 27%. 
Kyle / 621. 
gi oder Lab / 393. 
Laber / Fluß / 376. 
Labour, 60, 
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Regiſter über 

Lzcedemon, p-554. Larifla, s$L. 
Ladelsberg / 341. La Roche, 112. 
Ladenbura / 269. Larta, 548: 
Ladoga, See / 560. Laſſen / 411. 
La Fette Seneterre, 90. Laßlau / 410. 
La Fleche, 91. Latium, 150. 
Lagenia, 616. Lavant / Fluß / 385.388. 
La grande Saulnerie, _ 98. Lavaur, 64. 
Laholm / 577. Laubach / 383. 
Laland / Inſul / 590.594. Lauben / 45. 
Lahr Heriſchafft / 352.353. Lauchſtaͤtt / 454 
Lancafter, 165. Lave / Fluß / 906. 
Lanciano, ibid. Lauenburg / Herrſchafft / zıı. 
Lancicin, $14: 482.496. 
Landau / 871.260. Lauff⸗ 335. 
Landechkh / 407. Lauffen / 240.348.374. 
Landreyy, 188. Lauffenburg °-- 356. 
Languedoc, 93. deſſen Graͤn⸗ Laval, RER gi, 

tzen / Groͤſſe / ibid. Fluͤſſe / Lauingen / 3. 

ibidem. Abtheilung und. Launiza, Fluß / 535. 

Städte 64:65. Lauß / Fluß. - 548 
Landsberg 370.465.456. Lauſanne, 36. 
Lands / End / Vorgebuͤrge / Lauſnitz / Fluß /358. 


11. 
Landshuth / 370.4 15. 
Landſtraß / 383. 
Sand zu Woͤrden / 304. 
Wooͤrſten / ibid. 
Langacker⸗Schantz / 223. 


Langeland / Juſul / 590. 594. 
Langen⸗Argen / 319. 
Langenaw 353. 
Langenburg/ 342. 
Langen Saltz / 430. 
Langenzenn/ 542. 
Langres, 74 
Languedoc, 54. 
Laodo, 86. 
kapland / | 570.578. 


Laufnig / 423. deſſen Gran 
tzen / Fluͤſſe / ibid. Eintheis 
kung und. Städte / 424. 


eq. 

Lauter / Fluß / 346. 
Lauterach / Fluß / 376. 
Lauterburg/ 268. 
Lautern / Amt / 265. 
Laxveil, 97. 
Laxenburg / 392. 
Lebus, 454. 
Lecce, 167. 
Lech / Fluß / 367. 
Legnano, 133. 
Leiceſtor, 614. 

Leine / 


EuroramM, 


Beine’ Fluß / 310. 
Leiningen / Grafſchafft / 269. 
Leinſter / Provin 603. 
0Stadt / 626. 
Leipheim / 363. 
Leipzig / 449. 
eeeran / 4 
Leira, 23. 
Leiſnick / 450. 
Leitha / Fluß / 390. 
Leck / Fluß / 7 
Le Maine, 


Lemberg / epmobfehaflt 

os. 

ve ss Btadf/g16.505. 
515. 

Lemgau / 298. 

** / Weywodſchafft / 


50 5: 

Lennox / 622. 

Lens / 178. 

Lentz / er 

Leoben/ 

Leon , 45. deſſen Srängen 
uud Gröffe/ibid. Luffty 4a6. 
er Fluͤſſe und Städte/ 

— tat 23.46. 

Leonber 349. 

Leopoldftadt/ 52% 

Lepante, 552. 

Le Puy, 65. 

Les Landes, 61, 

Leflina, See / 107. 

Leſſines, 186. 

Letrim / 628. 

Letten / 571 582. 

Leubus, 419. 

Levanıy 105 


Beuchtenbeg Grafſchafft / 


— 406. 
weutmeriler / Eräyß/ 406. 
Leu uzce, 186, 
Lewarden / 224. 205. 
Lewin / 407. 
Lewis, Inſul / 604. 
Leyden / 209. 
Leydetſch / 404. 
Leytomißl / 403. 
Llechtenau / — 
richtenbere⸗ 
1 Sroffhaftase. 
325. 
Lidh / 728. 
Liebenau / 2 
Liechfeld / * 
Llechſtall / 


233. 
Llegniz / Hertzogthum / 


416. 


Lleffland / 571. 581. 
Ligne, 186. 
Lincoͤping / 569.574. 
Lienz / 380.336. 
Ligntz / Stadt / 416. 
Limmerik / 629. 
Limoges, 59 
Limofin, ibid. 
eimpurg / Hertzogthum / 174. 
193. deſſen Graͤntzen / 194. 
Groͤſſe / Eintheilung uͤnd 

Staͤdte / ibid. 174. 
Lincolne / 614. 
Lindau / 360. 
Lion, f4- 
Lingen / Graſſchafft / 300. 
Li pariz rn 637- 
Rippe, 
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‚ Regifter über . 

Lippe / Srafkbafin 298. die Loketſchi / P-407: 
Grängen / Slüge und Londen/ 70. 577. 599. 607. 
Derther/ ibid. Londonderry, 625. 

Rippe, Stadt / 298. Longavico, 554. 

»Fluß / aß5. 288.2 90. Longfort, 627. 
293. 268. Loo / 219. 

Lippſtatt / 288. Loretto, 157. 

Lippſpring / 294. Lorne, « 

Lifa , Fluß / 176. Loscles, 254. 

Liſabon / 20.22. Lothiana, 619. 

Liſſan / 414. Lothringen / Hertzogthum / 

Liſſicux, 30. 39. deſſen Graͤntzen und 


Lithauen / Groß⸗Hertzog⸗ 
thum / 503. 507. deſſen 
Graͤntzen / Groͤſſe / Ein⸗ 
theilung und Staͤdte / 


ibid.so8. 
Lithauen an ſich ſelbſt / so7. 
Lithauiſche Reuflen/ So8. 
Livadia, 551. 
Livorno, 106.147- 
Lobau / 425. 
Lobegin / 470. 
Lobeſtein / 456. 
Lobregat, 37. 
Locarno, 230,248 
Lochem / 219. 
Loches, 94. 
Locris, 552. 
Lodi, . 13% 
Loͤkeniz / 465. 
Loͤven / 197. 
Loͤwenſtein / Sraffäpaflt/zız. 
329. 
Lofingen/ ‚357 
Lohr / Fluß / 271. 
Lombardia, 104. 
Lohn Fluß/ 318. 


Loire, Fluß/ 55. 71 81.87.89. 


Gräfe, ibid. Abtheilung 
und Städte / ıco. 101. 


Fluͤſſe / 101. 
Lougnon, 96. 
Louvre, ibıd. 
Louth, 616. 
Lovvrabyr, = 
Lubeke / 


Lublin / Weywodſchafft/ x 
‚+ Etadts 304515. 
Lubliniz / 4i2. 
Lucca, Republic, 105. 141. 
derer Graͤntzen und Staͤd⸗ 

te / ibid. Stadt / 141. 105. 
Lucau / 425. 
Eucern/Canton,229.237. deſ⸗ 
= Sen! a, * 

Staͤdte / 

Lucern / Stadt / go 
Luders / a58- 
Lugano, 230.240 
.- Ser 107. 
32. 
Suter 306. 
übe 431. 
Elben 47.425: 
Eudenthal/ ge 
Lune⸗ 


u 
> 


EuroraMm. 


Lüneburg / Hergogthumg 
306. defien Graͤntzen / 
— und vornebnifte 

erther / ibid. 307. & feq- 


"üneburg/ Stadt/ 306.307- 


Lüneburger Häyde/_ 307 · 


Lüteich Biſtum / 202. deſſen 


Grängen / 203. Gröfle/ 
Lufft / Erdeund Städte/ 
ibid, feq. 


Luͤttich / Stadt / 203. 
Luͤtzelſtein / 260.167. 
Lügen’ 454 
Lula / 678. 
Zula / Lapmarck / 579. 
Luls / Dorff / 286. 
Lunden / 476. 
Lunen / 285. 
Luneville, 100. 
Lurley / Berg / 321. 
Eu Haͤnfer / dep Koͤuigs in 
Frandreich / um Pariß / x5. 
Luſtnau / 356. 


Lutter / 312. 
EuwonWeymodfchaflt/sos- 
ZLuxemburg / Hertzogthum / 
174.192. Lufft/ Fluſſe und 
Eintheilung / ibid. 
Luxemburg / Veſtung / 174. 
19t. 
| 16. 


2 kow / 5 
=. g7. deſſen Grängen, 


N röfe und Fluͤſſe / ibid. 
Eintpeilung und Etädie/ 
= 87.88.89-&leg. . - _ 
Lyoo ‚Stadt! SA 8 — 
Lyonnois, . Jbid, 
kyſer / Fluß / 385. 
Loth/ 620. 


Acdpnien/sso. deſſen 
Grängenvibid. er 


te/ 550. 551. & ſeq. 
Macerata, 157. 
Madrit / 18.48. 
Mähren, Maragrafthum / 
396. deſſen Graͤntzen / ibid. 


Fruchtbarkeit / z97. Flüͤſſe 
und Städte, ae 
Mael⸗Strohm / 586. 
Maͤuß ⸗ Thurn / 272. 
Magdeburg / 466. 467. die 
Grängen und Fruchtbar⸗ 
kelt / ibid. Städte und Oer⸗ 
ther / 467. 
Magdeburg / die Stadt/ibid. 
Magliano, 156. 
Madlberg / 353. 
Majenne, 91. 
Mayland/ 104. 119. —* 
Graͤntzen / Groͤſſe / Fl fe 
und See / 119. Fruchtbar⸗ 
feitsibid.120, Einfommen 
und Staͤdte / ibid.& feq, 
Mayland die Stadt und 
Veſtung/ 104. 
Main Fluß / 171. 271. 318 
328. 331. 


MainlandYnfuv / 604. 
Maina, 554. 
Maine, 89. 
Mainungen/ 


338. 

Mainz’ Chur Fuͤrſtenthum 
and Ertzz⸗Biſtum / 271. deſ⸗ 
ſen Graͤntzen⸗Groͤſſe / Flůſ⸗ 

e und Staͤdte / ibid.& teq. 
egent/ — — 75. 
Manz die Stadt / »7a. 
Majot- 
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Mar 


Regifter iiber 
— — — — — 
Majorca, p.5o. Gröfesibid. derer Grängen/287. Fläf 
. Städte ‚se fer2ge. Eintheilung und 
“Majorca, die Stadt / ibid. Staͤdte / ibid. 
Malaga, 42. Marne, Fluß⸗ 83. 
Malchin / 488. Maromarufius, Fluß / 1. 
Valchow / 457. Waroſch / Fluß 519-531. 
Malmo / 577. Marpurg / 319. 
Malta / Inſul / 634. Marr, 832. 
Man / 618. Marſab, 100. 
Mandoure, 351. Marſeille, 67. 
Manfredonisy 165. Marftetten/ 360. 
"Männa ju Briancon, 57. Marſtrand / Inſul / ssH- 
Mannheim / 263. Marvilfe, 193- 
‚Mans, 91. Marra, Fluß / 388. 
Manusfeld / Grafſchafft⸗ Mäfer 102.175.257.152. 

434: — Mafcon, 71. 
ss dlie Stadt / ibid. Maſpyk / 209. 
Mantua, Hertzogthum / 105. Mafla, Fürſtenthum 144, 

128. drſſen Graͤntzen und Malſetano, ibid. 

Groͤſſe / ibid. Abthellung MafonienLandy 30%: 

amd Etaͤdte / ibid. 129. Majtricht, 5i 
Maautua, die Stadt / 123-1299. Maubeuge, 188. 
Mar / Flub / 397. Mauleon de Soufe, di. 
March / Fluß / 390. Maurienner⸗Thal / nl 
Marburg 388. Mayo, 618. 
Marchdorfi/ 359. Mazara, 633. 
Marche, 89. Mcaux, 74 
Marchia d’Ancönd, 1456. Mecheln / 199. 
Mar di Marmors, 546. » « » Herifhaflts 171. 
Maribo, Cloſter / 594. Medelpadia, 570578. 
Marienberg / 451.498 Medenblik / 208. 
SMarienbergifch Gebleth Medina, 636. 

ibid. Medwiſch / 532. 
Marienburg / 188. Meer /9. Oceanus Atlanti- 
Mariencell / 357 cus, 9 
MarienfternElofter/ re Paeificu, 9, 
Marienthal / Coſter / ibid. Hyperboteus, 10, 
Marignan, 124. 2. Auftralis, 10 

F&raffhafit 277.29 —— 


Vitz⸗ 


FuroprAM, 


Mittel» Meer, p.ıo. are 
Balthicum , ıt. rubrum, 
ibid. Mare album , 13. 
Landchidolinum , 12. 
Hudfonii , 13. 

Megara, 51. 

Meiſſen / Marggrafthum / 
425.445. deſſen Graͤutzen 
und Fruchtbarkeit’ ibid. 
Fluͤſſe / 446. Eintheilung 
u Städte / 446-447: 

eg. 

Meiſſen / Stadt / 428.447. 

Meignifche Craͤhßh / 446. 

Meklenburg / Hertzogthum / 
484. deſſen Grängen / 

— ——— und Fluͤſſe / 
ibid. Eintheilung uud 
Staͤdte / 484 435: 486. & 


ſeq. 

Meklenburg an ſich ſelbſten / 
484: 

v9 5 » Stattı 4837 


Meldola, Fuͤrſtenthum / 
160. 


Meldorf / 476. 
Melcda, Inſul / 543. 
Melk / 394. 
ss Slußr 399. 
Melle, 23. 
Mellingen / 230.247, 
Melnik/ 40% 
Melphi, 167. 
Melun, 86. 
Memel / Stadt / son. 
ss Fluß 498. 
Memmingen’ 361. 
Mendsifio, 


230,248. 


Mentheit / 62 ⁊. 
Meppel / 221. 
Meppen / 292. 
Meran, 380. 
Merche, 6:0. 
Mercia, Probinz / 599.612 
Mergenburg/ 513. 
Mergentheim/ 328.338. 
Gloß⸗Meiſter / 
ibid. 

Merida, 45. 
Meringen / 357. 
Merionerh, 618. 
Mernis, 613. 
Merſeburg / 454 
Merfeburgifches Gebieth / 
454 

Merra, 196. 
Mefchede/ 282. 
Meßkirch / 357. 
Meſſina, 631. 
Metelino, Inſul / 640. 
Mellingen / 383» 
Meurville, 88, 
Meyerſeld / 25. 
Mey 99.101, 
Mezierts, 7% 


Michels: Berg Caſtell / 534 
Mivdelburg/ 205.206, 


213. 

Miednek⸗/ sog 
Mita — 713 
Miezel / Fluß / 459% 
Milano, Tro.ırı. 


Millenbadyr 537 
— Herrſchafft / 


a 1 Stadbtr ibid, 
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Regiſter uͤber 
— ———— — — 
Milazzo, p · 632. — — 'P.104.127° 
Milo, Inſul / 640. Modon, 5 
— ehr 20. Moͤl / Fluß / 385- 
Mindelheim’ Herrſchafft Mönchen 36$- 
344.361. Mootis, Palus, $56- 
Minden / Fürftenthum/294. Mörsburgs 359. 
deffen Grängen und Gröf Mazurs, Grafſchafft  285- 
ferags. Fluͤſſe und Staͤdte - - - 204- 


ibid, 
MindenStadt/ 195. 
Minkendorff / Cloſter / 363. 
Minorca, Inſul / z derer La⸗ 
ger / Groͤſſe und Staͤdte / 


ibid. 
Minskie / Weywodſchafft / 
508. 
Minsk / 508. 
Miranda, 24: 
Mirandolano, Hertzogthum / 
142. 
Mirandulz, 143. 
Mirecour, 100. 
Mirow, 438. 
Miß / Fluß / 385. 
Miſa/Fluß / 399. 
Mifono, Fluh / 535.536. 
Mittaͤgige Tuͤrckey 537: 
Mittelfahrt / 594. 
Mittel⸗Marck / 461. 
MittebSex, „. 607. 
Mitternächtige Tuͤrckty / 
537- 
Mit Weydas 451. 
Modane, 111. 


Modena, Herogthum/ 104. 
127. deſſen rangen/Gröfs 
fe und Fruchtbarkeit / bia. 
Einthetlung und Städte 


127.123 


Mohay 530. 
Moidau / 536. die Grängen/ 

Fluͤſſe und Oerther / did. 
gr Pe 628. 
Molife, Grafſchafft / 165- 
2* Re 165. 


Mompellier, 64. 
Mona, 618. 
Monaco, Fuͤrſtenthum / 14. 
- - Gtadts 143: 
Monagham, 626. 
Mondovi, 114- 
Mone, Inſul/ 590.594. 
Mongatſch / 533. 
Mongomery, 617. 
Monmouth, 613. 
Mon-Reale, 63. 
Mons, 174.185. 
Mons Concordiæ, 256. 
Monta, 124. 
Montabaur, 277: 
Moncalto, 155. 
Montargis, 25. 
Montbriſon, 88. 
Monte di$S.Angelo, 168. 
- - diSoma, 108. 


Montferrat „ 104. 117. 118. 
deſſen Grängen / Groͤſſe 


und Staͤdte / ibid. 
Monte Fialconc, 154. 
Mont-Luys, 65 . 
Monte 


EuroraAM, 


Moſel / Fluß / 102, 171. 175. 


192. 
zbach / Amt / 264. 
1 Stadt / ibiaͤ. 
Moßburg / 371. 
Mo ſcau / 425. 558. die Graͤn⸗ 
en /58.559. Groͤſſe / ibid. 
‚Auf und andyssg-Flufle/ 
jbid. Eintheiluna und 
Staͤdte / y60.561. ſeq. Re- 
ligion, 565. Czaar / 5606. 
Macht / ibid. Seltenhei⸗ 
tem‘ Fre 567. 


‚Monte Maflo, p.ios. Moſcau / Hersogthum / 562. 
Montenach / 244. ⸗· » Gadt/ ibid. 
Monte Santo, 548. Moſcowitiſche Lapland / so. 
Montes Bebii, 543. +» 9 » Zartarey/56g- 
Montfort Grafſchafft / 344» Moſel / 275. 
360. Mothorn / Brunnen / 293. 
+ Stadt / 216. Moulius, 8. 
Montmedi, 193. Mounfter, Proviny 603. 
Montmelian,Bderg/ no. Mounſter Bergs 619. 
- - - - &tadfz ibid. Mourray, 613, 
.Montrevil, 76. Moufticts, 11.I2, 
. Montros, - 633. Mſeislau / Weywodſchafft / 
Mont-Royal, 273. 508. 
Moraſteen⸗ Stein szı. ⸗⸗Sladt / gos.gı2. 
Morava, Fluß / 545. Muer / Fluß / 388. 
Morbegne, 252. Mühlingen/ a4. 
Mordua, Landſchafft 561. Mülberg/ 448. 
Morea, Halb Ynful/ss2. des Muͤlhauſen /  231.255.437. 
rer Laͤnge / 753. Oerther / Mülheim . 286. 
ibid, feq. Muͤlſtatt / 396. 
More enſchein / 336. Muͤmpelgard / Gefuͤrſtete 
Mortz ⸗Burg / 448: Grafſchafft / z50. derer La⸗ 
Morlachia, 540. ger/ibid. Staͤdte zit. 
Mortaigne, 91. Muͤmpelgard / die Stadtzsı. 
.Mortara, 123. Muͤndel / Fluß / 364. 
Morvedra, 39. Mimdelheim / Hersfchafft / 
ı 


36:1. 

0 0» Gtabtr ibid. 
Münfingen/ 445. 
Muͤnſter / Ober / 375. 
ss + Mieder/ ibid, 
Münfter-Biftum/29o.deffen 
Grängen und Städte 
ıbid. leq. e 
Münfier/Stadt/ 27°. 290. 
ss » inGregorienZhals 


157. 
Muͤnſterberg / Hertzogthum / 
. 411.413» Fr 2. 
Un 2 Mun 
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Regiſter uͤber 
m̃ inſierberg / Stadt / p.413. Narni, 156. 
Mul / Inſul / 604 Narva, g71.58:. 
Mulda / Fluß / 399.439. Naslkoe / 594. 
Muldauer Eraͤhyß 404. Naſſau / 314 
Munda, Fluß / 20, » s » bie Grafen davon / 
Munden / 315. 270. 
Munikdam / 208. Navarino, 554. 
Murbach / Navarta, 27. 34. Die Sen i 


257 
Murcia,27.39.deren Geftalt/ 
Grängen ’ Gröfle / Lufft 


gen / Bezirck / Lufft und 
Land / ibid. Fluͤſſe und 


und Erde / ibid. Fluͤſſe / ſo Städte Jr 
Staͤdte / ibid. Naumburg / 4ai. 454 
Murcia, Stadt / 40. Naupactus, 552. 
Muremanskoy Leporie, Neapolis, Königreich ‚106. 
565. 16:. die Graͤntzen und 
Murten’ 237. Gröfferibid.ı62. Lufft and 
Mutter 256. Erde, ibid. Eintheilung 
— 346. amd Staͤdte / 102. 163.& 
eg. s 
Sad Fluß / 376. Neapolis, Stadt / 106. ı6:. 
Nächia, Juſul / 640 165. 
Nagold / 350. Negroponte, Inſul / 639. 
Nagot / Fluß / 49. Neiſſe/ Fuͤrſtenthum / 415. 
Nahe Fluß / a7u » » Gtadty 412. 
Namslau / 414. + Flut / 409.41. 
Namur, Graffhaflt/ 174. Neckar / Fluß / 171. 346. 
189. die Graͤntzen / Groͤſſe Nellenburg / Dersfchafit/ 
und Abtheilung / ibidem. 344. 
Spaniſche / 189. Frantzoͤ Nemorow / 489: 
ſiſche / 191. Nemours, 87: 
Namur / Stadt 174.189. Nepbtes 196. 
Nancy, 99. Nericia, 569.574 
Nantes, 54.81. Nevers, 94: 
Napoli, 106. Metter 310% 
=» - diMalvafia, 555. NMewAberdon, 602. 
- - diRomania, ibid. Neu⸗Brandenburg / 489 
Nar, 107. Neuburg’ Grafſchafft / 23- 
Narbonne, 64. Neuburgs 949- 
Narenza, 54. Neu Caſtel / 100.616. 
Mens 


EurorAaM 


New Eaftelev Ser p.ar7. 337. Nirtingen, 
Neue March / 465. Deinogod/Serggthum 
Neuenburg / Sraffhaft, 

253. e& Nine, ſca 64. 
vr. + s GStably 253. Nıfla,&ra I us.5 
N euenftein’ 341. Nilſava, nt er 
Neuf Chattell, 253. Nithesdal / 621. 
Neuſfſen / 349. Nivelle, 200. 
Neugart / 560. Nivernois, 94. 
Neuhauß / 293.294. Nizza, ‚16, 
Neubäufel/ g20. - - dellaPaglia, 119. 
Neu Koͤnig Pol 506. Nördlingen 366. 
Neumard/  357:376.414. Nogent le Roy, gl. 
Neu⸗Port / 181.205.610. - - leRerrom 91. 
Neun Rupin/ 453. Noli, 141, 
Neuß / 281. Nord⸗Beveland / 214. iſt bald 
Neuſidler⸗See / 5 > gang uͤherſchwemmet wor⸗ 
Neu ⸗Sol / sa. dem ibid. 
Meuftattı Amt / a65.275. 314. Nordens 304. 

93- Nordhampton/ 612. 
rs» +» Gtadf an ber Nordland / 540.577: 

Hart 26. Nordmaling/ 57% 
ss » amberAifhr/ 334 Pord⸗Schottland / 602.621- 
es» am Kocher’ 348. Nord-Strands 480. 
Neuſtaͤttlein / 421. Nord⸗Walles / 617- 
Neutra / 521. Normandie, 54.77. Graͤn⸗ 
Neydingen, 357 ken und Groͤſſe / ibid. Er⸗ 
Nicaria, Inſul / 640 ders. Flüffe und Staͤdte / 
Nicopolis, 545. ibid.79. &c. 

Nida/ 321. Nortfolck / 611. 
Nidda / Fluß / 318. Northauſen / 437- 
Trieder: Navarra, 6%. Northeim / 315. 
⸗Scbchleſien/413.& ſeq. Ruetpumberian 1 Br 
es» AUnasıw 525. + F H s an eh fel 
Nienburg’ / 299. 

Niemek / 536. 28 en / 583. ——— 
Nieper / Fluß / 503. 507. 5850. und Groͤſſe ibid. Frucht⸗ 
Nleſter / Fluß / 503. barkeit / 554. Eintheilung 
Nimmegen / 205.217. und Staͤdte/ ibid. 385. ſeq. 
Nimptſch / as: Uu3 Nor⸗ 
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Regiſter uber 

Mormi / 611. Dberthals 357 
Noteb J 571 581. Ober⸗Weſel / 277. 
Note Fluß/ 59. Ober Yſſel / 205. 
Notingham / 14. Oby, Fluß / 560. 
Notho, 632. Oceanus, ſihe Meer. 
— Fürſtenthum / Ochſenfurth / 337 

143. SafeniteinBraffepafie, * 
— 2, Ocrida 4 3% 
Novogrod, Provinz / F DvenSery 


Stadt / $61. 
Novogrodck, Weywods 


ſchafft⸗ 508. 
— — Stadt / 508. 
gır. 
Noyon, * 
Nürnberg/ 
—— Gebie 7 = 
275. 
re 590.593. 
Nycoͤping / 569. 574. 594. 
Nyferken/ 219. 
Nylandı 570.530. 
Nymburg / 406. 
Nyoloth / 580, 
O Ver Elfag, 256.257 ſeq. 


Ober Geldern / 217. 
Ober⸗Hungarn/ J19. 
Ober /Iſel/ 220. Grängen/ 


Groͤſſe / Abtheilung pr 
Staͤdte / ibid. ſeq. 
Ob: rkirch / 354. 
Ober⸗ ‚Ranfinizs 423.414, 
Dser-Languedoc, 63. 
Obern dorff / 3 257 
Obernheim / 
hie Brofſchaft⸗ * > 
Dber Ri 
Ober — en / 409.& * 


Oder / Fluß / 409. 428. * 
490. 


—* fl ⸗ 
Deland Info, 2 9. . 
I uͤrſtenthum/ * 
tadt / a4aius. 
Den 342. 
Oeſel / Inſul / 582. 
Deiterreich / Erf s Hergog 
thum/389.deffen Grängen 


and Gröfle/390. Frucht⸗ 
barfeit und ie ibid, 


Eintheilung und Städte, 
390. 391. ſ * 

Dettingen/ at, 543. 
36 5.die Flüffe/Seädte und 
Derther, ibid, 

Setingen Stadt 365. 
Ofen / 527- 

Dfienburg/ 354 

Oglio, Fluß / Pe 

Ohm / Fluß / 


Ohnſpach /Margarafthan 
329.341. Oerther / ibid. 


es» DieStades 341. 
Oiſe, Fluß / 75.83. 
Oker / Fluß / 306. 310, 
a Pr 418. 
Dldenburg-Braffepafie, son. 
deren 


EuroPpAaM. 


——— —— 
berer FOREN! ibidem. 


Graͤntzen / Groͤſſe / Frucht⸗ 


Staͤd 303. barkeit und Flüffe/ ibid. 
Olbenany die Stadt’ 383. Eintheilung und Städte 
d. ſeq. 
Hlbdeeio, 475: — 97. 
Olde Zell / 222. Ornbau / 36. 
Oleron, 62. Orne, 73. 
....- Inſul / 95. Orloy, 235. 
Olezna, 532. Orvieto, 154. 
Oliva, Cloſter / 500. Orſt / Fluß / 324: 
Olivenza, 23. Drtenau/ 354. 
Dimüs/ 397 Ortenburg/Sraffhafit/ 371. 
Olsnuͤꝛ / 456. 6 tadt/ 372. 
Olteland / 304. Osnabrid/Siumvası. defs 
Olympus, derg/ ss1ı. fen Örängen und Städte 
Ombach / Fluß / 256. ibid.ſeq. 
Omeland / 222. Osnabruck / die Stadt / ibid. 
Onega, See / 560. Oſt⸗Angeln / Provinz / 59 
Oneglia,Herkogthumys eh 
- -  6Gtadt/ ibid. Dftenbys Per 
Opeln / Hertzogthum ae Oſtende / 181.205. 
, Stadt / ibid. Oſtenby / 5775. 
Openau / 354 Oſterburg / 460. 
Oppenheim / Amt / 265. Oſtergard / 76. 
s ss » Stadbly ibid. Dftergoe/ 224. 
Drantenburg/ 463. Oſterland / 457. 
Orbe, 236. Oſterode / 3I5. 
Orbitello, 160. Dft: Srießland / 301, deffen 
Orcadiſche Inſuln / 604. Graͤntzen / Fluͤſſe und 
Orebro, 569574. Staͤdte / ibid.ſeq. 
Orenge, 67. Oſt⸗Gothland 569. 574. 
Orenfe, 32. Oftia, 106.153. 
Oreska, $81. Oftmer Horn, 227. 
Origuella, 39 Die Rußland 7 
Oriſtan / 637. Otranto, 168. 
Oriswa Fluß / 538. Ottau / Fluß / 399. 
Orlamuͤnda / ar Ottendorff / Schloß 483: 
Orleanois, 89. OttenSee / 593. 
Orleans, 54: 89.90. deifen Ottenſtein / SEchloß / — 
Un 4 
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Negifter über 

Dttmadau, 412. Dapa, 
Ouche, e 21. rs Sraficafr 
Oudenarde, ı$ı. 
Oudevvarer, am. 9 9 Stadt / 366, 
Overflak, 213. Parchim / 47. 
Overkerk, 215. —— 407. 
Oricde, 27.33. Pardumizs ‚40% 
Ouka, Bledu 614» — 137. 

Oure, 23: »arlp/ 54.33.34. 
Ourique, ai s + nful — 
Ourth, Fluß / Parma, Hergogthum, 10 
Ouſtiuch, kandſchafft / — 125. Graͤntzen / Gröfe, 
Oxfort / 599.512. intheilung und Städte, 


PyAderdorn,. Biſtum / 293. 
deffen Grängen / Fluͤſſe 
und Staͤdte / ibid & ſeq. 
Paderborn Stadt, 29 


Pad ua, 
Paduano, 135. die Srängen 


und Groͤſſe / — 
Padus, Fluß / 
— Gebiet 105.149. 
roſ⸗ 
ſe ibid. Fluͤſſe/ 90. Staͤt 
te / ibid.& feq. 
Pagliano, 161.106. 
Palais, 61, 
Palentia, 46. 
“ Palermo, 63;. 


Paleftrina, Fürftenthum, 
106.161. 


- - - Stadt 161. 
Palefttine, ' 153. 
Palma, 136, 
Pamiers, 64. 
Tamplona, 27.36 
Paniouce, 317. 
Danyalus, Fluß / 548. 


— das Hertzogthum an 
ſſch ſelbſten/ 115. 
.. —— 
Parnaſſus, B erg / su 
Paſſau / Biſtum/ 37% 
Stoaͤdt / 374 
Paflavaor, 351 
106. Paſſerg / Fluß / 498. 
Pattaſſo, Sch 
Parrimorium Petri,1os.1sa. 
Pau, — ; 
Pavia, 112. 
Paufilippus, 108. 
Peblis / 620. 
Pegan / 411. 
Peaniz / Fluß / 328.3 76. 
Peiner 317. 
Pembrock / 618. 
Penik/ 45 23. 
Deufent, Fluß / — 
Perch — 9. 
Perigor 59. 
Pericherg/ sur 
Permsty/ Landſchafft / ) — 


Pernau / 


EurorıAaM. 


.- . Stadt ibid, 


Pernan / p. 5 82. Piccardie, $4.75. die Graͤn⸗ 
Perne / Fluß / 490. ten/ Groͤſſe/ Erde / Fluͤſſe 
Peronne, 77. und Städte ibid, 
Perpignan, 65. Piemont,104 113. die Graͤn⸗ 
Perth/ 623. tzzen / Groͤſſe + Luſſt und 
Perugia, 155. Fruchtbarkett / ibid. Eins 
ESee / 207: Ua ERBEN 114 
Peſcau / 42 eq. 
Pefciera, 133- — an fich ſelbſten / u . 
Peflaro, 158. _ 411% 
Deft/ 424. Pignerol, 114. 115% 
Peterborn / 6ı2. Pilatus Berg / 238. 
eterling/ 244. Pilatus Sees 231.238. 
etershagen / 295. Pillau / go2. 
Peter⸗Wardein / 539 gi jen/ 405. 
Tetrina, 38. Dilfner-Eräyß/ ibid, 
Pettau / 389. Pilſuiz / Fluß / 399. 
Pezora,Landfhafly 563. Pindus, Berg / sı 
Pfaffenhoſen / 363. Pinnenberg / Grafſchafft / 
+ Obere oder Chur 477. Stadt, 476. 
etliche 375: derer Piombino, Fuͤrſtenthum / 
Ba sei und 160. 
and / ibid. Flüfler376. - - - Stadtribid. 
Staͤdte / ibid. Pirn / 48.447 · 
Pfalz Meuburg / 378. biſa, 105.105, 147. 
Dfalzburg/ 100. Sinne Gebieth /  ibid. 
—— 342. Piſet⸗ 495: 
Piin / 248. Piſtoia, 147“ 
Pforte / Schule / 455: Pitha / 7 
Poorzheim / 352. Pitha / Lapmarck / 555. 
Pfreimd / 377. Pulch / Grafſchafft / 270. 
Pfullendorff / 357. Pijen / 418. 
Philippeville, 188. Plauen / 455° 
Philippis 350. Pleſcoew / Hertzogthum / 
Philippopoli, 2 s0o. 
Dhilippsburg/ 3.3 + 2 Gtadt ibid, 
| Borkippeftatt, 576. Pleſſe/ freye Heriſchafft / 413- 
bianoſa, Inſul / 637. 4224. 
Piazenza , Hertzogthum / 125- 
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Regiſter über 

Pleymouth / pe · 6io. und Oerther / 491. 49: 
Plezkau / 440. leq. 
Ploͤne / 474. Pont a Mouſſon, 101. 
Plombiers, 100, Ponte vedra, 31, 
Pludenz / 960. Pontoife, 86, 
Plumbino, 106. Pontus Euxinus, 556. 
Plurs / Stadt / ſo durch Erd» Popfingen/ 366. 

beben untergangen / 251. Portalegre, 2). 
Po, 1nß/ 106. Porto, 14. 
Podberder⸗Craͤyß 404. PortoHercole, 106.160, 
Podlachia, $og.510, - - Longone, ibid, 
Podolien / 505. 516. Portsmouth, 


Pohlen / Königreidhrson. deſ⸗ 
fen Graͤntzen und Groͤſſe / 
ibid. Lufft und Land / 503. 
Fluͤſſe / ibid. Eintheilung 
und Derther / 503. 304. 


505. leq. 
Pohlen / an ſich ſelbſten / o z. 
Poictiers, 92. 
Poitu, ibid. 
u Landfchaffts 561. 
P 


ola, 137% 
Polar: Land das Mitters 


naͤchtige / ER 
es s » das Mittägt: 
3. 
Poleſine, 132. 
Polkowiz / 421. 
Dolicaftro, 164: 
Poligny, 97: 
Polina, Fluß / 14% 
Polocz / goß,5ır, 
Polozkie / Weywodſchafft / 
soB. 
Vomerelia, 500, 
Pommern Hertzogthum / 
o. deſſen Graͤntzen und 
Zuſe ibid. Eintheilung 


609. 
VPortugal / 19. deſſen Graͤn⸗ 
tzen / ibid. Laͤnge / 20. Ab⸗ 
theilung/ibid. FlüffesQufit 
und Erde / ibid, Einwoh⸗ 
ner’ Regiment und Re 
genten / ibid. jeziger Kö, 
nig / 22. 
Portugal / das eigentliche, 
22. deſſen Eintheilung, 
ibid. Staͤdte / 22. 2 3.24 25. 
beſte Haͤfen / 26. Univerfi- 
taͤten / Graͤntz ⸗ Veſtungen / 
Luft Haͤuſer und Selten 
eıten/ ıbid. 


Portus magnus, 27. 
Poſen / Weywodſchafft / 0. 
509. 

Stadt / g04- 
Poflega, s63- 
Podam / 463. 
Prag, 399: 
Prageriiche Craͤyß / —— 
Prebek / 226 
Precop / Sse 
Pregel / Fluß / 498 
Prellau / 413 
Preßburg / 519 

Preuſch 


EuroramM, 


Drenfh’ Fluß / * Raby / 40% 
’revefa, Radnor, 617. 
Pren ienv Herkoathumn/a9%. Nadftatt/ 374: 
deffen Grängen/ „497: Radſtaͤtt / Cloſte 303: 
Sruchtbarfeit/ibidem, Raguſa, Republic, 542. 
Strörmeiags. Seen md - - Stadt 543. 
Zeihe/ Eintheilun: und Rakelsburg / 358, 
Derther / — Rakoniz / 406. 
Pribus/ Rakonizer⸗Craͤy / 406. 
Priegnizer⸗March / 460. ben. Rance, au. 
Prin / Flus / 275. Ranjau / 475. 
Vrſipez / Fluß / 507. Rapello, 167. 
Propontis, 546. Rappersweil 230.247. 
Provence,g4.6 derer Gran: Rapolsſtein / 258. 
n / 65.66. Groͤſſe / 66. Kafeborg/ $80. 
ufft / Erde / Fluͤſſe und Mattenaw/ 464 
Staͤdte ibid.66,67. Ratibor,Herogefum/zrr. 
Pruth / Fluß / 536.545: s + Etadt / ibid, 
Pruym / 278. Rava / Weywodſchafft / 50o5. 
butlange, 100. Stadt / 514. 
Puzzol, 164: Ravenna, 158. 
Porenäifche Gebürge, 29. —— Brafidaft, 
Pyrmont’ — 299. 296. derer Graͤntzen / 

drige⸗ Fluͤſſe und € 
ibi 

gylitetruar —— 

eg! gürkliche — Senke 
442 

Omeisglugr 09. Srayeburg/Sürftenthum/4gg. 

Duenes/ 8. 485.487: 
Dueneflones 628. S.tadt / 485.488. 
Quercy, ai 9. en 528. 

Querfurt, rſtenthum / 4a1. Re, Inſul/ 
+ tadt / ibid. Rechderg /Grafſchafft / — 
— 188. Redniz / Fluß / 328. 
Reeß / 285. 
R. ——— — 
Ab / Fluß / 88.719. Regenſpurg / Stadt 37% 
—— 2 3 ss s +» Blflum/’ 97 


Reggıo, 








Reagiſter uber 


— — ——— — 
Reggio, Hertzogthum 127. 
ss + Etadt/ ibid. 


Regniz / Fluß / 331. 
Reichenbach / gig. 
Reicheneck / 33 · 
Reide / 213. 
Meigelöberg / Herſſchafft / 
530. 
Reims, 54.73. 
Neinärk/ 407: 
Reinburg / 444: 
Reineck/ 329.340. 
Reinfeld / 47% 
Meinfreys 621. 
— Grafſchafft / 
Raͤcai/ Fluß / 454.490. 
Rekem / Grafſchafft / 300 
Reklinghauſen / 221. 
Remiremont, 100. 
Rems / Fluß / 346. 
Renchen / 354. 
Renneberg / 29f. 
Rennes, Er 
Mensburg/ 
Reſchow / Landſchafft / —* 
Retimo, 
Revel, 116. $71- 4 
Reußwmarck / 532. 
Reutlingen / 349. 


Rep’ 393. 
Rejan / Hertzogthum/ 561. 
Rhztia,vid Graubuͤndten. 
Ryheins Urſprung / 250. 
Rhein / 171,175. 215. 217, 


256.271. 275. 282. 284. 285. 
318. 
Rhein⸗Fall / 239. 
Rhegio, 163. 


Rheinbeke / 476} 
Rheinbergen / 280: 
Rheinek / 248 · 
Rheinfelden / 356. 
Rhein Grafenſtein / Graf 
ſchafſt / 269. 
Rheinſtein / 472. 
Rheinthal / 230. 
s ss Ränddhenz 248. 
deſſen Lager, ibid. 
Rhein Zabern/ 268. 
Rhemga / 437. 
Rdenen / 216. 
Rbeno, 107. 
Rhone, 63.66. 110.226. 
Rhofne, 56. 
Kibniz/ 489. 
Riebeneck / —* 


ieß / 
Ric Crfrhaf99 


Rieux, 


Rixingen / 9: 
Riga / 171. 332. 
Rimini, 158. 
, Rinteln’ 297% 
Riſen Gebuͤrg / 409. 
Riva, 236. 
Rochefort, 59. 93.97 
Rochelle, 9 
Rochefter, 606. 
Rochliz / 449. 
Rodach / 331. 
Rodes, 60. 
Roer / Fluß / 282. 
Röteln Herrſchafft / 353. 
Raux, 186. 
Roms 150,478. 
Romagna, 152. 
Romance, 69. 
Roma. 


Eurorıw, 


Romanie, 545. derer &iaw Rumılly, ur 
gen’ ibid. Staͤdte 546. Ruusberg / 411. 
Rombites, Fluß / 556. Rupan, 53. 
Romhild / 334. Nupin / Grafſchafft 463, 
Roß / 624. Ruremund / 195. 
Roscomen, 623. Ruß / 227. 
Roſenberg / 4:2. Ruürxen / 590.596. 
Rofenfeld/ 350. Ryſſel / 152. 
Roſenthal / 219. Ryßwick / 212. 
Roſes, 37 
Roßheim / 260. SAalstuf ırı. 328.439. 
Rofienie, 508. 509. Saar / luß/ 101.075. 
Roßlau / ni Saarbrüd/ Graficafit / 
Koflano, 270, 
Roſtock / Heriſchafft / F Saarburg / 
Stadt / 485 486 489. Saarwerden ——9 


Roſtow / Landſchafft / 562. 
Roth / 341» 
Rothenburg, 306,320.380. 


s +» » Gchloßr 344-378. 
..+ an derZauber/339. 
Rothen⸗Muͤnſtet / 357. 
Rotterdam / 209. 
Roth⸗Reuſſen / SI, 
Rothſchild / 592. 
Rothweil 231.255: 357. 
Roven, 54 78. 
Rovergue, 60. 
Rovi o 131, 
Roufhlion, 65. 
Routland / 614: 
Rudcoping / 595 . 
Rudolffſtatt / 453. 
Rudolffs⸗Werth / 383. 
Rue / 244: 
Rugenwald / 496. 
Ruhr / Fluß / 285. 2 90. 
Kůga / Inſul / 494. 
Rumelia, I $47. 


270. 

Sabaudia1op die Graͤntzen / 
Gr * auf und Erdes 
ibid. Fluͤſſe/ no. Berge / 
——⁊ und Staͤdte / 
110. ſeq. 

Sabina, 150 

- - Landfhoflr 105 

Sabioneda , Furſtenthum / 


145. 
2Stadt / ibid. 
Sachen /OberSachſen/ 
227 deſſen Graͤntzen / bid. 
Fluͤſſe / 428. Laͤnder darin⸗ 
nen / ibid. Eintheilung und 
Oerther / 429. leq. 
Sachſenburg / 431. 44 1. 


-Sadfen Lauenburg / a 


tzogthum / 
Die Grängen 7 ibid. 
Städte, 


483. 
EN 4ri, 


ibid, 
Sagıcs, 


Stadt 
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Negifter über 

Sagres, p.16. . S.Berndardt®Berg/ 231: 
Saintes, 59. S.Bertrand, &ı. 

Salankemen / 525. S.Bleſe / 35 5 
Salerno, J 164. S.Bricux, 82. 
Salfeld / 433 . 8. Chaumont, 38. 
Salins, 9. ‚S.Claude, 98. 
Salyburis, sıo, S.Davies, 6ir, 
Salm / Fluß / 275. S.Denis, 85.100, 
»Grafſchafft/ 270. S-Etiennede Furens, gg. 
"Salmanca, 46, S.Floris, sg. 
Ealmannsweil/ 357. S. Gallen / 231.257. 
Salnich / Fluß / 548. G.GeorgenBergy 509, 
Salonc, . 542. S.Germain, 85. 
Salonichi, ‚sso. S.Gislain, 136. 
Salfes, 65. S.Goar, 310, 
Saluzzo, Grafſchafft / 116. S. Gotthardt / 728. 


Saluzze / Stadt / ibid. 


— 469. 
RSluß/ 373. 
Saljbu rg / Fi 373- 
„ss » Gtad ibid. 
Samara, Fluß / 556. 
Sambre, Fluß / 185 
Samo, Anfnl/ 640, 


Samogitiny 508.509, 
Samojeden / Landſchafſt / x65. S 


Samoſoe / Inſul / 590.595. 
Sandomir  Weyrwodfgafit 
504 · 
Pa u Stadt, ibid. 
Sandwich / 606. 
Sangerhauſen 430.431. 
Sans, 74. 
Santarain, 23. 
‚Santillana, 33. 
Santongs 59 
S.Andre, 34-387. 
S.Andrevv, 610. 


5.A ogelo, Caſtel / 1 j I . 


S.Gotthardts⸗Berg / 231. 


S.Hilario, 
$.Hubes, 


S.Jacob / Einſidlerey / in. 


S.Jcan de Maurieane,  zıı. 


S. Joͤrgen / 
§ a 3 ar 
S Juſti, 45. 
= Eeonbardt/ 356. 

Lucar, 44. 
5. Malo, 5:1. 


S.Marino,Repubfic, z61. 
- - - Stade 166, 
S.Martins:Bergr 129. 


$.Maura, Inſul / 639. 
$.Maurice, ın. 
S Michaels 201. 
$,Morice, 253. 
S.Omer, 177. 
©. a 256. 
S.Papou), 64. 
S-Pauls 178. 
S. Pelten / 392. 

S. Phi. 


* 


Eunoram. 


E.Philipp/ p-st. 
5.PoldeLeon, 83- 
5.Quentin, 77: 
S.Scbaftian, 34. 
S.Severin, 168. 
S. Veit / 385. 
S,Venand, 173. 
S.Vincente, 25. 
Saone,luß/ 96. 
Saragolla, 27.36. 
Saralbe, 100, 
Saranza, 140. 
Sardinien / Inſul⸗ 636. 
Saremburg / 100. 
—— Grafſchafft / 248. 
⸗ ⸗Stabt / 248.230. 
Gare: 39. 
Sar-Louis, . 100. 
Saflari, 637. 
Sas van Gent, 180.184. 
Sau / Fluß / $19.538- 
Savojen / 104.109. 
ss » anfıhfelbfi/ 110. 
Saverne ‚ Fluß / ı 598. 
Saumur, 92, 
g70.580 
140, 
Saufabeg Band-Brafı 
afft 353. 
J Stadt / 353. 
Saͤzer⸗Craͤyß / 405. 
Scardona, 742⸗ 
Scarpe/glußr 176. - 
—— Canton 230. 


238. die Graͤntzen / ibid. 
Groͤſſe / 339. Städte/ibid. 
Stadt / 239. 
Schaffſtatt / 454 
Edhandaw 448: 


ESchaumburg / Graſſchafft / 
297. 321. Die Graͤntzen / 
Fuͤſſe und Staͤdte / ıbid. 


—— Schloß / 297. 

Scheer/ 361. 
Schelde / 175. 
Schelling / 209.2 . 
Schemntz / 


Schenckenſchantz a1. 12%. 
Schenckenſtuhl 532. 
Schenonſenus, Fluß / 603. 
Scherpenſeel / 219. 
Scheßburg / 533. 
Schottland / Inſul 3:7. 
Schottlaͤndiſche Inſuln / 
604. 


Schledam / 2 12. 
Schiltach / 350. 
Schirmonisog/ 216. 
Schlackenwald / 408. 
Schlackenwerd / 407.483. 
Schlan / 


406. 

Schlaner⸗Craͤhß / ibid. 
Schleſien / Hertzogthum / 
408. deſſen Graͤntzen / 
Sröfe Fruchtbarkeit / 
Fluͤſſe und Berge / ibid. 


Eintr :ilung und Staͤdte / 
409.& ſeq. 

Schleßwig / Hergogthums 
477. die Graͤntzen / ibid, 
Eintheilung 473.leq, 

ss Stadt ibid. 

Schlettſtatt / 259. 

Schleuſingen 339455. 
chlutterburg/ 29%. 

i —— 416.444. 

morga / 414 

Schna⸗ 


— —— — — 
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Regiſter über 


Schnafeburg/ p · 309. Schwaz / 380. 
Schneeberg / 452. Schwechat / Fluß, 391. 
Schoͤn Cloſter / hohe Schule / Schweden / Koͤnigreich / 567. 
593. defien Srängen und Groͤſ⸗ 
Schoͤnberg / Amt / 485. ſe / ibid. Lufft⸗ 568. Berge / 
Berg⸗Schloß/ Wunder⸗-Wald / Fluͤſſe 
277. und Meer» Bufen/ ibid. 
Schoͤppenſtatt / 312. Eintheilung und Staͤdte / 
Schoͤnau / 416. $69.leq. Koͤnig / 572. Na⸗ 
Schonen/ 570.577. tur-⸗Seltenheiten / 571. 
Schonhofen / 212. Schweden an ſich ſelbſt / 5609. 
Schorndorff / 348: Schwediſche Pommern / agi. 


Schot tland / sor. 618, deſſen 
Graͤntzen / Groͤſſe / Frucht» 


barkeit / Fluͤſſe und Etua- 
tia,ibid. Eintheilung und 
Städte 602, ſeq. 
Schonen /Inſul / 215: 
Schrifft⸗Saſſen / 433. 
Schuͤllin gs⸗Fuͤrſt / 342. 
Schuͤtt / Inſul / 520. 


Schwabach / Stadt / 341. 


VFluß / 328. 


Schwaben / z42. deſſen Graͤn⸗ 


gen und Groͤſſe / 343. Lufft / 
Schweitzerland / 226. die 


Fluͤſſe / Eintheilung und 
Staͤdte / ibid. 344. Natur⸗ 


Wunder / 345. 
Schwaͤblſchen Semuͤnd / 34. 
Schwalm ⸗Fluß / zit. 
Schwanenberg / Schloß gr. 
Schwarta / Fluß / 397. 
Sawarza / Fluß / 390. 
Schwarzach / Zluß/_ 376 


Schwarzenberg / Graf⸗ 
ſchafft / 

Schwarzenburg / Graf 
ſchafft / 43. 

bone Schlos/ ibid, 


Schweidniz / Fuͤrſtenthum / 


414. 
86tadt / ibid. 
Schweinfurth / 330% 


Schweiz / Canton, 230. 241, 
die Graͤntzen / ibid. Groͤſſe / 
— de nn ibid, 
weizerifhe Eyd Genoß⸗ 
ſchafft / 


229. 
. ss BundssGenofs 
en / 


“229 
sv ss Unfertbanenv. 
ibid, 230,249. 


Grängen/ Groͤſſe und 
Fluͤſſe / bid. See / 227. Lufft / 
ibid. Eintheilung + 2.9 
230. Oerther / ibid. feq. 
Berges ibid. Seltenheis 
ten/23ı. Religion und Res 
giment/ ibid. 
Schmentien Fluß 472 


Schwerin, Fuͤrſtenthum / 
329.340. . 


rt dt 
22Stadt / 485.488. 
Schwibuſen / 


420. 
Schwimmende Inſuln / 177. 


Eqchwine⸗ 


EuroraıM, 





Shmine Fluß / 490. Sennch, 20% 
Schwynborg / 594. Serchio, Fluß / 145. 
Scio, Inſul/ 640. Setech, Fluß / — 
Sciro , Inſul / ibid. Serre, 


Sclavonien / z3z8 deſſen Gran⸗ 
gen und Fluͤſſe / id. Der; 


ther / 539. 
Scutari, 
Sebenico, . er 
Sedan, 74- 
See, 73. 
See: Hunde’ 567. 
Seeland / Juſul / 589.741. 


Seeland’ 205.113. ſein Na⸗ 
me und Graͤntzen / ibid, 
Eintheilung und Städte 


213. ſeq. 
Seeligenſtatt / 274. 
Seevenwalden/ 22% 
Segeberg’ 474 
Segedin/ 525. 
Segesburg / 32. 
Segeswar / 133. 
Segovia, 47 
Segura, 99.40. 
Seine, Fluß / 6F5. 71.78.8 3. 
Seiſenberg / 351. 
Sekau / 389 
Sekingen / 356. 
Selille, Inſul / 640. 
Selkirch / 62, 
Selune, 73. 
Semendria, 544 
ach / 238. 
Sendomir/ 513. 
Senfitenberg? 426. 
Senlis, 86. 


Servlen / 344. deſſen Sri 
ken / ibid. Oerther / 554. 
Seſſia, 


107, 
Sefto, £ 545. 
Seftri diLevaate, 141. 
Setia, * 
Sevennes, 5. 
Severien / ——— 

56 l. a . 
Sevilla, 23.48. 
Shrops, 615. 
Shrovvesbury, ibid, 
Siebenbürgen / 


ürften; 
thum / 330. deſſen Graͤn⸗ 
gen und Groͤſſe / 531. 
Fruchtbarkeit / Fluͤſſe und 
Derther/iibid.gzt.532.533, 
feq. Fuͤrſt/ 535. 
Siberien Königreich / 564 
Eicllien / Inſul / 630. derer 
Lager / Lufſt und Frucht⸗ 
borkeit / ibid. Berge / 631. 
Eintheilung und Oerther / 
631. Seltenheiten _ 
633. 


Sicoris, 37. 
Sicyon, LER 
Eidenburg/ 299 
Siege, Fluß / ads. 
Siegen / 3:4, 
Siena, 108.106: 148, 
Slieniſche Sebiethr ibıd, 
Sigeth / gı 


9 
kr 2... Siguen- 
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| } — — — 
—* Siguenza, p.47. Smolensto,Wepwodfcpafit 
ER Sit / — Hertzogthum / 561. 
ou Silaro, ‚107. aıf. 
I} Siliftria,_ gas: Sobernheim, 87%. 
{ Silves, 25. GSoromw/ 536. 
1455 Simmern / Amt / 266. Soeſt / 218. 
i 1; nich) Sinus, - 10. Soignes, gi 
vu | - - Adriaticus, ibid. Soiflons, 
| > “ « Theffalonicus, ibid. soßorino, Zärfenfbum 
f - = Codanus, ıI. 
J - .„ Arabicus, ibid. Solingen 286. 
h - . Perficus, ibid. Solothurn / Canton, 230. 


| - »- de Nanquin, 12. 234. deſſen Graͤntzen / 
- =-Mexicanus, - ibid. Groͤſſe und Staͤdte ibid, 


f - . Gangeticus, ibid. s s s Ctadty 234 

! ! - = deMalacca, ibid. Solfona, 3. 

ii - - Ruflicus, ibid. Soitbolm Safalı 590.595. 

* Sinzheim / 264. Soltwedel / 45. 

Sion / — — 76 . 
Sirad / Sommerfeld / 422. 
Be * Eledlen / Weywobfhaf, Sommerfet / 910. 
1 i h 504.505. Sonderhauſen / 434 
Sirk / 100. Sondri, 252 

: Slſek / 138. Sone, Fluß / 87: 
4 Siſſach / 233. Sonnet / Herrſchafft / 357. 

. Siitau / 424. Sonnenburg / 466. 

Ä 4 Sitten / 253. Sonnenwald / 46. 
—15 Sittichenbach / 431.441. Sophia, 545. 

| Skalholt, 537. Sora, A1r. 164. 
Etendiy 454: Sorau / 426. 

we | Skle / Inſul / 604. Sorento, 164. 
Slego, 616, am Inſuln⸗ SG. 

04 Slie / Fluß / 472. Soſſau / Fluß 399. 

Sluys 205 Soule, 61. 

w Slykerburg . 226. Southerland / 624. 

Smaland / 569.574. Spalatro, 542. 
io KH Ematfalden/ 339. — Be 


R Smolenolo / Stadt 508. Spandau 
4 Spantihpr Niederlande then. 
deren 





EuUROPrAM. 


Staßfurth / 


m — —— — —— — — — — 
deren Graͤntzen und Groͤſ⸗ Stato de gi preudi, 160⸗ 
ſe / ibid. Eintheilung / 173. Status Præſidii, ibid. 
274 Staͤdte / 174.175 176. Stavern / 219.225. 
Zluͤſſe / 1728. Spaniſche Stanfjenberg/ 354 
Staͤdte/ 175. Frantzoͤſi * Steenfort/ Braffgafft/ 300. 
u Donianıı Steenen⸗Kammer 219. 
Dertber/ Steenwick / 211. 

Eparenberg/ — Stegeburg / $7$- 

Chedfelddenfenaflt, 329. Gteigerberg/ 299. 

Speyer Biſtum / 267. Stein / 240.383.392. 

Ep:egelberg / Graffhafl Steinau / 419. 

297- Steinheim 348. 

Epielberg/ 385. Stendel / 49. 

Spina longa, 639. Sterling’ ee 

Spirnafla, Fluß / ge Sternberg/ 

Spitchad, 609, Eternbergifche Randy 466. 

Epißgberg/ 409 ON 

Splügerberg/ 231. Gtetin/ 

‚Spolero, Hertzogthum / os. » » + Hergogthum, 8 
155. Stadt / ibid. Steyer / Fluß / er 

s porades, Inſulu / 640. Steyer / 

ee 4:6. Gteyermard), ——— 
Spree / Fluß / 423459. 387. deſſen Graͤntzen und 
Spren / Fluß / 4:5.  Gröffe/ibid. Fruchtbars 
Sprottau / 420. barkeit / ibid, Fluͤſſe / z0z. 
. Staade/ 30% — Städny ib,f. 
. Staabland/ 221. 594: 
Staat di Buſſetro, 1:6. aufs 471. 
‚Stablo, 204. Stoͤrzingen / 380. 
.Stafjanger/ 585. Stockholm / 569.572. 
Stafjort/ 614. Stolberg’ Grafſchafft 436. 
Stagira, 550. s» » » Gtadtrıbid, 452, 

Stahrenberg/ 394. Stollhofen / 353 

‚Stalimene, Er „64% Su 490-496. 

‚Stampalia, Inſul  _ibid, Stolpeũ / 448. 

Stanz / 245. Stolzenau / 299. 

Stargardt / Graffhaft, _Stralfunds 493. 
a85.495. Stadt! 485. Straßburg / 286.464.278. 

470. Stratnavern ⸗ 614 


Äxkı ira. 


\ 








Sud ⸗Beveland / Inſul / 4 


Suder Gothland / 570.576. 


Snudermanland / bs: $74: 
- Sudbampton/Provinz/609. 
4 9 5 » Stadt ibid, 

Sud Schottlands 602. 

Sud Walledy 616. 

Suffolk, 612*. 

Sully, 90. 

Sulz / 409. 

+ ig * 

Sulzbach / 

Sulbürgs Braffgaftr m. 

Suljburg/ 353 

Sund / 3. 

Surrey / 609. 

Surfer’ 238. 

Susdal / Hertzogthum 561. 
ule, Marggrafihafit 115. 
, s Etadt/ ibid.116. 
suſſex, Provini / 599: = 
Svvarte Sluys, 

Syn / Fluß / J 


TAbor/ 404. 
Taguna, 


48. 
Tagus, Fluß / 20, 28,29. 48. 
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Seracherne, p-612. Tajo, Fluß / 45 
Straubingen / 370. Tanarus, Fluß / 107- 
Stray / Fluß / 328. Tangermuͤnde / 459. 
Strelew 445 418. Taormina, 631.67» 
Streliz / * Taranaifer: Thal 11m 
Strigau / Tarbes, 61. 
Stromberg/Qlmt/ 166. = Tarento, 166. 
Strymon, Fluß / 548. Targorod / 336. 
Stuhl⸗Welſſenburg / 528. Tarn / 63. 
Stuͤhlingen / 67. Tarnowiz / 412. 
Stuttgardt / 346.347. Tarragona, 37% 
Suda, 639. Tarfimene, 107. 


— 57. derer Hordens 


‘ Tavafthia, 570.580. 
Tavafthus, 580. 
Tauber / Fluß / = 
Tavila, 

Taurica Cherfonefus, EM 
Taxala, z5 · 
Tay / Fluß / 601. 
Tehtimorom/ sıqm 

‘ Teglio, nn 
Teer 
&eflebunyrafkhaftzoe. 
Telamone, 

Telſch / Fluß / pin 
Temeswar/ sis. 
Templin 464. 
Ter, 37- 
Teroanne, 178- 

‘ Terracina, 153. 
Terra diBari, 166. 
«- - diLavoto, 162. 


- - d’Orranto, 166. 

- - Firma, 105.139. 130, 

Abtheilung / ibid. 

Tergovifco, sis. 

Terskoy Leporie, Sös. 
Teſchen / 


— 


EuroPrAM, 


Sefchen Herkogthum 409 
⸗ tadt / gi. 
Tefia Fluß / 217 
Tefhn, 107. 
Tet, 371. 
Tetnang / 360. 
Tetſchen / 398 
Teutſchland / 168. deſſen 
Graͤntzen / Groͤſſe / kufft 


und Erde / ibid. Theilung / 
169. 170.171. Blüfe/ 171» 
Seltenheiten / ibid. Re⸗ 
genten/ 172. 


Teutſchmeiſters Siz / 328. 
209. 


Texel⸗ 

Späler der Waldenfer/ u⸗. 

Tham / 441: 
eben/ 551. 

Theiſſe / Fluß 119-534 

Spems / Fluß / 598. 

⁊heſſalonica 0 


550. 
Speflalien/sso. die Srängen 
und&tädter ibid. feq. 
Speyar Fluß/. 390-397: 
Shierftein /Graſſchafft / 234- 
Thionville, 193- 
Thoren / 
Thouloufe, 4 
ringen / Band» Graf 
- fchaflt/4r8 deren 2 
barfeit,ibid. Fluͤſſe /429. 


499 · 


Eintheilung und Oerther / 
429. eq · 
Thuůtingen/ Balley / 43% 
Thuͤrnſtein / 394: 
Ziel a18- 
- Sienen/ 200. 
Tievedal / 610% 
Tille, Th 
Tinc, Juſul / 640. 


Tinto, 


r 4 
Tirano, 211.” 
Tirnau / gi. 
Titmoning / 374 
Tivoli, 153. 
Tobolska/ 564. 
Toͤnningen / 48% 
Tokay / 5723. 
Tokenburg / 243.230. 
Toledo, 49% 
Tolen / Inſul / 2. 
Sollen See / 400. 
Tondern/ 480. 
Tongern / 202. 
Tonguc, 78: 
Tonncs, ıl2. 
Tonnon, 113. 
Torgau / 428.444. 
Tormes, 46 47 ·. 
Toxnay⸗ 182. 
Torne / 573 
Zorne Lapmarch / 579. 
Toro, 45. 
Torto, ibid. 
Tortons, 1235. 
Tortofa, 38- 
Tofcana, 144. 
Touraine, 9m 
Turgow / 230. 

. Toulon, 67: 
Touloufe, 63. 
Tous 94. 
Tours» ‚608. 
Trachenberg / Herrſchafft / 
‚413. | 
nn Stadt ibid. 
Trajanopel / 547. 
Trajanus-Brüden . Sr 
Tramontana, 24 

xx3 Trani, 





— — — — 
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ee: ‘ 


Regiſter iiber" 


Trani, p:166. Tübingen, 347. 
Trans- Tagan, ° 23. Tuͤrckheim / 257. 
Trapano, 635: Türdifdes Reich in Euro 
Trau / Fluß / Sat. _ 537 ; 
Trauchberg / 361. Zulen / Fluß / 390. 
Travers, 254. TVlet, Fluß / 224. 
Traviſer· Marck / 135. Tulli, 99. 102. 
Tron / Fluß / 390. Tulle, 59. 
Trautnau / 402. Tuln / 393. 
Trebel / Fluß / 490. Turgau / 247. deſſen Lager 
Trebia, 107. upd ODerther / ibid. 248, 
Trehniz / 419: Turin, 104. 113. 14- 
Treburs Uberbleibſel 327. Tvvededal, 620. 
Trefurt / 323. Twente / 222. 
Treguir, 82. Twer / Landſchafft / 560. 
Tremitanæ, Inſulæ, 638. Tyber / Fluß / 106.150 
Dren / Fluß / 472. Typerary, 619 
Trenſchln / xzet · Tyrol / Graſſchafft / z 7. der 
Trevigiano, 135. Graͤntzen/ ibid, Groͤſſe / 
Trerilo, ibid. 379. Fluſſe / ibid. Staͤdie / 
Zribel / 426. ibid ſeq. 

Zribefee/ 494: Tyrone, 6:6, 

Trient / Biſtum / 381. Tyreyſ / Inſul / 604. 

„ss + Etadts 381. . 

Zrier / Chur⸗ Fuͤrſtenthum / JzAlhingen 349 
275.de ſſen Graͤntzen / Groͤſ⸗ Vaifon, 6. 
fe undglüfferibid.Städtes Valadolid, 28.47. 
276.q. Regent / 278. Valdi Demona, 41 

ss Stadt 276. - - diMazara, ibid, 

Triefte, 135% “.di Norho, 632. 

Trieux, $u -- diTara, 126. 

Trim, 628, Valenze, 70.123. 

Trittau / 47564 Valenciennes, 157. 

Trojes, ‘7% Valentia 29.38. die Gräns 

Ztotie /Weywodſchafft / ro. Ken Gröffe, Eufit und Er, 

Troko, go7. FI de / ibid, Slüfferzg. Staͤd⸗ 

Troppau / Hertzogthum / 41. - 16 ibid. 

+ + &tady ibid, 0 05 Stadt / 39. 

Druͤſem / Fluß / 390. 

— Va- 





Euroram 


Valefa,fihe Balifer Mar. 


Valette, [217 d.& ſeq. 
Vallangin, 254. Verceil, * 
Val maggia, 230.248. Vercelli, Stadt / 11 
Valmupyden / str Verde / 29% 
Valona, 549. Verdon, 66 
Valpo⸗Fluß / 533. Verdun, 99. 1035 
Valte , Schantz / aa. Vereinigte geiederlanber , 
Vannes, - $tv 204. deren Grängen / r 
Vardaro, Fluß / F5484 Groͤſſe / Fluͤſſe und Erder 
Varna, Ja: ibid. Eintheilung und 
Varus, Fluß / 66. Staͤdte/ 205 woher fieden 
Vatican, 1517. Namen befommen’ 206 
Vaudemont, 100.  fondesbare Seltenheiten / 
Vaudrevanges ibid. . ıbid.214. 
- 0... Bailliage,ibid. YKeria, 5504 
Vauge,Baillieg,  ibid Vermejo, 34 
Ucht / 299. Verona, 133. 
Udine, 136, Veroncle, ibid, 
Vecht / 2i5. Verowiz / 540. 
Veete, 214. Verfailles, 85% 
Veglia,}nful/ 543. Verlſelly, Provini / ug. 
Boͤhrden / Fuͤrſtenthum / 305. Verua, 1. 
Fluͤſſe und Städte  ibid. Vervins, 7: 
1» Gtabts 305. Veſoul, 97. 
— 65. Veſuxrius, Berg / 108.164; 
a8. Veyſtriz / 389. 
Beiden Braffgafit 267. Verzelize, 100, 
Veletri, 153. Bianen/ 212. 
Veltlin / 251. Uberlingen / 557 
Velwar / 406. Vicegrad, 326. 
Ven, Inſul / 577. Vicentino, 132. 
Vendome, 91. Vienne, 70.59. 
Benedig/Repüblic, 105. 129. Vilainc, 81, 
derer Eintheilung / ibid. Villa Franca, 117. 
Hertzogthum / 138. Villa nora, a5. 
5Stadt / * VvVicioſa, 233.24.33. 
Vendonnois, . Villach / 386. 
Venetianiſche —— 


i. derer Eintheilung / 


Kr 4 Bil 
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Bilingen, p.357. Volaterra, 148- 
Vilna / 507. 511, Volßga,Fluß / 559. 
Vils / Fluß / 346. 376. Volhynien / 505.516. 
Vilvorden / 200. Vollenhoffen / 221. 
Vire, 7s. Vorn / Inſul / 21% 
Viſcha / Fluß 390. Vor⸗Pomwern / 490 . 
Viterbo, 154. Uplands 569.572 
Vivarais, 65. Upſal / 537. 
"Yiviers, ibid. Wranien/ 67. 
Vlienz / 133. Uranienburg/ $77- 
Uker / Fluß / 490. Urbino, Hertzogthum / 105. 
Ukermarck / 464 157. 
Ukermuͤnde / 491. ⸗Stabt / 153. 
Ukraine / Fiõ. urii, Canton, 229.242. deſſen 
Vladislan / 500. - Grängen und Groͤſſe / ibid. 
Vlardingen / arm. Oerther / 245.246. 
Vlieland / 209. Uſedom / Inſul / 494 
Vliſſingen / 206. Uſſe, 111 
ulm 363. Uftina, 580. 
Ulmiſches Gebleth / ibid. Utrecht / Herrſchafft / o5. 2i5. 
Ulſter / .«25. deren Graͤntzen und Stäp 
Ultonia, \ sı0. . fer ibid. Städte /ars.2ı6. 
Ulzen / 303. Utrecht / 215.216. 
Uma Lapmarck / 579. Vulcania, Inſul / 637. 
Umbrone, Fluß / 145. Vulfino, See / 107. 
Yntermwalden/ Canton ‚244. Vulturno, 107. 
230. deſſen Graͤntzen / 245. Vyſt / Inſul / 604. 
Groͤſſe / Sees Fluffe und Uzuach / 248 
Wald ibid. Wberg / Amt / 264. 
Unna, Fluß 8. 537.535 ‘ 5 Stadt / ibid. 


543. 
—5— fr 310. * er 
Voͤtlabrück / 395. al / Fluß . 11.217. 
Voͤlkelmarch / 386. De ? 500. 
Vogelus, 56.256. Waͤſen / 219. 
Voſgtland/ 45 5.456. die Ders Wagrlen / 474. 
ther darinnen / 456. Wagſtatt / 410. 
Boitsberg/ 358. Wain / 368. 


Datı 


6) 


EuRroraM, 


616.Eintbeilung/ 600. 
Walliſerland / 231.252. defien 
Graͤntzen ibid. Eintheir 
lung und Staͤdte 253% 


Wallerſteln / 365. 
Walpo / 539. 
Waltenbuch / 350. 
Waltenburg / 233. 
Wangen’ 360. 
Wangenheim/ 350. 
MWarbofanien/ 544: 
Warburg/ 577.294, 
Maren’ 487. 
Warne / Fluß / 484. 
Warſau / 505. 
Warſchan / 514. 
— ? 432, 
arte / Flu 
Wartenderg / Hefoaft, 
’ eg — » Stabt und 
Schlof ibid. 
——— 586. 
rs + GChliı 55% 





Waitzen / 522. Warwyfk / 63: 
Walchern / Inſul / 213. Waßgau / 265. 
Wwanbers/Zah ge⸗ 160. Waſſerburg / 51. 
Stadt /ibid. Waſſertrudingen 34% 
Weideũ / Graſſheft / 326. Waterfort / 629, 
Waldenburg / 342. Wern / Inſul 577.193. 
Maldenfer-Thälers / 117. Weiblingen / 345. 
Wald⸗Sachſen / Abthey / 778. Weichſel / Fluß / 498.503.409. 
Wald⸗See / 360. Weichſelmunde / 506. 
Walds⸗Huth / 356. Beide 456. 
Wald⸗Staͤdte 344356. Weigaz / Meer⸗Enge / ser. 
Walckenried / 313. —— 941. 
Baladen's35.derenGrän Weil 349, 
tzen / Fluͤſſe ibid. Oerther / eilburg, 315, 
ibid.feq. Weimar/ 41. 
Walles / Hertzogthum / 598. Weinheim / 275. 


Weinsberg / 348. 
MWeiffenburg/ 534.330. * 
Weiſſenſels / 

Weiſſenfelſiſch GSedieth / 
Mei enhorn⸗ 363. 
Weiſſen⸗See / 430.431. 
Meiliriß,, Fluß / 388, 


Meitras 394. 
Wels / 395» 
Welſenach / 451. 
Welt / alte / — 
⸗neue / 

Wendelſtein / gl. Fo 
BEL OCUOEN, 45% 
# E . gandı / 415. 
Wendlingen 349. 
ze ‘ > 
Merde 

ABerbenberg / Grafſh 


248. 
» ss Stadt / 30. 248. 
Merdenfels/Graffcaftzrg, 
Wermeland/ 569.576. 
ern 
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Mernglußgy  p-282.,328. Weymouth / &10. 
Wernigerode / 313.436. Wellar / 326. 
Wernij / Fluß / 365. Whytern / 6. 
Werra / Fluß/ 313. Wiadsky / Landſchafft / 564 
Werth / Fluß / 364. Wiborg/ 580.596. 
Mperthheim/ Grafſchafft / Wicht / Inſul / 609. 
329.540 Wiclo / 625. 
Weſel / 285. Widin / 544 
wWeſer / Fluß / 171.290.295. Wielis / $ı2. 
296.306.310% Wien / 991. 
Weſteras / 907 4 Wifflisburg / a37. 
Weſtergard / 576. Wihitſch / Fer 
Weſtergoe / ar. Wik / 19$.202.0. 
Kpeftermannlandı 569.574. Wildbaden / 349 
Weſtmorland / 615. Wildenfelß / 45 
Weſterwik / 575. Wildenſtein / 367: 
‚Weit: Frießland / nn. Wildhauſen / 30%. 
deffen Srängen und Groͤß Wildungen 326. 
fe/ 224. Eintheilung und Willemſtatt / 21% 
Städte 224. ſeq. Williſau / 23%. 
Weſt Gothen an fich ſelbſt / Wilnau / Weywodſchafft/ 
576. 307. 
Weſt Gothland / 669.576. Wils hauſen / 303. 
Areftphalen / Hertzogthum / Wincheſter / 609. 
281.289. deſſen Graͤntzen / Windau⸗ 5 · 


Sröfe / Lufft und Erde / 
ſwia Flüffe / 290. Ein⸗ 


theilung und Staͤdte / 
Weſt⸗Meath / 627. 


Reit Münfters 608. 


Reit Rupland/ 560. 
Weſt⸗sex, Provini /599- 
609. . 
Wet terau / 314. 
Wettin / 470. 
Werxforth / 637. 
Wezio, 575 


Windiſch⸗Sraͤz / 339. 
»ss + Marl 383. 


Winſchotten / 25. 
Windſor / dio. 
Wivper / Fluß 285.499. 
Wisby / 
Wiſenburg / A. 
Wiſenſtaig / Herrschaft 
344: . 
Wismat/ ar⸗. 


Rt: 
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—— Weywodſchafft / 
— 277 278. 
Wittenberg / 423. 443. 
Wittenburg / 488. 
Wittenweyer / 353. 
Moburg/ 594. 
Woͤrder⸗See / 385. 
Woͤrltz / 440. 
Wohn ſidel / 334:457- 
Wolau / Hertzogthum / 
41 

Er Stadt/ wid. 
Wolfach / 357. 
Wolfenbuͤtel / 311» 
Wolfenſtein / 378. 
Wolffs berg / — 
Wolffseck / 


Wolgaſt / Hertodum / 


493- 
;s » Stan ibid. 
Wolhauſen / an 
Wollin / Inſul / 
— Hernoatha 
mein Hertzogthum / 
Wolſtatt / * 
Worcheſter / 13, 
Worcum, 212.225. 
Worms / Biſtum / 269. 
ss » Stadt ibid, 
— Hertzogthum / 
Waſdelburs/ 407. 
Wuͤrbel im Rhein / 277. 
Wuͤrtemberg / —355 

343.345. deſſen Graͤntzen / 


‚4: Slüffe/ ibid, "Stäh 


Wlrtenberg / Era —— 


u 
W — an 
336. deſſen Fluͤſſe / 397% 


—— und Qerther / 
— 360, 
Wurzen / 44. 
Wyburg / 2 590. 

Alon, Fluß / Ne le 
Xx Xanara,, = 
Xenil, 41.4% 
Xeres, 44 
Xucar, 48- 
Xucus, 39. 
D) af 604. 

York $99. dı5. 

VPpern / 183. 
Yſel / Fluß / in. 
Dverdun/ 7. 


Yvica ‚ga, deren Gräfe, 
——— und Oer⸗ 


ther / ibid. 

» » Gtadfı 52. 
Yvois, 3 193. 
Zabeifein 349. 
Zaber/ $32. 
Zabes / ibid, 
ak / Fluß / 409. 
alland / 221. 
Zante, Inſul / 64% 
Zaplant aa, 
Zıa, f41. 


Zall / 
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Zuchria, 


550. 


. Zug/Canton,230.241. deſſen 


Graͤntzen und Städte 
ibid 


+ Etadly 24T» 
Zugmantel/ gi 
Zuͤlch / 422 
zürd)/Canton,229. 239. deſe 

fen Grängen und&räbdter 

ibid.feq, 
Stadt / 239. 
Zulch / 281. 
Zur Landen, 27 
Zurjzach / 230. 24 7. 


uſchen / 283 
Snfmrtane 34 
uiphen / Graſſchafft / 219.’ 
205. 
—— / Hertzogthum / 
6 


Stadt / ibid. 

wezen / 438. 
wikau / 451. 
Zwinge / Fluß’ 304. 
Zwitta / Fluß / 397: 
Zwoll / 211. 





Zatek / p.405. 
re 523 
eben/ 532. 
Zebes, 33. 
ell / 361, 
v 454: 
eiiſche Gebleih / 454. 
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